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1.1 Gesetzliche Grundlagen 

1.1.1 Europäisches Recht 

Seitdem03.12.2009istdieEU-Verordnung1370/2007inKraft.Sieregeltden

MarktzugangimÖPNVunddessenbeihilferechtskonformeFinanzierung.Dader

NahverkehrsplanAusdruckdervomÖPNV-Aufgabenträgerangestrebten

ausreichendenVerkehrsbedienungist,kommtihmimHinblickaufdas

GenehmigungsverfahrenunddieVergabederVerkehrsleistungeneinebesondere

Bedeutungzu.AusdieserrechtlichenEntwicklungergibtsichdieNotwendigkeit,

NahverkehrsplänemiteinemdezidiertenÖPNV-Anforderungsprofilzuverfassen.

HierzugehöreninsbesondereQualitätskriterienfürdieErschließungs-,Verbindungs-

undBedienungsqualität.MitderNovellierungdesPersonenbeförderungsgesetzes

zum01.01.2013istdasnationaleRechtandieVerordnung1370/2007angepasst

worden.

1.1.2 Nationales Recht 

Thüringer Gesetz über den öffentlichen Personennahverkehr 
(ThürÖPNVG) 

ImThüringerGesetzüberdenöffentlichenPersonennahverkehr(ThürÖPNVG)istin

§2Abs.1festgelegt,dassderÖPNVeineAufgabederDaseinsvorsorgeist.ÖPNV

imSinnediesesGesetzesistdieallgemeinzugänglicheBeförderungvonPersonen

mitVerkehrsmittelnimLinienverkehr,dieüberwiegenddazubestimmtsind,die

VerkehrsnachfrageimStadt-,Vorort-oderRegionalverkehrzubefriedigen

(§1Abs.2).AufgabenträgerfürdenÖPNVsindnach§3Abs.1:

� dasLandfürdenSchienenpersonennahverkehr(SPNV)

� dieLandkreiseundkreisfreienStädtefürdenStraßenpersonennahverkehr

(StPNV)

� dieGroßenkreisangehörigenStädtefürdenStadtverkehrsoweitentsprechende

Beschlüssegefasstwurden.

DieAufgabenträgerhabendenÖPNVimRahmenihrerLeistungsfähigkeitals

AufgabeimeigenenWirkungskreiszuplanen,zuorganisierenundzufinanzieren

(§3Abs.2).

Teil A: Rahmenvorgaben, Vorgehensweise und Zielsetzung 

1 Rahmenvorgaben und Zuständigkeit des Nahverkehrsplanes 
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Darüberhinauswerdenim§2ThürÖPNVGallgemeineverkehrspolitische

Zielstellungenformuliert,diemiteinerAusgestaltungdesÖPNV-Angebotszu

verfolgensind,u.a.:

� DerSPNVistalsGrundangebotdesÖPNVauszugestaltenundsomitdem

regionalenundstädtischenStPNVzuverknüpfen,dassdurchgehende,weitest

möglichvertakteteVerkehrsangebotegewährleistetwerden.

� DieBevölkerungsollinallenLandesteilendiewichtigenZieledertäglichen

LebensgestaltungunterzumutbarenBedingungenzusozialverträglichenTarifen

mitöffentlichenVerkehrsmittelnerreichen.

� DerÖPNVsolleineattraktiveAlternativezummotorisiertenIndividualverkehr

darstellenunddamiteinenweiterenAnstiegdesmotorisiertenIndividualverkehrs

insbesondereinundzwischendenVerdichtungsräumenverhindern.

� Sonder-undSchülerverkehresollenalsöffentlicheLinienverkehredurchgeführt

werden.

� BeiderPlanungundAusgestaltungdesÖPNVsollenbeigeringerNachfragedie

MöglichkeitenalternativerBedienungsformenwieRufbus-undSammeltaxen

berücksichtigtwerden,wennhierdurchderÖPNVkostengünstigerund

bedarfsgerechtgesichertwerdenkann.

� BeiderPlanungundAusgestaltungderVerkehrsinfrastruktur,derFahrzeugparks

sowiedesAngebotsdesÖPNVsinddieBelangevonPersonen,dieinihrer

MobilitäteingeschränktoderinbesondererWeiseaufdenÖPNVangewiesen

sind,angemessenzuberücksichtigen.

Nach§5Abs.1ThürÖPNVGhabendieAufgabenträgerfürihrenZuständigkeits-

bereichNahverkehrspläneaufzustellen.DerNahverkehrsplanistfüreinenZeitraum

vonfünfJahrenaufzustellenundbedarfsgerechtfortzuschreiben.ErhatdenZielen

derRaumordnung,Landesentwicklungund-planungunterBeachtungderBelange

desUmweltschutzes,derWirtschaftlichkeitundderMobilitätsbedürfnisseder

Bevölkerungzuentsprechen.Im§6Abs.1ThürÖPNVGwirdfestgelegt,dassder

NahverkehrsplanaufBasisderverkehrspolitischenZielstellungdiemittel-und

langfristigeEntwicklungdesÖPNVdarstellt.DerNahverkehrsplanbeinhaltet

insbesondere:

� BestandsanalysedesÖPNV-AngebotesundderInfrastruktur

� SchätzungenüberdenzuerwartendenÖPNV-Bedarf

� StrategienundMaßnahmenzurOrganisationdesÖPNV

� AussagenzurAngebotsgestaltungundInfrastrukturentwicklung

ImNahverkehrsplansollaucheinInvestitions-undFinanzierungsplanaufgestellt

werden.DiezuerwartendenEinnahmenundKostendesÖPNV,Maßnahmenzur

Kostensenkung,erforderlicheInvestitionensowiedieNotwendigkeitundder
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erforderlicheUmfangvonöffentlichenZuschüssensolldarindargestelltwerden

(§6Abs.2ÖPNVG).

Personenbeförderungsgesetz des Bundes (PBefG) 

DasPBefGregeltvornehmlichdieVergabevonLiniengenehmigungenimÖPNVan

Verkehrsunternehmen.Nach§13Abs.2aPBefGhatdiezuständige

GenehmigungsbehördeeinenvorliegendenNahverkehrsplanbeiderVergabevon

Liniengenehmigungenzuberücksichtigenundkanndieseversagen,fallsder

beantragteVerkehrnichtmitdemNahverkehrsplanübereinstimmt.

Zum01.01.2013wurdeneuindasPBefGaufgenommen,dassderNahverkehrsplan

dieBelangederinihrerMobilitätodersensorischeingeschränktenMenschenmit

demZielzuberücksichtigenhat,fürdieNutzungdesöffentlichePersonennah-

verkehrsbis zum 1. Januar 2022 eine vollständige Barrierefreiheitzuerreichen.

DieinSatz3genannteFristgiltnicht,sofernindemNahverkehrsplanAusnahmen

konkretbenanntundbegründetwerden(§8Abs.3PBefG).Soweitaustechnischen

oderwirtschaftlichenGründenunumgänglich,könnendieLändereinenhiervon

abweichendenZeitpunktfestlegensowieAusnahmetatbeständebestimmen,dieeine

EinschränkungderBarrierefreiheitrechtfertigen(§62Abs.2PBefG).

ZurrechtlichenKlarstellungdero.g.FristfürdieHerstellungdervollständigen

Barrierefreiheitführtdiead-hoc-ArbeitsgruppederBundesarbeitsgemeinschaft

ÖPNVderkommunalenSpitzenverbändeineinemArbeitspapier[1]aus,dassder

GesetzgeberbeidemBegriffder„vollständigen“Barrierefreiheitnichtvoneiner

vollständigenNachbesserungdesbestehendenÖPNV-Systemsschonbis2022

ausgeht,sondernvoneinerschrittweisenUmsetzungimRahmenanstehender

Modernisierungs-undInvestitionsmaßnahmenund-zyklen.DiesesVerständnis

findetauchimWortlautvon§8Abs.3PBefGseinenNiederschlag;demnachistder

ÖPNV-Aufgabenträgerlediglichverpflichtet,imNahverkehrsplandas„Ziel“einer

vollständigenBarrierefreiheitzuberücksichtigen.DieAufgabenträgerwerden

dagegennichtverpflichtet,dieimÖffentlichenPersonennahverkehr(ÖPNV)

bestehendenBarrierenbiszudiesemZeitpunktauchtatsächlichbereitsvollständig

ausgeräumtzuhaben([1],S.7ff).

WeiterhintrifftdasPBefGbestimmteVorgabenzumBeteiligungsverfahren

(MitwirkungdervorhandenenUnternehmen,AnhörungderBehindertenbeauftragten)

beiderAufstellungdesNahverkehrsplans(§8Abs.3PBefG).
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1.2 Vorgaben übergeordneter Planungen 

1.2.1 Landesentwicklungsprogramm 

DasLandesentwicklungsprogramm(LEP)Thüringen2025–ThüringenimWandel

[2]trifftu.a.folgendeAussagenzumÖPNV:

� DieErschließungmitöffentlichenVerkehrsmittelnunddieSicherungder

Erreichbarkeitsolldurchvielfältige,inihrerFunktionundderNachfrage

angepassteLinienverkehrsangeboteundStrukturenaufderGrundlageder

historischgewachsenenpolyzentrischenSiedlungsstrukturbedarfsgerecht

weiterentwickeltwerden.BeiderAbstimmungvonstraßen-und

schienengebundenemÖPNVsollunwirtschaftlicherParallelverkehrvermieden

werden.FlexibleundalternativeBedienformensollenzurSicherungder

Erreichbarkeitenbeitragen.DabeisollendiebesonderenBelangevonFamilien

undKindernsowieeinerälterwerdendenBevölkerungberücksichtigtwerden

(VerkehrsinfrastrukturLeitvorstellung5).

� DieErreichbarkeiteinesZentralenOrtessollimöffentlichenVerkehrdie

folgendenWegezeitennichtüberschreiten(Grundsatz2.2.13):

� 90MinutenfürOberzentren

� 45MinutenfürMittelzentreneinschließlichMittelzentrenmitTeilfunktionen

einesOberzentrums

� 30MinutenfürGrundzentren

� AlsFolgedesdemografischenWandelsmussauchdasVerkehrsangebotund

dasAngebotanVerkehrsinfrastruktureneinerPrüfungunterzogenwerden.

AnpassungsmaßnahmenimÖPNV-NetzsowiehinsichtlichderAufrechterhaltung

vonSchienen-undStraßeninfrastrukturenwerdenerforderlich,allerdingsim

RahmenderEinhaltungderOrientierungswerte(Begründungzu2.2.13).

� DieÖPNV-Angebotesolleneffektivundbedarfsgerechtgestaltetwerden.

RaumbedeutsamenPlanungenundMaßnahmenzurSicherungder

DaseinsvorsorgeinnachfrageschwachenRäumen,insbesondereneueund

flexibleAngebotsformensowieneueorganisatorischeLösungen,sollbeider

NahverkehrsplanungbesonderesGewichtbeigemessenwerden(Grundsatz

4.5.13).

� DasÖPNV-NetzsollaufdieMittel-undOberzentrenausgerichtet,Grundzentren

undGemeindenmiteinerüberörtlichbedeutsamenGemeindefunktionsollen

funktionsgerechteingebundenwerden.RaumbedeutsamePlanungenund

MaßnahmenzumöffentlichenNahverkehrsolleneinegünstigeAnbindungzuden

anderenVerkehrsträgern,insbesonderedemRad-undFußverkehr,anden

jeweiligenZugangsstelleneinschließen.DieZugangsstellensollenden

BedürfnissenmobilitätseingeschränkterPersonenRechnungtragenund

städtebaulichintegriertwerden(Grundsatz4.5.14).
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� DerSPNVbildetdasRückgratdesÖPNV,wobeiderIntegraleTaktfahrplandie

GrundlagefürdieAngebotsgestaltungbildet.Nebenderbedarfsorientierten

GestaltungderFahrpläneistdieoptimaleVerknüpfungderLinienuntereinander

mitdenverschiedenenVerkehrsträgernindendefiniertenKnotenpunktenvon

Bedeutung(BegründungzuGrundsatz4.5.13und4.5.15).

1.2.2 Regionalplan 

DerRegionalplanSüdwestthüringen[3]trifftu.a.folgendeAussagenzumÖPNV:

� ZurSicherunggünstigerErreichbarkeitsverhältnissezwischendenZentralen

Ortenbzw.zuihrenVersorgungsbereichensollendienotwendigen

infrastrukturellenVoraussetzungen[…]erhaltenundweiterentwickeltwerden.

DazusolleninsbesonderedieLinienundsonstigenAngebotsformendesÖPNV

andenmöglichstzentralgelegenenUmsteigepunktenmiteinanderverknüpft

sowiedieZugangsstellenzumÖPNVerhaltenbzw.ausgebautwerden.Die

LeistungsangebotederNahverkehrsträgersollenregionsübergreifend

abgestimmtwerden(Grundsatz3-15).DiegenanntenMaßnahmenkönnenzur

VerbesserungderVerbindungenzudenZentralenOrtenunddamitzumErhalt

undderVerbesserungderFunktionenderDaseinsvorsorgehinsichtlichder

MobilitätderBevölkerung,auchderinihrerMobilitäteingeschränktenMenschen,

beitragen(BegründungzuGrundsatz3-15).

� InsbesonderemitderEinrichtungzentralerUmsteigemöglichkeitenindenOrten

mitVerknüpfungspunktenverschiedenerLiniendesÖPNVundderBereitstellung

vonAbstellmöglichkeitenfürIndividualverkehrsmittelandenZugangsstellenzum

ÖPNVkönnenweitereFahrgastpotenzialeerschlossenwerden.InOrtenan

EisenbahnverbindungenmitSPNVistessinnvoll,dieVerknüpfungspunkte

möglichstnahandenBahnhöfenbzw.Haltepunkteneinzurichten,umdie

AttraktivitätderBahnzuverbessern(BegründungzuGrundsatz3-15).

� DieErreichbarkeitundErschließungderVorbehaltsgebieteTourismusund

ErholungmitöffentlichenVerkehrsmittelnsollgesichertunddamitdietouristische

FunktionderOrtegestärktwerden(Grundsatz3-16).

� DurcheineAttraktivitätssteigerungdervorhandenenAngebotedesÖPNVin

VerbindungmitderenzeitlicherundräumlicherFlexibilisierung…sowiedurch

einebessereVerknüpfungvonBahn-undBuslinien,kannaufeineReduzierung

desIndividualverkehrshingewirktunddietouristischenFunktionen[…]können

nachhaltiggestärktwerden(BegründungzuGrundsatz3-16).

� DiewertvollennaturnahenRäumederRhönunddesHainichsindhinsichtlich

einesAusbauesderVerkehrsinfrastruktursensibelzubehandeln.Nebendem

punktuellerforderlichenschonenden,diejeweiligeLandschaft

berücksichtigendenAusbauvorhandenerVerkehrsverbindungenzur

VerbesserungderErschließungdieserGebietekönnenhierdurchverbesserte

AngebotedesÖPNVumweltschonendweitereBesuchergewonnenwerden

(BegründungzuGrundsatz3-16).
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1.2.3 Integriertes Stadtentwicklungskonzept der Stadt 
Eisenach 

ImIntegriertenStadtentwicklungskonzeptderStadtEisenach[4]sindim

gesamtstädtischenEntwicklungskonzeptfolgendeZielefürdenÖPNVformuliert:

� DurchdieZielnetzeunddieMaßnahmenzurVerbesserungderLeistungs-

fähigkeitdesRandstraßennetzeswirdderDurchgangsverkehrausderInnenstadt

verlagertunddasStraßennetzwirkungsvollentlastet.Aufgrunddessenwirdauch

derVerkehrsablauffürdieFahrzeugedesÖPNVinderKernstadtverbessert.

DieseMaßnahmensollenwesentlichzurAttraktivität,Beschleunigungundzur

FahrplantreuedesÖPNVbeitragen.(fortlaufenderProzess)

� AufdemKarlsplatzistdieHerstellungeinerneuenzentralenZOB-Haltestellemit

modernerAusstattungvorgesehen,diesichindieneuePlatzgestaltungeinfügt.

(wirdimRahmenderUmgestaltungdesKarlsplatzes,voraussichtlichab2018

umgesetzt)

� InderGeorgenstraßesolldieFahrbahnzurückgebautwerdenunddieHaltestelle

„Markt“mitentsprechendenAusstattungsmerkmaleneingerichtetwerden.

(Umbaumussfortgeführtwerden)

� ImZugederNeuordnungderstädtischenHauptverkehrsstraßensollenam

BahnhofdiebeidenvorhandenBusbahnhöfefunktionalundgestalterischneu

geordnet,zusammengelegtundmitdemBahnhofEisenachverknüpftwerden,

umdieUmsteigebeziehungenBus-BusundBahn-Buszuverbessern.(Umbau

erfolgtderzeit)

� ErarbeitungeinesBushaltestellenkonzeptesmitdemZiel,denKomfortder

BushaltestellenzuverbessernundpunktuelldieStandortev.a.inderInnenstadt

zuoptimieren(wurdebegonnen,mussunterBeachtungdergesetzlichen

Rahmenbedingungenfortgeschriebenwerden)
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1.3 Abgrenzung des Planungsraumes und der Verkehre 

1.3.1 Planungsraum 

DerPlanungs-undGültigkeitsraumdiesesNahverkehrsplansumfasstden

WartburgkreisunddiekreisfreieStadtEisenach–imFolgendenauch

NahverkehrsraumoderWartburgregiongenannt.

 

Abbildung1: PlanungsraumdesNahverkehrsplanes
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1.3.2 Abgrenzung der Verkehre nach Aufgabenträgerschaft 

Aufgrundderin§3ThürÖPNVGfestgelegtenAufteilungderAufgabenträgerschaft

zwischendemSchienenpersonennahverkehrunddemstraßengebundenÖPNV

ergibtsichfolgendeAbgrenzungderVerkehre:



Linien Aufgabenträgerschaft Berücksichtigung im 
Nahverkehrsplan 

Schienenpersonennahverkehr FreistaatThüringen nachrichtlich

Regionalbuslinieninnerhalb
Wartburgkreis/StadtEisenach

Wartburgkreis ja

kreisübergreifende
Regionalbuslinien

inVerantwortungdesjeweils
bestellendenLandkreises

ja,fallsderWartburgkreisals
Aufgabenträgerauftritt,

sonstnachrichtlich

StadtverkehrBadSalzungen Wartburgkreis ja

StadtverkehrEisenach StadtEisenach ja

Tabelle1: AufgabenträgerschaftimÖPNVundBerücksichtigungimNahverkehrsplan
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WesentlicheGrundlagenfürdieAufstellungdesNahverkehrsplanesstelltender

vorhandeneNahverkehrsplan[5],dasAngebotskonzeptfürdenStadtbusverkehr

Eisenach[6]sowiedasStrategiekonzeptfürdieWartburgregion[7]dar.Mitdem

StrategiekonzeptwurdeeinenachhaltigtragfähigePerspektivefürdiezukünftige

AusgestaltungdesÖPNVinderWartburgregionerarbeitet.Inhaltwareine

grundlegendeÜberprüfungundNeuausrichtungderangebotsseitigen,tariflichenund

organisatorischenStrukturen.

FürdieBegleitungderUmsetzungdesStrategiekonzepteswurdenvier

Arbeitsgruppeneinberufen.DieArbeitsgruppenbestehenausVertreterndes

Wartburgkreises,derStädteBadSalzungenundEisenach,derVGW,derIGpV

sowiesonstigerInstitutionen.DieGruppenbearbeitenfolgendeThemen:

� Organisation/Strategie

� Marketing/Produktentwicklung/Tarif

� Netzplanung

� Technik/Infrastruktur

DieInhaltedesNahverkehrsplaneswurdenhauptsächlichinderArbeitsgruppe

Organisation/Strategiediskutiert,dadasThemadesNahverkehrsplanesindiese

Gruppeeingeordnetwurde.

DievorliegendeBestandsaufnahmebasiertvereinbarungsgemäßaufder

BestandsaufnahmeimStrategiekonzept„ZukunftdesÖPNVinderWartburgregion“

[7]sowieimAngebotskonzeptfürdenStadtbusverkehrEisenach[6].Soweitdies

möglichundsinnvollwar,wurdendieDatenaktualisiert.FürdenZeitraum bis zum 
31.05.2019wurdenfürdasÖPNV-AnforderungsprofilunddasÖPNV-Konzept

größtenteilsdieimbestehendenNahverkehrsplan[5]getroffenenFestlegungen

übernommen.MitderNeuvergabederLiniengenehmigungenzum01.06.2019wird

dasÖPNV-AngebotinderWartburgregionneugeordnet.DiefürdenZeitraum ab 
01.01.2019relevantenFestlegungenzumAnforderungsprofilundzumÖPNV-

KonzeptimNahverkehrsplansindausdemStrategiekonzept[7]unddem

AngebotskonzeptfürdenStadtbusverkehrEisenach[6]übernommen.BeiBedarf

habendieo.g.ArbeitsgruppenentsprechendeÄnderungen,Ergänzungenoder

Präzisierungenvorgenommen.

Vom20.02.bis04.04.2017fanddasAnhörungsverfahrennach§5ThürÖPNVGund

§8PBefGstatt.NachderSichtungundAufarbeitungderStellungnahmenim

RahmendesAnhörungsverfahrenshabenderWartburgkreisunddieStadtEisenach

überdieErgebnisseberaten.

DieBeschlussfassungdesNahverkehrsplaneserfolgteam09.08.2017imKreistag

desWartburgkreisesundam05.09.2017imStadtratderStadtEisenach.

2 Vorgehen bei der Aufstellung des Nahverkehrsplanes 
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DerNahverkehrsplansollaufBasisderverkehrspolitischenZielstellungdiemittel-

undlangfristigeEntwicklungdesÖPNVdarstellen(§6Abs.1ThürÖPNVG).

DerWartburgkreisunddieStadtEisenachverfolgendasübergeordneteZiel,die

StandortbedingungeninderRegionzuverbessern.Hierbeiistinsbesonderedie

DaseinsvorsorgefürdieBevölkerunglangfristigsicherzustellen.ZurSicherstellung

derDaseinsvorsorgegehörtauchdieGewährleistungderErreichbarkeitvon

EinrichtungenundStandorten.

AusdieserübergeordnetenZielstellungleitensichu.a.folgendeverkehrspolitische

Zieleab:

1. VerbesserungundSicherstellungderErreichbarkeitvonVersorgungs-

einrichtungenundFreizeitzielenalsTeilderDaseinsvorsorgemitöffentlichen

VerkehrsmittelnfüralleBevölkerungsgruppen

2. Gewährleistungeinessozialen,preislichattraktivenundbezahlbarenÖPNVmit

einemnutzergerechtenundperspektivischeinheitlichemTarifangebot

3. GewährleistungderAnbindungvonSchulstandortenimSchülerverkehrmitdem

ZieleinervollständigenIntegrationdesSchülerverkehrsindenÖPNVunterdem

GesichtspunkteinerwirtschaftlichenLeistungserbringung

4. VerbesserungderStandortbedingungenfürBetriebeundArbeitskräftedurch

einestärkereAusrichtungdesÖPNVaufBerufspendlerrelationen

5. AusschöpfungvonNachfragepotenzialenimTourismusalseinwichtiger

WertschöpfungsfaktorinderWartburgregion

6. GewährleistungeinerengenVerknüpfungvonStadtbus,Regionalbus-und

BahnverkehrinderWartburgregion

7. VerbesserungdesZugangszumÖPNVfürmobilitätseingeschränktePersonen

durchschrittweiseundangemesseneUmsetzungdervollständigen

BarrierefreiheitimÖPNVunterBerücksichtigungderfinanziellen

LeistungsfähigkeitderGemeinden

8. Sicherstellungvonverlässlichenundwirtschaftlichvertretbaren

MobilitätsangebotenmitangemessenenundfinanzierbarenAngebotsstandards

imÖPNV

9. AufbaueinesMobilitätsmanagementsystemsunterIntegrationalternativer

MobilitätsangebotezurErgänzungdesÖPNV-Angebots

3 Verkehrspolitische Ziele 
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1.1 Beschreibung Nahverkehrsraum 
DerNahverkehrsraumliegtimWestendesFreistaatesThüringenundumfasstden

WartburgkreisunddiekreisfreieStadtEisenach.DerWartburgkreisgrenztandie

thüringischenLandkreiseUnstrut-Hainich-Kreis,GothaundSchmalkalden-

Meiningen;imBundeslandHessenandieLandkreiseHersfeld-Rotenburg,Fulda

sowiedenWerra-Meißner-Kreis.FlächenmäßigistderWartburgkreismit

ca.1,3Tsd.km2dergrößteLandkreisThüringens.Am31.12.2015hatteder

Wartburgkreisca.125.700Einwohner[8].

DerLandkreisbestehtaus50Gemeinden,darunterzehnkreisangehörigeStädte:

� BadLiebenstein,Stadt

� BadSalzungen,Stadt

� Berka/Werra,Stadt

� Creuzburg,Stadt

� Geisa,Stadt

� Kaltennordheim,Stadt

� Ruhla,Stadt

� Stadtlengsfeld,Stadt

� Treffurt,Stadt

� Vacha,Stadt

DieVerwaltungsaufgabenübernehmendreiVerwaltungsgemeinschaften

(Berka/Werra,Dermbach,Hainich-Werratal),siebenStädteundneunGemeinden.

DavonerfüllensechsGemeindenbzw.StädtedieVerwaltungfürandere

Gemeinden.

ImnördlichenDritteldesWartburgkreisesliegtdiekreisfreieStadtEisenachauf

einerFlächevonca.104km2.DieStadtwirdfastvollständigdurchden

Wartburgkreisumschlossen.Am31.12.2015hattedieStadtEisenachca.42.400

Einwohner[8].

 

Teil B: Bestandsaufnahme und strukturelle Entwicklung 

1 Raumstruktur 
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InderfolgendenAbbildungsindderWartburgkreisunddieStadtEisenach

dargestellt.



Abbildung2: Nahverkehrsraum(Gebietsstand31.12.2013)

1.2 Raumordnungspolitische Vorgaben 

1.2.1 Raumstrukturgruppen und -typen 

DasLandesentwicklungsprogramm(LEP)Thüringen2025–ThüringenimWandel

[2]definiertRaumstrukturgruppenundRaumstrukturtypennachdemografischenund

wirtschaftlichenEntwicklungsgesichtspunkten.DamitwerdenfrühereEinteilungenin

VerdichtungsräumeundLändlicherRaum,einschließlichderStadt-und

Umlandräumeersetzt.Sieermöglicheneineandenbesonderen(typischen)

MerkmalenorientierteEntwicklungmitbesonderemAugenmerkaufdiejeweiligen

PotenzialeundHemmnisse.[2]

GemäßLEPistderNahverkehrsraumhauptsächlichderRaumstrukturgruppe

„RäumemitgünstigenEntwicklungsvoraussetzungen“unddemRaumstrukturtyp

„westlichesThüringen““zugeordnet.NachdemLEPsolldieserRaumunter
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AusnutzungderlagebedingtenPotenzialeweitergefestigtwerden.DerTeildes

LandkreisesöstlichderB19(BadLiebenstein,Ruhla,Wutha-Farnroda)gehörtzur

Raumstrukturgruppe„RäumemitausgeglichenenEntwicklungspotenzialen“undzum

Raumstrukturtyp„ThüringerWald/Saaleland“.EntsprechendLEPsollindiesem

RaumdieeigenewirtschaftlicheLeistungskraftinüberwiegendoberzentrenferner

LageunterBerücksichtigungderAnpassungsbedarfeandendemografischen

Wandelgefestigtwerden.

DiefolgendeAbbildungzeigtdiebeschriebeneEinordnung:

 



Abbildung3: Raumstrukturgruppenund-typen(Ausschnittaus[2])

1.2.2 Zentralörtlichkeit 

DieRaumordnungthematisiertLeistungenderöffentlichenDaseinsvorsorgeim

RahmenihrerZentralenOrte-Konzepte.DurchdasSystemZentralerOrtesolldie

VersorgungderBevölkerungundderWirtschaftmitprivatenDienstleistungenund

ArbeitsplätzensowieeinemkomplexenBündelöffentlicherLeistungender

Daseinsvorsorge,wieBildungs-,Gesundheits-undKultureinrichtungen,ÖPNV

sowieVer-undEntsorgungsinfrastrukturen,zuangemessenenErreichbarkeits-

bedingungengewährleistetwerden.

DieOber-undMittelzentrensindimLEPThüringen2025[2]festgelegt.Die

BestimmungderGrundzentrenwirdgesondertdurcheinenachfolgendeÄnderung

desLandesentwicklungsprogrammserfolgen.BisdahinbehaltendieGrundzentren

entsprechendderFestlegungenderaktuellgeltendenRegionalpläneweiterihre

Gültigkeit.
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ImNahverkehrsraumbesitzenfolgendeStädtebzw.Orteeinezentralörtliche

Funktion:

� MittelzentrummitTeilfunktioneinesOberzentrums:

� Eisenach,Stadt

� Mittelzentrum:

� BadSalzungen,Stadt

� Grundzentren:

� BadLiebenstein,Stadt

� Dermbach

� Geisa,Stadt

� Gerstungen

� Kaltennordheim,Stadt

� Mihla

� Ruhla,Stadt

� Treffurt,Stadt

� Vacha,Stadt

� Wutha-Farnroda

DasnächstgelegeneOberzentrumimFreistaatThüringenistdieStadtErfurt.

FürdenNahverkehrsraumsindauchZentraleOrteindenbenachbartenLandkreisen

vonBedeutung.BeispielsweisebestehenPendlerbeziehungennachSchmalkalden,

Meiningen(Mittelzentren)oderGotha(MittelzentrummitTeilfunktioneneines

Oberzentrums).AberauchnachHessen,z.B.nachFulda(Oberzentrum),Bad

Hersfeld(MittelzentrummitTeilfunktioneneinesOberzentrums),Hünfeldoder

Eschwege(Mittelzentren)oderindasGrundzentrumPhilippsthal.

InderfolgendenAbbildungsindentsprechenddesLEPThüringen2025[2],des

RegionalplanesSüdwestthüringen[3]unddesLandesentwicklungsplanesHessen

[9]dieZentralenOrteimNahverkehrsraumsowiediebenachbartenZentralenOrte

höhererStufe(bisMittelzentrum)dargestellt.
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Abbildung4: ZentraleOrteimNahverkehrsraumundbenachbarteZentraleOrtehöhererStufe

DieAusstattungs-undVersorgungsmerkmalederZentralenOrtesindebenfallsim

LEPThüringen2025[2]beschrieben.

OberzentrenversorgendieBevölkerungmitGüternundDienstleistungendes

hochwertigenBedarfes.NebendenOberzentrenerfüllenMittelzentrenmit

TeilfunktioneneinesOberzentrumshöherwertigeFunktionenderDaseinsvorsorge

mitinderRegelüberregionalerBedeutungundsindwichtigerStandort,z.B.für

Wirtschaft,Handel,Dienstleistungen,VerkehrundKultur.Mittelzentrensind

gekennzeichnetdurchzahlreicheundvielfältigeFunktionenderDaseinsvorsorgemit

regionalerBedeutung.DiesesollenindenMittelzentrenfürdenjeweiligen

Funktionsraumkonzentriertundzukunftsfähigweiterentwickeltwerden.Die

mittelzentralenFunktionsräumesollendieräumlicheBezugsebenefürdieSicherung

derDaseinsvorsorgebilden.
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DiefolgendeAbbildungzeigtdiemittelzentralenFunktionsräumedes

Nahverkehrsraumes.



Abbildung5: MittelzentraleFunktionsräume(Ausschnittaus[2])

GrundzentrenergänzendasNetzderOber-undMittelzentren.Sieübernehmen

insbesonderedieGrundversorgungmitGüternundDienstleistungen(z.B.

Einzelhandel,Kommunalverwaltung)sowieBildungundGesundheit(z.B.

Allgemeinärzte,Apotheke,Grundschule).Grundzentrensindleistungsfähigdurch

LandesstraßensowieSPNVund/oderStPNVderLandkreiseindasVerkehrsnetz

eingebunden.

1.2.3 Entwicklungskorridore 

DieEntwicklungskorridorewerdenimLEPThüringen2025[2]festgelegt.Siesollen

alsRäumemitbesondererStandortgunstergänzendzudenZentralenOrtenzur

positivenWirtschaftsentwicklungdesLandesbeitragen.ImNahverkehrsraum

befindetsicheinEntwicklungskorridorentlangderA4(LandesgrenzeHessen–

Eisenach–Gotha–Erfurt–Weimar–Jena–Gera–LandesgrenzeSachsen).

DieserKorridorweistu.a.mitderA4,derMitte-Deutschland-Verbindung

(BedienungmitSPNVundSPFV),demHochspannungs-sowie

Gasversorgungsnetz,vorhandenenodergeplantenGewerbe-und

Industrie(groß)flächenunddemweitgehendstabilenBevölkerungspotenzial

bedeutendeFaktorenfüreinehoheAttraktivitätfürInvestorenauf.

AlsunabdingbareEntwicklungsvoraussetzungsollenu.a.dieVerkehrsinfra-

strukturengesichertundweiterentwickeltwerden.
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1.2.4 Verkehrsnetz 

ImLEPThüringen2025[2]wirdeinfunktionalgegliedertesVerkehrsnetzfestgelegt.

EswirdindreiKategorienunterteilt:

� TranseuropäischesVerkehrsnetz

� Bundesstraßennetz

� Landesstraßennetz

DastranseuropäischeVerkehrsnetzumfasstschnelleVerbindungenfürden

grenzüberschreitendeninnereuropäischenVerkehrunddientinsbesondereder

VerbindungvonMetropolregionen[2].DenNahverkehrsraumbetreffend,gehören

hierzudieAutobahnA4mitdenAnschlussstellenGerstungen,Eisenach-West,

Eisenach-OstundSättelstädtsowiedieSchienenverbindungDresden–Erfurt–

Eisenach–FrankfurtamMain.

ÜberdasBundesstraßennetzerfolgteineEinbindungThüringensindasnationale

VerkehrsnetzundeswerdendieZentralenOrtehöhererStufeandas

transeuropäischeVerkehrsnetzangebunden.Weiterhinwirdmitdem

BundesstraßennetzdieVerbindungzwischendenZentralenOrtenhöhererStufe

gewährleistet[2].

DasLandesstraßennetzvermaschtdieGrundzentrenmitdenZentralenOrtensowie

dieGrundzentrenuntereinander.ÜberdiesesNetzwirddieVerbindungzum

höherwertigenStraßennetzgewährleistet[2].

1.2.5 Eisenbahnstrecken 

DurchdenNahverkehrsraumverlaufenzweiimPersonenverkehrbediente

Eisenbahnstrecken,diesichinEisenachtreffen.DieThüringerStammbahnist

zweigleisigausgebautundverläuftvonHalle(Saale)überEisenachnachBebraund

istTeilderHauptverbindungzwischenBerlin,Leipzig,FuldaundFrankfurtamMain.

InEisenachbeginntdieWerrabahn(Eisenach–Lichtenfels),dieüberBad

SalzungenindenbenachbartenLandkreisSchmalkalden-MeiningennachEisfeld

undfrüherweiternachLichtenfelsführt.

1.3 Einwohner 
ImWartburgkreislebenca.125.700Einwohner(Stand:31.12.2015)[8].Bezogenauf

denFreistaatThüringensinddasetwa6%derEinwohneraufca.8%derFläche.

Mitca.1,3Tsd.km2istderWartburgkreisderflächenmäßiggrößteLandkreisim

FreistaatThüringen.DiemittlereEinwohnerdichtedesLandkreisesliegtbei97

Einwohnern/km2;diemittlereEinwohnerdichteThüringensbei134Einwohnernje

km2.
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DieStadtEisenachhatca.42.400Einwohner(Stand:31.12.2015)undgehörtmit

SuhlzudenkleinstenkreisfreienStädtenimFreistaatThüringen.DieStadthateine

Flächevonca.104km2undeineEinwohnerdichtevonca.400Einwohnernjekm2.

DieTabelle2zeigtdieEinwohnerverteilungfürdenNahverkehrsraumundfürden

FreistaatThüringennachdenAngabendesStatistischenLandesamtes.



Altersgruppe Wartburgkreis Stadt Eisenach Nahverkehrsraum Thüringen 

unter6Jahre 6.450 5% 2.100 5% 8.550 5% 109.620 5%

6bis15Jahre 9.070 7% 3.100 7% 12.170 7% 155.820 7%

15bis65Jahre 80.380 64% 26.480 63% 106.860 64% 1.379.740 64%

65Jahreundälter 29.760 24% 10.740 25% 40.500 24% 525.530 24%

Gesamt 125.660 100 % 42.420 100 %  168.080 100 % 2.170.710 100 % 

Tabelle2: EinwohnernachAltersgruppen–StatistischesLandesamt(Stand:31.12.2015[8])

DieEinwohnernachOrts-bzw.StadtteilendesWartburgkreisesentsprechenden

AngabenderGemeinden.FürdieStadtEisenachliegendieEinwohnerfürdie

PlanungsbezirkeausdemEinwohnermeldewesenvor.Insgesamtergebensichnach

denDatendesEinwohnermeldewesensfolgendeAltersverteilungen:



Altersgruppe Wartburgkreis Altersgruppe Stadt Eisenach 

0bis6Jahre 6.910 5% 0bis6Jahre 2.390 6%

7bis16Jahre 9.860 8% 7bis17Jahre 3.680 9%

17bis65Jahre 82.530 65% 18bis64Jahre 25.310 60%

über65Jahre 28.020 22% ab65Jahre 10.640 25%

Gesamt  127.320  100 % Gesamt  42.020 100 % 

Tabelle3: EinwohnernachAltersgruppennachAngabendesEinwohnermeldewesens(Wartburgkreis
[10];StadtEisenach[11])

DieEinwohnerdichtenunddieAltersstrukturaufOrts-bzw.Stadtteilebenesindin

Anlage 1fürdenWartburgkreissowieinderfolgendenAbbildungfürdieStadt

Eisenachdargestellt.DieAltersstrukturistinFormvonKreisdiagrammenjeOrts-

bzw.Stadtteildargestellt.DieGrößederKreiserepräsentiertdieAnzahlder

Einwohner,d.h.jegrößerderKreisdestohöheristdieAnzahlderEinwohner.Die

einzelnenKreissegmentebeziehensichaufdenprozentualenAnteilderjeweiligen

AltersgruppeanderGesamteinwohnerzahl.
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Abbildung6: EinwohnerderStadtEisenach–Haupt-undNebenwohnung
[Quelle:EinwohnermeldewesenStadtEisenach,Stand:31.12.2014]

Mehrals4.000EinwohnerlebenindenPlanungsbezirkenOststadt,Stadtzentrum,

SüdstadtundThälmannstraße.DiehöchstenEinwohnerdichtenweisendie

PlanungsbezirkeNordplatz,Oppenheimstraße,StadtzentrumundThälmannstraße

auf.

InAnlage 1istdieheterogeneVerteilungderEinwohnerimWartburgkreissehrgut

zuerkennen.VerhältnismäßighoheBevölkerungsdichtenab100Einwohnern/km2

sindgrößtenteilsindenZentralenOrtensowieu.a.entlangdesWerratals

vorhanden.Mitetwa15,6Tsd.Einwohnern(inkl.derStadtteile)lebendiemeisten

MenscheninderStadtBadSalzungen.IndenOrtenMihlaundTreffurtimnördlichen

TeildesLandkreisesundinderStadtGeisasowieinDermbachimSüdendes

Landkreiseslebenjeweilsmehrals2Tsd.Einwohner.ImzentralenBereichdes

LandkreisesgibtesebenfallseinigeOrtemitmehrals2.000Einwohnern.DieseOrte

befindensichhauptsächlichimWerratal(Gerstungen,Vacha,Tiefenort,Bad

SalzungenundBarchfeld)undimThüringerWald(BadLiebenstein,derzuBad

LiebensteingehörendeStadtteilSchweinaundRuhla).InsbesonderedieRäumemit

biszu100Einwohnern/km2sindalsdünnbesiedeltanzusehen.Dazugehörenu.a.
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TeilederRhön,derHainichunddieHörselbergeoderdassüdlichvonEisenach

gelegeneGebietmitMarksuhlunddemErdfallgebietFrauensee.Indiese

Einwohnerdichteklassenfalleninsgesamt72%derOrts-bzw.Stadtteile.

DemografischinteressantistnebenderGesamteinwohnerzahlderGesamtquotient.

DieseristvorallemfürökonomischeFragestellungenrelevantundspiegeltdas

quantitativeVerhältnisvonBevölkerungimnichterwerbsfähigenunderwerbsfähigen

Alterwider.ErergibtsichalsSummeausdemJugend-unddemAltenquotienten.

DerJugendquotientgibtdasVerhältnisderAnzahljungerMenschen,dienochnicht

imerwerbsfähigenAltersind,zuderAnzahlMenschenimerwerbsfähigenAlteran.

DerAltenquotientgibtdasstatistischeVerhältnisderEinwohnerimRentenalterzu

jenenimerwerbsfähigenAlteran.

ImWartburgkreislebenimVergleichzudenEinwohnernimerwerbsfähigenAlter,

vielejungeMenschen(0bis16-Jährige)nördlichvonEisenachsowieimsüdlichen

TeildesLandkreises.Dagegengibtesvieleüber65-Jährigeu.a.indenStädten

RuhlaundBadLiebenstein.Dortkommenmehrals40über65-Jährigeauf100

PersonenimerwerbsfähigenAlter.WirdderGesamtquotientbetrachtet,sozeigt

sich,dassderAnteilderMenschenimnichterwerbsfähigenAlterzudenMenschen

imerwerbsfähigenAlter(17bis65Jahre)mitüber60je100Personenim

erwerbsfähigenAlteru.a.inBadLiebenstein,RuhlaundVachasehrhochist.

InEisenachlebenvielejungeMenschen(0bis17-Jährige)indenPlanungsbezirken

Hötzelsroda,Madelungen,Neukirchen,Nordplatz,OppenheimstraßeundSüdstadt.

DerAnteilderälterenEinwohnerab65JahreistindenPlanungsbezirkenNordplatz,

StadtrandsiedlungWest,ThälmannstraßeundWartenbergamgrößten.Der

GesamtquotientistindenPlanungsbezirkenNordplatz,StadtrandsiedlungWest,

ThälmannstraßeundWartenbergamgrößten.Hierkommenauf100Personenim

erwerbsfähigenAlter(18bis64Jahre)mehrals70Personenim

nichterwerbsfähigenAlter.

1.4 Arbeitsmarkt 

1.4.1 Beschäftigte 

AusdemBevölkerungsteilderEinwohnerimerwerbsfähigenAltergehtdieGruppe

derErwerbstätigenhervor,dienachdemWohnortprinzipermitteltwird.Personen,

diewedererwerbstätignocherwerbslossind,geltenalsNichterwerbspersonen.Im

NahverkehrsraumlebenlautZensus2011[12]etwa94Tsd.Erwerbspersonen,

davonsindetwa89,5Tsd.Einwohnererwerbstätig.DieTabelle4zeigtdie

AuswertungendesZensus2011desNahverkehrsraumesimVergleichzum

FreistaatThüringenunddenErgebnissenfürdiegesamteBundesrepublik

Deutschland.DieAngabenzurArbeitslosenquotestammenausdenAuswertungen

desStatistischenLandesamtesdesFreistaatesThüringen.
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Erwerbsstatus Wartburgkreis Stadt Eisenach Nahverkehrs-
raum Thüringen Deutschland 

Erwerbspersonen 71.280 22.710 93.990 1.191.030 42.126.800

Erwerbstätige 68.180 21.330 89.510 1.118.840 39.985.940

Erwerbslose 3.100 1.380 4.480 72.190 2.140.860

Nichterwerbspersonen 56.720 18.530 75.250 982.000 37.525.570

Arbeitslosenquote[%] 6,0 9,2  8,8 7,1

Tabelle4: ErwerbsstatusimNahverkehrsraumimregionalenVergleich

ZudensozialversicherungspflichtigBeschäftigtenzählenalleArbeitnehmer

einschließlichderAuszubildenden,diekranken-,renten-,pflegeversicherungs-

pflichtigund/oderbeitragspflichtigsindoderfürdievondenArbeitgebern

Beitragsanteilezuentrichtensind.AusdieserAbgrenzungergibtsich,dassinder

RegelalleArbeiterundAngestelltenvonderSozialversicherungspflichterfasst

werden.DieStatistikdersozialversicherungspflichtigBeschäftigtenwirdvonder

BundesagenturfürArbeiterstelltundberuhtaufdenMeldungenderArbeitgeberzur

Kranken-,Renten-,Pflege-und/oderArbeitslosenversicherung.

InderAnlage 2sinddiestatistischenAngabenzudensozialversicherungspflichtig

BeschäftigtenfürdieGemeindendesWartburgkreiseszumJahr2012,fürdie

PlanungsbezirkederStadtEisenachzumJahr2014zusammengestellt.Diefolgende

TabelleenthältdiezusammengefasstenWertefürdenWartburgkreisunddieStadt

Eisenach.



 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 

 am Wohnort am Arbeitsort Pendler 

Wartburgkreis 53.867 40.137 -13.730

StadtEisenach 16.205 23.123 6.918

Summe Nahverkehrsraum 70.072 63.260 -6.812 

Tabelle5: SozialversicherungspflichtigBeschäftigteWartburgkreisundStadtEisenach

1.4.2 Pendlerbeziehungen 

FürdieWegezwischenWohn-undArbeitsortmüssendieBeschäftigtenpendeln.

PendlerkönneninverschiedeneGruppenunterteiltwerden.AlsAuspendlerwerden

Personenbezeichnet,dieihrenArbeitsplatznichtinihrerWohnsitzgemeindehaben.

AusSichtderArbeitsplatzgemeindesindsieEinpendler.

DerPendlersaldoberechnetsichausdenEinpendlernabzüglichderAuspendler

bzw.BeschäftigteamArbeitsortabzüglichderBeschäftigtenamWohnort.Eine

positiveDifferenzbedeuteteinenÜberschussanEinpendlernundeinenegative

DifferenzeinenÜberschussanAuspendlerninderjeweiligenGebietskörperschaft.
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InderfolgendenAbbildungsinddiePendlerverflechtungendesWartburgkreises

überdieKreisgrenzenhinwegdargestellt.DieAuswertungberuhtaufdenAngaben

zudensozialversicherungspflichtigBeschäftigtenmitStichtag30.06.2012.Die

betreffendenWertewurdenaufalleBeschäftigten,d.h.einschließlichSelbständiger

usw.hochgerechnet.



Abbildung7: PendlerverflechtungenWartburgkreismitUmland

InderTabelle6sinddiePendlerverflechtungennachEinpendlern,Auspendlernund

demresultierendenPendlersaldoaufgeschlüsselt.Aggregationsebenesinddabeidie

ThüringerLandkreisesowiedieunmittelbarangrenzendenhessischenLandkreise

Fulda,Hersfeld-RotenburgundderWerra-Meißner-Kreis.DieübrigenGebiete

wurdenaufderEbenederBundesländerzusammengefasst.
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Quelle/Ziel Einpendler …nach 
Wartburgkreis 

Auspendler …von 
Wartburgkreis 

Saldo 

Eisenach,Stadt 4.620 11.180 -6.560

LKFulda 440 6.470 -6.030

LKHersfeld-Rotenburg 1.510 6.540 -5.030

Erfurt,Stadt 260 1.380 -1.120

Hessen(BL) 120 990 -870

Werra-Meißner-Kreis 430 1.070 -640

LKGotha 1.590 1.990 -400

Bayern(BL) 40 190 -150

Suhl,Stadt 80 200 -120

Ilm-Kreis 90 150 -60

Niedersachsen(BL) 30 100 -70

Unstrut-Hainich-Kreis 990 770 220

LKSchmalkalden-Meiningen 3.510 2.690 820

übrige Relationen 390 430 -40

Summe 14.100 34.150 -20.050 

Tabelle6: PendlerverflechtungenWartburgkreismitUmland

DiestärkstenPendlerbeziehungendesWartburgkreisesbestehenmitderStadt

Eisenach.Rund4.600EisenacherpendelntäglichindenWartburgkreis.Inder

Gegenrichtungpendelnetwa11.200ErwerbstätigevomWartburgkreisnach

Eisenach.ErkennbaristauchdiestarkeVerflechtungmitdenimWestendes

LandkreisesangrenzendenHessischenKreisenFulda,Hersfeld-Rotenburgsowie

demWerra-Meißner-Kreis.InsbesonderediebeidenerstgenanntenLandkreise

habenalsArbeitsplatzstandortefürdenWartburgkreiseinesehrhoheBedeutung.

BeidenangrenzendenLandkreisenThüringenssindinBezugaufdiePendlerströme

dieLandkreiseSchmalkalden-MeiningenundGothazunennen.FürdenLandkreis

Schmalkalden-MeiningenstelltderWartburgkreiseinenwichtigenArbeitsplatz-

standortdar.HieristdieZahlderEinpendlerinRichtungWartburgkreishöheralsdie

ZahlderAuspendler.EinenpositivenSaldoweisenauchdieRelationenzum

Unstrut-Hainich-Kreisauf.

DerLandeshauptstadtErfurtkommtinHinblickaufdenArbeitsmarktdagegeneine

eheruntergeordneteRollezu.EinGrundhierfürliegtindervergleichsweiseweiten

Entfernung,diefürdentäglichenArbeitswegüberwundenwerdenmuss.

InsgesamtübersteigtdieZahlderAuspendlerdieZahlderzumWartburgkreis

einpendelndenErwerbstätigen.DerwerktäglicheSaldobeträgt20.050

(auspendelnde)Erwerbstätige.
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FürdieStadtEisenachwurdendiePendleraufBasisderAngabenzuden

sozialversicherungspflichtigBeschäftigtenmitStichtag30.06.2014ermittelt.Die

betreffendenWertewurdenauchhieraufalleBeschäftigtenhochgerechnet.Die

folgendeAbbildungzeigtdiePendlerverflechtungenderStadtEisenachüberdie

Stadtgrenzehinweg.



Abbildung8: PendlerverflechtungenStadtEisenachmitUmland
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InderfolgendenTabellesinddiePendlerverflechtungenderStadtEisenachnach

Einpendlern,AuspendlernunddemresultierendenPendlersaldoaufgeschlüsselt.



Quelle/Ziel Einpendler …nach Eisenach Auspendler …von Eisenach Saldo 

Wartburgkreis 10.510 4.460 6.050

LKFulda 30 60 -30

LKHersfeld-Rotenburg 390 470 -80

Erfurt,Stadt 380 600 -220

Hessen(BL) 60 410 -350

Werra-Meißner-Kreis 530 230 300

LKGotha 1.850 950 900

Bayern(BL) 60 190 -130

Suhl,Stadt 60 30 30

Ilm-Kreis 160 90 70

Niedersachsen(BL) 40 70 -30

Unstrut-Hainich-Kreis 1.450 270 1.180

LKSchmalkalden-Meiningen 510 210 300

übrige Relationen 930 1.170 -240 

Summe 16.960 9.210 7.750 

Tabelle7: PendlerverflechtungenStadtEisenachmitUmland

WiebereitsausderPendlerauswertungfürdenWartburgkreishervorging,bestehen

diegrößtenPendlerverflechtungenzwischenEisenachunddemWartburgkreis.

Täglichpendelnca.11.000ErwerbstätigezurArbeitnachEisenachein,ca.4.500

EisenacherarbeitenimWartburgkreisundpendelnaus.NachErfurtpendelntäglich

ca.600Eisenacher.VondenbenachbartenLandkreisenGothaundUnstrut-Hainich-

Kreisfahrentäglichmehrals1.400PersonenzurArbeitnachEisenach.Insgesamt

gibtesmehrEinpendleralsAuspendler.DerwerktäglicheSaldobeträgtca.7.800

(einpendelnde)Erwerbstätige.

1.4.3 Unternehmen und Gewerbegebiete 

DasgrößteUnternehmenimWartburgkreismitetwa1,1Tsd.Mitarbeiternistdie

RegeMotorenteileGmbHinHörselberg-Hainich.WeiteregroßeUnternehmenmit

mehrals400MitarbeiternsinddieK+SGmbHinUnterbreizbach,dieDECKEL-

MAHOGmbHinSeebachsowiediePollmeierMassivholzGmbH&Co.in

Creuzburg.ZudengrößerenArbeitgeberngehörenauchdieKlinikendes

LandkreisessowiedieKreisverwaltunginBadSalzungen.Weiterhingibteseinige

großeGewerbegebieteimLandkreismitgegenwärtigmehrals400Arbeitsplätzen.
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Gemeinde Gewerbegebiet 

Barchfeld ImVorwerk

Berka,Stadt „AufderDornenhecke“

Creuzburg,Stadt WeststadtCreuzburg

Geisa,Stadt Geisa/Borsch

Gerstungen ImUnterfeld
„AufderHöhe“

Hörselberg-Hainich IndustriegebietEisenach-Kindel

Immelborn GewerbeparkImmelborn(Altstandort-ehem.Hartmetallwerk)

Krauthausen Industrie-undGewerbegebietDeubachshof

Merkers-Kieselbach Industrie-undGewerbeparkMerkers

Seebach GewerbegebietSeebach

Wutha-Farnroda AnderAllee

Tabelle8: Gewerbegebietemitmehrals400ArbeitsplätzenimWartburgkreis[Quelle:Landratsamt
Wartburgkreis]

InderStadtEisenachgibtes11Industrie-undGewerbegebiete.Diegrößten

ArbeitgebersinddieAdamOpelAGunddieRobertBoschFahrzeugelektrikGmbH.



 Anzahl Arbeitsplätze 

Industriegebiet"Eisenach-West"(Opel) 2.670

Industriegebiet"Wartenberg"(Bosch) 1.800

Gewerbegebiet"AnderRennbahn" 790

Gewerbegebiet"EichrodterWeg" 420

Gewerbegebiet"Kasernengelände" 570

Gewerbegebiet"ObereMühlhäuserStraße" 460

Gewerbegebiet"ImEisenacherFeld"OTStedtfeld 850

Gewerbegebiet"Stockhausen"OTStockhausen 720

Tabelle9: Industrie-undGewerbegebietemitmehrals400ArbeitsplätzeninderStadtEisenach[Quelle:
StadtEisenach,Wirtschaftsförderung,Stand:31.12.2013]
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InderfolgendenAbbildungsindUnternehmenmitmehrals40Mitarbeiternim

WartburgkreissowieinderStadtEisenachdargestellt.



Abbildung9: Unternehmenmitmehrals40MitarbeiternimWartburgkreisundinderStadtEisenach
[Quelle:LandratsamtWartburgkreis]
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1.5 Schulstandorte 
WieausTabelle10undderAnlage 3entnommenwerdenkann,befindensichim

Wartburgkreis34Grundschulen.DasGrundzentrumMihlabesitztkeineeigene

Grundschule.DieKinderwerdeninderbenachbartenGrundschuleinNazza

unterrichtet.16RegelschulensindflächendeckendüberdenLandkreisverteilt.

DiesebefindensichimMittelzentrumBadSalzungen,insiebenGrundzentrensowie

ansiebenweiterenStandorten.EineAußenstelle(Schulteil)derRegelschulein

MihlabefindetsichinCreuzburg.IndenGrundzentrenGerstungen,Ruhlaund

VachasindkeineRegelschulenvorhanden.DieSchülerwerdeninden

benachbartenRegelschulenunterrichtet.GymnasiengibtesimMittelzentrumBad

SalzungensowieindenGrundzentrenGerstungen,RuhlaundVacha.Eine

AußenstelledesGymnasiumsVachabefindetsichinGeisaindenRäumender

dortigenRegelschule.



Schulart Schulstandorte   

Grundschulen BadLiebenstein
BadSalzungen(3Grundschulen)
Barchfeld
Behringen
Berka/Hainich
Berka/Werra
Buttlar
Creuzburg
Dermbach
Dippach


Dorndorf
Empfertshausen
Förtha
Geisa
Geismar
Gerstungen
Gumpelstadt
Kaltennordheim
Kieselbach
Nazza
Oechsen

Ruhla
Schweina
Seebach
Stadtlengsfeld
Sünna
Tiefenort
Treffurt
Vacha
Wenigenlupnitz
Wiesenthal
Wutha-Farnroda

Regelschulen BadLiebenstein
BadSalzungen(2Regelschulen)
Behringen
Berka/Werra
Dermbach


Geisa
Kaltennordheim
Marksuhl
Mihla(mitSchulteil
Creuzburg)
Seebach

Stadtlengsfeld
Tiefenort
Treffurt
Unterbreizbach
Wutha-Farnroda

Gymnasien BadSalzungen(1Gymnasiummit2Standorten)
Gerstungen
Ruhla
Vacha(mitSchulteilGeisa)

Förderschulen/-
zentrum

BadSalzungen(Förderschule)
BadSalzungen(Förderzentrum)
Dorndorf(Förderzentrum)

 

Berufsbildungs-
zentrum

BadSalzungen  

Tabelle10: Wartburgkreis–StaatlicheSchulen(Stand:Schuljahr2016/17)

InTrägerschaftderStadtEisenachbefindensichinsgesamtzwölfSchulen

(vierGrundschulen,dreiRegelschulen,zweiGymnasienmit3Standorten,ein

StaatlichesRegionalesFörderzentrum,eineGemeinschaftsschule,einStaatliches
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Berufsschulzentrummit3Standorten).DieSchuleninTrägerschaftderStadt

EisenachsindinderfolgendenTabelleaufgelistet.Darüberhinausgibtesin

EisenachnochvierSchuleninfreierTrägerschaft(eineGrundschule,ein

Gymnasium,eineGesamtschule,eineFörderschule).ZumSchuljahr2015/16

besuchenetwa4.300SchülerdieseSchulen(ohneBerufsschulzentrum).Mehrals

1.000SchulplätzebefindensichindenPlanungsbezirkenStadtzentrumund

Thälmannstraße.DarüberhinausgibtesinbeideRichtungenSchülerbeziehungen

zwischenGemeindenimGrenzbereichdesWartburgkreisesundGemeindenin

angrenzendenLandkreisen.IndiesenFällennutzendieSchülerSchulstandorteim

jeweilsanderenLandkreis.



Schulart Schule 

Grundschulen 3.StaatlicheGrundschule„Georgenschule“
4.StaatlicheGrundschule„Jakob-Schule“
6.StaatlicheGrundschule„Hörselschule“
8.StaatlicheGrundschule„Mosewaldschule“

Regelschulen 4.StaatlicheRegelschule„J.W.v.Goethe“
5.StaatlicheRegelschule„GeschwisterScholl“
6.StaatlicheRegelschule„Wartburgschule“

Gymnasien StaatlichesGymnasium„Ernst-Abbe“(Haus1,Haus2)
StaatlichesGymnasium„Elisabeth-Gymnasium“

Förderzentrum StaatlichesRegionalesFörderzentrum„Pestalozzischule“

Gemeinschaftsschule Gemeinschaftsschule„Oststadtschule“

Berufsschulzentrum StaatlichesBerufsschulzentrum„LudwigErhard“(3Standorte)

Tabelle11: StadtEisenach–SchuleninTrägerschaftderStadtEisenach(Stand:Schuljahr2016/17)
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Abbildung10:StadtEisenach–SchulenundSchulplätzeinderStadtEisenach(StandSchuljahr2016/17)
[6]

1.6 Einrichtungen der Daseinsvorsorge 

1.6.1 Einrichtungen des Gesundheitswesens 
(Krankenhäuser) 

InsgesamtgibtesimNahverkehrsraumsechsKrankenhäuser–zweiinBad

Salzungen(KlinikumBadSalzungen,AsklepiosBurgseekliniken),dreiinBad

Liebenstein(Dr.Lauterbach-Klinik,Heinrich-Mann-Klinik,m&iFachklinikfür

PhysikalischeMedizinundMedizinischeRehabilitation)undinEisenachdas

St.GeorgKlinikum.UmdieBevölkerungflächendeckendmitmedizinischen

Leistungenzuversorgen,gibtesimLandkreisanachtStandortenMedizinische

Versorgungszentren.InEisenachsindweiterezweiVersorgungszentren

eingerichtet.
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InderfolgendenAbbildungsinddieKrankenhäuserunddieMedizinischen

Versorgungszentrendargestellt.



Abbildung11:MedizinischeEinrichtungenimWartburgkreisundderStadtEisenach[Quelle:Landratsamt
Wartburgkreis,Stand:2014]

1.6.2 Einrichtungen im Einzelhandel 

FürdenWartburgkreiswurdendieVerkaufsflächenvondenGemeindenund

VerwaltungsgemeinschaftenimRahmenderErarbeitungdesStrategiekonzeptes[7]

erfragt.VieleGemeindenkonntenkeinegenauenAngabenzudenVerkaufsflächen

imEinzelhandelmachen.AusdenDatengehtaberhervor,dasssichgrößere

Einkaufsmärkte(Baustoffe,Lebensmittel,Möbel)ab800m2indenGemeindenBad

Salzungen,Geisa,Gerstungen,Kaltennordheim,Marksuhl,RuhlaundWutha-

Farnrodabefinden.BisaufMarksuhlbesitzenalleOrteeinezentralörtlicheFunktion.

DieVerkaufsflächeninderStadtEisenachwurdenfürdieErarbeitungder

AngebotskonzeptionzumStadtverkehr[6]vonderStadtEisenachzurVerfügung

gestellt.InsgesamtsindinEisenachca.122.700m2ingroß-undkleinflächigen

Einzelhandelseinrichtungen(Stand:2014)vorhanden.IndenPlanungsbezirken
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Hötzelsroda,Nordplatz,OppenheimstraßeundStregdabefindensichmitüber

15.000m2diemeistenVerkaufsflächen.



Abbildung12:VerkaufsflächenvonEinzelhandelseinrichtungeninderStadtEisenach(Stand:2014)

1.7 Tourismus 
ImNahverkehrsraumsindverschiedenekulturhistorischeZieleundNaturräumezu

finden.DieAnbindungdiesertouristischenZieleandenöffentlichenNahverkehr

stelltfürBesucherundEinheimischeeineAlternativezumIndividualverkehrdar.

ImLandkreisbefindensichdietouristischenZieleindenNaherholungsgebieten.Das

sindderNaturparkEichsfeld-Hainich-Werratal,derUNESCO-Weltnaturerbe

NationalparkHainich,derNaturparkThüringerWald,dieHörselbergeunddas

BiosphärenreservatRhön[5].NebenzahlreichenWander-undRadwanderwegen

gibtesimWartburgkreisauchWanderwegemitbesondererBedeutung.Soverläuft

einTeildesRennsteigesdurchdenLandkreis,derländerübergreifendePremium-

FernwanderwegDERHOCHRHÖNERtangiertverschiedeneOrteimWartburgkreis.

DesWeiterengibtesz.B.denSkulpturenwanderweginBehringen,die
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Nationalpark-RundwanderwegemitNaturerlebnisstationenimHainich,den

PremiumrundwegExtratourPoint-Alpha-WegoderdenKeltenpfadinSünna.

AuchinderStadtEisenachsindzahlreichetouristischeZielezufinden,deren

AnbindungandenöffentlichenNahverkehreinewichtigeRollespielt.Dazugehören

beispielsweisedieWartburg,dasBachhaus,dasLutherhausoderdasStadtschloss.

AusgewählteZieleimLandkreisundinderStadtEisenachsindinderAnlage 4

aufgelistet.

DietouristischeBedeutungdesWartburgkreisesspiegelndiestetigsteigenden

Übernachtungs-undBesucherzahlenwider.DieDatendesThüringerLandesamtes

fürStatistik[13]weisenfürdasJahr2015mehrals137Tsd.Gästeankünfteim

Landkreisaus.ImVergleichzumJahr2010mitca.130Tsd.Ankünftenentspricht

daseinerSteigerungvonca.6%.DieZahlderÜbernachtungenistebenfalls

gestiegen:2010warenesca.778Tsd.Übernachtungen,imJahr2015etwa

808Tsd..DasentsprichteinerSteigerungumca.4%.DieAufenthaltsdauervon

BesuchernistindenletztenJahrenganzleichtgesunken.Vondurchschnittlich

6TagenimJahr2010auf5,9TageproGastimJahr2015.ImVergleichzu2010

kommendamitmehrGästeindenWartburgkreis,dieabernichtmehrsolange

bleiben.

DieStadtEisenachhatteimVergleichdazuimJahr2015188.500Gästeankünfte,

327.200ÜbernachtungenunddieGästebliebendurchschnittlich1,7Tageinder

Stadt[13].

DasStatistischeLandesamtweistauchAnkünfte,Übernachtungenunddie

durchschnittlicheAufenthaltsdauernachausgewähltenGemeinden[14]aus.Diese

AngabensindausdatenschutzrechtlichenGründennichtvollständig,deckenaber

ca.74%allerBesucherimWartburgkreisab.BadLiebensteinundBadSalzungen

hattenimJahr2015diemeistenGästeankünfte(35.000bzw.28.200)unddie

meistenÜbernachtungen(360.000bzw.230.000).HierverweiltendieGästemit

durchschnittlich7,5bis10Tagenauchamlängsten.DarauffolgtRuhlamit13.000

Ankünftenund36.000ÜbernachtungenimJahr2015.GefolgtvonHörselberg-

Hainichmit7.900Ankünftenund17.500Übernachtungenundeinerdurch-

schnittlichenAufenthaltsdauervon2,2Tagen.DieStadtCreuzburgverzeichneteim

Jahr2011eineZahlvon5.200Ankünftensowie8.400Übernachtungen,wobeidie

GästeimSchnitt1,6Tageblieben.





TeilB:Bestandsaufnahme NahverkehrsplanWartburgkreis/StadtEisenach2017–2022











Seite50/158 13.07.2017






Zum01.01.2015gabesimWartburgkreisca.92.830gemeldeteKraftfahrzeuge,

davonca.75.170Pkw[15].Bei125.840Einwohnern(Stand:31.12.2014)ergibtsich

einMotorisierungsgradvon597Pkwje1.000Einwohner.

DamitliegtderWartburgkreisdeutlichüberdemlandesweitenDurchschnitt.In

ThüringenlagderWertzumselbenZeitpunktbei539Pkwje1.000Einwohner.

FürdieStadtEisenachergibtsichmitca.20.910gemeldetenPkwbei41.880

Einwohnern(Stand:31.12.2014)einMotorisierungsgradvon499Pkwje1.000

Einwohner.

DiefolgendeAbbildungzeigtdenMotorisierungsgradfürdieStadtEisenachundfür

denWartburgkreisjeGemeinde.



Abbildung13:MotorisierungsgradfürdieStadtEisenachunddenWartburgkreisnachGemeinden

BezogenaufdiederzeitigeÖV-Infrastrukturwirddeutlich,dassGemeindenmit

höheremMotorisierungsgradeinvergleichsweiseschlechtesAngebotaufweisen,

wodurchdereigenePkwzurbesserenErreichbarkeitentsprechenderInfrastruktur

benötigtwird.GemeindenmiteinemgutenÖV-Angebotbzw.mitSchienenanbindung

habeneinenehergeringenMotorisierungsgrad.

2 Motorisierung und Verkehrsanteil 
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ImStrategiekonzept[7]wirdfürdenWartburgkreiseinÖPNV-Anteilvonca.4,4%

angegeben.DieserWertwurdeausderFahrausweisstatistikderVGW(Stand2013)

sowieausderStatistikderFahrschülerdesWartburgkreisesinkl.landkreisüber-

schreitenderFahrbeziehungenermittelt.(sieheKapitel3.2.3)

FürdieStadtEisenachwurdederModal-SplitausMiD2008abgeleitet.Dortwirdfür

dieGemeindegrößenklasse20.000bisunter50.000EinwohnereinÖV-Anteilvon

4,6%angegeben.DesWeiterenwurdendieErhebungsdatenderVMT-Erhebung

2014ausgewertet.UmeinennäherungsweisenModal-Splitabzuschätzen,wurden

dieWege,dieanSchultageninnerhalbderStadtEisenachzurückgelegtwurden,auf

dieEinwohnerzahlundeinmittleresspezifischesVerkehrsaufkommenvon3,5

WegenproPersonundTag(lt.MiD2008)bezogen.DarausergibtsicheinÖV-Anteil

vonca.4,7%.
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3.1 ÖPNV-Angebot 

3.1.1 Schienenpersonennahverkehr (SPNV) 

AufdenbeidenEisenbahnstreckenimNahverkehrsraumverkehrendreiSPNV-

Linien,dieRB20mitdemBetreiberAbellioRailMitteldeutschland,dieR6der

cantusVerkehrsgesellschaftmbHunddieSTB41derSüdThüringenBahnGmbH.

(sieheTabelle12undAnlage 5).



Linie Linienweg Verkehrsunternehmen 

RB20 Eisenach–Erfurt–Halle(Saale) AbellioRailMitteldeutschland

R6 Eisenach–Gerstungen–Bebra cantusVerkehrsgesellschaftmbH

STB41 Eisenach–Wernshausen–Meiningen SüdThüringenBahnGmbH

Tabelle12: SPNV-LinienimNahverkehrsraum(Fahrplanstand2016)

WieausAnlage 5hervorgeht,verkehrenalledreiSPNV-LinienanSchultagenund

schulfreienTagenim60-Minuten-Takt.DieRB20undSTB41werdendabeium

weitereEinzelzügeergänzt.AnSamstagenundSonn-bzw.Feiertagenverkehren

dieRB20unddieSTB41im60-Minuten-unddieR6im120-Minuten-Grundtakt,

welcheranSamstagenbeiderR6umEinzelzügeergänztwird.DieFrühfahrtender

RB20sindnichtvertaktet.

DieRB20verkehrtanallenVerkehrstagenabetwa4Uhrbis23Uhr.DieR6

verkehrtanSchultagenundschulfreienTagenvonca.5Uhrbis22Uhr,an

Samstagenvonca.6Uhrbis22:30UhrundanSonn-bzw.Feiertagenvonca.8Uhr

bis22:30Uhr.DieSTB41verkehrtanSchultagenundschulfreienTagenvonca.

4Uhrbis23:30UhrundanSamstagensowieSonn-bzw.Feiertagenvonca.6Uhr

bis23:30Uhr.

ImWartburgkreisbedientderSPNVzehnBahnhöfebzw.Haltepunkte.Im

StadtgebietvonEisenachbedienendieSPNV-LinienvierBahnhöfebzw.

Haltepunkte(Eisenach,EisenachWest,EisenachOpelwerk,Hörschel).Die

Bahnhöfebzw.HaltepunktesindinderAbbildung16dargestellt.

AmBahnhofEisenachbestehtZugangbzw.AnschlussandenFernverkehrder

DeutschenBahn(ICEundIC)z.B.inRichtungBerlin,Dresden,Düsseldorf,

FrankfurtamMain,Halle(Saale),Kassel-Wilhelmshöhe,Köln,Leipzigund

Wiesbaden. 

3 Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV) 
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3.1.2 Straßenpersonennahverkehr (StPNV) 

InderAnlage 5sinddieStPNV-LinieninAufgabenträgerschaftdes

Wartburgkreises,derStadtEisenachsowiederbenachbartenGebietskörper-

schaftenaufgelistet.AngegebenistdieBedienzeit,dieFahrtenanzahlundggf.die

TaktungjeLinieundVerkehrstag.

Stadtbusverkehr Eisenach 

InAufgabenträgerschaftderkreisfreienStadtEisenachverkehreninsgesamt

20Stadtbuslinien.DiesesStadtverkehrsnetzwirddurchdreiHauptachsen(vom

HauptbahnhofnachEisenachNord,zurKarlskuppeundzurStedtfelderStraße)

geprägt,dievorrangigdurchdieLinien1,2und5bedientwerden.

EineÜbersichtzumLinien-undFahrtenangebotimStadtverkehrEisenachaufBasis

desseitJuli2014gültigenFahrplansenthältAnlage 5.InderfolgendenAbbildung

istdertopografischeLiniennetzplandargestellt.



Abbildung14:TopografischerLiniennetzplanStadtverkehrEisenach[Quelle:http://vgwak-
netzplan.de/index.php/de/eisenach_stadtverkehr]

BisaufdieLinien11und13verkehrenalleLinienanSchul-undFerientagen.Die

Linie9isthauptsächlichfürdenBerufsverkehrvonBedeutung,dadieseden

VerkehrzwischendemHauptbahnhofunddemIndustriegebietWest(Opel)abdeckt

undsichandenSchichtzeitenorientiert.
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DieBetriebszeitenvariierendabeijenachLinie,VerkehrstagundSaison.Werktags

istgenerellderZeitraumzwischen5/6Uhrund19/20Uhrabgedeckt.Aufden

HauptachsenistdieBedienungszeitetwaslänger(Betriebsbeginnca.4:30Uhr,

Betriebsendeca.24Uhr).AmWochenendebeginntderBetriebaufallenLinienerst

zwischen6und9Uhr,aufdenHauptachsenab5Uhr.

DieFahrtenanzahlanFerientagenentsprichtinetwaderanSchultagen.Am

WochenendewirddasAngebotausgedünnt.AnSamstagenwirddieBedienungauf

sechsLinien,anSonn-undFeiertagenaufzehnLinieneingestellt.DieAnzahlder

FahrtenproVerkehrstagistinderfolgendenTabelledargestellt.



Verkehrstag Fahrtenzahl je Verkehrstag 

Schultag 520

Ferientag 500

Samstag 200

Sonntag 140

Tabelle13: LinieninAufgabenträgerschaftderStadtEisenach–FahrtenzahljeVerkehrstag

Im20-Minuten-TaktverkehrennurdieLinien2und5.SiewerdenindenMorgen-

undAbendstundendurchdieLinien2/5aund2/5bersetzt.Alleübrigen

StadtverkehrslinienhabeneinenausgedünntenTaktodergarkeinTaktangebot.

DasLeistungsangebotimStadtverkehrEisenachumfasstca.720.000

Fahrplankilometer1fürdasJahr2016.

DreiLiniensindvongroßerBedeutungfürTourismusundFreizeitverkehrund

werdendahernurinderSommer-Saison(01.04.bis31.10.)bedient:

� DieLinie10averbindetdieP+R-ParkplätzeLiliengrundundPrinzenteichdirekt

mitderWartburg(BedienungmitKleinbus).

� DasNaherholungsgebietHoheSonne,derRennsteigsowiederWilhelmthaler

SeewirddurchdieLinie11mitEisenachverknüpftundträgtdenCharaktereiner

Wanderbuslinie.

� DieLinie13verbindetdenHauptbahnhofmitdenwichtigsten

SehenswürdigkeitenderStadtEisenach(BedienungmitKleinbus).

Regionalbusverkehr und Stadtverkehr Bad Salzungen 

FürdiefolgendenAuswertungenwurdendieFahrplänemitStand2013/14

verwendet(sieheAnlage 5).

InAufgabenträgerschaftdesWartburgkreisesbefindensichdemnach65

RegionalbusliniensowieeineStadtbuslinie(LinieAinBadSalzungen).Davon

führen18RegionalbuslinienauchinbenachbarteLandkreiseinThüringenund


1Quelle:ZuarbeitderKVGEisenachmbH
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Hessen.SechsdieserLinienstellenVerbindungenzuMittelzentrenaußerhalbdes

Wartburgkreisesher:

� BadLangensalza(Linie27a)

� Mühlhausen(Linie30)

� Eschwege(Linie78)

� BadHersfeld(Linie100)

� Fulda[überHünfeldbzw.Tann(Rhön)](Linien124,125)

DesWeiterengibtes16LinieninAufgabenträgerschaftbenachbarter

Gebietskörperschaften,diedasGebietdesWartburgkreisesanSchultagen

bedienen.

Rund65%derLinien(43Linien)beginnenmitihremBetriebzwischen5:30und

7:30Uhr.DaranlässtsichdieAusrichtungdesFahrplansaufdenSchülerverkehr

erkennen.Etwa70%derLinien(46Linien)stellenihrenBetriebzwischen16:00Uhr

und20:00Uhrein.MitdererstenAbfahrt4:00Uhr(LinieA)undderletztenAnkunft

23:11Uhr(Linie75)ergibtsichfüreinenmittlerenSchultageinemaximale

Betriebszeitvon19Stunden,dieaufdenmeistenLinienjedochdeutlichkürzer

ausfällt.WährendderNachtstundenstehtkeinBusangebotzurVerfügung.

DiefolgendeTabellebeinhaltetdiefünfLinienmitdenlängstenBetriebszeiträumen

währendeinesmittlerenSchultags.



Linie Linienweg 

A StadtlinieBadSalzungen

43 Eisenach-Wutha-Farnroda-Thal-Ruhla

75 Eisenach-Creuzburg-Treffurt-Falken

100 BadSalzungen-Dorndorf-Vacha-Philippsthal-BadHersfeld

117 Vacha-(Unterbreizbach)-(Pferdsdorf)-Geisa-Motzlar

Tabelle14: LinieninAufgabenträgerschaftdesWartburgkreisesmitmehrals17StundenBetriebszeitan
einemSchultagaufdemGebietdesWartburgkreises

Dieo.g.16LinieninAufgabenträgerschaftbenachbarterGebietskörperschaften

habenca.180FahrtenanSchultagen.DabeihatdieLinie840(Eisenach–Seebach

–Tabarz–Friedrichroda)mit23FahrtendasumfangreichsteFahrtenangebot.Von

diesen16LinienverkehrenanFerientagennoch13Linienmitca.120Fahrten.

LediglichvierLinien(Linien77,231,822und840)verkehrenauchanSamstagen

undzweiLinien(Linien231,840)auchanSonntagen.
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InderfolgendenTabellesinddieFahrtenanzahlenjeVerkehrstagfürdieLinienin

AufgabenträgerschaftdesWartburgkreisesdargestellt.



Verkehrstag Anzahl Fahrten / Verkehrstag 

Schultag 1.430

Ferientag 820

Samstag 130

Sonntag 90

Tabelle15: LinieninAufgabenträgerschaftdesWartburgkreises–AnzahlFahrtenjeVerkehrstag(auf
demGebietdesWartburgkreises)

AnallenVerkehrstagenverkehren16Linien,einschließlichderStadtlinieA.

InsbesonderedieLinien27a,30,42,43,71,75,100,106und134übernehmen

nebenderErschließungsfunktionfürdieBevölkerungauchnochwichtigeAufgaben

fürdieErschließungderTourismusregionen„ThüringerWald“,„Werratal“und

„WelterberegionWartburg-Hainich“.

AneinemmittlerenSchultagverkehrenneunLinieninAufgabenträgerschaftdes

Wartburgkreisesmitmehrals40Fahrten(SummebeiderRichtungen)(sieheTabelle

15).DieseLinienbeginnenbzw.endenindenMittelzentrenEisenachoderBad

SalzungenoderimGrundzentrumVacha.DieLinie100verbindetzudemdiebeiden

MittelzentrenBadSalzungeninThüringenundBadHersfeldinHessen.DieLinie

124stelltdieVerbindungzwischenBadSalzungenunddemhessischen

OberzentrumFuldaher2.DieseLinienverkehrenauchanFerientagen,jedochmit

einemeingeschränktenFahrtenangebot.



Linie Linienweg 

A StadtlinieBadSalzungen

43 Eisenach-Wutha-Farnroda-Thal-Ruhla

100 BadSalzungen-Dorndorf-Vacha-Philippsthal-BadHersfeld

102 BadSalzungen-Frauensee-Kieselbach-Kambachsmühle

106 BadSalzungen-BadLiebenstein-Steinbach

109 BadSalzungen-(Hohleborn)-Dermbach-(Klings)-Kaltennordheim

115 Vacha-Völkershausen-(Martinroda)-Wölferbütt-Oechsen

117 Vacha-(Unterbreizbach)-(Pferdsdorf)-Geisa-Motzlar

124 BadSalzungen-Dermbach-Geisa-Tann-Fulda

Tabelle16: LinieninAufgabenträgerschaftdesWartburgkreisesmitmehrals40Fahrten(Schultag,auf
demGebietdesWartburgkreises)


2ImFahrplan2016gibteskeinedirekteVerbindungzwischenBadSalzungenundFulda.



NahverkehrsplanWartburgkreis/StadtEisenach2017–2022 TeilB:Bestandsaufnahme

 

13.07.2017 Seite57/158



AnFerientagenistdasFahrtenangebotgegenüberSchultagendeutlichausgedünnt.

ImVergleichzueinemmittlerenSchultagverkehrenanFerientagennurnochca.

60%allerFahrten(sieheAnlage 5).DaruntersindaucheinigeLinien,die

ausschließlichzurSchülerbeförderungeingesetztwerden(sieheTabelle17).



Linie Linienweg 

68 Gerstungen-Obersuhl-Gerstungen

70 Eisenach-Tiefenort-BadSalzungen

91 Creuzburg-Krauthausen-Pferdsdorf

94 Eisenach-Stedtfeld-Sallmannshausen

110 Dermbach-Steinberg/Föhlritz-Andenhausen

116 Deichroda-Mühlwärts-Sünna

121 Buttlar-Bermbach/Wenigentaft

Tabelle17: LinieninAufgabenträgerschaftdesWartburgkreises,dienuranSchultagenverkehren

DasÖPNV-AngebotbeschränktsichamWochenendehauptsächlichaufdie

EinzugsbereichederkreisfreienStadtEisenachundderZentrenBadSalzungenund

Vacha.DieLinie71verbindetzudemdieMittelzentrenBadSalzungenundEisenach

überRuhla.DieLinie100stelltdieVerbindungzwischenBadSalzungenundBad

HersfeldherunddieLinie30verbindetEisenachundMühlhausen.

AnSamstagenverkehrenvonden66BuslinienlediglichdieStadtlinieAsowie18

RegionallinienderVGW,davondreiausschließlichanSamstagen(Linien31,52,

93).AnSonn-undFeiertagensindnurnoch15RegionalliniensowiedieStadtlinieA

inBetrieb.

AufgrundihrerüberwiegendenAusrichtungaufdieSchülerbeförderungundder

hierausresultierendenAnforderungen(BerücksichtigungvonSchulanfangs-und

-endzeiten)sinddieFahrplänedermeistenRegionallinienanSchultagennicht

vertaktet.LediglichvierLinienhabeneinTaktangebot:

� StadtlinieAinBadSalzungen:15-bzw.30-Minuten-Takt

� Regionalverkehrslinien100,102,106:60-bzw.120-Minuten-Takt

AnSamstagenundSonn-undFeiertagenfährtdieStadtlinieAinBadSalzungenim

30-bzw.60-Minuten-Takt.FünfRegionallinien(100,101,111,113,117)haben

zumindesteinregelmäßigesdreistündlichesFahrtenangebot.Voneinem

TaktangebotkannmanindiesemFalljedochnochnichtsprechen.

ImJahr2015erbrachtedieVGWimRegionalbusverkehrundimStadtverkehrBad

Salzungenca.5.479.560Fahrplankilometer(einschließlichFahrtenangebotderLinie

100imNVV-Gebiet).FürdieeinzelnenVerkehrstageergibtsichfolgendeVerteilung

derFahrplankilometer:
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Verkehrstag Fahrplankilometer / Verkehrstag Anteil [%] 

Schultag 22.330 51%

Ferientag 15.340 35%

Samstag 3.550 8%

Sonntag 2.750 6%

Summe über alle Verkehrstage 43.970 100 % 

Tabelle18: FahrplankilometerproVerkehrstag2015–LinieninAufgabenträgerschaftdes
Wartburgkreises[Quelle:ZuarbeitderVGW]

InderAbbildung15sinddieLiniendargestellt,dieanSchultagenmehrals500

Fahrplankilometerrealisieren.DemnachhabendieLinien100und109diehöchsten

Betriebsleistungen.



Abbildung15:LinieninAufgabenträgerschaftdesWartburgkreisesmitmehrals500
Fahrplankilometern/Schultag[Quelle:ZuarbeitderVGW]

Flexible Bedienformen 

SeitDezember2015verkehrtdieLinie75Eisenach–Treffurt–Falkensonntagsals

Rufbus(9FahrtenjeRichtung).SieergänztdasVerkehrsangebotfürIftaundFalken

alsZu-undAbbringerfunktioninAbstimmungaufdieneueLinie170.Die

RufbusbedienungwirdaktuellalsPilotprojektumgesetzt.Eserfolgenfortlaufend

AuswertungenderNutzungshäufigkeit,umdieAnnahmedeszusätzlichen

AngebotesunddieWirtschaftlichkeitbewertenzukönnen.

WeitereflexibleAngebotewerdengegenwärtignichtangeboten.
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Verknüpfungsstellen 

ImNahverkehrsplanfürdenSchienenpersonennahverkehrimFreistaatThüringen

[16]werdendieZugangsstellendesSPNVhinsichtlichderbaulichenVerknüpfung

zumStPNVunddemsichergebendenHandlungsbedarfdargestellt.Fürden

NahverkehrsraumwerdenfünfBahnhöfeausgewiesen,diealsVerknüpfungspunkte

bereitsausgebautsind.FürdenBahnhofMarksuhlbestehtHandlungsbedarf.Die

nächsteBushaltestelle„Meileshof“istmitetwa500Metersehrweitentferntvom

BahnhofMarksuhl.

DieBusverkehreuntereinanderwerdenandenvorhandenenBusbahnhöfenund

zentralenHaltestellenverknüpft(sieheauchKapitel3.3.1).



Verknüpfungsstelle SPNV – StPNV StPNV – StPNV 

BadLiebenstein,ZOB(Bahnhof) - x

BadSalzungen,Bahnhof(Busbahnhof) x x

Dermbach,Bahnhof - x

Eisenach,Markt - x

Eisenach,Sophienstraße - x

Eisenach,ZOB(fürRegional-undStadtverkehr) x x

Geisa,Zentralhaltestelle(Bahnhof) - x

Gerstungen,Zentralhaltestelle(Bahnhof) x x

Immelborn,Bahnhof x -

Kaltennordheim,Zentralhaltestelle(Bahnhof) - x

Thal,Zentralhaltestelle(Post) - x

Vacha,ZOB(Bahnhof) - x

Wutha-Farnroda,Bahnhof x x

Tabelle19: VerknüpfungsstellenimNahverkehrsraum[5],[16]
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Abbildung16:VerknüpfungsstellenimNahverkehrsraum[5],[16]

FürdennördlichenTeildesLandkreisesundfürdieStadtEisenachbefindensich

aufkommensstarkeVerknüpfungspunkteinEisenach,WuthaundGerstungen.Hier

werdenVerknüpfungenzwischendemSPNVunddemStPNVsowiezwischenden

Buslinienhergestellt.

DeraufkommensstärksteUmsteigeknotenfürdensüdlichenTeildes

WartburgkreisesbefindetsichinBadSalzungenamBahnhofinzentralerLage,hier

sindÜbergängezwischenSPNV,städtischenStPNVundregionalenStPNVmöglich.

ImmelbornistnachdemNahverkehrsplanfürdenSPNV[16]ebenfallsals

VerknüpfungsstellezwischendemSPNVunddemStPNVausgewiesen.Dadiedort

verkehrendenRegionalbuslinien(Linien71,104,106,134,135)auchinBad

Salzungenhalten,wirddiezeitlicheVerknüpfunginBadSalzungenhergestellt.

ZusätzlichgibtesimsüdlichenLandkreisweiteresechszentraleHaltestellen,an

denendieBuslinienuntereinanderverknüpftwerden.
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3.2 ÖPNV-Nachfrage 

3.2.1 Schienenpersonennahverkehr (SPNV) 

DieNachfrageimSPNVwirdanhandderReisendenzahlen(Ein-undAussteiger)

derNVSbeschrieben.DiehöchstenAufkommenswerteimNahverkehrsraumhat

erwartungsgemäßderBahnhofEisenach.DieEin-undAussteigerzahlenliegenhier

mitjeweilsca.2.000Ein-undAussteigernaneinemmittlerenWerktagdeutlichüber

allenübrigenBahnhöfen/Haltepunkten.EinevergleichsweisehoheNachfrage

verzeichnenauchdieBahnhöfeBadSalzungenundGerstungen.DerBahnhof

OberrohnundderHaltepunktHörschelwerdenvondenwenigstenFahrgästenzum

genutzt.

3.2.2 Stadtbusverkehr Eisenach 

AufdenStadtbuslinienderKVGEisenachwurdenimJahr2015ca.2,1Mio.

Fahrgäste3befördert.Darauswurdeabgeschätzt,dassca.1,3Mio.Fahrgästean

denSchultageneinesJahresundca.7.000Fahrgästeaneinemdurchschnittlichen

Werktag(Schultag)dieStadtbuslinienbenutzen. 

DieAuswertungzurrelationsweisenundlinienfeinenNachfragebasiertaufderVMT-

Erhebung2014.AusdenBefragungsdatenderKVGundderVGWwurdeeine

NachfragematrixfüreinenmittlerenWerktag(Schultag)erstellt.EinehoheÖPNV-

NachfragebestehtzwischendenPlanungsbezirken

� Nordplatz–Stadtzentrum

� Thälmannstraße–Stadtzentrumund

� StadtrandsiedlungWest–Stadtzentrum


3Quelle:ZuarbeitderKVGEisenachmbH
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Abbildung17:StadtEisenach–WichtigeQuell-Ziel-BeziehungenimÖPNVzwischenden
PlanungsbezirkenfüreinenmittlerenWerktag[Fahrgäste/Tag]

DieNachfragematrixwurdeaufdasStadtbusnetzumgelegt.DieLinien1,2,5und

12bwerdenanWerktagenamhäufigstengenutzt.DieseLinienbedienenauchdie

RelationenmitdenstärkstenNachfrageströmen(Linien1,12b:Nordplatz-

Stadtzentrum,Linie2:StadtrandsiedlungWest–Stadtzentrum,Linie5,12b:

Thälmannstraße–Stadtzentrum).EinerelativgeringeNachfrageweisen

demgegenüberdieLinien12aund2/5bauf.DieseLinienhabenaucheingeringes

Fahrtenangebot.

3.2.3 Regionalbusverkehr und Stadtverkehr Bad Salzungen 

DieNachfragefürdieRegionalbuslinienunddenStadtverkehrBadSalzungenwurde

imRahmendesStrategiekonzeptes[7]ermittelt.Datengrundlagenwaren:

� FahrausweisstatistikderVGW(Stand2013)sowie

� StatistikderFahrschülerdesWartburgkreisesinkl.

landkreisüberschreitenderFahrbeziehungen.
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DienachfolgendeTabellezeigtdieVerteilungderFahrausweisartenin2013.



Fahrausweisart Anzahl Fahrgäste (Jahreswert) 

Einzelfahrausweis 775.000 60%

Tageskarte4 7.000 1%

Wochenkarte 205.000 16%

Monatskarte 57.000 4%

Sonstiges5 245.000 19%

Summe 1.289.000 100% 

Tabelle20: Wartburgkreis–VerteilungderFahrausweisarten(nurÖPNV-Jedermannverkehr)in2013

DiemeistenÖPNV-FahrgästehattendemnacheinenEinzelfahrausweiserworben.

DasdeutetaufeinenvergleichsweisehohenAnteilanGelegenheitsnutzernhin.Der

AnteilderZeitkarten(Monats-/Wochenkarten)liegtbeinur20%.Dabeiüberwiegen

dieWochenkarten,wasvermutlichaufdiePreisstrukturzurückzuführenist,daeine

MonatskarteimVergleichzurWochenkartekeinenPreisvorteilbietet.

AufBasisdero.g.DatengrundlagelassensichauchdieNachfragesegmente

„Schülerverkehr“unddersogenannte„ÖPNV-Jedermannverkehr“unterscheiden.

Tabelle21zeigtdiehierausermitteltenFahrgastzahlenfüreinenmittlerenWerktag.



Nachfragesegment Anzahl Fahrgäste 

FahrschülerBus 6.800 Schüler

Schülerverkehr 13.600 Wege/Tag

ÖPNV-Jedermannverkehr 4.800 Wege/Tag6

ÖPNV-Wege gesamt 18.400 Wege/Tag 

Tabelle21: Wartburgkreis–FahrgastnachfragenachNachfragesegmenten[7]

Mit13.600Fahrgästen/TagstelltderSchülerverkehr74%desFahrgastaufkommens

aneinemmittlerenSchulwerktagimWartburgkreis.DerÖPNV-Jedermannverkehr

umfasstdemgegenübernur4.800Wege/Tag,dasentsprichteinemAnteilvon24%.

DieserAnteilumfasstBerufspendler,ErledigungsverkehresowieFreizeit-und

Tourismusverkehre.

AusdiesenAngabenlässtsichderModalSplit-AnteildesÖPNVimWartburgkreis

berechnen.DabeierfolgteineVerrechnungderEinwohnerzahlenmitdemmittleren


4u.a.mitRMV,NVV,Umweltticket,Welterbeticket
5u.a.mitSchwerbehinderten
6AbgeleitetausJahreswertimÖPNV-Jedermannverkehr(vgl.Tabelle20)
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spezifischenVerkehrsaufkommenbezogenaufdieZahldertäglichenWege7.Der

ÖPNV-AnteilamModalSplitbeträgtdemnach4,4%.

AufderGrundlagederDatenwurdenweiterhinQuelle-Ziel-Matrizenerstellt.Mit

diesenMatrizenlässtsichdieFahrgastnachfragegetrenntfürdenSchülerverkehr

unddenÖPNV-Jedermann-Verkehrräumlichdarstellen(sieheAbbildung18und

Abbildung19).



Abbildung18:Wartburgkreis–Quell-Ziel-BeziehungenimSchülerverkehrfüreinenmittlerenWerktag
[Fahrgäste/Tag]


7DasmittlerespezifischeVerkehrsaufkommenwirdausderErhebung„MobilitätinDeutschland
MiD2008“abgelesen.FürländlichgeprägteRegioneninThüringenisthiereinWertvon
3,3WegenjeEinwohnerundTagangegeben.



NahverkehrsplanWartburgkreis/StadtEisenach2017–2022 TeilB:Bestandsaufnahme

 

13.07.2017 Seite65/158





Abbildung19:Wartburgkreis–Quell-Ziel-BeziehungenimÖPNV-Jedermannverkehrfüreinenmittleren
Werktag[Fahrgäste/Tag]

FürdenSchülerverkehrsinddieSchulenimLandkreisundinderStadtEisenachdie

Einzugsgebiete.ErkennbartretenhierdieZentrenStadtEisenachundBad

Salzungenhervor.ImVergleichwirddeutlich,dassdieFahrgastnachfrageder

VerkehrsartÖV-Jedermanngeringerist.EszeigensichauchhierdieStädte

EisenachundBadSalzungenalsSchwerpunktederQuelle-Ziel-Beziehungenfürihr

jeweiligesUmland.AusderAbbildungkannabgelesenwerden,dassdernördliche

TeildesLandkreisesaufdieStadtEisenachunddiesüdlichenTeiledes

WartburgkreisesaufBadSalzungenkonzentriertsind.Fahrgastströme,diedie

GrenzendesLandkreisesüberschreiten,sindinsbesondereinRichtungBad

Hersfeld,EschwegeMühlhausenundBadLangensalzazuerkennen.
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3.3 Bauliche ÖPNV-Infrastruktur 

3.3.1 Busbahnhöfe und Haltestellen 

GegenwärtigexistierenimNahverkehrsraum11zentraleHaltestellenbzw.

Busbahnhöfe.AmBahnhofEisenachentstehtderzeiteinneuerzentraler

Omnibusbahnhof,dernurwenigeMetervomHauptbahnhofentferntunddamit

besondersumsteigefreundlichist.DerneueZOBvereinterstmaligdenStadt-und

denRegionalbusverkehraneinemStandort.

AlleneuerrichtetenHaltestellenimNahverkehrsraumsindniederflurgerecht

ausgebautworden.



Busbahnhöfe / zentrale Haltestellen Kapazität Ausstattung 

BadLiebenstein,ZOB(Bahnhof) 8KOM 5BussteigemitÜberdachung

BadSalzungen,Bahnhof(Busbahnhof) 5KOM 4BussteigemitÜberdachung
ITCS-Infotafel
4dynamischeBahnsteiganzeigen
Fahrscheinverkauf/Sozialgebäude

Dermbach,Bahnhof 8KOM 4BussteigemitWartehäuschen

Eisenach,Markt 2KOM 1Bussteigmit2Haltestellen
elektronischeInfotafel

Eisenach,Sophienstraße 3KOM 1BussteigmitWartehäuschen

Eisenach,ZOB(fürRegional-und
Stadtverkehr)

imBau wegenderBauarbeitenwerdendie
BussteigefürdenRegional-undden
StadtverkehraufdieBahnhofstraße
verlegt

Geisa,Zentralhaltestelle(Bahnhof) 6KOM 6BussteigemitWartehäuschen

Gerstungen,Zentralhaltestelle(Bahnhof) 4KOM 4BussteigemitWartehäuschen

Kaltennordheim,Zentralhaltestelle(Bahnhof) 5KOM 2Bussteigemit3Haltestellenund
Wartehäuschen

Thal,Zentralhaltestelle(Post) 4KOM 2BussteigemitWartehäuschen

Vacha,ZOB(Bahnhof) 9KOM 6BussteigemitÜberdachung

Wutha-Farnroda,Zentralhaltestelle(Bahnhof) 2KOM 1BussteigmitWartehäuschen

Tabelle22: AusstattungundKapazitätderBusbahnhöfeundzentralenHaltestellenimNahverkehrsraum

EineÜbersichtüberallestraßengebundenenÖPNV-Haltestellensowiederenbaulicher
Zustandundggf.geplanteModernisierungenbefindetsichinderAnlage 6.
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3.3.2 Betriebshöfe 

DieVertragspartnerderVerkehrsgesellschaftWartburgkreismbHverfügenim

NahverkehrsraumüberneunOmnibusbetriebshöfe.DiesewurdenmitHilfevon

GVFG-MittelnindenJahren1993bis2002errichtet.DesWeiterengibtesnochvier

AbstellhallenundsiebenAbstellplätze.InsgesamtkönnenimBediengebietder

Aufgabenträger190OmnibussefürdenLinienverkehrabgestelltwerden.



Art Ort Kapazität Firma 

Betriebshof BadLiebenstein 5KOM Hartmann

 BadSalzungen 29KOM PNG

 Behringen 10KOM Schieck

 Eisenach 5KOM Thiele

 Geisa 20KOM PNG

 Kaltennordheim 10KOM Walch

 Treffurt 10KOM Först/Riemann

 Wiesenthal 5KOM Fleischmann

 Wutha-Farnroda 30KOM KVG

Abstellhalle Dankmarshausen 4KOM Katzmann

 Gerstungen 2KOM Herwig

 Mosbach 3KOM Gabriel

 Tiefenort 3KOM Kraft

Abstellplatz Berkav.d.Hainich 3KOM KVG

 Berka/Werra 3KOM KVG

 Creuzburg 4KOM KVG

 Dermbach 8KOM PNG

 Dippach 5KOM KVG

 Eisenach 25KOM(fürStadtverkehr) KVG

 Eisenach 6KOM Möller

 Oechsen 10KOM PNG

Tabelle23: VorhandeneBetriebshöfe,Abstellhallenund-plätze
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3.4 Fahrzeuge 
DerEinsatzderFahrzeugeistimRahmenvertragVGW–ARGEWartburgkreis–

StadtEisenachgeregelt.

EinedetaillierteÜbersichtüberdieverfügbarenFahrzeugeistderAnlage 7 zu

entnehmen.

3.4.1 Fahrzeuge im Regionalbusverkehr / Stadtbusverkehr  
Bad Salzungen 

Insgesamtgibtesgegenwärtig144Fahrzeuge,dieimRegionalbusverkehrsowieim

StadtbusverkehrBadSalzungeneingesetztwerden.DasDurchschnittsalterder

Fahrzeugeliegtbei7,9Jahren.ImVergleichzumletztenNahverkehrsplanhatsich

damitdasDurchschnittsalterumetwa1,7Jahreverringert.Inderfolgenden

AbbildungistdieAltersverteilungangegeben.AlsReservewerden11Busse

vorgehalten,einschließlichderbeidenBusse,diebereits23Jahrealtsind.





Abbildung20:AltersverteilungderBusse–Regionalbusverkehr/StadtbusverkehrBadSalzungen[Quelle:
ZuarbeitderVGW,Stand:30.06.2016]
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WirdderBestandunddasDurchschnittsalterderBussenachden

Verkehrsunternehmenbetrachtet,soergibtsichfolgendeVerteilung:



Verkehrsunternehmen Anzahl Busse Durchschnittsalter der Busse [Jahre] 

Fleischmann 5 9,8

Först-Reisen 3 5,3

Gabriel 2 4,5

Hartmann 3 6,0

Herwig 2 7,5

Katzmann 4 8,0

Kraft 3 13,3

KVG 42 7,2

Möller 7 15,4

PNG 49 7,7

Riemann 4 8,5

Schieck 7 7,6

Thiele 5 9,8

Walch 8 4,3

Summe 144 7,9 

Tabelle24: BestandundDurchschnittsalterderBussenachVerkehrsunternehmen[Quelle:Zuarbeitder
VGW,Stand:30.06.2016]

EskommenverschiedeneFahrzeugtypenzumEinsatz(12-Meter-,15-Meter-

Überlandbusse,Niederflurfahrzeuge).MitdemvorhandenenFahrzeugpoolstehen

insgesamtca.6.740Sitzplätzesowieca.5.160StehplätzezurVerfügung.

ImRahmenderMöglichkeitenwirdverstärktaufNiederflurtechnikorientiert.Etwadie

HälftederBusse(51%)istbereitsdamitausgerüstet.AlleFahrzeugesindmitITCS-

Technikausgestattet.ZumStandardgehörenBordrechner,Kassensystemeund

elektrischeMatrixanzeigen.
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3.4.2 Fahrzeuge im Stadtbusverkehr Eisenach 

ImStadtbusverkehrEisenachverkehrenderzeit20BussemiteinemDurchschnitts-

altervonca.6,9Jahren.MehralsdieHälftederBusse(11Fahrzeuge)sindunter8

Jahrenalt.AusderfolgendenAbbildunggehtdieAltersverteilunghervor:





Abbildung21:StadtbusverkehrEisenach–AltersverteilungderBusse[Quelle:ZuarbeitderStadt
Eisenach,Stand:2016]

Essind12-Meter-Standardfahrzeuge,GelenkzügesowieauchMidi-Busseim

Einsatz.AlleFahrzeugesindmitNiederflurtechnikundITCS-Technikausgestattet.

Bordrechner,Kassensysteme,elektrischeMatrixanzeigen,Innenansage/

InnenanzeigeunddieAmpelansteuerungmitITCSgehörenzur

Standardausrüstung.DieFahrzeugflotteistmitAbsenkautomatikinkl.

Rollstuhlrampeausgerüstet.

3.5 Marketing und Fahrgastinformation 
EineausführlicheBestandsaufnahmezurÖPNV-VermarktungundFahrgast-

informationinderWartburgregionliegtmitdemStrategiekonzept„Zukunftdes

ÖPNVinderWartburgregion“(2015)[7]bereitsvor.Demnachübernehmendie

Verkehrsunternehmen,dieÖPNV-AufgabenträgerfürdenSPNVundden

straßengebundenenÖPNVsowieweiterePartner(z.B.ausdemBereich

Tourismus)dieVermarktungdesÖPNV-AngebotsinderWartburgregion.Beider
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BewerbungdesÖPNV-AngebotsundderKundeninformationkommenneben

klassischenPrintmedienauchzeitgemäße,elektronischeMediensowiedie

persönlicheBeratung(Dialogmarketing)zumEinsatz.

InhaltichkonzentriertsichdasÖPNV-MarketingderzeitvorallemaufdieFahrgast-

informationvorFahrtantritt(u.a.InformationenzuLinien-undHaltestellennetz,

Fahrplan,TarifenundFahrpreisen,Beförderungsregelungen,Einsatzvon

Niederflurbussen(→imFahrplan)).InseinerDoppelfunktionalsÖPNV-

AufgabenträgerundHauptakteurimBereichTourismuslegtderWartburgkreisauch

Wertdarauf,dassbeiallentouristischenPrint-Werbemitteln,dieimAuftragdes

Landkreiseserstelltwerden,aufdieErreichbarkeitdertouristischenZielpunktemit

demÖPNVhingewiesenwird.

Detaillierte,individualisierteoderdynamischeInformationensindnicht

flächendeckendzufinden.DasQualitätsniveauderInformationsbereitstellungweist

teilweiseDefiziteauf(Servicetelefone,InformationenandenHaltestellen,eindeutige

KennzeichnungvonAnschlussbeziehungen).

Themen-bzw.zielgruppenspezifischeMarketingkampagnen,diedieEmotionender

potenziellenKundenansprechen,solltenweitergeführtwerden.EinigeVorzeige-

BeispieleausderRegionzeigen,wieeinekundengerechteÖPNV-Vermarktungmit

vertretbaremAufwandaussehenkann.

ErsteSchrittezurVerbesserungderFahrgastinformationundfürgemeinsame

VermarktungsaktivitätenhabendieVerkehrsunternehmenmitdenAufgabenträgern

unternommen.BeispielgebendsinddiePlanungenfürMobilitätscenterinEisenach

undBadSalzungen.WeiterhinerfolgteunteranderemdieErstellung,

VeröffentlichungundVerteilungvonWanderprospekteninderenMittelpunktdie

ErreichbarkeittouristischerZielemitdemÖffentlichenPersonennahverkehrsteht.

DurchdieEntwicklungeinesCorporateIdentityundCorporateDesignsollder

AufbaueinerDachmarkefürdenÖPNV/öffentlichzugänglicheMobilitätsangebote

inderWartburgregioneinschließlichÖPNV-übergreifenderAngebote,wiez.B.

PedelecverleihmitLadeinfrastrukturfürE-Fahrzeugekontinuierlicherfolgen.

MöglichstvieleAkteureausPolitik,Wirtschaft,TourismusundFreizeitsollen

mitwirkenkönnen,umdieMobilitätinderWartburgregiongemeinsamzubeleben

undzukunftsfähigzugestalten.IneinererstenPhasewurdenLogoundSlogander

„DachmarkeWartburgmobil“ineinemgemeinsamenProjekterarbeitetundbereitsin

Informationsmaterialienetceteraeingesetzt.

3.6 Tarif und Fahrpreis 
DieTarifsystemeinderWartburgregionsindnachRegionalverkehrundStadtverkehr

(EisenachundBadSalzungen)differenziert.
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DerGrundtarifimStadtverkehrfürdieEinzelfahrtundimRegionalverkehrfürdie

ersten6Kilometeristmit1,50€identisch.ÜbergangstarifesindnurfürFahrgäste

mitSchülerzeitkartenindieStadtverkehreEisenachundBadSalzungenvorhanden. 

DerkilometerbezogeneFahrpreisimRegionalverkehrbeginntab7Kilometerund

endetbei35Kilometer.DanachbleibtderFahrpreiskonstant.Eswirdvoneiner

degressivenRabattierungausgegangenvon0,21€bis0,17€proKilometer.

ImRegional-alsauchimStadtverkehrwerdengünstigeZeit-undMehrfahrtenkarten

angeboten.

IndenfolgendenTabellensinddieTarifsysteme(ab01.01.2016)zusammengestellt.



Regionalverkehr Fahrpreis 

Einzelfahrt Erwachsene 

1–6Kilometer 1,50€

ab7kmbis35km von0,21€/kmbis0,17€/kmdegressivrabattiert

Einzelfahrt Kinder 

biszum6.Geburtstag FreifahrtinBegleitungeinerBegleitpersonmitgültigen
Fahrschein(max.2Kinder)

biszum15.Geburtstag 65%desEinzeltarifs

Mindestfahrpreis 1€

Mehrfahrtenkarten 

Mehrfahrtenkarte 10%RabattzumEinzelfahrschein

Wochenkarte 65%desEinzeltarifs(10Fahrten)

Monatskarte 65%desEinzeltarifs(40Fahrten)

Schülerzeitkarten 

Schülerwochenkarte Wochenkarte(davon80v.Hd.)

Schülermonatskarte Monatskarte(davon80v.Hd.)

Schülerfreizeitkarte 10€/Monat,Gültigkeit:imGesamtnetzderVGW,fürSchülerbis
20Jahre,Mo–Frab14.30UhrundamWochenendeund
FeiertagendenganzenTag

Sonstiges 

Fahrrad,GepäckstückundKinderwagen frei

Tiere ermäßigterEinzelfahrpreis

Umweltticket FahrpreisfürHin-undRückfahrt+Eintrittfür
Baumkronenerlebnispfad

vonBadLangensalza 9,50€/Erwachsenerund6,50€/Schüler&Studenten

vonEisenach 13€/Erwachsenerund10€/Schüler&Studenten

Welterbe-Ticket FahrpreisfürHin-undRückfahrt+Eintrittfür
Baumkronenerlebnispfad,Wildkatzendorf,Wartburg

 24€/Erwachsenerund15€/Schüler&Studenten

Tabelle25: TarifsystemRegionalverkehr(Stand:01.01.2016)





NahverkehrsplanWartburgkreis/StadtEisenach2017–2022 TeilB:Bestandsaufnahme

 

13.07.2017 Seite73/158



Stadtverkehr Fahrpreis 

 Eisenach Bad Salzungen 

EinzelfahrtErwachsene 1,50€ 1,50€

EinzelfahrtimBusgelöst 1,70€ 1,70€

ErmäßigteEinzelfahrt 1,00€ 1,00€

ErmäßigteEinzelfahrtimBusgelöst 1,20€ 1,20€

Umsteigekarte(60mingültig) 2,00€ -

Tageskarte 4,50€ -

Wochenkarte 12,00€ 12,00€

Schüler-Wochenkarte 9,00€ 9,00€

Monatskarte 45,00€ 45,00€

Schüler-Monatskarte 33,80€ 33,80€

Quartalskarte 126,00€ -

Fahrräder 1,50€ -

Tiere 1,00€ 1,00€

Gepäck 1,00€ frei

WartburgticketErwachsene(Linie10a) 2,50€ -

WartburgticketKinder(Linie10a) 1,50€ -

Schwerbehinderte,
Kinderbis5Jahre,Kinderwagen

frei frei

Tabelle26: TarifsystemStadtverkehr(Stand:01.01.2016)

DarüberhinauswerdenimNahverkehrsraumfolgendeTarifeangewandtbzw.

anerkannt:

� AnerkennungKurkarteTabarz

� AnerkennungFahrausweiseandererVerkehrsunternehmen(RVG)

� AnwendungvonRMV-undNVV-TarifaufausbrechendenLinien

� UmweltTicket

� WelterbeTicket

ÜberdieüblichenZeitkartenangebotefürAuszubildendehinaus,gibtesnoch

folgendeSonderangebotebzw.Sonderkonditionenfürdiese:

� Schülerfreizeitkarte(10,00€proMonat)mitGültigkeitimgesamtenVGW-Netz

� MitnutzungsmöglichkeitdesStadtverkehrsinEisenachfürInhabereiner

SchülermonatskartedesRegionalverkehrs(ansonstenkeineDurchtarifierung

zwischenRegionalbusverkehrderVGWundStadtbusverkehrderKVG).
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4.1 Bevölkerungsentwicklung und Demografie 
DiePrognosederBevölkerungfürdenWartburgkreisunddieStadtEisenachberuht

aufder1.regionalisiertenBevölkerungsvorausberechnung(rBv)desThüringer

LandesamtesfürStatistik.DieVorausberechnungenbasierenaufdem

fortgeschriebenenBevölkerungsstandzum31.12.2013.DieErgebnisseder1.rBv

wurdenalsmaßgeblicheGrundlagefürPlanungenderLandesbehördendes

FreistaatesThüringenmiteinemPlanungshorizontbiseinschließlich2035

festgelegt.FürdieBeschreibungderBevölkerungsentwicklungimNahverkehrsplan

werdendieWerteausder1.rBvvon2025widergegeben.FürdiesesJahrist

einerseitsdieEntwicklungderBevölkerungnachAltersgruppenausgewiesenund

andererseitsliegtderPlanungszeitraumdesNahverkehrsplanesindiesemZeitraum.

IndenfolgendenTabellensinddieEinwohnerfür2025nachAltersgruppenfürden

WartburgkreisunddieStadtEisenachsowiefürdengesamtenNahverkehrsraum

aufgeführt.



 2025 Entwicklung  
2014         2025 

Altersgruppe Einwohner Anteil [%] absolut [%] 

0bisunter20Jahre 19.120 17% -690 -3%

20bisunter65Jahre 59.510 52% -17.140 -22%

65undmehrJahre 35.070 31% +5.700 +19%

Gesamt  113.700 100 % -12.130 -10 % 

Tabelle27: Wartburgkreis–PrognosederBevölkerungfürdasJahr2025[17]

Eswurdeprognostiziert,dassderWartburgkreisimJahr2025ca.12,1Tsd.

EinwohnerwenigeralsimJahr2014habenwird.DasentsprichteinemRückgang

um10%.DiePrognosenzeigenweiterhin,dassvorallemdieEinwohnerinder

Altersgruppe20bisunter65Jahreabnehmenwerden.DieZahlderEinwohner,die

65Jahreundältersind,wirdsichbiszumJahr2025umca.5,7Tsd.Einwohner

erhöhen.DasentsprichtimVergleichzumJahr2014einemZuwachsumca.19%.

 

4 Strukturelle Entwicklung 
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 2025 Entwicklung  
2014         2025 

Altersgruppe Einwohner Anteil [%] absolut [%] 

0bisunter20Jahre 6.900 16% +390 +6%

20bisunter65Jahre 23.600 56% -1.080 -4%

65undmehrJahre 11.480 27% +780 +7%

Gesamt  41.980 100 % +90 -0 % 

Tabelle28: StadtEisenach–PrognosederBevölkerungfürdasJahr2025[17]

FürdieStadtEisenachistbiszumJahr2025miteinemnahezugleichbleibenden

Einwohnerstandzurechnen.AuchfürdieStadtEisenachwirdprognostiziert,dass

dieAnzahlder20bisunter65Jährigenabnehmenwird.Allerdingsbeträgtder

prozentualeRückgangimVergleichzu2014nur4%.DieEinwohnerindenbeiden

anderenAltersgruppenwerdengeringfügigzunehmen.



 2025 Entwicklung  
2014         2025 

Altersgruppe Einwohner Anteil [%] absolut [%] 

0bisunter20Jahre 26.020 17% -300 -1%

20bisunter65Jahre 83.110 53% -18.220 -18%

65undmehrJahre 46.550 30% +6.480 +16%

Gesamt  155.680 100 % -12.040 -7 % 

Tabelle29: Nahverkehrsraum–PrognosederBevölkerungfürdasJahr2025[17]

FürdengesamtenNahverkehrsraumergibtsichdamiteinRückgangumca.12Tsd.

Einwohner.DieAltersgruppeder20bisunter65JährigenwirdimVergleichzu2014

absolutwieauchprozentualammeistenabnehmen.DieZahlderEinwohnerab

65Jahren,wirdsichbis2025umca.6,5Tsd.Einwohnererhöhen.Dasentsprichtim

Vergleichzu2014einemZuwachsumca.16%.
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4.2 Schulentwicklung 

4.2.1 Wartburgkreis 

DieSchulnetzplanunggehtdavonaus,dassalleSchulen,diesichinTrägerschaft

desWartburgkreises(sieheKapitel1.5)befinden,biszumSchuljahr2021/2022

bestehenbleiben.

DiePrognosederSchülerzahlen8beruhtentgegender1.rBv(fortgeschriebener

Bevölkerungsstandzum31.12.2013)aufderMeldungderGeburtender

Einwohnermeldeämter.ImVergleichzumSchuljahr2016/2017wirdprognostiziert,

dassdieAnzahlderGrundschülerumca.400unddieAnzahlderGymnasiastenum

ca.330steigenwird.DieAnzahlderRegelschülerbleibtnahezukonstant.



 Schuljahr      Entwicklung 

Schüler an 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2016/17       2021/22 

Grundschulen 4.060 4.240 4.380 4.350 4.480 4.460 +400 [+10%]

Regelschulen 3.600 3.520 3.450 3.480 3.540 3.630 +30 [+1%]

Gymnasien 2.290 2.370 2.420 2.510 2.570 2.620 +330 [+14%]

Summe 9.950 10.130 10.250 10.340 10.590 10.710  +760   [+8 %] 

Tabelle30: Wartburgkreis–PrognosederSchülerzahlen[Quelle:Wartburgkreis,AmtfürSchuleund
Kultur]

4.2.2 Stadt Eisenach 

EntsprechenddemaktuellgültigenSchulnetzplanderStadtEisenachhabendiein

Kapitel1.5genanntenSchuleninTrägerschaftderStadtEisenachbiszumJahr

2018Bestand.AuchüberdiesenZeitpunkthinauserwartetdieStadtEisenach

aufgrundderprognostiziertenGeburtenentwicklungundderdamiteinhergehenden

Einschulungs-undÜbertrittsprognosenkeineVeränderungbeimvorhandenen

Schulangebot.Unsicherheitsfaktorenstellenjedochdieanstehende

Kreisgebietsreform,einmöglicherverstärkterZuzugvonausländischen

schulpflichtigenKindernsowiediezukünftigeAusrichtungderFörderzentrenim

FreistaatThüringendar.

PrognosenderStadtEisenachgehendavonaus,dassdieFahrschülerzuden

SchulenderStadtEisenachgeringfügigumca.100Schülerzunehmenwerden

(2016/2017:260Fahrschüler,2021/2022:360Fahrschüler).


8DiePrognosederSchülerzahlenbeinhaltetnichtdieFörderzentren,das
BerufsbildungszentrumsowiedieMedizinischeFachschuleinBadSalzungen.
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DieAufgabenträgerWartburgkreisundStadtEisenachorientierendarauf,die

QualitätdesöffentlichenStraßenpersonennahverkehrs–bezogenaufdie

GestaltungdesVerkehrsangebotesunddernotwendigenInfrastrukturimRahmen

ihrerfürdenÖPNVbereitzustellendenMittel–zuerhaltenundggf.zuverbessern.

FürInvestitionenkönnendabeiVerkehrsunternehmenundGemeindenGVFG-

FördermittelvomFreistaatThüringenbeantragenundeinsetzen.

1.1 Anforderungen an Linienführung und Netzbildung 
DieweitgehendvertaktetenAngebotedesSPNVbildendasGrundangebotdes

ÖPNVimWartburgkreisundderStadtEisenach.AufgabenträgerfürdenSPNVist

derFreistaatThüringen.

UnterBeachtungdervorhandenenVerkehrsbedürfnissevervollständigtder

StraßenpersonennahverkehrdasGrundangebotdurchgeeigneteLinienführungen

undNetzbildung.

DieAufgabenträgerbetrachtenzuBeginnderPlanungsperiode

� denRegionalbusverkehrimWartburgkreismitdenVerwaltungszentrenund

SchulenalsZiel,einschließlichderVerknüpfungenmitdenZielverkehrenzur

KreisstadtBadSalzungenundzurkreisfreienStadtEisenach

� sowiedenStadtverkehrEisenach

alsjeweilseinfunktionalinsichgeschlossenesLiniennetz.

DieLinienwerdenzuHauptrichtungenindenjeweiligenBediengebieten

zusammengefasstundaufderBasiseinerverbessertenKostenübersicht

zusammenhängendbetrachtet.

DieLinienführunghatdenspezifischenBelangenderSchülerbeförderungunddabei

insbesonderekörperlichbehindertenbzw.lernbehindertenSchülernRechnungzu

tragen.DerWartburgkreisunddieStadtEisenachorientierensichaneinen

Besetzungsgradvonmindestens80%derangebotenenSitz-undStehplätzeinder

Verkehrsspitze.

WeiterhinsindfolgendeGrundsätzezubeachten:

� DieLinienführungsollsogewähltwerden,dasszwischendenQuellenundZielen

imLandkreisminimaleReisezeitenentstehenunddabeimöglichstwenige

Umsteigebeziehungennotwendigsind.

Teil C: ÖPNV-Anforderungsprofil und ÖPNV-Konzept bis 2019 

Zeitraum bis 31.05.2019 

1 ÖPNV-Anforderungsprofil bis 31.05.2019 
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� DasLiniennetzsollfürdenFahrgastleichtverständlichsein.

� Durchmesserliniensind,soweitesdieörtlichenundzeitlichenRandbedingungen

zulassen,RadiallinienundTangentiallinienvorzuziehen.

� Zubringerliniensindnurdorteinzusetzen,woeindeutigetechnischeoder

betriebswirtschaftlicheGründegegenderenWeiterführungsprechen.Bei

Zubringerliniensollbeachtetwerden,dassdieQualitätsminderung,welchesich

ausdemzusätzlichenUmsteigenergibt,keineVerlängerungderReisezeit

bewirkt.

� StichstreckenodersonstigeUmwegesindnurausnahmsweisevorzusehen.

� ÄnderungenderLinienführungsolltennurdannerfolgen,wenndamitwesentliche

VerbesserungenfürdieFahrgästeentstehenoderdieseauswirtschaftlichen

Gründennichtzuvermeidensind.

� LinienführungenimWartburgkreisundderStadtEisenachkönnenüberdas

BedienungsgebietdesAufgabenträgershinausgehen.

1.2 Anforderungen an das Verkehrsangebot  

1.2.1 Wartburgkreis 

DieVerkehrsunternehmensollendemAufgabenträgerfüralleimWartburgkreisund

derStadtEisenachverlaufendenLinienkonzessioneneinebedarfsgerechte

Bedienunggewährleisten,diemindestensdennachfolgendimRahmender

FinanzierungsvorgabenderAufgabenträgergenanntenAnforderungenandas

Verkehrsangebotentspricht:

� ZurSicherungderDaseinsvorsorgeimÖPNVsindalleOrts-bzw.Stadtteile

durchdenÖPNVzuerschließen.FolgendebegründeteAusnahmensind

zulässig:SiedlungsflächenmitsehrniedrigerBebauungsdichteodergeringer

Größe,aufdenendasÖPNV-Potenzialfolglichsehrgeringist,Gewerbe-und

Industrieflächen,dienichtbefahrbarsindodernursehrwenigeBeschäftigteoder

Besucheraufweisen,sowieSiedlungsteile,dieaufgrundtopografischeroder

baulicherGegebenheitennichtbefahrbarsind.

� EinebedarfsgerechteVerbindungderSiedlungspunkteimWartburgkreisundder

StadtEisenachmitdemjeweiligenörtlichenVerwaltungszentrum.

� EineattraktiveundbedarfsgerechteVerbindungallerörtlichenVerwaltungs-

zentrenmitdemüberörtlichenVerwaltungszentrum,einschließlichder

GewährleistungeinesZielverkehrszuderKreisstadtBadSalzungenundder

kreisfreienStadtEisenachzurErreichungvonVerwaltungs-undLebenszentren

(z.B.Arbeitsstätten,Arbeitsagentur,Landratsamt,Kreiskrankenhaus,

EinkaufszentrenundtouristischeZentren).
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� DerZugangzumSchienenpersonenfernverkehrsnetz(SPFV)sowiezum

Schienenpersonennahverkehr(SPNV)mussgewährleistetsein.

� DieSchülerbeförderungistweiterhinoptimalindenöffentlichenLinienverkehr

integriert.

� BeiGroßveranstaltungen,wiez.B.demBadSalzungerStadtfestoderdem

KaltennordheimerHeiratsmarkt,wirddasLinienangebotbeiBedarfverstärkt.

DasVerkehrsleistungsangebotderVerkehrsunternehmen,welchefürdenWartburg-

kreisunddieStadtEisenachVerkehrsleistungenerbringen,kannZieleaußerhalb

desVersorgungsgebietesdesAufgabenträgersbeinhalten,dieaufVereinbarungen

zwischendemWartburgkreisundbenachbartenAufgabenträgernberuhen.

DasVerkehrsangebotimWartburgkreisistlinien-undverkehrsträgerübergreifend

optimalzuverknüpfen.

KreisüberschreitendeLiniensinddurchgehendfahrgastorientiertzugestalten.

VeränderungenzumFahrplanundTarifsindmitdenbenachbartenVerkehrsunter-

nehmenabzustimmen.DerÖPNVbenachbarterAufgabenträgeristindasBedien-

gebietzuintegrierenundzwischendenVerkehrsträgernzukoordinieren.

1.2.2 Stadt Eisenach 

MitdemStadtbusverkehrsindoptimaleAnbindungenderWohn-,Schul-und

GewerbestandorteinderStadtEisenachsicherzustellen.Dieentsprechenden

VerknüpfungenimLiniennetzsindzuschaffen.

BeiderPlanungundAusgestaltungdesÖPNVsollbeigeringerNachfragedie

MöglichkeitflexiblerBedienformen,wieRufbus-undSammeltaxi,berücksichtigt

werden,wennhierdurchderÖPNVkostengünstigerundbedarfsgerechterrealisiert

werdenkann.

BeiEvents,wiez.B.Sommergewinn,WeihnachtsmarktundStadtfesten,wirddas

LinienangebotbeiBedarfverstärkt.

1.3 Anforderungen an Haltestellen und 
Verknüpfungspunkte 
DieAnlage,diebaulicheAusgestaltung(inkl.Fahrgastinformationssysteme)unddie

PflegederHaltestellenobliegeninderRegeldenjeweiligenKommunen,aufderen

GebietsichdieHaltestellebefindet.FürdieAusstattungderHaltestellenmit

Fahrgastinformationen(z.B.Fahrplanaushang)sinddiebedienenden

Verkehrsunternehmenverantwortlich.FolgendeGrundsätzesindzubeachten:

� HaltestellensinddurchdasVorschriftzeichennach§41StVONr.224zu

kennzeichnen.
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� DieverkehrstechnischzweckmäßigeAnordnungvonBushaltestellenergibtsich

ausderStVO§45Abs.3inVerbindungmitderRichtliniefürdieAnlagevon

Straßen-Teil:AnlagendesÖffentlichenPersonennahverkehrs(RAS-Ö)

Abschnitt2:OmnibusundObussowieausderBOKraft,4.Abschnitt.Gemäß§8

„GesetzzurGleichstellungbehinderterMenschenundzurÄnderunganderer

Gesetze“sinddieöffentlichzugänglichenVerkehrsanlagenimÖPNVnach

MaßgabedereinschlägigenRechtsvorschriftendesBundesbarrierefreizu

gestalten.

� BeiallenindenOrtslagenneuzuerbauendenHaltestellensinddieBelangevon

mobilitätseingeschränktenPersonenzuberücksichtigen.Dievorhandenen

HaltestellensindimRahmenderturnusmäßigenErneuerungenaufdiese

Belangeauszubauen.

� HaltestellennameanderHaltestelleunddieHaltestellenbezeichnungim

Fahrplanheftmüssenidentischsein.

� EinheitlicheundfürdenFahrgastschnellerkennbareWegweiserzuden

UmsteigewegenzwischenBus/Bahn,StadtlinienundÜberlandlinienund

gegebenenfallsauchzumTaxi.

� HaltestellensollenmöglichstzentralgelegenseinundzwischenHaltestellender

vorgeschriebeneMindestabstandeingehaltenwerden.

� Haltestellensollenbehindertengerechtundbarrierefreiseinbzw.werden(u.a.

barrierefreizugänglicheundblendfreieFahrscheinautomaten).

� EinesichereundschnelleErreichbarkeitderHaltestellenfürdieFahrgästeistzu

ermöglichen.

� BeiderWeiterentwicklungistauffolgendeAusstattungsmerkmalezuachten:

� einsehbarer,wettergeschützterUnterstandundSitzmöglichkeiten

� SchildmitLiniennummer(n)undHaltestellenname

� FahrplaningeeigneterDarstellung

� TarifinformationenundLiniennetzplananbedeutendenHaltestellen

� ggf.InformationstafelmitweiterenInformationen

� ausreichendeundblendfreieBeleuchtung(indirekterNähe)undMülleimer

� fallserforderlich:QuerungsanlageüberdieFahrbahn

� BeiNeubauundturnusmäßigenErneuerungenvonHaltestellenoder

VerknüpfungspunktensinddieChecklisten„Mindeststandardsfürbarrierefreie

Regionalbushaltestellen,StadtbushaltestellenundVerknüpfungspunkteStPNV“

derFachhochschuleErfurtzuberücksichtigen.

FürdenAusbauderHaltestelleninderStadtEisenachgiltdasentsprechende

Haltestellenkonzept,imRegionalbereichdasHaltestellenkonzeptderKommunen.
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AusrüstungenundEinrichtungen,dieüberdasgeplanteMaßderBOKraftfür

HaltestellenundBusbahnhöfehinausgehen,sindüberdiejeweiligenKommunenzu

finanzieren,betreibenundzuerhalten.

EineÜbersichtüberallestraßengebundenenÖPNV-Haltestellensowiederen

baulicherZustandundggf.geplanteModernisierungenbefindetsichinder

Anlage 6.

1.4 Anforderungen an Fahrzeuge 

Ausstattungsmerkmale 

FürLinien-undSchulbussegeltendieFestlegungenderStVZObzw.derBOKraft.

DieFahrzeugesolltengrundsätzlichzeitgemäß,komfortabelundsaubersein.Bei

allenFahrzeugneuanschaffungensindgrundsätzlichFahrzeugeinNiederflur-oder

LowEntry-Bauartanzuschaffen.Ausnahmenmüssenbegründetwerden.Die

VorgabenzurBarrierefreiheitgemäß§8Abs.3Satz3PBefGsindeinzuhalten.

EbenfallssollenfolgendeMindestausstattungengewährleistetsein:

� Fahrgastinformation 

� einheitlicheundverständlicheBeschilderungmitLiniennummerund

Fahrtziel(außenvorneundseitlichsowieimFahrzeug)

� AusstattungmitHaltestellenansagenundHaltestellenanzeigen

� nachMöglichkeitInformationenzumLiniennetzplan,zumLinienverlaufund

Tarifinformation

� AusrüstungderBussemitITCS-gerechtenKomponenten(Drucker,Funk,

Anzeigen)

� Einstiegs- und Innenraumkomfort(nurbeiNeubeschaffungvonFahrzeugen)

� mindestens2ausreichenddimensionierteTüröffnungenzumAus-und

Einsteigen,davonmindestenseinTürbereichohneMittelpfostenfüreinen

barrierefreienEin-undAusstiegvonmobilitätseingeschränktenPersonen

� HervorhebenmöglicherGefahrenstellendurchstarkeoptischeKontraste

� gepolsterteSitzplätze

� Haltewunschtaste

� Mehrzweckflächen(MitnahmemöglichkeitfürFahrräder,Rollstühle,

Kinderwagen,TraglastenimRahmendervorhandenenKapazität)

� angemesseneBeheizungundBelüftungbeiNeufahrzeugen

� BusfahrzeugeimStadtverkehr:

� Niederflurfahrzeuge(unterBerücksichtigungdertopographischen

Verhältnisse)
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� Rollstuhlrampe,RollstuhlplatzmitentsprechenderTaste

� BehindertensitzplätzebeiFahrzeugneuanschaffung

� AusstattungmitW-LANistabhängigvonFinanzierbarkeit

� MöglichkeitzurMitnahmevonFahrrädernimRahmendervorhandenen

Kapazität

� BusfahrzeugeimRegionalverkehr:

� KlimaanlagebeiNeufahrzeugen

� MöglichkeitzurMitnahmevonFahrrädernundSkiernimRahmender

vorhandenenKapazitätundbeiFahrzeugenauftouristischenbzw.

LandesbedeutsamenLinien

� Fahrzeuge,dieaufdenkünftigenLandesbedeutsamenLinieneingesetzt

werden,sindimZeitraum01.04.bis31.10.einesJahresanWochenend-

undFeiertagenmitFahrradträgernoderFahrradanhängernauszustatten.

� AusstattungmitW-LANistabhängigvonFinanzierbarkeit

Flottenalter 

BeimDurchschnittsalterderFahrzeugflotteisteinewirtschaftlichgesundeStreuung

inderAltersverteilungderFahrzeugebeizubehalten.DasHöchstalterderFahrzeuge

sollte15Jahrenichtüberschreiten(sieheARGE-Vertrag).

IndiesemZusammenhangwirdauchaufdenRahmenplandesVMTunddendarin

enthaltenenVorgabenzuAbgasemissionundEnergieverbrauchverwiesen.

InsbesonderebeiderAnschaffungvonNeufahrzeugensolltediejeweilshöchste

Abgasnormeingehaltenwerden.



BeiNeuanschaffungenvonFahrzeugenimStadt-undRegionalbusverkehristdie

Checkliste„MindeststandardsfürbarrierefreieLinienbusse“derFachhochschule

Erfurtzuberücksichtigen.

1.5 Anforderungen an ITCS-Systeme 
TechnischeGrundlagezurDurchführungdesÖPNVisteineinheitliches

rechnergestütztesBetriebsleitsystem(IntermodalTransportControlSystem–ITCS).

DiesesbeinhalteteinheitlicheDruckerundBordrechner,Infosysteme,Anzeigen,

Daten-undSprechfunk.

DarüberhinausumfasstdasITCS-SystemimStadtverkehrEinrichtungenzurÖPNV-

Bevorrechtigung(Beschleunigung)andenAmpelanlagenundimFahrzeugsowie

InfosäulenimStadtgebietEisenach.
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Zielistes,dieInfo-SäulenvonderderzeitigenSoll-AnzeigeaufIst-Anzeige

auszubauenundLösungswegefüreinegemeinsameNutzungder

BeschleunigungsmaßnahmenfürStadt-undRegionalverkehrzukonzipieren.Das

ITCS-SystemistzwischenEisenach,demWartburgkreis,demKreisSchmalkalden-

MeiningenundgegebenenfallsinnerhalbweitererKreiseeinheitlichimRahmendes

VorhabensITCS-Südthüringenzugestalten.

1.6 Anforderungen an Marketing und 
Fahrgastinformation 
AnMarketingundFahrgastinformationimÖPNVwerdenfolgendeAnforderungen

gestellt:

� kontinuierlicheFahrgastinformationundBereitstellungdieserInformationenüber

verschiedeneMedien

� vollständige,einheitlicheundübersichtlicheGestaltungvonFahrgastinformation,

insbesondereKennzeichnungderFahrtenimFahrplaninformationen(digital,

analog),aufdenenNiederflurfahrzeugenzumEinsatzkommen

� VermarktungdesÖPNV-AngebotsimHinblickaufeinesichändernde

BevölkerungsstrukturinderWartburgregion(u.a.stärkereAusrichtungaufden

Freizeitverkehr)

� AusweitungderÖffentlichkeitsarbeitinZusammenarbeitmitdenÖPNV-

AufgabenträgernundmitörtlichenundüberörtlichenVermarktungspartnern(z.B.

AkteureimTourismus)

� VerbesserungderKundenzufriedenheitunddesBeschwerdemanagements

� SteuerungderAbsatz-undVertriebswegefürdenVerkaufvonFahrscheinen

� VermarktungvonzielgruppenspezifischenTarifangeboten

� Zusammenarbeitmitder/denvorhandenenMobilitätszentrale(n)

BeiderGestaltungvonÖPNV-VermarktungundFahrgastinformationin

elektronischenMedien(z.B.Internet,Smartphone-Apps)sinddieeinschlägigen

EmpfehlungenvonFachverbänden9zubeachten.

BeiderFahrgastinformation(u.a.Fahrplan-Soll-DatenundEchtzeit-Daten)sind

bereitsbestehendeSystemesoweitwiemöglichzunutzenbzw.zuintegrieren,z.B.

diegeplante„DatendrehscheibeThüringen“.


9z.B.VerbandDeutscherVerkehrsunternehmen(2014):Nutzerorientierte
GestaltungsprinzipienfürmobileFahrgastinformation;
DieForschungsgesellschaftfürStraßen-undVerkehrswesen(FGSV)erarbeitetderzeit
HinweisezurAnwendungelektronischerMedienfürdieFahrgastinformation.
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DieDachmarkefürdenÖPNVbzw.öffentlichzugänglicheMobilitätsangeboteinder

WartburgregionistunterBerücksichtigungderNutzeranforderungenundder

vorhandenenMobilitätsangebotekontinuierlichweiterzuentwickeln.

BeiFahrgastinformationenundderGestaltungvonInformationssystemenistdie

Checkliste„MindeststandardsfürbarrierefreieFahrgastservice-und

-informationssysteme“derFachhochschuleErfurtzuberücksichtigen.

1.7 Anforderungen an den ÖPNV-Tarif 
DasTarifsystemistübersichtlichundinseinerWirkungsozialverträglichzu

gestalten.DieTarifesollenmindestensalledreiJahrebzw.beiBedarfandie

steigendenKostenangepasstwerden.
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2.1 Linienführung und Netzbildung 
ImEinvernehmenmitdenbenachbartenAufgabenträgernbzw.Verkehrsverbünden

istdieEinrichtungderimFreistaatThüringengesondertgeförderten

LandesbedeutsamenLinienzuprüfenundggf.umzusetzen.

2.2 ÖPNV-Verkehrsangebot 

2.2.1 ÖPNV-Angebot im Wartburgkreis 

DasderzeitaktuelleÖPNV-AngebotimRegionalbusverkehrsollimWesentlichenbis

zum31.05.2019bestehenbleiben(sieheAnlage 5).FortlaufendeOptimierungs-

prozessewerden–soweitbetriebswirtschaftlichdarstellbar–permanentgeprüftund

durchgeführt.DesWeiterenwerdenAnpassungen,dieu.a.ausdemSchülerverkehr

resultieren,vorgenommen.

2.2.2 ÖPNV-Angebot in der Stadt Eisenach 

BeiderGestaltungdesStadtbusverkehrsinEisenachistdasbestehende,

größtenteilsangebotsorientierteVerkehrsangebotunterBerücksichtigungder

Anforderungen(vgl.TeilC,Kapitel1.2.2)sowieinVerbindungmitdenjeweiligen

LiniendesRegionalverkehrsweiterzuentwickeln(sieheAnlage 5).Hierbeiistfürdie

nachfragestarkenLinienmöglichsteinvertaktetesFahrtenangebotauszubauen.

2.3 Haltestellen und Verknüpfungspunkte 
BestehendeMängelandenHaltestellensindzubeseitigen.

DieHerstellungdervollständigenBarrierefreiheitderÖPNV-Zugangsstellenbis2022

istabhängigvonderfinanziellenLeistungsfähigkeitderbetroffenenKommunen.

DabeistehendenKommunendieFördermöglichkeitendesFreistaatesThüringen

gemäßÖPNV-InfrastrukturrichtliniezurVerfügung. 

Ab2017wirdmitderUmgestaltungdesBahnhofsarealsinBadSalzungen

begonnen.DortsollendieBussteigevordemBahnhofsgebäudeplatziertwerden,

umdieAus-undUmsteigevorgängezuoptimierenunddieSicherheitfürdie

Fahrgästezuerhöhen.EineoptischeFahrgastinformationsanzeigeaufden

BussteigensollzueinerQualitätsverbesserungbeitragen.DasEndeder

Baumaßnahmeistfür2018vorgesehen.

AufdemGeländedesBahnhofsvorplatzesEisenachentstehtbis2017einneuerund

leistungsfähigerZOB.

2 ÖPNV-Konzept bis 31.05.2019 
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BeideUmbaumaßnahmenwerdenfolgendeMindestanforderungenerfüllen:

� optimaleVerknüpfungzwischenSchienen–,Stadt-undRegionalverkehr

� eineangemesseneZahlanHaltestelleninklusivenormgerechterFahrspuren

� barrierefreierAusbauinklusiveÜberdachungundSitzgelegenheiten

� erhöhteSicherheitanZugangswegenfürdieFahrgäste

� FahrzeugkurzparkflächenfürdieLinienbussebeiWendezeiten

� ITCS-InfoeinrichtungeninakustischerForm

� Busbevorrechtigungseinrichtungen

� Beleuchtung

� Fahrscheinautomaten

� Info-Service-Gebäude(Kasseneinrichtungen,Auskunft,Einsatzleitungen)

� sozialeEinrichtungenfürdasFahrpersonal

� öffentlicheToilette

� UnterstellmöglichkeitenfürFahrräder

� Service–AufbewahrungFundsachen

DieStadtEisenachstrebtan,schrittweiseanwichtigen,aufkommensstarkenÖPNV-

HaltestellendesStadtverkehrsInternet-Hotspotseinzurichten.

2.4 Fahrzeuge 
BeiderNeubeschaffungvonFahrzeugensinddieinTeilC,Kapitel1.4genannten

Anforderungenzuberücksichtigen.

AbderNeuvergabederLinienverkehrsgenehmigungenzum01.06.2019istein

einheitlicherErkennungswertzuschaffen,derdieKOMeindeutigalsFahrzeugeim

ÖPNVderWartburgregionerkennenlässt.ImRahmenderVergabevonLeistungen

istderErkennungswertauchbeidenAuftragnehmernzurealisieren.

2.5 ITCS-Systeme 
EsbestehtdasZiel,dieInfo-SäulenvonderderzeitigenSoll-AnzeigeaufIst-Anzeige

auszubauenundLösungswegefüreinegemeinsameNutzungder

BeschleunigungsmaßnahmenimStadt-undRegionalbusverkehrzukonzipieren.

DasITCS-System(NachfolgedesRBL-Systems)isteinheitlichzwischenderStadt

Eisenach,demWartburgkreisundweiterenLandkreisenimRahmendesProjektes

DatendrehscheibeThüringenzugestaltenundweiterzuentwickeln.
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2.6 Marketing und Fahrgastinformation 

2.6.1 Zielgruppen im ÖPNV-Marketing 

VordemHintergrundderdemografischenundstrukturellenEntwicklunginder

WartburgregionwirdvorallembeimstraßengebundenenÖPNVeinebreitere

Marktaufstellungangestrebt.ÜbereineentsprechendeAngebotsgestaltungunddas

ÖPNV-MarketingsollendahernebendenbishermaßgeblichenNutzergruppendes

ÖPNV(v.a.SchülerundPersonenohnePkw-Verfügbarkeit)zukünftigauch

PersonengruppenundderenMobilitätsbedürfnissegezieltangesprochenwerden,

diesichgrundsätzlichzwischendemPkwunddemÖPNVentscheidenkönnen:

� KinderundJugendlicheinderFreizeit

� Familien/ErwachseneinderFreizeit

� AuszubildendeundSekundarschüler

� Erwerbstätigebzw.Berufspendler

� Senioren

� GästeundBesucher(Touristen)

2.6.2 Handlungsfelder und Marketingmaßnahmen 

DieinKapitel2.6.1genanntenZielgruppensindüberspezifischausgerichtete

MarketingmaßnahmeningeeigneterWeiseanzusprechen.ImHinblickaufderen

AnforderungenzeichnensichfünfHandlungsfelderfürkünftigeÖPNV-Marketing-

aktivitäteninderWartburgregionab(vgl.Abbildung22):


Abbildung22:HandlungsfelderimÖPNV-Marketing

AlsGemeinschaftsaufgabezwischenVerkehrsunternehmenundAufgabenträger

findetbereitseinefortlaufendeBewerbungvonaktuellenÖPNV-Tarifangebotenstatt

(z.B.Schülerferienticket,touristischeAngebotewieUmweltticket).DieseAktivitäten

sindauchweiterhinkontinuierlichfortzuführen.Hierbeisindörtlicheundüberörtliche
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Vermarktungspartner(u.a.Touristikverbände)regelmäßigindieMarketingaktionen

einzubinden.

DarüberhinaussindweitereMarketingmaßnahmeninnerhalbderfünfHandlungs-

felderumzusetzen,umdieo.g.Zielgruppenzukünftigbesseransprechenund

informierenzukönnen(vgl.Tabelle31)



Handlungsfeld und Maßnahmen 

Handlungsfeld „Strategie/Partner/Netzwerk“ 
Maßnahme1.1:WirkungsanalysebisherigerVermarktungsaktivitätenimÖPNV

Maßnahme1.2:Dachmarke„ÖPNVinderWartburgregion“(Weiterführung)
 (vonallenamÖPNVbeteiligtenUnternehmenzuverwenden)

Maßnahme1.3:RegionaleKoordinationderÖPNV-Vermarktung

Maßnahme1.4:PflegeeinesPartnernetzwerks

Maßnahme1.5:BetreuungeinesFahrgastbeirats(Weiterführung)

Handlungsfeld „ÖPNV-Angebot“ 
Maßnahme2.1:ReduzierungvonUmsteigezwängenmithilfebetrieblicherDurchbindungenvon
 koordiniertenFahrplanfahrten(Weiterführung)

Handlungsfeld „Inhalte der Fahrgastinformation“ 
Maßnahme3.1:FahrplanbuchseitenalsPDF-DateiimInternet(Weiterführung)

Maßnahme3.2:FrühzeitigeBereitstellungvonFahrplandaten(Weiterführung)

Maßnahme3.3:HerausgabeeinesGemeinschaftsfahrplanesfürdieWartburgregion(einschl.Tarifübersicht)
    (Weiterführung)

Maßnahme3.4:UnternehmensübergreifendeÖPNV-Verbindungsauskunft(Weiterführung)

Maßnahme3.5:ÖPNV-TarifauskunftimInternet(Weiterführung)

Maßnahme3.6:InformationzurKombinationvonVerkehrsmittelnmitdem ÖPNVundzualternativen
 Mobilitätsangeboten(Weiterführung)

Handlungsfeld „Fahrgastkommunikation/Kommunikationsmedien“ 
Maßnahme4.1:ÖPNV-InformationaufderInternetseitedesWartburgkreises(Weiterführung)

Maßnahme4.2:BereitstellungallerÖPNV-bezogenenPrintmedienimInternet(Weiterführung)

Maßnahme4.3:GemeinschaftsfahrplanundgemeinsamerInternetauftrittderVerkehrsunternehmeninder
 Wartburgregion(Weiterführung)

Maßnahme4.4:EinrichteneinerOnline-Kommentar-bzw.Nachrichtenfunktion (Weiterführung)

Handlungsfeld „Zielgruppenspezifische Marketingmaßnahmen“ 
Maßnahme5.1:InformationenzurÖPNV-ErreichbarkeitvonZielpunkten(Weiterführung)

Maßnahme5.2:BewerbungvonAngebotsverbesserungen/-veränderungen(Weiterführung)

Maßnahme5.3:VerstärkungderöffentlichenWahrnehmungdesÖPNV(Weiterführung)

Maßnahme5.4:ÖffentlicheMarketingaktionen(Weiterführung)

Maßnahme5.5:InformationspaketÖPNVfürBerufspendler(Weiterführung)

Maßnahme5.6:QualifizierungvonVermarktungspartnern

Maßnahme5.7:ÖPNV-InformationspaketfürtouristischeVermarktungspartner

Maßnahme5.8:Themen-VermarktungvontouristischinteressantenBuslinien(Weiterführung)

Maßnahme5.9:Info-FlyermitÖPNV-TourenvorschlägenzutouristischenZielen(Weiterführung)

Tabelle31: Maßnahmenplan„ÖPNV-Marketing“(bis31.05.2019)
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ImStrategiekonzept„ZukunftdesÖPNVinderWartburgregion“[7]sinddie

MaßnahmenunterBenennungderjeweilsverantwortlichenAkteureausformuliert.

DiesistbeiderUmsetzungderMaßnahmenzuberücksichtigen.

MarketingimÖPNVisteinkontinuierlicherProzess.Dahersinddiegenannten

MaßnahmenfortlaufendandiefinanziellenundorganisatorischenRahmen-

bedingungenbzw.anaktuelleTrendsundEntwicklungenanzupassen.BeiBedarf

sindgeeigneteneueMaßnahmenzuentwickeln.

EinSchwerpunktderzukünftigenVermarktungs-undInformationsaktivitätenwird

dabeidieNeuordnungdesÖPNV-AngebotsinderWartburgregionimZugeder

NeuvergabederLinienkonzessionzum01.06.2019sein.HierzusindimVorfeldder

AngebotsumstellunggeeigneteMaßnahmenundFormatezuentwickeln,umeine

frühzeitigeundumfassendeInformationderÖPNV-Nutzerzudengeplanten

ÄnderungenunddendamitverbundenenVorteilenzugewährleisten.

2.7 ÖPNV-Tarif  
DieEinführungeineseinheitlichenundübersichtlicherenTarifsystemsfürdas

gesamteBediengebietistzuprüfenundgegebenenfallsnochindem

Betrachtungszeitraumumzusetzen.Zielsetzungmussdabeisowohldereinfache

ÜbergangzwischenStadt-undRegionalverkehralsaucheineinfachererÜbergang

aufkreisübergreifendenVerbindungensein.AlsAlternativezudemaktuellen

EntfernungstarifgilteinWabentarif,wieerimVerkehrsverbundMittelthüringen

Anwendungfindet.

ZurAttraktivitätssteigerungfürTouristensinddiegemeinsamenVorhabenzwischen

denVerkehrsunternehmenunddenStädtenBadLiebensteinundBadSalzungen

zurEinführungeinerelektronischenKur-/Gästekarteweiterzuentwickeln.

AnzustrebenisthierfüreinezweijährigeTestphase.BeipositivemErgebnissolltedie

NutzungderelektronischenKur-/Gästekarteausgeweitetwerden.
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FürdenZeitraumbiszum31.Mai2019sindumfangreichestrukturelle

NeuordnungenimÖPNVdesWartburgkreisessowiederStadtEisenach

vorgenommenwordenbzw.fürdieweitereUmsetzungvorgesehen.

DerWartburgkreisunddieStadtEisenachhabensichzurVerbesserungder

VerhältnisseimStraßenpersonennahverkehrübereinenARGE-Vertrag

zusammengeschlossen.DieARGEhatübereinen"Rahmenvertragvom26.Februar

1998/10.Dezember1999“i.V.m.der„ErgänzungsvereinbarungvomNovember

2009“(kurz:Rahmenvertrag)dieVGWmitdemRegionalverkehrunddieKVGmit

demStadtverkehrEisenachbetraut.

ImRahmendieserBetrauungensinddieFinanzierungvonVGWundKVGfürdie

LeistungendesRegional-bzw.StadtverkehrsdurchdenWartburgkreisunddieStadt

Eisenachgeregelt.DieBetrauungenendenmitdemEndederKonzessionslaufzeiten

imMai2019.

DasLeistungsbildderGesellschaftenstelltsichfürdasKalenderjahr2016

grundsätzlichwiefolgtdar:

� LeistungserbringungimStadtbusverkehrEisenachdurchdieKVGalsalleinige

GenehmigungsinhaberinnachdemPBefGundSelbsterbringungdurchKVG:

ca.0,7Mio.Fahrplan-kmproJahr

� LeistungserbringungderVGWimRegionalbusverkehrWartburgkreisalsalleinige

GenehmigungsinhaberinnachdemPBefGbei100%Fremdvergabe:

ca.5,3Mio.Fahrplan-kmproJahr,davonentfallenauf

� PNGundKVGzusammenca.64%sowieauf

� 12Privatezusammenca.36%.

MitKreistagsbeschluss vom 21. Juni 2016wurdealsersterSchrittdieFusionder

kreiseigenenGesellschaftenPNGundUBT–rückwirkendzum1.Januar2016–

beschlossen,umeinedirekteBeteiligungdesWartburgkreisesmitderPNG

herzustellen.

3 Organisationskonzept bis 31.05.2019 
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DamitergibtsichfolgendeStrukturmitGültigkeitbis zum 31. Dezember 2016:



Abbildung23:Organisationsstrukturvom01.01.2016bis31.12.2016

DiemitdemKreistagsbeschlussvom21.Juni2016neudefinierteStrukturstellt

gegenüberdemvorherigenStatusquofürdenWartburgkreiseinedeutliche

VereinfachungderBeteiligungsstruktureninBezugaufPNG,UBTundKVGdar,da

diemittelbarenBeteiligungenüberdieUBTentfallen.

Am7.Dezember2016habensichdieStadtEisenachundderWartburgkreis,

vorbehaltlichdernocherforderlichenBeschlussfassungeninStadtratundKreistag,

darübergeeinigt,dassdiePNGunddieKVGzueinergemeinsamenGesellschaft

fusioniertwerden.DieFusionsollalsStufe1rückwirkendzum1.Januar2017

erfolgen,bisspätestens31.08.2017umgesetztundzurEintragungindas

Handelsregisterangemeldetwerden.

InStufe2istdieausderFusionhervorgegangeneGesellschaftnachMaßgabedes

§76aff.ThürKO,unmittelbarnachderEintragungderFusionindas

Handelsregister,ineineAöRinTrägerschaftvonStadtEisenachunddes

Wartburgkreisesumzuwandeln.
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DieStadtEisenachundderWartburgkreissindsichdabeidarübereinig,dassder

jeweiligeEinflussaufdieVerkehreimSinnedesbestehendenARGE-Vertrages

weitergewahrtbleibensoll.D.h.,dieEinflussmöglichkeitenimRahmenderheutigen

überdenARGE-VertragbestehendenÖPNV-AufgabenträgerfunktionderStadt

EisenachfürdenStadtbusverkehrsollenauchnacheinermöglichenGebiets-und

VerwaltungsreforminThüringenweitestgehendgesichertbleiben.

ImErgebnisderRealisierungderStufe 1ergibtsichdurchdieFusionvonPNGund

KVGzum1.Januar2017folgendeStruktur,diedannfürdenZeitraum1. Januar bis 
voraussichtlich 15. Oktober 2017gilt:



Abbildung24:Organisationsstrukturvom01.01.2017bisvoraussichtlich15.10.2017

InStufe 2erfolgtdannunmittelbarnachderEintragungderFusionindas

Handelsregister,dieUmwandlungderausderFusionvonPNGundKVG

hervorgegangenenGesellschaftzur„AöR-ÖPNVWartburgregion“imRahmenvon

§76aThürKO.

Somitergibtsichspätestensabdem15. Oktober 2017 bis 31. Mai 2019folgende

ÖPNV-Struktur:

„PNG + KVG“ GmbH; 
KonzessionenfürStadtbusEisenach;

SelbsterbringungStadtverkehr

LK Wartburgkreis
AT

Regionalverkehr

Stadt Eisenach
(kreisfrei)

ATStadtverkehr
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(Anzahl12)

VGW - Regiegesellschaft 
KonzessionenRegionalbusWartburgkreis

sowieStadtbusBadSalzungen

„PNG + KVG“ GmbH Private Dritte (Anzahl12)
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Abbildung25:Organisationsstrukturvom15.10.2017bis31.05.2019

DieneueStrukturführtzufolgendengravierenderenVeränderungen:

� MitdemFormwechselderausderFusionvonPNGundKVGhervorgehenden

Gesellschaftzur„AöR-ÖPNVWartburgregion“wirdnachMaßgabederThürKO,

auchdieAufgabenträgerfunktionfürdenStPNVunddamitdieZuständigkeitfür

denStPNVinderWartburgregion,bestehendausStadt-undRegionalbusverkehr

aufdie„AöR-ÖPNVWartburgregion“übertragen.

� DerWartburgkreisunddieStadtEisenachwechselnausdenvorherigen

GesellschafterrollenindieRollenvonAnstaltsträgern.IhreStPNV-

AufgabenträgerschaftgehtzeitgleichmitderenErrichtungaufdie„AöR-ÖPNV

Wartburgregion“über.

� DiederzeitigeBetrauungssituationsowiedieStellungderVGWbleibenbiszum

31.Mai2019(anschließendVergabeöffentlicherDienstleistungsaufträgenach

VO(EG)1370/2007)grundsätzlichimjetzigenStatusbestehen.

„AöR-ÖPNV Wartburgregion“: 
ÖPNV-Aufgabenträger Wartburgregion

KonzessionenfürStadtbusEisenach;
Eigen- undSelbsterbringungStadtverkehr

LK Wartburgkreis Stadt Eisenach
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(Anzahl12)

VGW - Regiegesellschaft 
KonzessionenRegionalbusWartburgkreis
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„AöR-ÖPNV Wartburgregion“ Private Dritte (Anzahl12)
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� BesonderszubeachtensinddieseDetailveränderungen:

� ZeitgleichmitderÜbernahmederAufgabenderheutigenARGE-ÖPNV

übernimmtdieAöRdieÖPNV-AufgabenträgerschaftalszuständigeBehörde

fürdenRegionalbusverkehrundwirddamitAuftraggeberinderVGW.

� InFolgederUmwandlungderfusioniertenKVGundPNGineineAöR,

voraussichtlichabdem15.Oktober2017,istdieZuständigkeitfürden

StadtbusverkehrEisenachunmittelbarbeiderAöRangesiedelt(Eigen-und

SelbsterbringungdurchdiezuständigeBehörde).Damitwirddie

diesbezüglichederzeitbestehendeBetrauungdurchdieStadtEisenach

entbehrlich.

� Die„AöR-ÖPNVWartburgregion“bleibtbiszumAuslaufenderBetrauungzum

31.Mai2019AuftragsunternehmerderVGW,daaufgrunddesFormwandels

nachderFusionderbeidenGesellschaftenindieAöRdieRegionalbusleistungen

sowiediezurErbringungerforderlichenPersonal-,Fahrzeug-und

BetriebshofressourcenvonPNGundKVGeingegangensind.

� DieZusammenarbeitvonWartburgkreisundderStadtEisenachistim

abzuschließendenAöR-Vertragzuregeln,insbesondere:

� Kosten-undAusgleichsermittlungsowieFinanzierungsverpflichtungenfür

StadtverkehrEisenachundRegionalverkehrWartburgkreis

� GestaltungseinflussaufTarifeundPreiseimStadtverkehrEisenachsowie

imRegionalverkehrWartburgkreis(inklusiveStadtverkehrBadSalzungen)

� VerteilungderGemeinkostenderAöRaufStadtverkehrEisenachund

RegionalverkehrWartburgkreis.

Fahrgastbeirat 

SeitFebruar2016vertritteineehrenamtlichtätigeArbeitsgruppeausBürgerinnen

undBürgernalsFahrgastbeiratdieInteressenderNutzerundNutzerinnenvon

öffentlichenVerkehrsmittelninderWartburgregion.HierzugehörenauchVertreter

vonSenioren,BehindertenundSchülern.AufgabedesFahrgastbeiratsistes,auf

bestehendeMängelimÖPNVausNutzersichtaufmerksamzumachenund

Verbesserungsvorschlägezuformulieren.DieThemenreichendabeivonder

LinienführungundFahrplangestaltungbiszuBarrierefreiheitund

Fahrgastinformation.

DieHinweiseundVerbesserungsvorschlägedesFahrgastbeiratssindvomÖPNV-

AufgabenträgerundVerkehrsunternehmenimHinblickaufihreUmsetzbarkeitzu

prüfen.GemeinsammitdemFahrgastbeiratsindpraktikableundwirtschaftlich

vertretbareLösungenzuerarbeiten.
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4.1 Konsumtive Mittel 
a) Stadtverkehr Eisenach 

DienachfolgendeÜbersichtzeigtdieAngebots-undZuschussplanungenbis2019

(AngabenderKVGEisenach).



 Ist 2016 (vsl.) 2017 2018 2019 
(bis einschl. Mai) 

Fahrplan-km 724.517 719.810 727.000 302.917

Zuschüsse in €    

FreistaatThüringen 226.000 220.000 220.000 91.667

StadtEisenach 250.000 250.000 250.000 104.167

Zuschüsse in € je Fahrplan-km    

FreistaatThüringen 0,31 0,31 0,30 0,30

StadtEisenach 0,35 0,35 0,34 0,34

Tabelle32: StadtverkehrEisenach–Angebots-undZuschussplanungenbis31.05.2019

DieZuschüssedesFreistaatesThüringenbasierenaufderderzeitigenPraxis.Der

AnsatzfürdenZuschussderStadtEisenachvon250T€leitetsichausder

verbleibendenDeckungslückeab.EristalsausreichendzurAbsicherungder

geplantenFahrplanleistungvonca.730.000Fahrplan-kmanzusehen.Fürden

Zeitraumbiszum31.Mai2019wirdentsprechendeinZuschussbedarfvonmaximal

250T€fixiert.StrukturellinduzierteMehrbedarfesindmitdemAufgabenträger

abzustimmen.GrundsätzlichistderAufgabenträgerdazuangehalten,

kostengünstigereLösungenzuentwickeln.

4 Investitions- und Finanzierungsplan bis 31.05.2019 
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b) Regionalverkehr Wartburgkreis 

DienachfolgendeÜbersichtfixiertdieAngebots-undZuschussplanungenbis

31.Mai2019:



 2017 2018 2019 
(bis einschl. Mai) 

Fahrplan-km 5.125.270 5.150.000 2.145.833

Zuschüsse in €   

FreistaatThüringen   

Grundförderung 570.000 570.000 237.500

LandesbedeutsameLinien* 230.000 230.000 62.500

Wartburgkreis 3.800.000 4.000.000 1.666.667

Zuschüsse in € je Fahrplan-km   

FreistaatThüringen   

Grundförderung 0,11 0,11 0,11

LandesbedeutsameLinien* 0,50 0,50 0,32

Wartburgkreis 0,78 0,78 0,78

*ZuschussfürLandesbedeutsameLinienbeinhaltetdenAnteilderaufGrundderLeistungserbringungauf
derLinieEisenach–MühlhausenandenAufgabenträgerUnstrut-Hainich-Kreisweitergereichtwird.Ab
2019wurdeeingeringererKilometerzuschusszugrundegelegt.

Tabelle33: RegionalverkehrWartburgkreis–Angebots-undZuschussplanungenbis2019

DieZuschüssedesFreistaatesThüringenbasierenaufderderzeitigenPraxis.Der

AnsatzfürdenZuschussdesWartburgkreisesvon3.800T€leitetsichausder

Deckungslückevon2015ab.DerWartburgkreissiehtfürdieZukunfteineFixierung

desZuschussesauf4.000T€vor.NachdenderzeitigenKalkulationenistdieserals

ausreichendzurAbsicherungdergeplantenFahrplanleistungvonca.5,1Mio.

Fahrplan-kmp.a.anzusehen.StrukturellinduzierteMehrbedarfesindmitdem

Aufgabenträgerabzustimmen.GrundsätzlichistderAufgabenträgerdazu

angehalten,kostengünstigereLösungenzuentwickeln.
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4.2 Investive Mittel 
Daeinejahres-bzw.monatsscheibengenauePlanungderInvestitionenzum

ZeitpunktderErstellungdiesesNahverkehrsplanesnichtvorliegt,werdenindiesem

AbschnittdieinvestivenMittelbetrachtet.

Investitionen(StadtEisenachundWartburgkreis)betreffenmaßgeblich:

a) InvestitionenderUnternehmeninFahrzeuge

b) InvestitionenderUnternehmeninBetriebssteuerungssysteme

c) InvestitionenderUnternehmeninVertriebstechnik

d) InvestitionenderKommuneninHaltestelleninfrastruktur

DieInvestitionennacha)sindimRahmendergewährtenBetriebskostenausgleiche

(konsumtiveMittel)überAbschreibungenzurefinanzieren,wobeidievorgegebenen

Standards(insbesondereFahrzeughöchstaltervon15JahrenundUmsetzung

BarrierefreiheitindenFahrzeugen)einzuhaltensind.DabeisindvondenUnterneh-

mensämtlicheöffentlicheInvestitionsförderungs-undFinanzierungsinstrumente

auszuschöpfen.DemzufolgebestehthierkeinentsprechenderAusweisbedarf.

DieInvestitionennachb)sindimGrundsatzgleichfallsimRahmendergewährten

Betriebskostenausgleiche(konsumtiveMittel)überAbschreibungenzurefinanzieren.

ImFallegrundsätzlicher,tiefgreifendertechnischerUmstellungensindInvestitions-

zuschüssedesAufgabenträgerssowieErhöhungenderkonsumtivenFinanzierung

zugewähren.Dabeiistzuberücksichtigen,dassunterEffizienzgründenzentrale

EinheitenderBetriebssteuerungssystememaßgeblichbeiderAöRangesiedelt

werdenundallenanderenUnternehmen,dieLinienverkehreinderWartburgregion

durchführen,dieMitnutzungeröffnetist.

AuchhiersindvondenUnternehmen,insbesonderevonderAöR,sämtliche

öffentlicheInvestitionsförderungs-undFinanzierungsinstrumenteauszuschöpfen.

EinentsprechenderAusweisbedarfvoninvestivenMittelnbestehthiernicht,da

dieseerstspäterimFalleeinerUmsetzungkonkretprojektbezogenbestimmt

werdenkönnen.

HinsichtlichderInvestitionennachc)sinddieAusführungenzub)analog

einschlägig.EinAusweisderInvestitionsbedarfeistsomithierebenfallsnicht

zielführend,dagenauetechnischeLösungenbzw.Ersatzbedarfeentscheidendvon

derzukünftigensystemischenEntwicklungabhängigsind.Diesbetrifftinsbesondere

dieFortentwicklungvonÜbergangs-undAnschlusstarifenfürdieWartburgregion

(z.B.AusweitungVMT-Tarif),fürdieeinkonkretesUmsetzungskonzeptnochzu

erarbeitenist.

DieInvestitionennachd)betreffenInvestitionen,dieunmittelbarbeidenKommunen

anfallenundüberinvestiveMittelzufinanzierensind.NachMaßgabedes§8Abs.3

PBefGgilt:„DerNahverkehrsplanhatdieBelangederinihrerMobilitätoder

sensorischeingeschränktenMenschenmitdemZielzuberücksichtigen,fürdie
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NutzungdesöffentlichenPersonennahverkehrsbiszum1.Januar2022eine

vollständigeBarrierefreiheitzuerreichen.Die[…]genannteFristgiltnicht,sofernin

demNahverkehrsplanAusnahmenkonkretbenanntundbegründetwerden.Im

NahverkehrsplanwerdenAussagenüberzeitlicheVorgabenunderforderliche

Maßnahmengetroffen.“

DemnachbeziehensichdieInvestitionenderKommunenimWesentlichenaufdie

HerstellungderBarrierefreiheitderHaltestellen.DerInvestitionsbedarfwurdefürden

Zeitraum2017bis2021durchdieKommunenwiefolgtabgeschätzt,wobeidiese

Schätzunggleichermaßenfürden5-Jahres-Zeitraum2018–2022vomGrundsatz

hereinschlägigist:
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 Kategorie Haltestellen Höhe des Investitionsbedarfes 

 

 je Kategorie 
davon mit 

ausgewiesenen 
Investitionsbedarf 

davon ohne 
Investitionsbedarf 

davon ohne 
Angabe (Bedarf 

unklar) 

Basis 
Preisstand 

2017 

Dynamisierung 
bis 2021 
(3 %/a) 

unklarer 
Investitions-

bedarf 
(Annahme: 28,1 
T€/Haltestelle) 

  [Anzahl] [Anzahl] [Anzahl] [Anzahl] [T€] [T€] [T€] 

a b c d e f g h = g*1,12610 i = f*28,111 

StadtEisenach A 1      

 B 108      

 C 37      

Summe Stadt Eisenach  146      

Gemeinden A 9 2 4 3 540 608 84

 B 282 34 55 193 1.082 1.218 5.431

 B/C 5 2 0 3 85 96 84

 C 160 33 10 117 652 734 3.292

Summe Gemeinden   456 71 69 316 2.359 2.656 8.891 

Summe  602 71 69 316 2.359 2.656 8.891 

Tabelle34: VoraussichtlicherInvestitionsbedarfderKommunen


101,126=FaktorfürDynamisierungüber4JahrinHöhevon3%p.a.
1128,1T€entsprichtDynamisierungvomAusgangsbetrag25T€über4JahreinHöhevon3%pa.
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ZudeninderTabelledargestelltenInformationenistfolgendesanzumerken:

� DieHaltestellenkategoriensindimTeilD,Kapitel1.2.4.2fürdaszukünftige

ÖPNV-Netzdefiniert.DieZuordnungjederHaltestellezurjeweiligenKategorieist

derAnlage 6zuentnehmen.

� SeitensderStadtEisenachwurdeauskunftsgemäßeinBushaltestellenkonzept

erarbeitet.DerzuständigeRegiebetriebfürTiefbau-undGrünflächenderStadt

EisenachsiehtkeineNotwendigkeit,diesesimNVPzuverankern.

� DieInvestitionsbedarfederanderenKommunenwurdendurchdieseselbst

abgeschätzt.DieausgewiesenenBeträge(Spalteg)wurdendurchPwC

übernommenundnochmalsmit3%p.a.fürden5-Jahres-Zeitraumdynamisiert

(Spalteh).

� FürHaltestellen,beidenenkeineAngabezumInvestitionsbedarferfolgte,wurde

derInvestitionsbedarfmitdurchschnittlichca.25T€proHaltestelleimJahr2017

geschätzt(Spaltei),inAnlehnungandieKostenschätzungenderKommunen.

AußerdemwurdeanalogzuSpalteheineDynamisierungvorgenommen.

ImErgebnisistfestzustellen,dassvondeninsgesamt456Haltestellenim

Kreisgebiet(ohneStadtEisenach)für69(ca.15,1%)keinInvestitionsbedarf

besteht.Beiweiteren71Haltestellen(15,6%)wurdederInvestitionsbedarfbereits

konkretabgeschätzt.FürdenüberwiegendenAnteilderHaltestellen(316bzw.ca.

69,3%)erfolgtebisherkeineEinschätzungdeszukünftigenInvestitionsbedarfs.

EntsprechendwurdeeineüberschlägigeSchätzungvorgenommen(sieheoben).

NachdendurchgeführtenüberschlägigenBerechnungenergibtsichsomitein

Gesamtinvestitionsbedarf(dynamisiertohnedieStadtEisenach)von8,9Mio.€.

AllerdingsmussdieseSummenichtzwingendreinausdenkommunalenMitteln

finanziertwerden.Gemäß„RichtliniezurFörderungvonInvestitionenimöffentlichen

PersonennahverkehrinThüringen(ÖPNV-Investitionsrichtlinie)“Pkt.2.2.2i.V.m.

Pkt.5.2.2könnenInvestitionenfürdenBau,denUmbauunddieErneuerungvon

Haltestellen,VerknüpfungsanlagenundWendeschleifenmitbiszu80%ausMitteln

desFreistaatsThüringengefördertwerden.KanndiesemaximaleFörderungshöhe

füralleVorhabenausgeschöpftwerden,beläuftsichderFinanzierungsbedarfaus

kommunalenMittelnaufschätzungsweise1,8Mio.€.

FürdieHaushaltplanungderStadtEisenachsindfürden5-Jahres-Zeitraumjährlich

100T€zurSchaffungbarrierefreierHaltestelleneingestellt,wobeivon75%

FörderungdurchdenFreistaatThüringenausgegangenwird.Somitverbleibteine

Haushaltbelastungvonjährlich25T€proJahrfürdiesenZeitraum.

ZurEinzelaufstellungderHaltestelleninderStadtEisenachundindenanderen

KommunenwirdaufAnlage 6verwiesen.
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DerFahrzeugbedarfistetwawiefolgtabzuschätzen:

� RegionalbusverkehrWartburgkreis(AöRundPrivate):ca.140Busse

� StadtverkehrEisenach(AöR):ca.20Busse

GrundsätzlichisteinFahrzeughöchstaltervon15Jahrenfixiert.Damitergebensich

folgendeBusersatzbedarfeinAnbetrachtdervorfindlichenAlters-und

Leistungsstruktur:

� RegionalbusverkehrWartburgkreis(AöRundPrivate):10bis15BusseproJahr

� StadtverkehrEisenach(AöR):2Busse.

DieErsatzbeschaffungvon2BussenproJahrfürdenStadtbusverkehrEisenach

würdeweitgehendsichern,dassdasFahrzeughöchstalterdortetwasgünstigerals

15Jahregehaltenwerdenkann,wasinAnbetrachtdesTourismusauchsinnvollist.
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1.1 Netzkategorien im Straßenpersonennahverkehr 
DiestrukturellenBedingungenimNahverkehrsraumunddiesbezüglichabsehbare

EntwicklungenerfordernmitBlickaufdiezukunftsgerechteÖPNV-Netz-und

AngebotsgestaltungeineklarefunktionaleDifferenzierungeinzelnerhierarchisch

aufgebauterStPNV-NetzebenenundderenzweckmäßigeVerknüpfungimSinne

einesintegriertnutzbarenÖPNV-Gesamtsystems.

DieStPNV-BedienungimNahverkehrsraumgliedertsichdabeizukünftigindrei

Netzebenen:



Netzebene Funktion Konkrete Aufgabe 

StPNV-Hauptnetz RückgratdesregionalenÖPNV
infunktionalerKooperationmit
demSPNV-Netz

VerbindungdesMittelzentrumsBadSalzungenmit
derkreisfreienStadtEisenachalsMittelzentrummit
oberzentralerTeilfunktionundweiterenZentralen
OrtenimjeweiligenmittelzentralenFunktionsraum
sowieggf.ZentralenOrtenimUmland,soferndiese
VerbindungennichtbereitsdurchdenSPNV
sichergestelltsind.

HierzuzählenauchRelationenmitbesonderer
regionalerBedeutung,dieinnerhalbdes
Landkreisesbzw.auchimaufgabenträger-
übergreifendenÖPNVentsprechendeNachfrage-
potenzialeaufweisen,z.B.Berufspendleroder
Touristen.

StPNV-
Ergänzungsnetz

Flächenerschließungabseits
erreichbarerZugangsstellen
desStPNV-Haupt-bzw.SPNV-
Netzes

BedienungdesSchülerverkehrs.

GewährleistungderÖPNV-Erreichbarkeitvon
Verwaltungssitzenausderenjeweiligen
MitgliedsgemeindenanWerktagen.

StPNV-
Stadtverkehrsnetze 
Eisenach und Bad 
Salzungen

Gewährleistungspezifisch
städtischer
Mobilitätsbedürfnisse

InnerörtlicheVerbindungzwischenWohnstandorten
unddemStadtzentrum/BahnhofsowieErschließung
wichtigerStandortevonVersorgung,Verwaltung,
BildungundFreizeit(inAbstimmungmitden
AngebotendesHaupt-undErgänzungsnetzes)

Tabelle35: NetzebenenimStPNVundderenFunktionundAufgaben



Teil D: ÖPNV-Anforderungsprofil und ÖPNV-Konzept ab 2019 

Zeitraum 01.06.2019 – 31.12.2022 

1 ÖPNV-Anforderungsprofil ab 01.06.2019 
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Abbildung26:KünftigeÖPNV-NetzebenenimNahverkehrsraum

AufdeneinzelnenNetzebenenkönnendann,entsprechendderunterschiedlichen

Nachfrage,verschiedeneMobilitätsangebotebzw.Verkehrsmittelentsprechendihrer

jeweiligenMöglichkeitenundStärkeneingesetztwerden.

1.2 Anforderungsprofil für den ÖPNV im 
Nahverkehrsraum 

1.2.1 Zielsetzung 

InseinerFunktionalsAufgabenträgerfürdenöffentlichenPersonennahverkehr

(ÖPNV)sindderWartburgkreisunddieStadtEisenachdazuverpflichtet,eine

ausreichendeBedienungderBevölkerungmitVerkehrsleistungenimÖPNV

sicherzustellen.DieFestlegungeinesAnforderungsprofilsfürdenÖPNVentspricht

derimÖPNV-GesetzdesFreistaatsThüringenformuliertenVerpflichtung,im

NahverkehrsplandieZieleundRahmenvorgabenfürdieGestaltungdesÖPNV

festzuschreiben(§6Abs.(1)ÖPNVGTH).Diesgeschieht,indemräumlichund

zeitlichdifferenzierte,jedochkonsistenteundaufeinanderabgestimmteLeistungs-

undQualitätsparameterinFormvonMindestbedienstandardsfürdieStadtEisenach

unddenWartburgkreisdefiniertwerden.

MitdiesemabgestimmtenRahmenzurBedienungs-undBeförderungsqualitätsoll

sichergestelltwerden,dassinallenTeilenderRegioneinhohesundgleichwertiges

AngebotsniveauimÖPNVerreichtwird,dassowohldemjeweiligenBedarfgerecht

wird,alsauchdenAnforderungenaneinintegriertesVerkehrsangebotentspricht.

DarüberhinaussollendieBelangevonbehindertenundälterenMenschensowie
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vonFamilienmitKindern–u.a.durchVorgabenzurBarrierefreiheit–berücksichtigt

werden.HierbeisindjedochdieGrundsätzederWirtschaftlichkeitund

FinanzierbarkeitalswesentlicheRahmenbedingungenzuberücksichtigen.

NebenderkünftigenAngebotsgestaltungimÖPNVsinddieQualitätsstandardsaber

aucheinewesentlicheVoraussetzungfürdieAusgestaltungvonVerkehrsverträgen

sowiedieKontrollederLeistungserbringung.DiesbeziehtsichaufdieWettbewerbs-

situationimÖPNVunddieangestrebteSicherungderÖPNV-Angebotsqualitätim

Wettbewerb.NichtzuletztwirdmitdemAnforderungsprofilfürdenÖPNVeine

GrundlagezurAnalysedesStatusquo-AngebotsimÖPNVundzurDefinitionvon

Maßnahmengeschaffen.

DieAuswahlderQualitätskriterienzurBeschreibungdesgefordertenAngebots-

niveausundderenAusprägunginFormvon(Mindest-)Standardswurdenim

begleitendenArbeitskreisdiskutiertundfestgelegt.HinsichtlichderMindest-

anforderungenliegenErfahrungswerteausRäumenmitvergleichbarerRaumstruktur

zugrunde.Woimmerdieserforderlichwar,wurdendifferenzierteStandardsfürdie

StadtEisenachunddenWartburgkreisentsprechendderunterschiedlichen

RaumstrukturenundMobilitätsbedürfnissefestgelegt.

Qualitätskriterienmüssenoperationalunddamitüberprüfbarsein.Funktionale

BeschreibungenvonKriteriensinddetailliertenVorgabenvorzuziehen,umden

VerdachtderDiskriminierungzuvermeiden.DaherwurdendieKriterieninzwei

Gruppeneingeteilt,dieimNahverkehrsplanunterschiedlichzubehandelnsind:

� DieKriterienzurBeschreibungderVerkehrserschließungundderAngebots-

qualitätlassensichmithilfevonMessgrößenquantitativbeschreiben,soz.B.die

BedienungshäufigkeitanhandvonFahrtenzahlenaufdefiniertenRelationenoder

dieSchnelligkeitanhandvonReisezeiten.MithilfedieserKriterienwurden

SchwachstellenimÖPNV-AngebotanalysiertundgeeigneteMaßnahmenzur

BehebungderSchwachstellendefiniert.

� DieKriterienzurBeschreibungderBedienungsqualität,wiez.B.Sauberkeit,

SicherheitoderHaltestellenausstattung,lassensichunterBerücksichtigungdes

Diskriminierungsverbotsüberwiegendnurqualitativbeschreiben.Hierwerden

Standardsdefiniert,diealsZielefürdieweitereEntwicklungdesÖPNVdienen.
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Systematik der Qualitätsmerkmale 

Kategorie Kriterium 

Erschließungsqualität Erschließungsgrundsatz

fußläufigerEinzugsbereichderHaltestellen

Verbindungsqualität zeitlicheErreichbarkeitwichtigerZiele

UmsteigehäufigkeitzuwichtigenZielen

Verkehrszeiten,Bedienungszeiten,Bedienungshäufigkeiten

Anschlusssicherung

Beförderungsqualität AusstattungFahrzeuge

GestaltungundAusstattungHaltestellen/Verknüpfungspunkte

 BevorrechtigungdesÖPNV

 Fahrgastinformation/Kommunikation

 Service,Personal,Sicherheit,Sauberkeit

 Tarifsystem

 AnforderungenmobilitätseingeschränkterPersonen/Barrierefreiheit

 Umweltstandards

Tabelle36: QualitätsmerkmaleimÖPNV-AnforderungsprofilfürdenNahverkehrsraum

1.2.2 Standards der Erschließungsqualität 

1.2.2.1 Erschließungsgrundsatz 
ZurSicherungderDaseinsvorsorgeimÖPNVsindalleOrts-bzw.Stadtteiledurch

denÖPNVzuerschließen.FolgendebegründeteAusnahmensindzulässig:

SiedlungsflächenmitsehrniedrigerBebauungsdichteodergeringerGröße,auf

denendasÖPNV-Potenzialfolglichsehrgeringist,Gewerbe-undIndustrieflächen,

dienichtbefahrbarsindodernursehrwenigeBeschäftigteoderBesucher

aufweisen,sowieSiedlungsteile,dieaufgrundtopografischeroderbaulicher

Gegebenheitennichtbefahrbarsind.

1.2.2.2 Fußläufiger Einzugsbereich der Haltestellen 
FürdieErschließungderbebautenGebietewerdenRichtwertefürEinzugsradien

undEinzugspotenzialevonHaltestellendesStPNVbzw.vonHaltepunktendes

SPNVfestgelegt.SieorientierensichandenEmpfehlungendesVerbandes

DeutscherVerkehrsunternehmen(6/2001).DerzugrundeliegendeLuftlinienradius

berücksichtigtkeinetopographischenBesonderheiten,dieeinschnellesErreichen

derHaltestelletrotzgeringemEinzugsradiusverhindern(z.B.Steigungen,

umwegigeFußwegführung,QuerungvonBahnstreckenoderFlussläufen).
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Stadt Eisenach 

FürdieStadtEisenachwerdendieinTabelle37aufgeführtenEinzugsbereiche

festgelegt.EinStadtteilgiltalserschlossen,wenn80%derdortlebendenbzw.

arbeitendenPersonenoderBesuchervondenEinzugsbereichenderÖPNV-

Haltestellenabgedecktwerden.



Verkehrsgebiet StPNV (Bus) 

Stadtzentrum 300m
(5min)

lockerbebauteStadtgebieteundStadtrandbereiche 500m
(9min)

AngabenzurGehzeit(xmin)berücksichtigeneinemittlereGehgeschwindigkeitvon70m/minundeinen
Umwegfaktorvon20%.

Tabelle37: StadtEisenach–Einzugsbereiche(Luftlinienentfernung)vonÖPNV-Haltestellenund
entsprechendeGehzeiten

Wartburgkreis 

FürdenWartburgkreiswerdendieinTabelle38aufgeführtenEinzugsbereiche

festgelegt.EinOrts-bzw.Stadtteilgiltalserschlossen,wenn80%derdortlebenden

bzw.arbeitendenPersonenoderBesuchervondenEinzugsbereichenderÖPNV-

Haltestellenabgedecktwerden.



Verkehrsgebiet StPNV (Bus) SPNV 

dichtbebauteGebieteimMittelzentrumBadSalzungen 300m
(5min)

1.000m
(17min)

dichtbebauteGebieteindenGrundzentren(Bad
Liebenstein,Dermbach,Geisa,Gerstungen,
Kaltennordheim,Mihla,Ruhla,Treffurt,Vacha,Wutha-
Farnroda)

500m
(9min)



1.000m
(17min)

sonstigeOrte  600m
(10min)

1.000m
(17min)

AngabenzurGehzeit(xmin)berücksichtigeneinemittlereGehgeschwindigkeitvon70m/minundeinen
Umwegfaktorvon20%.

Tabelle38: Wartburgkreis–Einzugsbereich(Luftlinienentfernung)vonÖPNV-Haltestellenund
entsprechendeGehzeiten
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BegründeteAusnahmensindzulässigundkönnensein:

� SiedlungsflächenmitsehrniedrigerBebauungsdichteodergeringerGröße,auf

denendasÖPNV-Potenzialfolglichsehrgeringist,

� Gewerbe-undIndustrieflächen,dienichtbefahrbarsindodernursehrwenige

BeschäftigteoderBesucheraufweisen,sowie

� Siedlungsteile,dieaufgrundtopografischeroderbaulicherGegebenheitennicht

befahrbarsind.

1.2.3 Standards der Verbindungsqualität 

1.2.3.1 Zeitliche Erreichbarkeit wichtiger Ziele 

Stadt Eisenach 

AlsMindeststandardzurzeitlichenErreichbarkeitderInnenstadtwerdenmaximale

BeförderungszeitenimÖPNVfestgelegt,diefüralleSiedlungsbereicheim

Stadtgebietgelten.AusgewiesenistdiemaximaleBeförderungszeitimÖPNVje

RelationohneZu-undAbgangszeiten.



Verbindungen zwischen Stadtteilen und mit dem ÖPNV erreichbar in maximal *) 

Innenstadt 30Minuten

*) Zeit für den Weg zwischen Stadtteil und Innenstadt ohne Zu- und Abgangszeiten zur/von Haltestelle12 

Tabelle39: StadtEisenach–ZeitlicheErreichbarkeitderInnenstadt

Wartburgkreis 

DasÖPNV-NetzistaufdieMittel-undOberzentrenauszurichten.Grundzentrenund

GemeindenmiteinerüberörtlichbedeutsamenGemeindefunktionsind

funktionsgerechteinzubinden.DieErreichbarkeitderZentralenOrte(zugeordnetes

Ober-,Mittel-undGrundzentrum)mitdemÖPNVodermitflexiblenAngebotsformen

istfürmöglichstalleOrts-bzw.StadtteileimWartburgkreiszugewährleisten.Die

ÖPNV-ErreichbarkeitvonVerwaltungssitzenausderenjeweiligen

Mitgliedsgemeindenistwerktäglichzugewährleisten.

FürdiezeitlicheErreichbarkeitZentralerOrtewerdendieAngabendesLEP2025

[18]herangezogen.DortsindfürdieErreichbarkeitderZentralenOrteRichtwertefür

dieWegezeitenfestgelegt.„Wegezeit“istdabeijeneZeit,diefürdenWegvom

WohnortzumZentralenOrtoderzurückbenötigtwird(ohneZu-undAbgangszeiten

zur/vonHaltestelle).GemäßTabelle40sollendiefolgendenWegezeitennicht

überschrittenwerden:




12DieInnenstadt(HaltestelleMarkt)wirdbereitsderzeitinnerhalbvon30Minutenvonden
Stadtteilenerreicht.
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Verbindungen zwischen Orts-/Stadtteilen und mit dem ÖPNV erreichbar in maximal *) 

Grundzentrum 30Minuten

Mittelzentrum 45Minuten

Oberzentrum 90Minuten

*) Zeit für den Weg vom Wohnort zum Zentralen Ort ohne Zu- und Abgangszeiten zur/von Haltestelle 

Bad Salzungen: Das Stadtzentrum soll von allen Stadtteilen in maximal 30 Minuten erreichbar sein. 

Tabelle40: Wartburgkreis–ZeitlicheErreichbarkeitübergeordneterZentralerOrte

1.2.3.2 Umsteigehäufigkeit zu wichtigen Zielen 

Stadt Eisenach 

InnerhalbdesStadtgebietssindaufallenwichtigenRelationenDirektfahrtenzu

gewährleisten:



Verbindung  Maximale Zahl der Umsteigevorgänge 

Stadtteil–Innenstadt DirektfahrtohneUmstieg

Stadtteil–VerknüpfungspunktmithöherrangigemÖPNV DirektfahrtohneUmstieg

Tabelle41: StadtEisenach–MaximaleAnzahlnotwendigerUmsteigevorgänge

Wartburgkreis 

ZwischendenOrtenimKreisgebietunddenGemeindenmitzentralörtlicherFunktion

sinddiefolgendenmaximalenUmsteigehäufigkeitenzugewährleisten:



Verbindungen zum Maximale Zahl der Umsteigevorgänge 

ZentralenOrtdesGrundversorgungsbereiches max.1Umstieg

Mittelzentrum max.2Umstiege

Oberzentrum max.3Umstiege

Tabelle42: Wartburgkreis–MaximaleAnzahlnotwendigerUmsteigevorgänge

BadSalzungen:DasStadtzentrumsollvonallenStadtteilenohneUmstieg

erreichbarsein.
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1.2.3.3 Verkehrszeiten, Bedienungszeiten und 
Bedienungshäufigkeiten 

Stadt Eisenach 

Verkehrszeiten 


Tabelle43: StadtEisenach–VerkehrszeitenanSchul-undFerienwerktagen

AnWochenend-undFeiertagengiltdieSchwachverkehrszeitganztägig.

Bedienungshäufigkeiten 

InAbhängigkeitvonderNetzebenegeltenfolgendeBedienungshäufigkeitenje

Relation:



Netzebene Mindest-Bedienungshäufigkeit / Takt 

 HVZ NVZ SVZ 

Relationen
Zentrum–Nordplatz(StregdaerAllee)

Zentrum–Thälmannstraße–Karlskuppe

(Oststadt)–Zentrum–StedtfelderStraße

20-min-Takt 20-min-Takt 60-min-Takt*)

übrigeBedienungsrelationen 60-min-Takt 60-min-Takt bedarfsgerecht/

flexibel*)

*) Abendverkehr (nach 20 Uhr) ggf. als Rufbus 

Tabelle44: StadtEisenach–BedienungshäufigkeitennachVerkehrszeiten

Wartburgkreis 

Verkehrszeiten 

Hauptverkehrszeit (HVZ) Nebenverkehrszeit (NVZ) Schwachverkehrszeit (SVZ) 

06:00–08:00Uhr 08:00–12:30Uhr 04:00–06:00Uhr

12:30–17:00Uhr 17:00–19:30Uhr 19:30–24:00Uhr

Tabelle45: Wartburgkreis–VerkehrszeitenanSchul-undFerienwerktagen

AnWochenend-undFeiertagengiltdieSchwachverkehrszeitganztägig.

Hauptverkehrszeit (HVZ) Nebenverkehrszeit (NVZ) Schwachverkehrszeit (SVZ) 

06:00–08:00Uhr 08:00–12:30Uhr 04:00–06:00Uhr

12:30–17:00Uhr 17:00–20:00Uhr 20:00–24:00Uhr
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Bedienungszeiten (Anforderungen an erste Ankünfte und letzte Abfahrten in Bad 
Salzungen und Eisenach) 

MontagsbisfreitagsersteAnkunftspätestensin:

� Eisenach(ca.6Uhr):GewährleistungdesÜbergangszumSPFVundSPNVam

BahnhofEisenachfürStPNV-HauptnetzverbindungenausMihla,Treffurt,Ruhla

� BadSalzungen(ca.6Uhr):GewährleistungdesÜbergangszumSPNVnach

EisenachfürStPNV-HauptnetzverbindungenausBadLiebenstein,Dermbach,

Geisa,Kaltennordheim,Vacha

MontagsbisfreitagsletzteAbfahrtfrühestensin:

� Eisenach(ca.20Uhr):GewährleistungdesÜbergangsvomSPFVundSPNVam

BahnhofEisenachfürStPNV-HauptnetzverbindungennachMihla,Treffurt,Ruhla

� BadSalzungen(ca.20Uhr):GewährleistungdesÜbergangsvomSPNVaus

EisenachfürStPNV-HauptnetzverbindungennachBadLiebenstein,Dermbach,

Geisa,Kaltennordheim,Vacha

DiegenauenAnschlusszeitensindkontinuierlichandieAnkunfts-bzw.

AbfahrtszeitendesSPFVundSPNVamBahnhofEisenachunddesSPNVam

BahnhofBadSalzungenanzupassen.DerFahrgastbeiratisthierbeieinzubeziehen.

AnWochenend-undFeiertagenkanndiejeweilsersteAnkunftmitBlickaufein

verändertesNachfrageverhaltenumbis+4Stundenverschobenwerden,dieletzte

Abfahrtumbiszu-2Stunden.

ZurBerücksichtigungvonFreizeitverkehrenindenAbendstundenistimEinzelfallzu

prüfen,obhinsichtlichausgewählterZieleauchaußerhalbdesNahverkehrsraumes

(z.B.Kino,Theater,KonzertinErfurt,Fulda,GothaoderMeiningen)einzeitlich

ausgedehntesAngebotggf.miteinzelnenFahrtenangebotenwird(ggf.freitagsund

samstags),soferndieseZielenichtdirektmitderBahnerreichbarsind.

Saisonale Bedienung 

AufausgewähltenNetzabschnitten,dievornehmlichtouristischorientierteVerkehre

aufweisen,kanndieBedienungshäufigkeitnachfrageorientiertsaisonalvariieren.

DabeiwirdzwischeneinersiebenmonatigenSommer-undeinerfünfmonatigen

Winterperiodewiefolgtunterschieden:

� Sommer: 01.04.bis31.10.

� Winter: 01.11.bis31.03.
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Bedienungshäufigkeiten 

InAbhängigkeitvonderNetzebenegeltenfolgendeBedienungshäufigkeitenbzw.

Takte:



Netzebene Mindest-Bedienungshäufigkeit / Takt 

StPNV-Hauptnetz (Achsen siehe Teil D, Kapitel 2.3.2) 

 [FahrtenpaareproVerkehrstag]auf
Hauptabschnitten

 Mo–Fr Sa So/Feiertag

Achse100:BadSalzungen–Dorndorf–Vacha–BadHersfeld 13 5 4

Achse110:Eisenach–Marksuhl–Vacha–Unterbreizbach–
  Geisa–Tann

8 4 4

Achse120:BadSalzungen–Dermbach–Geisa–Hünfeld 5 3 3

Achse130:BadSalzungen–Dermbach–Kaltennordheim 13 4 4

Achse140:Eisenach–Wutha-Farnroda–Ruhla–
   BadLiebenstein–Barchfeld(/Gumpelstadt)–
   BadSalzungen

13 5 5

Achse150:Eisenach–Behringen–Craula–BadLangensalza 8 3 3

Achse160:Eisenach–Mihla–Mühlhausen 13 4 4

Achse170:Eisenach–Creuzburg–Treffurt–Eschwege 13 4 4

Achse180:Eisenach–Förtha–Marksuhl–Gerstungen–
  Berka/W.–Dippach–Großensee

5 3 0

Bemerkungen: Das Fahrtenangebot im StPNV-Hauptnetz sollte möglichst vertaktet sein. Anzustreben ist ein 
120- Minuten-Takt. Auf Zentrenverbindungen im StPNV-Hauptnetz kann die Fahrtenfolge weiter verdichtet 
werden. In begründeten Fällen kann von der Mindest-Bedienungshäufigkeit bedarfsgerecht abgewichen werden.  
Fahrten zur Schülerbeförderung sind bestmöglich mit den Anforderungen des Taktverkehrs zu harmonisieren. 
Durchgehende Linienführungen können aus wirtschaftlichen Gründen (Dienstgestaltung) sinnvoll gebrochen 
werden. 

StPNV-Ergänzungsnetz –Schülerverkehr

   –außerhalbdesSchülerverkehrs

1Hinfahrt/2Rückfahrten

bedarfsgerechtbiszu
4Fahrtenpaare

Stadtverkehrsnetz Bad Salzungen (Kernstadt) Mo–Fr:30-min-Grundtakt
Sa,So,Feiertag:60-min-Grundtakt

Bemerkungen: Geringe Abweichungen von der Vertaktung sind zulässig.

Tabelle46: Wartburgkreis–BedienungshäufigkeitennachNetzebenen
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1.2.3.4 Anschlusssicherung 
AnwichtigenVerknüpfungshaltestellendesÖPNV,insbesonderebeirelevanten

ÜbergangsbeziehungenzumSPNVbzw.zwischenbedeutsamenStPNV-Linien,sind

dieAnschlusszeitenmindestensinLastrichtungsozugestalten,dassdemFahrgast

möglichstkurzeUmsteigewartezeitenentstehen.Hierbeisindgegebenenfallsauch

dieerforderlichenFußwegezeitenaneinemVerknüpfungspunktzuberücksichtigen

(z.B.zwischenBahnsteigundBussteiganBahnhöfen).

Stadt Eisenach und Wartburgkreis 

DieAnschlusszeitensollendiefolgendenWertenichtüberschreiten:



Qualitätsstufe Reine Wartezeit (abzgl. erforderlicher Gehzeit zwischen den Haltepunkten)* 

gut bis10Minuten

akzeptabel bis15Minuten

*Begründete Ausnahmen sind zulässig. 

Tabelle47: Anschlusszeit(Umsteigewartezeit)anVerknüpfungspunkten(ggf.nurinLastrichtung)

1.2.4 Standards der Beförderungsqualität 

1.2.4.1 Ausstattung der Fahrzeuge  

Ausstattungsmerkmale 

FürLinien-undSchulbussegeltendieFestlegungenderStVZObzw.derBOKraft.

DieFahrzeugesolltengrundsätzlichzeitgemäß,komfortabelundsaubersein.Bei

allenFahrzeugneuanschaffungensindgrundsätzlichFahrzeugeinNiederflur-oder

LowEntry-Bauartanzuschaffen.Ausnahmenmüssenbegründetwerden.Die

VorgabenzurBarrierefreiheitgemäß§8Abs.3Satz3PBefGsindeinzuhalten.

EbenfallssollenfolgendeMindestausstattungengewährleistetsein:

� Fahrgastinformation 

� einheitlicheundverständlicheBeschilderungmitLiniennummerund

Fahrtziel(außenvorneundseitlichsowieimFahrzeug)

� AusstattungmitHaltestellenansagenundHaltestellenanzeigen

� nachMöglichkeitInformationenzumLiniennetzplan,zumLinienverlaufund

Tarifinformation

� FahrzeugausstattungmitITCS-gerechtenKomponenten(Drucker,Funk,Anzeigen)
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� Einstiegs- und Innenraumkomfort(nurbeiNeubeschaffungvonFahrzeugen)

� mindestens2ausreichenddimensionierteTüröffnungenzumAus-und

Einsteigen,davonmindestenseinTürbereichohneMittelpfostenfüreinen

barrierefreienEin-undAusstiegvonmobilitätseingeschränktenPersonen

� HervorhebenmöglicherGefahrenstellendurchstarkeoptischeKontraste

� gepolsterteSitzplätze

� Haltewunschtaste

� Mehrzweckflächen(MitnahmemöglichkeitfürFahrräder,Rollstühle,

Kinderwagen,TraglastenimRahmendervorhandenenKapazität)

� angemesseneBeheizungundBelüftungbeiNeufahrzeugen

� BusfahrzeugeimStadtverkehr:

� Niederflurfahrzeuge(unterBerücksichtigungdertopographischer

Verhältnisse)

� Rollstuhlrampe,RollstuhlplatzmitentsprechenderTaste

� BehindertensitzplätzebeiFahrzeugneuanschaffung

� AusstattungmitW-LANistabhängigvonFinanzierbarkeit

� MöglichkeitzurMitnahmevonFahrrädernimRahmendervorhandenen

Kapazität

� BusfahrzeugeimRegionalverkehr:

� KlimaanlagebeiNeufahrzeugen

� MöglichkeitzurMitnahmevonFahrrädernundSkiernimRahmender

vorhandenenKapazitätundbeiFahrzeugenauftouristischenbzw.

LandesbedeutsamenLinien

� Fahrzeuge,dieaufdenkünftigenLandesbedeutsamenLinieneingesetzt

werden,sindimZeitraum01.04.bis31.10.einesJahresanWochenend-

undFeiertagenmitFahrradträgernoderFahrradanhängernauszustatten.

� AusstattungmitW-LANistabhängigvonFinanzierbarkeit

Flottenalter 

BeimDurchschnittsalterderFahrzeugflotteisteinewirtschaftlichgesundeStreuung

inderAltersverteilungderFahrzeugebeizubehalten.DasHöchstalterderFahrzeuge

sollte15Jahrenichtüberschreiten(sieheARGE-Vertrag).

IndiesemZusammenhangwirdauchaufdenRahmenplandesVMTunddendarin

enthaltenenVorgabenzuAbgasemissionundEnergieverbrauchverwiesen.

InsbesonderebeiderAnschaffungvonNeufahrzeugensolltediejeweilshöchste

Abgasnormeingehaltenwerden.
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1.2.4.2 Gestaltung und Ausstattung von Haltestellen und 
Verknüpfungspunkten 
Bahnhöfe,HaltepunkteundHaltestellensindsozugestalten,dassderZugangzum

ÖPNV-Systemeinfach,attraktivundinformativist.Haltestellenmüssengut

erreichbar,sicherundsauberseinsowiedemKundeneinenangenehmen,der

FunktionentsprechendenAufenthaltbieten.DieGrundsätzezurGestaltungder

InfrastruktursindunterBerücksichtigungderörtlichenundverkehrlichen

Gegebenheitenumzusetzen.

BeientsprechendemBedarfundwodiesbaulich/organisatorischmöglichist,sollten

SchnittstellenzurVerknüpfungderÖPNV-Angeboteuntereinanderundmitdem

Individualverkehr(Park+Ride,Kiss+Ride,Bike+Ride)angelegtwerden.

DieAnlage,diebaulicheAusgestaltung(inkl.Fahrgastinformationssysteme)unddie

PflegederHaltestellenobliegeninderRegeldenjeweiligenKommunen,aufderen

GebietsichdieHaltestellebefindet.FürdieAusstattungderHaltestellenmit

Fahrgastinformationen(z.B.Fahrplanaushang)sinddiebedienenden

Verkehrsunternehmenverantwortlich.

DieAusstattungderHaltestelleistgrundsätzlichvonihrerBedeutungimNetz

abhängig.FolgendeHaltestellenkategorienwerdenunterschieden:

� Kategorie A:wichtigeVerknüpfungspunkteimÖPNV-Hauptnetz(Bahnhöfe,

Busbahnhöfe,SPNV-HaltepunktemitVerknüpfungsfunktionzumstraßen-

gebundenenÖPNV,sonstigewichtigeÖPNV-Verknüpfungspunkte)

� Kategorie B:VerknüpfungspunktezwischendemstraßengebundenenÖPNV-

ErgänzungsnetzunddemstraßengebundenenÖPNV-Hauptnetzsowie

StandardhaltestellenmitmittlerembishohemAufkommen

� Kategorie C:StandardhaltestellenmitgeringemAufkommen

DieZuordnungjederHaltestellezurjeweiligenKategorieistderAnlage 6zu

entnehmen.
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BeidenEmpfehlungenzurHaltestellenausstattungwirdzwischenderVerantwortung

derKommunenundderVerkehrsunternehmenunterschieden.



Ausstattungsmerkmal  
(in Verantwortung der zuständigen Kommune) 

Haltestellenkategorie 

A B C 

Aufenthaltskomfort    

Warteflächekomplettwasserfestbefestigt X X (X)

barrierefreierZugang:Hochborde(beiUmbau/Neubau) X (X) (X)

barrierefreierZugang:TaktileLeitelemente(beiUmbau/Neubau) X (X) 

Beleuchtung(MinimumStraßenlaterne) X X (X)

Wetterschutzeinrichtung(mind.Überdachung) X X* 

Sitzgelegenheit X X* (X)

Abfallbehälter X (X) (X)

Informationen / Orientierung   

elektronischeHaltestellenanzeigesystemeundergänzende
InfrastrukturfürdynamischeFahrgastinformation(ausmehreren
MeternEntfernunglesbareAnzeigen)

(X)  

Systemverknüpfung    

Park+Ride-Anlage (X)  

Kiss+Ride-Haltezone (X)  

Bike+Ride-Anlage (X) (X) 

Taxi-Stellplätze13 (X)  

Lade-undAbstellmöglichkeitfürPedelecssowie
LademöglichkeitfürE-Fahrzeuge(P+R)

(X)  

(x) = bei Bedarf  
* = nur Richtungshaltestelle, die überwiegend oder ausschließlich dem Einstieg dienen 

Tabelle48: EmpfehlungenzurHaltestellenausstattung(verantwortlich:zuständigerBaulastträger)

 


13BeigrößerenVerknüpfungsanlagensowieanEndhaltestellenistdieAnordnungvon
Taxiständensinnvoll.SiesindunterBeachtungvonkurzenÜbergangswegenbetrieblichvom
Linienverkehrzutrennen.JenachVerkehrsaufkommenkanneineTrennunginAnkunft-und
Abfahrbereicheerforderlichwerden.
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Ausstattungsmerkmal  
(in Verantwortung der Verkehrsunternehmen) 

Haltestellenkategorie 

A B C 

Grundausstattung    

HaltestellenschildnachStVO X X X

Haltestellenname X X X

Verkehrsunternehmen X X X

Informationen / Orientierung    

Liniennummer X X (X)

Fahrtziel(Endhaltestelle) X X (X)

Verkehrsunternehmen X X (X)

AushangfahrplanmitStreckenverlaufundUmsteigemöglichkeit X X X

GültigkeitdesFahrplans X X X

elektronischeDatenschnittstellenfürdynamische
Fahrgastinformation

(X)  

Tarifinformation X (X)* (X)*

Liniennetzpläne (X) (X)* 

HinweisaufInfo-Telefon,KontaktbeiflexiblenBedienungs-
angeboten(z.B.TelefonnummerzurFahrtwunschanmeldung)

X X X

Übersichts-,Umgebungs-,Stadtpläne (X)  

StadtEisenach:FahrpläneBusregionalverkehr (X)  

(x) = bei Bedarf  
* = nur Richtungshaltestelle, die überwiegend oder ausschließlich dem Einstieg dienen

Tabelle49: EmpfehlungenzurHaltestellenausstattung(verantwortlich:Verkehrsunternehmen)

BeiderHaltestellengestaltungerhaltendieVerkehrssicherheit,insbesonderedie

Schulwegsicherung,diemobilitätsgerechteGestaltung/Barrierefreiheitundder

WetterschutzbesondereBeachtung.Grundsätzlichgilt,dassHaltestellenmöglichst

einheitlichzugestaltensind(Wiedererkennungswert,z.B.durcheinheitlicheFarben,

wasserfesteBefestigung,Möblierung,Logos),soweitdiesdieörtlichenund

finanziellenRahmenbedingungenzulassen.

DieStadtEisenachstrebtan,schrittweiseanwichtigen,aufkommensstarkenÖPNV-

HaltestellendesStadtverkehrsInternet-Hotspotseinzurichten.

1.2.4.3 Bevorrechtigung des ÖPNV 
DieFörderungundBevorrechtigungdesÖPNVisteinwichtigesZiel,umdiesystem-

bedingteBenachteiligungdesÖPNVgegenüberdemmotorisiertenIndividualverkehr

abzubauen.SoweitesdieGesamtverkehrssituationunddieAnforderungenandie

Verkehrssicherheitdaherzulassen,sollenimÖPNV-relevantenStraßennetzder

StadtEisenachunddesWartburgkreisesfolgendeMaßnahmenzurBevorrechtigung

vonBussenumgesetztwerden:

� BevorrechtigungdesÖPNVanLichtsignalanlagen

� SonderfahrstreifenfürBusse
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� bevorrechtigteBustrasseinverkehrsberuhigtenGebieten/Tempo-30-Zonen

(EinbautenwieAufpflasterungenusw.sollenbusverträglichsein.)

BeidenPlanungenbaulicherundorganisatorischerMaßnahmensollendie

betroffenenVerkehrsunternehmenbeteiligtwerden.

DarüberhinaussindgrundsätzlichenegativeEinwirkungenaufdenÖPNVwieStaus

imÖPNV-relevantenStraßennetz,SicherheitsmängelanHaltestellenund

BehinderungendurchmangelndeAufstellflächen,z.B.anSchulen,zuvermeiden

bzw.zubeseitigen.

1.2.4.4 Fahrgastinformation und Kommunikation 
DierechtzeitigebedarfsgerechteInformationvonregelmäßigenÖPNV-Kundenund

vonGelegenheitsnutzernistvongroßerBedeutungfürdieAttraktivitätdesÖPNV

unddieKundenbindung.NebendenStandardinformationenanHaltestellenundin

FahrzeugensindimÖPNVderStadtEisenachunddesWartburgkreisesfolgende

Punktezubeachten:

� übersichtlicheundleichtmerkbareGestaltungvonInformationenzuFahrplan,

LiniennetzundTarif,Beförderungsbedingungen,AngabevonServicenummern,

InformationenzuAngebotenbzw.Nutzungsbedingungenvonflexiblen

Bedienungsformen,EinsatzvonNiederflurzeugen/Barrierefreiheit

� BereitstellenvonausreichendenInformationenüberweiterführende

FahrtmöglichkeitenundAnschlüssefürÖPNV-Angebote,diedieKreisgrenzen

überschreiten.

� NutzungsowohlklassischerMedien(gedruckteFahrplanhefte,Liniennetzpläne,

Tarifbroschüreusw.)alsauchelektronischerMedien(dynamische

Fahrgastinformationssysteme,Internet,AppsfürSmartphonesusw.).

� VerwendungeineseinheitlichenLayoutsbeiderFahrgastinformation.

� SicherstellungeinermöglichstfrühzeitigenInformationderFahrgästezu

Sondersituationen(z.B.geplanteundnichtvorhersehbareVerzögerungenim

Betriebsablauf,Fahrtausfälle,baustellenbedingteVerlegungvonLinienoder

Haltestellen)überInfo-Flyer,Presse,RadioundandereelektronischeMedien

(s.o.);diesgiltinsbesonderefürelektronischeHaltestellenanzeigen.

� ZurErleichterungdesÖPNV-ZugangesfürBesucherundTouristenistdie

AusstattungtouristischinteressanterBereiche/EinrichtungenmitInformationen

überdasÖPNV-Angebotanzustreben.AndenHaltestellensollteauftouristisch

interessantePunkteindernäherenUmgebunghingewiesenwerden.
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1.2.4.5 Anforderungen an Service, Personal, Sicherheit, Sauberkeit 
DasImagedesÖPNVbeidenBürgernistdurcheineerkennbareProduktpolitik,ein

gezieltesMarketingbzw.dasCorporateDesignderVerkehrsunternehmensowie

durcheineangemesseneService-undPersonalpolitikzustärken.

Service 

DieVerkehrsunternehmensolltenKundenbürosoderServicestellenzur

KundeninformationvorOrtbetreiben,dadieseeinewichtige

KommunikationsschnittstellezwischendenFahrgästenunddenUnternehmen

bilden.HierzugehöreninsbesonderedieMobilitätscenterindenStädtenEisenach

undBadSalzungen.Bisspätestenszum01.06.2019isteinBeschwerde-und

Eingabemanagementverbindlicheinzuführen.

Personal 

EinkompetentesundserviceorientiertesHandelndurchdasFahrpersonalist

sicherzustellen.Diesistzugewährleistendurch

� BeherrschenderdeutschenSprachedurchdasFahr-undServicepersonal

� SchulungenhinsichtlichKundenkontakt,BeschwerdemanagementundService

(Netz-undTarifkenntnisse)

� SchulungdesFahrpersonalszudenThemenFahrgastsicherheitund

Konfliktbewältigung

PersonalmitKundenkontaktsollteeineinheitliches(Dienstuniform)undordentliches

Erscheinungsbildaufweisen.

Sicherheit 

DietatsächlicheundsubjektiveSicherheitsolldurcheineübersichtlicheHaltestellen-

undFahrzeuggestaltunggestärktwerden.

DieSicherheitjungerFahrgästesollgefördertwerden(z.B.durchInformations-

veranstaltungenanSchulen).

Sauberkeit 

DieSauberkeitindenFahrzeugenistdurchfolgendeMaßnahmenzugewährleisten

� regelmäßigeReinigung,imBedarfsfallauchzwischendenregulären

Reinigungsintervallen

� AnstrengungenzurVermeidungvonVerunreinigungundBeschädigungvon

Fahrzeugen
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1.2.4.6 Anforderungen an das Tarifsystem 
DerAusbaudesTarifsystemsinderWartburgregionsollimSinnederÖPNV-

Kundenweitergefördertwerden.InsbesonderederTarifimStadtverkehrEisenach

solltenutzergerechtweiterentwickeltwerden.DieTarifstrukturistdabeifürden

Kundenverständlich,leichthandhabbarundharmonisiertzugestalten.

EinevollständigegegenseitigeAnerkennungvonFahrausweisenimNahverkehr

zwischendeninderWartburgregiontätigenVerkehrsunternehmen-möglichstauch

unterEinbeziehungdesSPNV-istanzustreben.FürFahrteninangrenzende

RegionensindentsprechendeÜbergangstarifeanzubieten.Diesgiltinsbesondere

fürFahrtenzwischendemWartburgkreisunddemVerkehrsverbundMittelthüringen

(VMT)sowiedemNordhessischenVerkehrsverbund(NVV).

ZurFörderungderÖPNV-NutzungimFreizeitverkehrsindTarifkooperationenmit

demTourismus-undFreizeitsektoranzustreben.

DurcheineschrittweiseAnhebungderBeförderungstarifesolldieErtragssituation

derÖPNV-Unternehmengenerellverbessertwerden.

1.2.5 Anforderungen mobilitätseingeschränkter Personen / 
Barrierefreiheit 

ZumKreisdermobilitätseingeschränktenPersonengehörenältereMenschen,kleine

Kinder,werdendeMütter,körper-undwahrnehmungsbehinderteMenschensowie

PersonenmitKinderwagenoderschweremGepäck.

FürdieseGruppensinddieAnforderungenandieBarrierefreiheitbeiderGestaltung

desÖPNV-Angebotsgemäß§4Behindertengleichstellungsgesetz(BGG)zu

beachten:

„BarrierefreisindbaulicheundsonstigeAnlagen,Verkehrsmittel,technische

Gebrauchsgegenstände,SystemederInformationsverarbeitung,akustische

undvisuelleInformationsquellenundKommunikationseinrichtungensowie

anderegestalteteLebensbereiche,wennsiefürbehinderteMenscheninder

allgemeinüblichenWeise,ohnebesondereErschwernisundgrundsätzlich

ohnefremdeHilfezugänglichundnutzbarsind.“

AuchdasPersonenbeförderungsgesetz(§8PBefG)unddasÖPNV-Gesetzdes

FreistaatsThüringen(§2ÖPNVG)gebenvor,dassdieBelangevonmobilitäts-

eingeschränktenMenschenoderPersonen,dieinbesondererWeiseaufdenÖPNV

angewiesensind,beiderPlanungundAusgestaltungderVerkehrsinfrastruktur,der

FahrzeugparksunddesÖPNV-AngebotsdurchdieHerstellungeinervollständigen

Barrierefreiheitangemessenzuberücksichtigensind

HierausergebensichbesondereAnforderungenandieGestaltungvon

Verkehrsräumen(insbesonderebeizentralenHaltestellen)bzw.Verkehrsanlagen,

dasBedienungsangebotsowieandasFahr-undServicepersonal.Diewichtigsten

Anforderungenwerdenhiernocheinmalzusammengefasst,auchwennsieteilweise
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bereitsanandererStelleimAnforderungsprofilgenanntwurden.BeiderUmsetzung

derentsprechendenMaßnahmenistdieFinanzierungsbarkeitzuberücksichtigen.

� Anforderungen an die Gestaltung von und Verkehrsanlagen und 
Verkehrsräumen(wichtigeHaltestellen):

� guteErreichbarkeitvonBahnhöfenundwichtigenHaltestellenfür

mobilitätseingeschränktePersonen:Übersichtlichkeit,Beleuchtung,kurze

Umsteigewege,barrierefreieRampenoderAufzüge,ausreichendgroße

Bewegungsflächen.gegebenenfallsQuerungshilfen

� AusstattungvonBahnsteigenundHaltestellenmitLeitlinienund

niveaugleichenPlattenbelägen,DarstellungvonHöhenunterschiedendurch

MaterialauswahlundFarbgebung,AufmerksamkeitsfelderimLeitstreifen

� Anforderungen an die Gestaltung von Fahrzeugen: 

� EinsatzvonNiederflurfahrzeugen(womöglich)

� barrierefreierTüröffnungsbereich

� MehrzweckflächenfürdieRollstuhlmitnahme

� FahrzeugeimStadtverkehrEisenach:Rollstuhlrampe,Rollstuhlplatzmit

entsprechenderTasteundBehindertensitzplätze

� Anforderungen an die Gestaltung von Fahrgastinformation in 
Informationsmedien, an Haltestellen und in Fahrzeugen: 

� BelangegehörloserPersonen:Anzeigetafeln,elektronischeInformationen

OrientierungsplananHaltestellen

� BelangesehbehinderterPersonen:akustischeFahrgastinformation,

gegebenenfallsAnsagendurchdasFahrpersonal,kontrastreicheundblendfreie

Darstellungbzw.AusstattungvonFahrgastinformationundanHaltestellen

(auchFahrscheinautomaten),inFahrzeugenundMedien

� InformationzurbarrierefreienAusstattungvonFahrzeugenundHaltestellen

� Anforderungen an das Bedienungsangebot:

� ErreichbarkeitvonwichtigerVersorgungsinfrastrukturmitdemÖPNV

sicherstellen,z.B.Krankenhäuser,Senioreneinrichtungen,Einkaufszentren,

Kultur-undFreizeiteinrichtungen

� BedienungauchaußerhalbderHauptverkehrszeiten,ggf.durchflexible

Bedienungsformen

� BerücksichtigunglängererUmsteigezeitenbeiälterenundmobilitätsein-

geschränktenPersonen(inAbwägungzudenBedürfnissenandererFahrgäste)

� Anforderungen an das Personal: 

� regelmäßigeSchulungdesPersonalsimVerhaltengegenüber

mobilitätsbehindertenPersonen
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DarüberhinaussinddieEmpfehlungendesDeutschenBehindertenrates(DBR)

sowiediegemeinsameVeröffentlichung„BarrierefreierÖPNVinDeutschland“des

BundesministeriumsfürVerkehrunddigitaleInfrastrukturunddesVerbandes

DeutscherVerkehrsunternehmene.V.(VDV)sowiedie„Checklistenfüreinen

barrierefreienÖPNV“derFachhochschuleErfurtzubeachten.

1.2.6 Umweltstandards 

DieDefinitionvonumweltbezogenenStandardsimNahverkehrsplandientder

AllgemeinheitdurchdieVerbesserungderlokalenImmissionssituationunddes

KlimaschutzesundentsprichtdamitdenVorgabenderBundesregierungundder

EuropäischenUnion.Hierbeiistzuberücksichtigen,dassdieAusrichtungder

StrategiederVerkehrsunternehmenanUmweltschutzzielenauchimagesteigerndfür

denÖPNVwirkt.

DieVorgabenzuUmweltstandardsbeiderVergabebzw.BetrauungzurErbringung

vonÖPNV-LeistungenkönnensichaufeinFlottenmittel,einEinzelfahrzeugoderauf

Neufahrzeugebeziehen.Wasamsinnvollstenist,hängtvoneinerVielzahlvon

RandbedingungenabundsollteimEinzelfallgeprüftwerden.UnterUmständenist

aucheinezeitlicheStaffelungsinnvoll.InjedemFallsinddienachfolgenden

Vorgabenzuberücksichtigen:

� beiFahrzeugneubeschaffung:

� EinhaltungderSchadstoffgrenzwertegemäßVerordnungderEuropäischen

Union(EuroVI)

� EinhaltungderLärmgrenzwertenachderaktuellenBundesimmissions-

schutzverordnungbzw.einesgültigenLärmaktionsplans

� SchulungderBusfahrerhinsichtlichumweltfreundlicherFahrweisemitdemZiel,

denCO2-Ausstoßzusenken.(DieMaßnahmeistverbindlicherBestandteilder

Berufskraftfahrer-Fortbildung.)

� regelmäßigePrüfungzumEinsatzvonFahrzeugenmitalternativenAntrieben

(z.B.E,Hybrid)unterBerücksichtigungderWirtschaftlichkeitundZuverlässigkeit
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2.1 Vorbemerkung 
Dasab01.06.2019gültigeAnforderungsprofilfürdenÖPNVenthältu.a.(Mindest-)

BedienungsstandardsfürdieErschließungs-undVerbindungsqualität(vgl.TeilD,

1.2.2und1.2.3).EinhieraufabgestimmtesKonzeptfürdenstraßengebundenen

ÖPNVausLiniennetz,FahrplanundTarifschafftdieVoraussetzungdafür,diese

Standardsgewährleistenzukönnen.MitdemvomKreistagdesWartburgkreises

2015beschlossenenStrategiekonzept„ZukunftdesÖPNVinderWartburgregion“

[7]liegendieGrundzügedesneuenÖPNV-Konzeptsbereitsvor.Diedort

enthaltenenEmpfehlungenzuLiniennetz,Fahrplan;TarifundOrganisationsindin

denvorliegendenNahverkehrsplan(inzumTeilangepassterundkonkretisierter

Form)eingeflossen.DamitreagiertdasneueKonzeptfürdenstraßengebundenen

ÖPNVaufdieverändertenMobilitätsbedürfnisseinderWartburgregion,ermöglicht

eineeffizienteBetriebsorganisationundbietetdieVoraussetzungfüreinattraktives

undausFahrgastsichtleichtverständlichesÖPNV-Angebot.

2.2 Schienenpersonennahverkehr in der 
Wartburgregion 
DieAufgabenträgerschaftfürdenSchienenpersonennahverkehr(SPNV)inder

WartburgregionobliegtdemFreistaatThüringen.AufgrundseinerBedeutungals

RückgratdesöffentlichenVerkehrsistderstraßengebundeneÖPNVaufdenSPNV

auszurichten(Netzergänzung,Anschlusssicherung).DahererfolgtandieserStelle

einenachrichtlicheDarstellung.ImVergleichzumStatusquobleibtdasSPNV-

AngebotinderWartburgregionweitgehendkonstant.

AusgehendvonEisenachgibtesinderWartburgregiondreiSPNV-Linien(vgl.Tabelle50).


Linien-Nr. Relation Fahrtenangebot Zugangsstellen in der Wartburgregion 

R6 Eisenach–Gerstungen–
Bebra

Mo-Fr:60-min-Takt
Sa+So:120-min-Takt

Eisenach
EisenachWest
EisenachOpelwerkeHp
HörschelHp
(HerleshausenHp)
Gerstungen

(Wildeck-Obersuhl)
(Wildeck-
Bosserode)
(Wildeck-
Hönebach)

RB20 Eisenach–Wutha-Farnroda
–Gotha–Erfurt–Weimar–
Naumburg–Halle(Saale)

Mo-So:60-min-Takt Eisenach
Wutha-Farnroda
Schönau(Hörsel)

Sättelstädt
(Mechterstädt)

STB41 Eisenach–BadSalzungen
–Wernshausen–Meiningen
–Eisfeld–Sonneberg

Mo-So:60-min-Takt Eisenach
Förtha
Marksuhl
Ettenhausen

Oberrohn
BadSalzungen
Immelborn

Tabelle50: Anschlusszeit(Umsteigewartezeit)anVerknüpfungspunkten(ggf.nurinLastrichtung)

2 ÖPNV-Konzept ab 01.06.2019 
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AusgehendvomKnotenWernshausenwirdabDezember2017eineneueSPNV-Expresslinie

Wernshausen–Schmalkalden–Zella-Mehlis–Arnstadt–Erfurtim120-min-Grundtakt

angeboten,welcheverkürzteReisezeitenindieRegionErfurtermöglicht(vgl.Tabelle50).


Abbildung27:SPFV-SystemhalteinThüringenundneueSPNV-ExpresslinieErfurt–Zella-Mehlis–

Wernshausen(Quelle:NahverkehrsservicegesellschaftThüringenmbH2014)

2.3 Regionalbuskonzept für den Wartburgkreis 

2.3.1 Neue Systematik der Liniennummerierung 

DasbisherigeNetzderRegionalbuslinienimWartburgkreishatsichübervieleJahre

hinwegentwickelt.HierunterhatjedochdieÜbersichtlichkeitdesÖPNV-Angebots

gelitten.InsbesondereimHinblickaufdasZiel,neueZielgruppenwieBerufspendler,

TouristenunddiewachsendeZahlderSeniorenfürdenÖPNVzugewinnen,wird

mitBlickaufdieNutzereinebessereVerständlichkeit,Kommunizierbarkeitund

VermarktungdesZusammenhangsvonLinienführung,Linienfunktionund

Fahrplanangebotangestrebt.EinwesentlichesInstrumenthierbeiisteineeinfach

nachzuvollziehendeSystematikderLiniennummerierungimRegionalbusverkehr.
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DieneueLiniennummerierungimRegionalbusverkehrorientiertsichanfolgenden

Grundsätzen:

� AlleRegionalbuslinieninderWartburgregionerhalteneinedreistellige

LiniennummerausdemNummernbereich100bis199.

� LinienaufHauptnetzachsenerhaltenstetsNummernmitgeradenZehnerstellen,

also100,110,120,…,180.

� LiniendesErgänzungsnetzeswerdeneinerHauptnetzachsezugeordnetund

erhalteneinefortlaufendeLiniennummer,diesichausderLinieder

Hauptnetzachseableitet.

DieNummerierungssystematikistdabeisogewählt,dasssichzumeinendie

RegionalbuslinieninderWartburgregioneindeutigvonLinienbenachbarter

Aufgabenträgerunterscheiden,unddasszumanderenaufHauptlinien,die

aufgabenträgerübergreifendbetriebenwerden,entwedereinedurchgehendgleiche

odereineähnlicheLiniennummerverwendetwird,dieeineWiedererkennbarkeit

erlaubt(z.B.entsprechendieLinien100und170imWartburgkreisdenLinien300

bzw.270imNordhessischenVerkehrsverbund).

2.3.2 Achsen des straßengebundenen ÖPNV-Hauptnetzes 

DaszukünftigeHauptnetzdesstraßengebundenenÖPNVumfasstneunAchsen

(sieheAbbildung28):

� Achse100:BadSalzungen–Dorndorf–Vacha–BadHersfeld

� Achse110:Eisenach–Marksuhl–Vacha–Geisa–Tann

� Achse120:BadSalzungen–Dermbach–Geisa–Hünfeld

� Achse130:BadSalzungen–Dermbach–Kaltennordheim

� Achse140:Eisenach–Ruhla–BadSalzungen

� Achse150:Eisenach–Behringen–Craula–BadLangensalza

� Achse160:Eisenach–Mühlhausen

� Achse170:Eisenach–Eschwege

� Achse180:Eisenach–Förtha–Marksuhl–Gerstungen–Berka/W.–Dippach-

Großensee
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Abbildung28:ZukünftigesNetzdesstraßengebundenenÖPNV-HauptnetzesmitdenAchsendesSPNV-
Netzes

DieGrundbedienungderAchsenerfolgtmöglichstimTaktverkehr14,imIdealfall

durchjeweilseineLinie.AufTeilstreckenkönnensichauchmehrereLinien

überlagern.DieFahrtenangebotebzw.Taktzeitensinddannaufeinander

abzustimmen.

VordiesemHintergrundwirdderWartburgkreisdaraufhinwirken,gemeinsammit

denangrenzendenÖPNV-AufgabenträgerneinePrüfungvonEntwicklungsmöglich-

keitenimaufgabenträgerübergreifendenÖPNV-Angebotvorzunehmen(z.B.

AusweitungdeskreisüberschreitendenFahrtenangebots,Fahrradmitnahmeusw.)

DiesbetrifftfolgendeRelationen(vgl.Tabelle51):


14DurchgehendeLinienführungenkönnenauswirtschaftlichenGründen(Dienstgestaltung)
sinnvollgebrochenwerden.
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ÖPNV-Relation Angrenzender ÖPNV-Aufgabenträger 

Hünfeld –Geisa–Dermbach(Achse120)–Wernshausen 
(SPNV-Knoten)

LandkreisFulda/NVV,
LandkreisSchmalkalden-Meiningen

Fulda – (Tann(Rhön) – Kaltensundheim–Kaltennordheim–
Kaltensundheim – Meiningen

LandkreisFulda/NVV,
LandkreisSchmalkalden-Meiningen

BadLiebenstein/Ruhla–Inselsberg-Region – Tabarz 



LandkreisSchmalkalden-Meiningen

LandkreisGotha

Eisenach – Craula (Achse150) –Bad Langensalza LandkreisUnstrut-Hainich

Tabelle51: ÖPNV-RelationenmitaufgabenträgerübergreifendenEntwicklungspotenzialen

DarüberhinausarbeitenderWartburgkreisunddieStadtEisenachmitden

benachbartenAufgabenträgernanvorgesehenenbzw.bereitsbestehenden

Verbindungen.ImNahverkehrsplandesLandkreisesSchmalkalden-Meiningen[19]

wirdbeispielsweiseeinedurchgehendeVerbindungvonBadSalzungenüber

Dermbach,Kaltennordheim,KaltensundheimbisReichenhausenundeventuell

weiterbisMellrichstadtzurPlanungvorgesehen.VondieserVerbindungsolleine

LinievonDermbachnachSchmalkaldenüberdenBahnhofWernshausen

abzweigen.GekreuztwerdensolldieVerbindungBadSalzungen–Reichenhausen

voneinerLinieMeiningen–Fulda.

DerLandkreisGothasiehtimaktuellenNahverkehrsplan[20]folgendeinden

WartburgkreisunddieStadtEisenachkreisübergreifendenLinienvor:

� Linie821Gotha–Sonneborn–Wolfsbehringen

� Linie822Gotha–Wangenheim–Wolfsbehringen

� Linie840Eisenach–Seebach–Tabarz(Friedrichroda)

� Linie841Waltershausen–Tabarz–Seebach

� Linie842Gotha–Tabarz–Seebach

DasgeplanteAngebotaufdemstraßengebundenenÖPNV-Hauptnetzistder

Anlage 8zuentnehmen.InsgesamtsindfürdasHauptnetzca.2,6Mio.

FahrplankilometerproJahrgeplant.

2.3.3 Ergänzungsnetz des straßengebundenen ÖPNV 

DasErgänzungsnetzumfasstalleLiniendesstraßengebundenenÖPNV,dienicht

AchsendesÖPNV-Hauptnetzessind.

AufRelationenundzuZeitenmitregelmäßigerundausreichendhoherFahrgast-

nachfragewirddasErgänzungsnetzimkonventionellenLinienverkehrbedient.Dies

trifftinsbesonderefürdasFahrtenangebotderSchülerbeförderungzu.

AufnachfrageschwachenRelationenbzw.zunachfrageschwachenZeiten(z.B.am

WochenendeundwährendderSchulferien)sollenflexibleBedienungsformendes
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ÖPNVzumEinsatzkommen.DieseeröffnendieMöglichkeit,dieMobilitäts-

bedürfnissederBevölkerungmitwirtschaftlichenGesichtspunkteninEinklangzu

bringen.VorderUmstellungvonkonventionellenaufflexibleBedienungsformenist

fürdieinfragekommendenRelationenimRahmeneinerPotenzialuntersuchung

differenziertzuermitteln,

a) obundinwelcherGrößenordnungmitderEinführungderflexiblenBedienung

dasvorhandeneNachfragepotenzialoptimalausgeschöpftwerdenkann,

b) welchedermöglichenBetriebsformenvordemHintergrundderjeweiligen

Raum-,Verkehrsnetz-undNachfragestrukturgeeignetistund

c) obdieUmstellungwirtschaftlichvertretbarist.

NacheinererfolgtenerstenUmstellungderBetriebsformobliegtesimWeiterenden

jeweiligenVerkehrsunternehmenalsBetreiberdesÖPNV-Angebots,dieNachfrage-

undKostenentwicklungauszuwerten,uminAbstimmungmitdemÖPNV-Aufgaben-

trägerkontinuierlicheineAngebotsoptimierungvornehmenzukönnen.

DieRelationendesÖPNV-ErgänzungsnetzessindinAbbildung29dargestellt.
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Abbildung29:ZukünftigesNetzdesstraßengebundenenÖPNV-ErgänzungsnetzesmitdenAchsendes
straßengebundenenÖPNV-HauptnetzesunddesSPNV-Netzes

WeitereHinweisezumLinienverlauf,zurIntegrationvonbestehendenLinien,zur

LiniennummerierungsowiezudenMöglichkeitenfüreineFlexibilisierungvon

nachfrageschwachenFahrtenenthältdasStrategiekonzept„ZukunftdesÖPNVin

derWartburgregion“[7].DesWeiterensinddieÜberlegungen/Ergebnissezweier

DiplomarbeitenvonderTUDresdenzumAufbaubedarfsorientierterÖPNV-

AngeboteimsüdlichensowieimnördlichenWartburgkreisindieweiterenPlanungen

einzubeziehen.

DieindemgeplantenNebenliniennetzaktuellalsfesteVerbindungenvorgesehen

Bedienungenkönnendabei–ggf.auchunterAusweitungihrerAnzahl–durch

flexibleAngeboteersetztwerden.DiesbetrifftFahrtenaußerhalbder

Schülerbeförderung.
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DasgeplanteAngebotaufdemstraßengebundenenÖPNV-Ergänzungsnetzistder

Anlage 8zuentnehmen.InsgesamtsindfürdasErgänzungsnetzca.2,6Mio.

FahrplankilometerproJahrgeplant.

2.3.4 Verknüpfung der ÖPNV-Netze 

EinersystematischenräumlichenundzeitlichenVerknüpfungderÖPNV-Angebotein

derWartburgregionkommteinewesentlicheBedeutungbeiderSicherstellung

nahtloserMobilitätskettenzu.AnausgewähltenPunktensinddaherregelmäßig

a) dasstraßengebundeneÖPNV-HauptnetzundderSchienenverkehr

sowie

b) dasstraßengebundeneÖPNV-Ergänzungsnetzunddasstraßengebundene

ÖPNV-Hauptnetzbzw.derSchienenverkehr

miteinanderzuverknüpfen.

DerfahrplanseitigeAnschlussistdabeiregelmäßigundmitkurzenUmsteigewegen

bzw.-zeitenzugewährleisten(vgl.auchTeilD,Kapitel1.2.3.4).

Verknüpfung von SPNV und straßengebundenem ÖPNV-Hauptnetz  

DieLagederrelevantenVerknüpfungspunktevonSPNVundstraßengebundenem

ÖPNV-HauptnetzergibtsichausderCharakteristikderjeweiligenLiniennetzeund

denMobilitätsbedürfnissenderNutzer.SoistfürdenZeitpunktderVerknüpfungdie

TaktsystematikdesSchienenpersonennah-und-fernverkehrsmaßgebend.

BevorzugterfolgtdiesanSystemknotendesSchienenverkehrs(Begegnungder

ZügeausbeidenRichtungen).SolltedieAnschlusssicherungnichtinbzw.ausallen

Richtungenmöglichsein,istdieUmsteigebeziehungmitdengrößten

Nachfragepotenzialenrelevant.DieLastrichtungkanndabeijenachVerkehrszeit

auchvariieren.

AlswichtigeregionaleVerknüpfungspunkteinnerhalbdesWartburgkreisesbzw.der

StadtEisenachwerdenfolgendeBahnhöfe,SPNV-HaltepunkteundHaltestellen

festgelegt(vgl.Tabelle52):
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Verknüpfungspunkt Haltestellen-
kategorie SPNV- bzw. straßengebundene ÖPNV-Linien 

EisenachBf./
EisenachZOB


A

SPFV: ICE/IC-Linienvon/nachFulda/Frankfurt(M.),Leipzig,Halle(S.)

SPNV:R6von/nachEisenachbzw.Gerstungen/Bebra
 RB20von/nachEisenachbzw.Gotha/Erfurt
 STB41von/nachEisenachbzw.BadSalzungen/Meiningen

StPNV:Achsen150,160,170und140(Taktverdichtung,
 Tagesrandfahrten)

BadSalzungenBf./
BadSalzungenZOB


A

SPNV: STB41von/nachEisenach

StPNV:Achsen120,130und140

 SPNV: STB41von/nachWernshausen/Meiningen

StPNV:Achsen100und180

Dermbach(Bf) A StPNV:Achsen120und130

GerstungenBf. A SPNV: R6von/nachEisenachbzw.Bebra

StPNV:Achse180

Geisa,Zentralhaltest.(Bf) A StPNV:Achsen110und120

VachaZOB(Bf) A StPNV:Achsen100und110

Wutha-FarnrodaBf. A SPNV: RB20von/nachGotha/Erfurt

StPNV:Achse140

Tabelle52: RegionaleÖPNV-VerknüpfungspunkteimWartburgkreisbzw.inderStadtEisenach

InderweiterenRegionsinddarüberhinausfolgendeVerknüpfungspunktezwischen

ÖPNV-HauptnetzachsenundSchienenverkehrvonregionalerBedeutung

(vgl.Tabelle53):



BadHersfeldBf. SPNV: R5von/nachFulda

StPNV:Achse100(NordhessischerVerkehrsverbund:Linie300)

BadLangensalzaBf. SPNV: RE1von/nachGöttingenbzw.Gotha/Erfurt/Glauchau
 RE2von/nachKassel-WilhelmshöheGotha/Erfurt/Glauchau 
 RB52von/nachLeinefelde/Mühlhausenbzw.Gotha/Erfurt
 RB53von/nachGotha

StPNV:Achse150

EschwegeBf. SPNV: R7von/nachGöttingenbzw.Bebra

StPNV:Achse170

HünfeldBf. SPNV: R5von/nachFulda

StPNV:Achse120

Mülhausen(Thü.)Bf. SPNV: RE1von/nachGöttingenbzw.Gotha/Erfurt/Glauchau
 RE2von/nachKassel-WilhelmshöheGotha/Erfurt/Glauchau 
 RB52von/nachLeinefeldebzw.Gotha/Erfurt

StPNV:Achse160

Tann(Rhön) StPNV:Achse110undLinie20(LokaleNahverkehrsgesellschaftFulda)

Tabelle53: RelevanteÖPNV-VerknüpfungspunkteaußerhalbderWartburgregion
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Verknüpfung von ÖPNV-Ergänzungsnetz und übergeordnetem ÖPNV-/SPNV-Netz  

AuchdasstraßengebundeneÖPNV-Ergänzungsnetz(konventionellerLinienverkehr

oderinderflexiblenBedienung)istmitdenübergeordnetenAchsendesÖPNV-

Hauptnetzesbzw.demSPNV-Netzzuverknüpfen.AlsVerknüpfungspunkte

kommenzentralgelegeneHaltederHauptnetz-undSPNV-LinieninFrage,inderen

EinzugsbereichdieErgänzungslinieneineZubringerfunktionübernehmen(vgl.

Tabelle54).



Haltestelle  Haltestellen-
kategorie 

Verknüpfung von Linien des Ergänzungsnetzes 
mit SPNV- bzw. Hauptnetzlinie …  

BadLiebenstein B 140

BadSalzungenZOB A 100,130,140,180

Barchfeld B 140

Berka/Werra B 180

Buttlar B 110

Creuzburg B 170

Dermbach(Bf) B 120,130

Diedorf/Rhön B 130

Dorndorf B 100

EisenachZOB A 150,160,170

Eisenach-Neukirchen B 160

Förtha B STB41

Geisa,Zentralhaltestelle(Bf) A 110,120

GerstungenBf. A R6,180

Großenlupnitz B 150

Gumpelstadt B 140

Hartschwinden B 130

Herleshausen B R6

Immelborn B 140

Kaltennordheim B 130

Krauthausen B 170

Langenfeld B 130

Marksuhl B STB41

Mihla B 160

Nazza B 160

Oechsen B 120

Oberrohn B STB41

Ruhla B 140

Sättelstädt B RB20

Schönau(Hörsel) B RB20

Seebach B 140

Sünna B 110

Thal B 140

Tiefenort A 180

Treffurt B 170



TeilD:Konzeptab2019 NahverkehrsplanWartburgkreis/StadtEisenach2017–2022











Seite132/158 13.07.2017




Haltestelle  Haltestellen-
kategorie 

Verknüpfung von Linien des Ergänzungsnetzes 
mit SPNV- bzw. Hauptnetzlinie …  

Urnshausen B 130

Vacha A 100,110

Wutha-FarnrodaBf. A RB20

Tabelle54: VerknüpfungspunktevonÖPNV-Haupt-undErgänzungsnetz

2.3.5 Schnittstelleninfrastruktur und Herstellung von 
Barrierefreiheit 

DiefürVerknüpfungspunkteanzustrebendenInfrastruktur-StandardssindimÖPNV-

Anforderungsprofil(vgl.TeilD,Kapitel1.2.4.2bzw.1.2.5)bereitsbeschrieben.Im

RahmenderUmsetzungdesÖPNV-KonzeptssinddieseAnforderungen

insbesondereanherausgehobenenVerknüpfungspunktenimÖPNV-Hauptnetz

(HaltestellenderKategorieA)zuüberprüfen.BeiBedarfsindVerbesserungs-

maßnahmendurchzuführen.SoweitdiesnochnichterfolgtistsinddieHaltestellen

derKategorieAvorrangigbarrierefreientsprechendderinTeilD,Kapitel1.2.5,

genanntenAnforderungenauszustatten.

DieInfrastrukturvonnachgeordnetenVerknüpfungspunktenzwischendem

straßengebundenendemÖPNV-Hauptnetz(KategorieB)unddemÖPNV-

ErgänzungsnetzistaufGrundlagederörtlichenVerhältnissebedarfsgerecht

weiterzuentwickeln,sodassÜbergangsbeziehungenbetrieblichzweckmäßigund

verkehrssichergewährleistetwerdenkönnen.HaltestellenderKategorieBsind

ebenfallsprioritärbarrierefreientsprechendderinTeilD,Kapitel1.2.5,genannten

Anforderungenauszustatten.

BeieinemNeu-oderUmbauvonHaltestellensindgrundsätzlichdieAnforderungen

aneinenbarrierefreienAusbauzuberücksichtigen.DiesumfasstauchHaltestellen

derKategorieC.

2.4 Stadtbuskonzept für die Stadt Bad Salzungen 
DiebisherigenAnalysenzumStadtverkehrBadSalzungenhebeneinerseitsden

gutenErschließungsgraddereinzigenStadtliniehervor.Andererseitsergebensich

aufGrundderbestehendenRinglinienführungineineRichtungz.T.langeFahrt-

zeiten,umwichtigeZieleimStadtgebietzuerreichen.

DasbestehendeAngebotimStadtverkehristdaherhinsichtlicheinerdeutlichen

VerkürzungderFahrtzeitenzuverbessern.

DieStadtBadSalzungenwirddeshalbperspektivischvonzweijeweilskürzer

laufendenLinienimwestlichenundöstlichenStadtgebieterschlossen.Eine

detaillierteLinienführungistnochzuentwickelnundgemeinsammitderStadtBad

Salzungen–auchhinsichtlichderAuswirkungenaufdasbestehendeHaltestellen-
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netzunddamiteinhergehenderinfrastrukturellerMaßnahmen–abzustimmen.Die

bestehendeTaktfrequenzsollbeibehaltenwerden.

ZentralerUmsteigepunkt,sowohlzwischendenbeidenStadtlinienalsauchfür

UmstiegezumRegionalverkehr,istderZOBBadSalzungen.

NotwendigeinfrastrukturelleAnpassungenimkünftigenHaltestellennetzwerden

ermitteltundvonderStadtBadSalzungenumgesetzt.

DamitergibtsichbeigleichbleibendguterFlächenerschließungsowohlfürdie

EinwohnerderStadtalsauchfürdieBevölkerungausdemUmlandeinebessere

AnbindungvonFahrtzielen,wiez.B.demKlinikum,derBerufsschuleoderdem

Schwimmbad.

FlankierendeMaßnahmeninsbesondereimMarketingfürdaskünftigeStadtbus-

angebot,sollendieEinführungdieserneuenStadtbuslinienunterstützen.

DasgeplanteAngebotfürdenStadtverkehrBadSalzungenistderAnlage 8zu

entnehmen.InsgesamtsindfürdenStadtverkehrca.167Tsd.Fahrplankilometerpro

Jahrgeplant.

2.5 Stadtbuskonzept für die Stadt Eisenach 

2.5.1 Konzeptioneller Vorschlag 

ImErgebnisdesProjektes„AngebotskonzeptfürdenStadtbusverkehrEisenach“[6]

entstandeinStadtbuskonzeptfürdieStadtEisenach.

HiernachumfasstdasStadtbusnetzdreiHauptachsen:

� ZOB–Marktkauf–EisenachNord

� (Rothenhof–)ZOB–StedtfelderStraße(–Stedtfeld)

� ZOB–Thälmannstraße–Karlskuppe

ImFrüh-,Abend-undWochenendverkehrwerdendieseRelationen

zusammengefasst.

DasNebennetzbestehtaussiebenAchsen:

� ZOB–Hofferbertaue(–Bosch–Hötzelsroda)

� ZOB–Westbahnhof–Thälmannstraße–EisenachNord–Bosch–PEP–

Hötzelsroda

� ZOB–Mariental–Wartburg

� Wartenberg–ZOB

� Siebenborn–ZOB

� ZOB/Nordstadt–Thälmannstraße–Opel

� Wartburg–P+R-Plätze
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Die20Stadtbuslinienwerdenauf11Linienreduziert.Allebisherdurchden

RegionalbusbedientenOrtsteilewerdenauchweiterhindurchdenRegionalbus

angebunden.StedtfeldwirddurchdenStadtbusunddenRegionalbusbedient.

EsergibtsicheineverdichteteAnbindungderKatharinenstraßeundderOststadtin

RichtungRothenhof,wobeiderBereichPetersbergaufgrundderZusammenlegung

derLinien4und12zurneuenLinie4wenigerFahrplanfahrtenaufweist.Hierwäre

ggf.eineVerdichtungdesAngebotesindenHauptverkehrszeitendenkbar.

IndenfolgendenTabellensinddieAngebotsparameterfürdieLinien

zusammengefasst.



Linie Verlauf Taktzeit 
[min] 

Betriebs-
zeit 

Fahrten-
paare 

Fahrplan-
kilometer 

1 ZOB–Wartenberg–EisenachNord 20 4:00-24:00 51 450

2 (Rothenhof–)ZOB–StedtfelderStraße
(–Stedtfeld)

(20/40)
20(60/120/
180)

5:00-20:00 45 560

5 ZOB–Thälmannstraße–Karlskuppe 20 5:00-20:00 43 390

2/5 ZOB–StedtfelderStraße–
Thälmannstraße–EisenachNord

30

30/60

4:00-5:00

20:00-24:00

2

5

100

Tabelle55: AngebotsparameterdesHauptnetzes

ImAbendverkehrwerdendieLinien2und5zurLinie2/5zusammengefasst,diean

derHaltestelleStregdaerAlleemitderLinie1verknüpftwerdenkann.

AmWochenendeerfolgtmindestensimStundentakteineBedienungdurchdie

Linien1und2/5.ZusätzlichverkehrtdieLinie2zwischenHauptbahnhofund

Rothenhof.
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Linie Verlauf Taktzeit 
[min] 

Betriebs-
zeit 

Fahrten-
paare 

Fahrplan-
kilometer 

4 ZOB–Hofferbertaue–(Bosch–
Hötzelsroda)

60 5:00-23:00 17(12) 260

7 Wartenberg–ZOB 60/120 7:00-19:00 8 50

8 Siebenborn–ZOB 60/120/210 7:00-19:00 7 65

10 ZOB–Mariental–Wartburg 30/60 5:00-21:00 20 170

12 ZOB–Westbahnhof–
Thälmannstraße–EisenachNord–
Bosch–PEP–Hötzelsroda

60/120 5:00-15:00
21:00-22:00

10 245

Opel-
Linie

ZOB–Nord–Opel-Werke nachfrage-
orientiert

5:00-23:00 5 85

Wartburg-
Shuttle

P+R-Plätze–Wartburg
(imSommerfahrplan)

20 10:00-16:00 18 120

Tabelle56: AngebotsparameterdesNebennetzes

DieBedienungdesNebennetzeserfolgtamWochenendemitmindestensfünfbis

sechsFahrtenpaarenaufdenLinien4,10(sonntagsnurbisHofferbertaue)und12

(verkehrtnursamstags).DieLinie10verkehrtinderSommersaisonimStundentakt

unddasWartburg-Shuttleim20-Minuten-Takt.



Abbildung30:VorschlageinesLinienkonzeptesfürdenStadtverkehrEisenach
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2.5.2 Betriebliche Auswirkungen 

DieAnpassungenimStadtverkehrführenzuverändertenBetriebsaufwänden.Diese

werdenvergleichendzumFahrplan2015indernachfolgendenTabelle

zusammengefasst.DieAbschätzungdesFahrzeugbedarfesberuhtdabeiaufeiner

linienreinenUmlaufplanungmitWendezeitennach1/6-Regelung.DieseWerte

könneninderRealitätinAbhängigkeitderdurchgeführtenUmlaufbildungundder

tariflichenRahmenbedingungenzuEinsatz-undPausenzeitenderBusfahrer

abweichen.



Analysezeitraum Fahrplan-
kilometer 

Einsatzzeit 
[Stunden] 

Fahrzeuge 
(ohne 
Reserve) 15 

Betriebskosten [€] 
je Werktag 
kilometerbezogen 

Betriebskosten [€] 
je Jahr 
kilometerbezogen 

Fahrplan2015 2.470 125 16 8.200 2.500T€

Vorschlag

(Veränderung zu 2015)

2.500

+ 1%

125

-

15 8.300

+ 1%

2.500T€

-

Tabelle57: BetrieblicheundwirtschaftlicheAuswirkungen

DerwerktäglicheBetriebskostensatzberuhtaufeinerMonetarisierungder

werktäglichenFahrplankilometerdurcheinenKostensatzvon3,30Euroje

Fahrplankilometer.HierbeiergibtsichfürdenkonzeptionellenVorschlagein

weitgehendstabilesBetriebskostenniveauimVergleichzumFahrplanstand2015.

DiesesErgebnisbestehtauchbeieinerHochrechnungaufjährlicheBetriebskosten

fort.FürdieseHochrechnungwurdeeinFaktorvon296BemessungstagenjeJahr

angesetzt,dersichausdenüberdieAnzahlTagegewichtetenunterschiedlichen

AngebotsniveausanWerktagenundWochenendtagenergibt.

2.5.3 Bewertung des konzeptionellen Vorschlages 

ImfolgendenAbschnittsollendieimkonzeptionellenVorschlagenthaltenenLinien

beschriebenundmitdemLiniennetzimIST-ZustandinBezuggebrachtwerden.

Linie 1 (Hauptlinie) 

DieLinie1bleibtmitdenbisherigenAngebotsstandardssowieihremVerlauf

bestehen.ImFrüh-undAbendverkehrerfolgtdieIntegrationderLeistungender

Linien2/5aund2/5bimFahrplanderLinie1aufdemAbschnittStregdaerAllee–

ZOB.AnderStregdaerAlleesollendieFahrtenmitdenenderLinie2/5verknüpft

werden,umdieDirektfahrtmöglichkeiteninnerhalbdesStadtgebieteszuerhöhen.


15DieAbschätzungdesFahrzeugbedarfeserfolgteaufGrundlageder1/6-Regel.In
AbhängigkeitderbetrieblichenGegebenheiten(eventuelleBindungvonFahrerundFahrzeug,
Pausenregelungen,linienreineroderlinienübergreifenderFahrzeugeinsatz,usw.)ergebensich
AbweichungenimFahrzeugbedarf.Ggf.sindimRahmenderUmsetzungsplanung
RückkopplungenzudenkonzeptionellenVorgabennotwendig.
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DerVorteildieserAnpassungergibtsichausderbesserenMerkbarkeitdes

Angebotes,daeineLiniemiteinemFahrplandenganzenTagverkehrt.

Linie 2 (Hauptlinie) 

Die„neue“Linie2entstehtdurchdieZusammenlegungderLinien2,6und6a,

welchenunimTagesverkehrim20-Minuten-Taktverkehrt.Dabeiwerdenzweivon

dreiFahrtenjeStundevonderStedtfelderStraßeüberdenZOBzumRothenhof

durchgebunden.DieeineFahrtjeStunde,welcheamZOBendet,kannzuden

BerufsverkehrszeiteninsGewerbegebietEichrodterWegdurchgebundenwerden.

DieshatfürdieKundendenVorteil,dasseineLiniemiteinemFahrplandenganzen

TagverkehrtundimTagesverkehrbeizweiFahrtenjeStundeeine

DirektfahrtmöglichkeitinsStadtzentrumgegebenist.AusnahmeistderFrüh-und

Abendverkehr,derinderLinie2/5enthaltenist.AlsNachteildieserLösungsind

betrieblicheBelangeinFormvonzusätzlichnötigerPauseninfrastrukturfür

BusfahreranmindestenseinerEndstellestattamneuerrichtetenZOB(inklusiveder

Busbereitstellungsanlage)zunennen.

EineAbwägungzurUmsetzungdesVorschlagesistimZusammenhangmitden

konkretenPlanungenunddenwirtschaftlichenBewertungenvorzunehmen.Die

EntscheidungdazuliegtbeimAufgabenträger.

Linie 5 (Hauptlinie) 

DieLinie5entsprichtimvorgeschlagenenKonzeptderLinie5imIST-Zustand.Es

werdendiebisherigenAngebotsstandardsbeibehalten.

Linie 2/5 (Hauptlinie) 

DieneueLinie2/5übernimmtdenVerkehrderbisherigenLinien2/5aund2/5bauf

demAbschnittZOB–Thälmannstraße–StregdaerAllee.Derbisherige

Angebotsstandardwirdbeibehaltenundzwischen20Uhrund21Uhraufeinen30-

Minuten-Taktverdichtet.

AnderStregdaerAlleeerfolgtdiebetrieblicheVerknüpfungmitderLinie1.

FürdieFahrgästeergibtsichderVorteil,dasseswenigerVeränderungenimFrüh-

undAbendverkehrsowieimWochenendverkehrgibt,dadieLinie1auchzudiesen

VerkehrszeitenalsLinie1verkehrt.

AlternativkönntendieLeistungenderLinie2/5auchinFahrplanderneuenLinie12

integriertwerden.DadurchwürdesichdieLinienanzahlumeineweitereLinie

verringern(Vorteil).DementgegenstehtderNachteil,dassdieneueLinie12(im

VerlaufderbisherigenLinie12b)nichtalsHauptachse–mitAbendverkehr–

etabliertist.DieAbwägungendazusindimRahmenderUmsetzungsplanungen

vorzunehmen.
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Linie 4 (Ergänzungslinie) 

DieneueLinie4entstehtdurchdieIntegrationderbisherigenLinien4und12,dieim

StundentaktaufdemAbschnittZOB–Hofferbertaueverkehrtundstündlich(mit

Taktlücken)nachHötzelsrodaverlängertwird.16DieseLinieübernimmt(weiterhin)

diedirektesteAnbindungdesBosch-WerkesvomHauptbahnhofundZOBaus.

VorteildieserMaßnahmeist,dasseineLiniemiteinemVerlaufundeinemFahrplan

denganzenTagverkehrt.DemgegenüberstehtderNachteilder

FahrzeitverlängerungnachHötzelsrodaumetwasiebenMinutenjeRichtung

gegenüberderdirekterenAnbindungohnedieFahrtüberdieHofferbertauesowie

dieReduzierungderFahrtenhäufigkeitinRichtungPetersbergdurchdie

ZusammenlegungzweierLinien.

FürdieeinfachereMerkbarkeitdesFahrplaneswäreeineeinheitlicheFührungüber

dieLangensalzaerStraßevorteilhaft.DerFußwegfürSchülerderSchulstandortean

derAltstadtstraßeverlängertsichdabeiumetwa300Meter.DieseMöglichkeitist

zwischenStadtEisenachunddemVerkehrsunternehmenabzuwägen.

DiebisherigeLinie12aentfälltaufgrundgeringerFahrtenhäufigkeitundgeringer

NachfrageimKonzept,dafürStockhauseneineguteAnbindungdurchden

RegionalbusinRichtungZOBbesteht.

ErweiternddazuistinVerbindungmitder(neuen)Linie12ein30-Minuten-Taktauf

demAbschnittZOB–Hofferbertauedenkbar.BeizehnzusätzlichenFahrtenpaaren

jeWerktagentstündenhierdurchrund50zusätzlicheFahrplankilometer.Vorteil

dessenwäreeineAngebotsverdichtungaufAbschnittZOB–Petersbergaufetwa

dasNiveauvon2015.AufdiesemAbschnittexistiereneinevergleichsweisehohe

Einwohnerdichte(durchdenvorhandenenGeschosswohnungsbau)sowieder

SchulstandortanderAltstadtstraße.

Linie 7 (Ergänzungslinie) 

AufderLinie7,verkehrendüberdieöstlicheRödigerstraßeundOkenstraße,bleibt

derbestehendeAngebotsumfangerhalten.DieseLiniedientderGrundversorgung

unddemSchülerverkehrundweisteinsehrgeringesNachfrageniveauauf.

Linie 8 (Ergänzungslinie) 

AufderLinie8bleibtderbestehendeAngebotsumfangerhalten.DieseLiniedient

derGrundversorgungunddemSchülerverkehrundweisteinsehrgeringes

Nachfrageniveauauf.

Linie 12 (Ergänzungslinie) 

DieneueLinie12entstehtausderbisherigenLinie12b,aufderderbisherige

AngebotsstandardimWesentlichenbeibehaltenwird.Abweichendzumderzeitigen

VerlaufwirdeineeinheitlicheFührungüberStregdaerAllee–Thälmannstraße–


16AuchhierwerdendiekonkretenPlanungenunddieindemZugezuführenden
AbstimmungenmitderStadtEisenachüberdieeigentlicheUmsetzungentscheiden.
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WestbahnhofinbeidenRichtungenvorgeschlagen.Vorteildessenisteinleicht

merkbarerVerlaufdurcheineeinheitlicheFührungundkonstanteAbfahrtszeiten.

ErweiterndhierzukönnendieFahrtenderheutigenLinie15indieseLiniefür

AbschnittStedtfelderStraße–Marktkauf–St.-Georg-Klinikum–StedtfelderStraße

integriertwerden.BeivierFahrtenpaarenjeWerktagergibtsicheinzusätzlicher

Betriebsaufwandvonrund70FahrplankilometernjeWerktag.Vorteilhaftdaran

wärendieergänzendenDirektfahrtenaufderRelationStedtfelderStraße–

Marktkauf/Klinikum.EineAbwägungdazuhatunteranderemauchvorhandene

Nachfragebeziehungenzuberücksichtigen.

InVerbindungmitderLinie4istdurcheinebetrieblicheVerknüpfungamZOBein

30-Minuten-TaktaufdemAbschnittZOB–Hofferbertauedenkbar.Beizehn

zusätzlichenFahrtenpaarenjeWerktagentstündenhierdurchrund50zusätzliche

Fahrplankilometer.VorteildessenwäreeineAngebotsverdichtungaufdemAbschnitt

ZOB–PetersbergaufetwadasNiveauvon2015.AufdiesemAbschnittexistiert

einevergleichsweisehoheEinwohnerdichte(durchdenvorhandenen

Geschosswohnungsbau)sowiedenSchulstandortanderAltstadtstraße.

Linie 10 (Ergänzungslinie) 

DieneueLinie10entstehtdurchdasZusammenfassenderbisherigenLinien3

und10beiBeibehaltungdesbisherigenAngebotsstandards.ImSommerfahrplan

verkehrtdieseLiniezwischen9:00Uhrund17:00UhrzurWartburg.Im

Tagesverkehrwirdein60-Minuten-Taktvorgesehen,derzwischen6.00Uhrund

8:00Uhrsowiezwischen17:00Uhrund18:30Uhraufeinen30-Minuten-Takt

verdichtetwird.ZuprüfenisteineAusweitungderTaktverdichtunginder

Morgenspitzebis09:30Uhr,umderJugendherbergeeineverbesserteAnbindung

zurVerfügungzustellen.

DiebisherigeLinie11mitvierFahrtenpaarenamWochenendevomZOBzum

WilhelmsthalerSeeentfälltaufgrunddesbestehendenundgeplanten

FahrtenangebotesimRegionalbusverkehr,welchesfürdieerwarteten

Ausflugsverkehrealshinreichendangesehenwird.

Opel-Linie (Ergänzungslinie) 

AlsOpel-LiniewirddiebisherigeLinie9benannt.InVerbindungmitJob-Ticket-

AngebotenbeiOpelundZulieferernkönntedieserNamezuMarketing-Zwecken

eingesetztwerden.Hierbeiisteine(fortlaufende)betrieblicheAnpassungdes

AngebotesaufdieArbeitszeitenderangebundenenUnternehmenvorzunehmen.

Wartburg-Shuttle (Ergänzungslinie) 

AlsWartburg-ShuttleistausmarketingtechnischenGründendieLinie10a

bezeichnet.EineIntegrationderLinie10aindieneueLinie10wäredenkbar,

wodurchdieWartburganbindunginsgesamtalsWartburg-Shuttlebezeichnetwerden

könnte.



TeilD:Konzeptab2019 NahverkehrsplanWartburgkreis/StadtEisenach2017–2022











Seite140/158 13.07.2017




Anbindung Gewerbegebiet Eichrodter Weg 

FürdieAnbindungdesGewerbegebietesEichrodterWegsindzweiVarianten

möglich:

EineBedienungmiteigenenFahrten,zumBeispielüberdieVerlängerungder

Linie2(einigeFahrtenzuSchichtwechselzeiten),erzeugtzusätzliche

Betriebskosten.ZudemisteineAbstimmungderArbeitszeiten(Arbeitsbeginnund

Arbeitsende)derdortansässigenUnternehmennötig,umeinannähernd

interessantesNachfragepotenzialzuerreichen.Darüberhinausistdiebauliche

Infrastruktur(StraßenundHaltestellen)füreineBusanbindungzuschaffen.Dazu

gehörtdieEinrichtungvonbiszudreiHaltestellen.

AlternativkanndasGebietauchüberFußwegezudenHaltestellenAltstadtstraße,

WeimarischeStraßeundAuestraßeandieneueLinie2angebundenwerden.Dabei

isteineAngebotsverdichtungindieOststadtaufeinen20-Minuten-Taktinden

Spitzenverkehrszeitendenkbar,dakeinezusätzlicheBusbedienungdesEichrodter

Wegesbenötigtwird.IndiesemFallesindeventuellzusätzliche

QuerungsmöglichkeitenfürFußgängerüberdieEisenbahnstreckeunddieHörselzu

schaffen.

Notwendige Baumaßnahmen 

SolltendievorgeschlagenenMaßnahmenumgesetztwerden,sindfolgendebauliche

Maßnahmenvorzusehen:

� HaltestelleStregdaerAlleefürZweirichtungsbedienungerweitern(Mast,

Sitzgelegenheit,Wetterschutz,…)–fürneueLinien12und2/5genutzt

� anStedtfelderStraßeund/oderRothenhofPauseninfrastrukturfürBusfahrer

schaffen(Toilette,…)–fürneueLinie2

� ggf.HaltestellenamEichrodterWegfürBusbedienung(ca.dreiHaltestellen)–

wennBusbedienunggewünschtundBedingungendafürgeschaffenworden

2.5.4 Fazit 

DievorgeschlagenenVeränderungenbetreffenhauptsächlichdieGestaltungdes

Liniennetzes,indemdurchZusammenfassenundDurchbindenvonLiniendie

AnzahlderLinienvon20auf11reduziertwurde.

DarüberhinauswurdeeinekonsequentereVertaktungaufdenmeistenAbschnitten

vorgesehen:

� 20-Minuten-TaktinRichtungNordplatz,Thälmannstraße/Karlskuppe,Stedtfelder

Straße

� 20-/40-Minuten-TaktzumRothenhof

� 60-Minuten-TaktinRichtungHofferbertaue,Mariental(Wartburg)und

Hötzelsroda.NachHötzelsrodabesteheninderMittagszeitTaktlücken.Ins
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MarientalwirdinderHauptverkehrszeit(6:00-8:00Uhrund17:00-18:00Uhr)eine

Verdichtungaufeinen30-Minuten-Taktvorgesehen.

BisherdurchdenRegionalbusangebundeneOrtsteilewerdenauchweiterhindurch

denRegionalbusbedient.

DieAnbindungdesEichrodterWegeswirdmitfünfFahrtenpaarenjeWerktag

berücksichtigt.HieristdieEinrichtungvonHaltestellennotwendig.Zudemisteine

AbstimmungderSchichtzeitenwichtig,umfüreinBusangeboteinhinreichendes

zeitlichgebündeltesNachfragepotenzialzuerhalten.

DieLinie13wirdnichtweiterverfolgt,dadieseinderVergangenheitnicht

hinreichendgutangenommenwurde.

InsgesamtergibtsichmitdemvorliegendenVorschlageineverbesserteAnbindung

derKatharinenstraße,desRothenhofesunderstmaligeineAnbindungdes

EichrodterWeges.FürdenBereichdesPetersbergesverschlechtertsichdie

AnbindungdurcheineausderZusammenlegungderLinien4und12resultierende

sinkendeBedienungshäufigkeit.HieristeinerseitseineergänzendeAnbindung

durchdenRegionalverkehroderabereineTaktverdichtungindenMorgen-und

NachmittagsstundenaufdemAbschnittZOB–Hofferbertaueaufeinen30-Minuten-

Taktzuempfehlen,dieunterUmständenumlaufneutralumzusetzenist.

DieBetriebskostendesVorschlagesbleibenohneErweiterungsoptionenmitdemIst-

Zustandvergleichbar.DieVeränderungenderjährlichenBetriebskostenliegen

voraussichtlichunter100.000€jeJahr.

ÜberdenVorschlaghinaussindfolgendeErweiterungsoptionendenkbar:

� 30-Minuten-TaktindieHofferbertaueinderHauptverkehrszeitdurcheine

betrieblicheVerknüpfungderLinien4und12amZOB.Bei10Fahrtenpaarenje

Werktagkostetdies,soferneineumlaufneutraleUmsetzungmöglichist,rund

50.000€jeJahr.

� DieWiedereinführungderLinie15kostetbei4FahrtenpaarenjeWerktagrund

70.000€jeJahr.DieseLiniebietetbishereineDirektverbindungzwischender

StedtfelderStraßeunddemSt.-Georg-KlinikumsowiedemMarktkauf.

DieGewährleistungkurzerUmsteigezeitenzumSPNVbleibtdurchdieungünstigen

FahrplanlagendesSPNVschwierig.Sollendiesegewährleistetwerden,istdasmit

einerErhöhungderUmläufeverbunden(AnzahlderBusseunddesPersonals).

DiekonzeptionellenVorschlägeleitensichausdemAnforderungsprofil,dasim

RahmenderFortschreibungdesNahverkehrsplansabgestimmtwurde,ab.Wiean

verschiedenenStellenindiesemKapitelbereitsangeführt,müssendiekonkreten

PlanungenzurUmsetzungaufzeigen,welcheAuswirkungeninHinblickaufdie

WirtschaftlichkeitmitdenkonzeptionellenVorschlägenverbundensind.Indiesem

ZusammenhangmussdieStadtEisenachalsAufgabenträgerdieEntscheidungzur

FinanzierbarkeitunddamitletztlichzurUmsetzungtreffen.
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2.5.5 Weiterführende Überlegungen 

DiefolgendenÜberlegungenstellenzumTeildeutlicheAusweitungendes

StadtbusangebotesdarundsindvorihrerUmsetzungintensivzuprüfen:

� AusweitungWochenendangebot

� AusweitungdesÖPNVindenAbendstunden

� BessereAnbindungderwestlichenOrtsteileauchamWochenende

� ÖPNVErreichbarkeitimSüdviertelfürAnwohnerundTouristenverbessern

� AnbindungsqualitätimSiebenborn,Palmental,PetersbergundamKirschberg

verbessern

� AngebotsverbesserungWartburganbindung

� VerlängerungderLinie6(a)nachGöringen

� DurchbindungvonLinien(z.B.SchülerverkehrzwischenOststadtundEisenach

Nord)

� PrüfungJobticketundAnpassunganSchichtzeiten

� AbsicherungdesGrundbedarfsindenOrtsteilen

AnsätzezurUmsetzungvorgenannterÜberlegungensind:

NachdenstrategischenVorstellungenderStadtEisenachstelltdieVerbesserung

desÖPNV-AngeboteseinzentralesAnliegenhinsichtlichihrerVerpflichtungzur

GewährleistungderwesentlichenAspektederDaseinsfürsorgedar.Esistdaherihre

strategischeZielstellung,perspektivischeinedeutlicheAusweitungdes

Stadtbusangeboteszurealisieren.ImZugederUmsetzungdesNahverkehrsplanes

sinddaheralleMöglichkeiteneinerzeitnahenundvorzeitigenUmsetzungeinzelner,

zielorientierterMaßnahmenintensivzuprüfen,auchwennhiermitzusätzliche

finanzielleBelastungeneinhergehenmüssen.EinerweitertesAngebotsoll

NachfrageschaffenunddarfsichnichtweiterhinüberwiegendnuranKosten-

Nutzen-Rechnungenorientieren.

AnstrengungenzursukzessivenVerbesserungdesÖPNV-AngebotesderStadt

EisenachsindimmerauchkommunalpolitischeZielstellungen,dieaktuellauf

folgendeSchwerpunkteauszurichtensind:

� Anbindungsqualität in Stadtrandbereichen verbessern

WohnsiedlungenwieSiebenborn,Palmental,Karolinenstraße,Petersberg,

KirschbergmüsseneinebessereÖPNV-Versorgungerhalten.DieLinienführung

musssichstärkeranderräumlichenEinwohnerverteilung,derLeichtigkeitzur

ErreichungundNutzungderFahrgästeorientierenalsanderVerkehrsgunstin

denbetreffendenWohnviertelnunddamitanEffizienzkriterienfürdenÖPNV.

UntersuchungenfürdieErschließungweitererFahrgastpotenzialedurcheinen

nutzerfreundlichausgerichtetenÖPNVindenbetreffendenWohngebietensindzu

beauftragenunddiemonetärenAuswirkungenmüssendenVerbesserungenfür
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Nutzergegenübergestelltundbewertetwerden.

DesWeiterenkönnenauchneueHaltestelleninBetrachtkommen,wobeideren

PotenzialeundAnbindungsmöglichkeitenzuuntersuchensind.Bspw.könnte

FahrgästenvomKirschbergdurcheineweitereHaltestelleinderKasseler

Straße/Ecke„AmRamsberg“einerleichterterÖPNV-Zuganggewährleistet

werden.

� ÖPNV-Erreichbarkeit Ortsteile

DieÖPNV-ErreichbarkeitderOrtsteilemussüberdieRegionalverkehrsliniender

StadtbusanbindungqualitativgleichgewichtetalsattraktiveGrundversorgung

sichergestelltsein.

ZurVerbesserungderGrundversorgungindenwestlichenOrtsteilen(Göringen,

WarthaundNeukirchen)solldieRegionalbuslinie93mitweiterenFahrtenpaaren

versehenwerden.EineVerlängerungderLinie6aistnichtmöglich,dadie

VersorgungderwestlichenOrtsteiledurchdenRegionalverkehrfestgelegtist.

DieAufstockungderLinie93mussmitdemLandkreisabgestimmtwerden.Durch

dievorgeschlageneVerbesserungkönnenauchÖPNV-Angebotsverbesserungen

fürdieOrtsteilevonGerstungenerzieltwerden.DiefolgendeAbbildungzeigtdas

gegenwärtigeÖPNV-AngebotderLinie93,mitdenAnbindungenderwestlichen

Ortsteile.



Abbildung31:GegenwärtigesÖPNV-AngebotderLinie93
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� ÖPNV-Erreichbarkeit Südviertel 
Angebotsverbesserung Wartburganbindung 
SowohlfürdieAnwohnerderSüdstadtalsauchfürTouristenmussdie

Nahverkehrserschließungverbessertwerden.InsbesonderedieVerknüpfungdes

LinienverkehrsmittouristischorientiertenAngeboten(Wartburg,HoheSonne)

mindertdieAttraktivitätfürbeideNutzergruppendurchdiez.T.erheblichen

Umwegfahrtengleichermaßen.FürdieZielvorgabederÖPNV-Erschließungsoll

derÖPNVindietopographischanspruchsvollenWohngebieteimSüden

hineinführenundkünftignutzerfreundlicheVerknüpfungenandasqualitativ

hochwertigeStadtbusnetzermöglichen.Dazubedarfeseinerfunktionsgerechten

FahrzeugflotteundderentsprechendenHaltestelleninfrastruktur.EinKonzept

auchmitderIntegrationvoninEisenachnichtalltagserprobtenBedienformenist

zuuntersuchen.

� Ausweitung Wochenendangebot 
EinigeEisenacherStadtteile,insbesonderediewestlichenOrtsteile,werdenam

Wochenendenichthinreichendangedient.HieristeinedeutlicheVerbesserung

derVersorgungsqualitätmitÖPNV-Leistungenzuerreichen.

DasFahrplanangebotderLinie93istzuerhöhen,besondersamWochenende

müssenderBürgerschaftweitereFahrtenalsGrundversorgungangeboten

werden.ZurOptimierungdesFahrtenangeboteskönnenErwartungenderBürger

oderderenVertreter(Fahrgastbeirat)berücksichtigtwerden.DiePrüfungmuss

dasMinimalzieleinernutzerfreundlichenGrundversorgungbeinhaltensowiedie

FinanzierbarkeiteinesTaktverkehrsmitderKernstadtaufderLinie93auchin

Nebenzeiten.

� Ausweitung des ÖPNV in den Abendstunden 
DereingeschränkteLinienverkehrindenAbendstundenmussdeutlichattraktiver

werden.AuchhierwerdenStadtrandbereicheundländlicherRaumnicht

hinreichendangedient.HieristinsbesondereimHinblickaufdieMöglichkeiten

derBürgerzurWahrnehmungvonFreizeitaktivitätenundkulturellerEreignissein

derKernstadt(z.B.Theater,Kino,Schließzeiten,Tanz-Veranstaltungen,etc.)

einedeutlicheVerbesserungderVersorgungsqualitätmitÖPNV-Leistungenzu

erreichen.

DieEinbindungetablierterFreizeiteinrichtungenoderVeranstaltungenmuss

gesondertgeprüftundbewertetwerden.Ergebnisoffenkönnennebender

AusweitungdesStadtbusangebotesindenAbendstundenauchNachtbuslinien

imRingverkehr,alternativeundindividuelleAngebotefürFährgästesein(z.B.:

Rufbusse,Anrufsammeltaxis,Taxi-Gutschein-Modelle,etc.).

� Durchbindung von Linien 
DasDurchbindenvonLiniensollzielgerichtetUmsteigebeziehungenreduzieren.

HierbeisollderZOBvorzugsweisejeweilsmitangedientwerden.Besondere

NutzergruppenundderenNutzerverhaltensollenbesondersberücksichtigt

werden,soz.B.derSchülerverkehrzwischenOststadtundEisenach-Nord.

DasStadtbuskonzeptsiehtvordiegeänderteLinie2gezieltbei2von3Bussen
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zwischenStedtfelderStraße,ZOBundRothenhofdurchzubinden.Weitere

durchgehendeFahrbeziehungenmüssengeprüftwerden,alternativkönnteder

neueZOBals"Rendezvous"-HaltestelledieUmsteigebeziehungenaller

StadtbuslinienuntereinandermitnureinmalUmsteigenermöglichen.

� Jobticket 
DieEinführungvonJobticketsstellteinbesonderswichtigesAnliegenzur

VersorgungderwerktätigenBevölkerungmitÖPNV-Dienstleistungendar.Die

EinführungvonAngebotenandieBeschäftigtenvonGroßbetrieben,der

WirtschaftundvonBehördensollteerforderlichenfallsmiteinerAnpassungder

betreffendenLinienführungundeinerzeitlichenOrientierunganden

Schichtzeiteneinhergehen.

AlsVorreiterundInitiatoreinerÖPNV-OffensivebeiBeschäftigenkönntebspw.

dieStadtverwaltungEisenachfürderenBeschäftigteprobeweiseeinJobticket

einführen.WeitereInteressierteausWirtschaftundVerwaltungkönneninder

Wartburgregiondannaktivangesprochenwerden,ggf.müssennach

WillensbekundungenweitererinteressierterArbeitgeberÖPNV-Angebote

angepasstwerden.

DiemitdiesenProjekteneinhergehendenVerbesserungenundAusweitungendes

AngebotessindjeweilsinBezugaufihreErtrags-undKostenwirkungenzu

untersuchenundeineentsprechendeFinanzierungssicherungistzugewährleisten.

2.6 Marketing und Fahrgastinformation 

2.6.1 Zielgruppen im ÖPNV-Marketing 

VordemHintergrundderdemografischenundstrukturellenEntwicklunginder

WartburgregionwirdvorallembeimstraßengebundenenÖPNVeinebreitere

Marktaufstellungangestrebt.ÜbereineentsprechendeAngebotsgestaltungunddas

ÖPNV-MarketingsollendahernebendenbishermaßgeblichenNutzergruppendes

ÖPNV(v.a.SchülerundPersonenohnePkw-Verfügbarkeit)zukünftigauch

PersonengruppenundderenMobilitätsbedürfnissegezieltangesprochenwerden,

diesichgrundsätzlichzwischendemPkwunddemÖPNVentscheidenkönnen:

� KinderundJugendlicheinderFreizeit

� Familien/ErwachseneinderFreizeit

� AuszubildendeundSekundarschüler

� Erwerbstätigebzw.Berufspendler

� Senioren

� GästeundBesucher(Touristen)
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2.6.2 Marketingmaßnahmen 

DiegenanntenZielgruppensindüberspezifischausgerichtete

MarketingmaßnahmeningeeigneterWeiseanzusprechen.ImHinblickaufderen

AnforderungenzeichnensichfünfHandlungsfelderfürkünftigeÖPNV-Marketing-

aktivitäteninderWartburgregionab(vgl.Abbildung32):



Abbildung32:HandlungsfelderimÖPNV-Marketing

InnerhalbderfünfHandlungsfeldersindfolgendeMaßnahmendefiniert,die

schrittweiseumzusetzensind(vgl.Tabelle58).

Handlungsfeld und Maßnahmen 

Handlungsfeld „Strategie/Partner/Netzwerk“ 
Maßnahme1.1:KontinuierlicheWirkungsanalysevonVermarktungsaktivitätenimÖPNV

Maßnahme1.2:ProfessionelleÖPNV-Vermarktungsstrategie

Maßnahme1.3:ÖPNV-MarketingkonzeptfürdieWartburgregion

Maßnahme1.4:Dachmarke„ÖPNVinderWartburgregion“(Weiterführung)

Maßnahme1.5:FortlaufenderegionaleKoordinationderÖPNV-Vermarktung

Maßnahme1.6:WeiterentwicklungdesPartnernetzwerks

Maßnahme1.7:BetreuungeinesFahrgastbeirats(Weiterführung)

Handlungsfeld „ÖPNV-Angebot“ 
Maßnahme2.1:EinheitlicheundverständlicheLiniennummerierungimBusnetz

Maßnahme2.2:AnpassungdesFahrplanangebotsanneueZielgruppen

Maßnahme2.3:ReduzierungvonUmsteigezwängenmithilfebetrieblicherDurchbindungenvon
 koordiniertenFahrplanfahrten(Weiterführung)

Handlungsfeld „Inhalte der Fahrgastinformation“ 
Maßnahme3.1:FahrplanbuchseitenalsPDF-DateiimInternet(Weiterführung)

Maßnahme3.2:FrühzeitigeBereitstellungvonFahrplandaten(Weiterführung)

Maßnahme3.3:UnternehmensübergreifendeÖPNV-Verbindungsauskunft(Weiterführung)

Maßnahme3.4:PflegederÖPNV-TarifauskunftimInternet(Weiterführung)

Maßnahme3.5:InformationzurKombinationvonVerkehrsmittelnmitdem ÖPNVundzualternativen
 Mobilitätsangeboten(Weiterführung)
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Handlungsfeld und Maßnahmen 

Handlungsfeld „Fahrgastkommunikation/Kommunikationsmedien“ 
Maßnahme4.1:BereitstellungallerÖPNV-bezogenenPrintmedienimInternet(Weiterführung)

Maßnahme4.2:Online-VerbindungsauskunftfürmobileEndgeräte(Weiterführung)

Maßnahme4.3:WeiterentwicklungderOnline-Kommentar-bzw.Nachrichtenfunktion

Maßnahme4.4:GemeinschaftsfahrplanundgemeinsamerInternetauftrittderVerkehrsunternehmeninder
 Wartburgregion(Weiterführung)

Maßnahme4.5:ZentraleService-Hotline

Handlungsfeld „Zielgruppenspezifische Marketingmaßnahmen“ 
Maßnahme5.1:InformationenzurÖPNV-ErreichbarkeitvonZielpunkten(Weiterführung)

Maßnahme5.2:BewerbungvonAngebotsverbesserungen/-veränderungen(Weiterführung)

Maßnahme5.3:Kundenbetreuungsprogramm

Maßnahme5.4:VerstärkungderöffentlichenWahrnehmungdesÖPNV(Weiterführung)

Maßnahme5.5:ÖffentlicheMarketingaktionen(Weiterführung)

Maßnahme5.6:InformationspaketÖPNVfürBerufspendler(Weiterführung)

Maßnahme5.7:MonitoringderBerufspendlermobilität

Maßnahme5.8:BetrieblichesMobilitätsmanagement(BMM)

Maßnahme5.9:QualifizierungvonVermarktungspartnern

Maßnahme5.10:ÖPNV-InformationspaketfürtouristischeVermarktungspartner

Maßnahme5.11:Themen-VermarktungvontouristischinteressantenBuslinien(Weiterführung)

Maßnahme5.12:Info-FlyermitÖPNV-TourenvorschlägenzutouristischenZielen(Weiterführung)

Tabelle58: Maßnahmenplan„ÖPNV-Marketing“(ab01.06.2019)

ImStrategiekonzept„ZukunftdesÖPNVinderWartburgregion“[7]sinddiemeisten

dieserMaßnahmenunterBenennungderjeweilsverantwortlichenAkteure

ausformuliert.DiesistbeiderUmsetzungderMaßnahmenzuberücksichtigen.

BeiderGestaltungvonÖPNV-VermarktungundFahrgastinformationin

elektronischenMedien(z.B.Internet,Smartphone-Apps)sinddieeinschlägigen

EmpfehlungenvonFachverbändenzubeachten17.

BeiderFahrgastinformation(u.a.Fahrplan-Soll-DatenundEchtzeit-Daten)sind

bereitsbestehendeSystemesoweitwiemöglichzunutzenbzw.zuintegrieren,z.B.

diegeplante„DatendrehscheibeThüringen“.

DieDachmarkefürdenÖPNVbzw.öffentlichzugänglicheMobilitätsangeboteinder

WartburgregionistunterBerücksichtigungderNutzeranforderungenundder

vorhandenenMobilitätsangebotekontinuierlichweiterzuentwickeln.

MarketingimÖPNVisteinkontinuierlicherProzess.Dahersinddiegenannten

MaßnahmenfortlaufendandiefinanziellenundorganisatorischenRahmen-

bedingungenbzw.anaktuelleTrendsundEntwicklungenanzupassen.BeiBedarf

sindgeeigneteneueMaßnahmenzuentwickeln.


17z.B.VerbandDeutscherVerkehrsunternehmen(2014):Nutzerorientierte
GestaltungsprinzipienfürmobileFahrgastinformation;
dieForschungsgesellschaftfürStraßen-undVerkehrswesen(FGSV)erarbeitetderzeit
HinweisezurAnwendungelektronischerMedienfürdieFahrgastinformation.
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EinSchwerpunktderzukünftigenVermarktungs-undInformationsaktivitätenwird

dabeidieNeuordnungdesÖPNV-AngebotsinderWartburgregionimZugeder

NeuvergabederLinienkonzessionzum01.06.2019sein.Hierzusindwährenddes

AngebotsumstellungsprozessessowieimAnschlusshierangeeigneteMaßnahmen

undFormatezuentwickeln,umeineumfassendeInformationderÖPNV-Nutzerzu

denÄnderungenunddendamitverbundenenVorteilenzugewährleisten.

2.7 ÖPNV-Tarif 
DerTarifimWartburgkreisundinderStadtEisenachwirddurchdenAufgabenträger

(AöR)bestimmt.DerTarifistals„Tarif-Wartburgregion“auszugestalten.

Insbesondereistabzubilden:

� EristalsregionalerTarifunterBerücksichtigungderheutigenVGW-undKVG-

TarifefürdieWartburgregionalsBinnentarifzuentwickelnbzw.auszugestalten,

insbesondereistdasÜbersteigenzwischenStadt-undRegionalverkehrensowie

zwischendenRegionalbussenverpflichtendzuermöglichen.

� GrundsätzlichsinddiediesbezüglichentariflichenVorgabendesAufgabenträgers

einzuhaltenundverpflichtenderBestandteilvonöDAssowievon

eigenwirtschaftlichenGenehmigungsanträgen.D.h.,dieVerkehrsunternehmen

habeninderWartburgregiongrundsätzlichden„Tarif-Wartburgregion“einheitlich

anzuwenden,dasÜbersteigenzugewährensowiesicheinementsprechenden

EinnahmeaufteilungsverfahrenmitdenanderenTarifanwendernzuunterwerfen.

� JährlichePreissteigerungendürfen2%,gewichtetüberalleFahrscheinarten,

nichtübersteigen,sofernderAufgabenträgereinerhöherenSteigerungnicht

zustimmt.AnsprücheaufTarifanpassungendurchdenAufgabenträgerbestehen

grundsätzlichnicht.

� DiekontinuierlicheTariffortentwicklungeinschließlichderPreisfestsetzungobliegt

derAöRalsAufgabenträger.DabeisinddieInteressenderKooperationspartner

überdieVGWzubeachten.

� DieFortentwicklungderheutigenTarifstrukturhatunterBerücksichtigungder

technischenEntwicklung,derErhöhungderErgiebigkeitundderSicherungvon

Preisgerechtigkeitzuerfolgen.

� DieTarif‐undSortimentsstrukturmussunterBerücksichtigungderFahrgast-

bedarfeund-interessensowiederGewinnungneuerFahrgästeundunter

Beachtungtouristischer(einschließlichKur)Bedarfefortentwickeltwerden.

� SchwerpunktmäßigistbeiderTarifgestaltungderBerufs‐undAusbildungs-

verkehrzubeachten.

� MaßgeblichzuberücksichtigensindaußerdemdieErfordernissederregionalen

undüberregionalenBeförderungsbedarfe:

� ForcierungderKooperationmitdemVMT
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� SchaffungundAusbauderTarifkooperationmitRMV/NVVsowie

benachbartenLandkreisen

� HerstellungvonÜbergangs‐undAnschlusstarifenzumSPNVund

Fernverkehr(z.B.VerbindungBadSalzungenundEisenachnach

Gotha/Erfurt)

� DieTarifstruktur(z.B.EntscheidungüberWaben‐oderEntfernungstarif)istin

HinblickaufdieVerringerungderSchwächenderheutigenTarifstruktursowiedie

weiteretechnischeEntwicklungweiterzuentwickelnundumzusetzen;

bedarfsweisesinddieVerkehrsunternehmenbeiderFinanzierungneuer

Vertriebstechnikzuunterstützen.

2.8 Mobilitätsmanagement in der Wartburgregion 
DerWartburgkreisunddieStadtEisenachmöchtendieNutzungumweltfreundlicher

VerkehrsmittelinderWartburgregionfördern.HierzuzählenvorallemderÖPNV,

derRad-undFußverkehrsowiederenkombinierteNutzung.Vorgesehenist,ein

regionalesMobilitätsmanagementinderWartburgregionzuetablieren.

VordiesemHintergrundsindRolleundBeitragdesÖPNVbeimMobilitäts-

managementvondenverantwortlichenAkteuren(vorallemÖPNV-Aufgabenträger,

GemeindenundVerkehrsunternehmen)soauszugestalten,dasseineoptimale

Integrationmöglichwird.

DiesbetrifftinsbesondereMaßnahmenindenfolgendenHandlungsfelderneines

verkehrsmittelübergreifendenMobilitätsmanagements:

� Handlungsfeld 1 „Rahmenbedingungen beeinflussen“

� BeeinflussungvonVerfahrenundProzessensowievonPlanungs-und

RechtsgrundlagenimSinnedesÖPNValsRückgratdesMobilitäts-

managements

� Handlungsfeld 2 „Bewusstseinsbildung, Information und Beratung“

� BeteiligungderÖPNV-UnternehmenalsNetzwerkpartnerbeiInfo-

KampagnenzumMobilitätsmanagement

� UnterstützungderMobilitätsberatungdurchBereitstellungvonInformationen

zumÖPNV-Angebot(z.B.beiNeubürgerinformationspaketen)

� BeteiligunganBeratungsangebotenzumbetrieblichen

Mobilitätsmanagement

� Handlungsfeld 3 „Organisation, Koordination und Vernetzung“

� MitwirkungderÖPNV-AkteureinNetzwerkendesMobilitätsmanagements

� Unterstützungbzw.BeteiligunganeinerRegionalenMobilitätszentrale

� Handlungsfeld 4 „Förderung innovativer Mobilitäts- und Serviceangebote“

� BeteiligunganeinerMobilitätsgästekartefürdieWartburgregion
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3.1 Liniennetzbündelung 

3.1.1 Ziele und Rahmenbedingungen 

Aufbauend auf dem Angebotskonzept in Anlage 8 werden nachfolgend Bündel 

gebildet als Voraussetzung für eine wirtschaftliche und kundengerechte 

Verkehrsgestaltung. Das dient der Integration der Verkehrsbedienung. Die 

konsequente Linienbündelung trägt damit zur Sicherung einer attraktiven und 

wirtschaftlichen Verkehrsbedienung bei. 

Einer Linienbündelung sind die folgenden rechtlichen Anforderungen zugrunde zu 

legen (PBefG, GG, GewO): 

 enge verkehrliche und wirtschaftliche Verflechtung von Linien 

 betrieblich optimale Verkehrsbedienung 

 wirtschaftlicher Querausgleich zwischen Linien (Vermeidung von 

„Rosinenpickerei“) 

 Berufszugang und Mittelstandsförderung 

 Integration der Bedienung 

Im Zuge der Nahverkehrsplanung wurde ein Linienbündelungskonzept mit Hilfe einer 

Nutzwertanalyse entwickelt. Dabei wurden die Einzelnutzen definierter Kriterien zur 

Bündelung von Linien mit Hilfe mathematischer Verfahren bewertet und damit ein 

Variantenvergleich durchgeführt Die betrachteten Kriterien basieren auf den oben 

genannten Anforderungen zur Linienbündelung.  

Dieses Linienbündelungskonzept liegt den im Folgenden beschriebenen 

Ausführungen zur Bündelung zugrunde. Es erfolgen bei der endgültigen Festlegung 

der Linienbündel geringfügige Anpassungen, um betriebliche Effekte innerhalb der 

Bündel besser nutzen zu können. 

3.1.2 Bildung von Teilnetzen 

Im Sinne der einheitlichen integrierten Bedienung von zusammenhängenden 

Teilräumen werden zunächst Teilnetze definiert, die anschließend zu Bündeln 

zusammenzufassen sind. 

Als Teilnetze sind die in Teil D, Abschnitt 2.3 definierten Hauptlinien mit dem jeweils 

dazugehörigen Nebennetz anzusehen. Die Linien des Nebennetzes dienen als 

Zubringer zur jeweiligen Hauptlinie und decken im Wesentlichen den Schülerverkehr 

abseits der Hauptlinien ab. Durch die Hauptlinien alleine kann keine vollständige 

räumliche Bedienung der Wartburgregion gewährleistet werden. Aufgrund dieser 

erschließungsbezogenen Verflechtung zwischen dem Haupt- und Nebennetz 

3 Bündelung der Linien ab 01.06.2019 
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ergeben sich zehn einzelne Teilnetze (siehe Anlage 8, Übersicht Haupt- und 

Ergänzungsnetz). Dabei weist das Teilnetz 190 keine eigene Hauptlinie auf, sondern 

dient als Zubringer zu den Hauptlinien 100 und 110 sowie zur SPNV-Linie R6. 

Diese Teilnetze weisen zum Teil Abhängigkeiten untereinander auf, die aus der 

Struktur der Verkehrsnachfrage (zum Beispiel Umsteiger) resultieren und sich aus 

betrieblichen Belangen (beispielsweise Fahrplanverknüpfungen) ergeben. Daher 

sind diese Teilnetze zu verkehrlich und wirtschaftlich sinnvollen Linienbündeln 

zusammenzufassen. 

3.1.3 Bildung von Linienbündeln 

Verkehrliche Verflechtung 

Verknüpfungspunkte 

In Tabelle 52 sind die zukünftigen Verknüpfungspunkte aufgeführt und die zu 

gewährenden Anschlussbeziehungen festgelegt. An diesen Punkten bestehen enge 

betriebliche und nachfrageseitige Abhängigkeiten zwischen den dort verkehrenden 

Hauptlinien (und damit auch zwischen den dazugehörigen Teilnetzen). Die 

Teilnetzte werden nachfolgend entsprechend der Liniennummer der Hauptlinie 

benannt. 

Wichtige Verknüpfungspunkte von StPNV-Hauptlinien sind Vacha, Geisa und 

Dermbach. Dazu kommen Verknüpfungspunkte zum SPNV in Eisenach, 

Bad Salzungen, Bad Hersfeld, Hünfeld und Eschwege. 

In Vacha und Dermbach ergeben sich komplexe fahrplantechnische Abhängigkeiten 

zwischen den Hauplinien 100 und 110 sowie der Linie 104 (in Vacha) und zwischen 

den Hauptlinien 110 und 120 (in Geisa). Zudem sind bei der Fahrplanung der 

Linie 120 in Bad Salzungen und Hünfeld Anschlüsse zum SPNV zu gewährleisten. 

Somit sind in dem Viereck Bad Salzungen – Vacha – Geisa – Dermbach die 

Hauptlinien 100, 110 und 120 fahrplantechnisch so abzustimmen, dass möglichst 

viele Übergänge (mindestens diejenigen in Lastrichtung) für die Fahrgäste 

gewährleistet werden. 

Fazit: Daraus ergibt sich die zwingende Zusammenfassung der Teilnetze 100, 110 

und 120 in einem Bündel (Bündel 1), um die integrierte Bedienung dieser komplexen 

Angebotsstruktur zu gewährleisten. 

Die fahrplantechnische Abstimmung der Hauptlinien 120 und 130 zwischen 

Dermbach und Bad Salzungen (Vermeidung der Pulkbildung) ist weniger komplex. 

Die Fahrplanlage der Hauptlinie 130 kann aufgrund ihrer peripheren Lage ohne 

weitere Abhängigkeiten von anderen Hauptlinien (und damit Teilnetzen) 

vergleichsweise einfach an die Hauptlinie 120 angepasst werden. Südlich von 

Dermbach existieren komplexe Nachfragestrukturen zwischen der Hauptlinie 130 

und deren Nebennetz aufgrund von Schülerverkehren. Dem wird mit der Integration 

der Hauptlinie 130 und ihrem Nebennetz in einem Bündel (Bündel 2) Rechnung 

getragen. Eine Integration in das Bündel 1 ist nicht sinnvoll. 
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Fazit: Das Teilnetz 130 ist eine in sich geschlossene verkehrliche Einheit 

(Nachfrageströme und betriebliche Abhängigkeiten) und kann daher als 

eigenständiges Bündel 2 betrieben werden. 

Die Hauptlinie 140 bindet sowohl den ZOB Eisenach als auch den ZOB 

Bad Salzungen an. An beiden Verknüpfungspunkten sollen gemäß Tabelle 52 

Anschlüsse zum SPNV und zu anderen StPNV-Hauptlinien gewährleistet werden. 

Daraus ergeben sich wiederum komplexere betriebstechnische Anforderungen an 

die Fahrplanung. Die daraus entstehenden betrieblichen Mehraufwände durch die 

Fahrplanabstimmung sind innerhalb eines größeren Bündels, welches mehrere 

Teilnetze im Landkreis umfasst, einfacher zu kompensieren, als innerhalb eines 

kleinen isolierten Bündels. 

Fazit: Aufgrund der notwendigen, komplexen Fahrplanabstimmung der 

Hauptlinie 140 an den ZOB Eisenach und Bad Salzungen sind betriebliche 

Mehraufwände zu erwarten, die innerhalb eines größeren Bündels einfacher zu 

kompensieren sind, als in einem kleineren Bündel. Daher wird das Teilnetz 140 dem 

Bündel 1 zugeordnet. 

Weiterhin sind beispielsweise die ZOB in Eisenach und Bad Salzungen als 

Verknüpfungspunkte definiert. Da beide Städte jedoch überwiegendes Ziel der 

Fahrten sind (gemäß Pendlerverflechtungen [7, Seite 32]), können hieraus keine 

Schlüsse für sinnvolle kundenorientierte Verknüpfungen von Hauptlinien (und damit 

Teilnetzen) gezogen werden. 

Fazit: Es gibt keine weiteren Verknüpfungspunkte gemäß Nahverkehrsplan, die eine 

Verschmelzung von Teilnetzen zu Bündeln rechtfertigen. 

Umsteiger 

Die Auswertung der vorhandenen Nachfragedaten, die mit Hilfe einer modellhaften 

Berechnung vorgenommen wurde, zeigt zum Teil starke Umsteigebeziehungen 

innerhalb der Teilnetze. Zwischen den Teilnetzen des Regionalverkehrs lassen sich 

keine wesentlichen Umsteigerströme erkennen. 

Fazit: Rückschlüsse, welche Teilnetze des Regionalverkehrs miteinander zu 

Bündeln zu verknüpfen sind, lassen sich aus den Umsteigebeziehungen nicht 

ziehen.  

Verflechtungen zwischen den Stadtverkehren und dem Regionalverkehr 

Etwa zehn Prozent der Kunden des Stadtbusverkehrs Eisenach sind Übersteiger 

vom oder zum Regionalbusverkehr. Die Übersteiger stellen für den Stadtbusverkehr 

daher eine wesentliche wirtschaftliche Säule dar. Um eine hohe Qualität der 

Verknüpfung zwischen dem Regional- und Stadtbusverkehr zu gewährleisten 

(Integration der Bedienung), ist der Stadtbusverkehr Eisenach in ein Bündel des 

Regionalverkehrs zu integrieren. Damit verbunden sind auch Ziele der tariflichen 

Integration sowie der einheitlichen Präsentation der Angebote des Regional- und 

Stadtbusverkehrs.  
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Laut Analyseergebnissen steigen rund ein Drittel aller Übersteiger vom Teilnetz 170 

auf den Stadtbusverkehr Eisenach um. Zudem lassen sich überdurchschnittliche 

Nachfragepotenziale zwischen Eisenach und den Teilnetzten 110, 140 und 170 

anhand der Berufspendler identifizieren. Ziel ist es, einen Teil der mit dem Pkw 

pendelnden Berufstätigen durch ein entsprechend attraktives ÖPNV-Angebot an 

diesen zubinden. Dies bedingt jedoch eine integrierte Bedienung und Vermarktung 

des entsprechenden Angebotes. 

Fazit: Die verkehrliche Verflechtung (Umsteiger und bestehende 

Nachfragepotenziale) zwischen dem Stadtbusverkehr und dem Regionalbusverkehr 

ist für die Teilnetze 110, 140, und 170 am stärksten ausgeprägt. Daher sind die 

Teilnetze Stadtverkehr Eisenach und 170 dem Linienbündel 1 zuzuordnen. 

Der Stadtverkehr Bad Salzungen weist in der Planung mit rund 

167.000 Fahrplankilometern einen betrieblichen Umfang auf, der die 

Zusammenfassung in einem eigenständigen Bündel nicht rechtfertigt. Um einen 

optimierten Betrieb des Stadtverkehrs zu ermöglichen, ist die Möglichkeit 

betrieblicher Verknüpfungen mit den einbrechenden Regionalbuslinien zu 

gewährleisten. Daher ist der Stadtverkehr einem Bündel des nach Bad Salzungen 

führenden Regionalverkehrs zuzuordnen. Da im Bündel 1 die meisten nach Bad 

Salzungen führenden Regionalbuslinien enthalten sind, wird der Stadtverkehr dem 

Linienbündel 1 zugeordnet. 

Fazit: Der Stadtverkehr Bad Salzungen wird aus Gründen der betrieblichen 

Optimierung dem Linienbündel 1 zugeordnet. 

Räumliche Nähe (Bedienung gleicher Gemeinden) 

Dieses Kriterium kann sowohl für verkehrliche als auch für betriebliche Aspekte 

herangezogen werden. Im Sinne dieses Kriteriums soll die integrierte Bedienung 

innerhalb eines Gebietes gewährleistet werden. 

Die Teilnetze 150, 160 und 180 bedienen in sich abgegrenzte Teilräume des 

Wartburgkreises (jede Gemeinde im Bedienungsgebiet wird durch ein Teilnetz 

erschossen). Dabei gibt es keine relevanten Querverbindungen zwischen diesen 

Teilnetzen und die Nachfrage ist im Wesentlichen auf die Stadt Eisenach 

ausgerichtet. 

Die Teilnetze 150, 160 und 180 weisen für alle Größen von Verkehrsunternehmen 

handhabbare Umfänge auf. Aufgrund der Lage im Raum und der Ausrichtung auf 

den ZOB Eisenach sind zudem keine betrieblichen Komplexitäten zu erwarten, die 

einer Betriebsoptimierung innerhalb der Bündel entgegenstehen. Zudem gibt es hier 

keine herausragenden Umsteigebeziehungen auf den Stadtbusverkehr Eisenach. 

Daher können diese in drei einzelne Bündel überführt werden. 

Fazit: Aufgrund der räumlich abgegrenzten Bedienung der Teilnetze 150, 160 und 

180 und fehlender verkehrlicher Beziehungen untereinander, können diese Teilnetze 

in selbständige Linienbündel überführt werden. 
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Die Linien des Teilnetzes 190 (Linien 191-195) sind aufgrund ihrer räumlichen Nähe 

zu den Hauptlinien 100 und 110 als deren zwischengelagertes Nebennetz 

anzusehen. Daher empfiehlt sich eine Integration in das Bündel 1. 

Fazit: Aufgrund der räumlichen Nähe zu den Hauptlinien100 und 110 empfiehlt sich 

die Integration des Teilnetzes 190 in das Linienbündel 1. 

Betriebliche Optimierung 

Dem hier entwickelten Bündelungskonzept liegen sowohl die Erfahrungen des 

Aufgabenträgers als auch die Ergebnisse der durchgeführten Nutzwertanalyse zur 

Bewertung verschiedener Bündelungskonzepte zugrunde. Diese ergab zwischen 

den betrachteten Bündelvarianten sehr geringe Unterschiede der Betriebskosten 

und des Fahrzeugbedarfs. Der Unterschied zwischen dem betriebskostenseitig 

günstigstem und dem teuersten Konzept lag bei rund einem Prozent. Solch geringe 

Abweichungen lassen keine eindeutigen Schlüsse zur Bewertung eines 

Bündelungskonzeptes zu. Die zukünftigen Betriebskosten werden vielmehr durch 

Veränderungen verschiedener externer Faktoren beeinflusst. 

3.1.4 Übersicht der gebildeten Linienbündel 

Im hier beschriebenen Erörterungsprozess konnte eine Zuordnung der in Anlage 8 

enthaltenen Linien zu verkehrsfachlich sinnvollen Bündeln vorgenommen werden, 

die die eingangs benannten rechtlichen Anforderungen erfüllen. In den gebildeten 

Linienbündeln sind die Teilnetze wie folgt zusammengefasst: 

 Bündel 1: Teilnetze 100, 110, 120, 140, 170, 190, Stadtverkehre Eisenach und

 Bad Salzungen 

 Bündel 2: Teilnetz 130 

 Bündel 3: Teilnetz 150 

 Bündel 4: Teilnetz 160 

 Bündel 5: Teilnetz 180 

3.2 Fahrgastbeirat 

Seit Februar 2016 vertritt eine ehrenamtlich tätige Arbeitsgruppe aus Bürgerinnen 

und Bürgern als Fahrgastbeirat die Interessen der Nutzer und Nutzerinnen von 

öffentlichen Verkehrsmitteln in der Wartburgregion. Hierzu gehören auch Vertreter 

von Senioren, Behinderten und Schülern. Aufgabe des Fahrgastbeirats ist es, auf 

bestehende Mängel im ÖPNV aus Nutzersicht aufmerksam zu machen und 

Verbesserungsvorschläge zu formulieren. Die Themen reichen dabei von der 

Linienführung und Fahrplangestaltung bis zu Barrierefreiheit und 

Fahrgastinformation. 

Die Hinweise und Verbesserungsvorschläge des Fahrgastbeirats sind vom ÖPNV-

Aufgabenträger und Verkehrsunternehmen im Hinblick auf ihre Umsetzbarkeit zu 

prüfen. Gemeinsam mit dem Fahrgastbeirat sind praktikable und wirtschaftlich 

vertretbare Lösungen zu erarbeiten. 
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4.1 Konsumtive Mittel 
a) Stadtverkehr Eisenach 

DienachfolgendeÜbersichtzeigtdieAngebots-undZuschussplanungenab1.Juni

2019:



 ab Juni 2019 2020 2021 2022 

Fahrplan-km 424.083 727.000 727.000 727.000

Zuschüsse in €    

FreistaatThüringen 128.333 220.000 220.000 220.000

StadtEisenach 145.833 250.000 250.000 250.000

Zuschüsse in € je Fahrplan-km    

FreistaatThüringen 0,30 0,30 0,30 0,30

StadtEisenach 0,34 0,34 0,34 0,34

Tabelle59: StadtverkehrEisenach–Angebots-undZuschussplanungenab01.06.2019

DievorstehendeÜbersichtdefiniertdenFinanzierungsbedarfderStadtEisenach,

dersichinderGrößenordnungvon250T€p.a.bewegt.DabeisinddieZuschüsse

desFreistaatesThüringennachjetzigemKenntnisstandberücksichtigt.Eine

ErhöhungderkonsumtivenZuschüssederStadtEisenachhängtvonder

zukünftigenAusgestaltungundEntwicklungderÖPNV-Finanzierungdurchden

FreistaatThüringenab.DiesbetrifftauchdieBeibehaltungderinderPrognoseals

ErtragberücksichtigtengesetzlichenAusgleichszahlungenfürdenAusbildungs-

verkehrgemäß§45aPBefGsowiediegesetzlichenErstattungennachSGBIXfür

dieunentgeltlicheBeförderungSchwerbehinderterinheutigerGrößenordnung.

DerAnsatzfürdenZuschussderStadtEisenachvon250T€leitetsichausder

verbleibendenDeckungslückeab.Eristab2019wahrscheinlichsukzessive

aufzustocken,umdiegeplanteFahrplanleistungvonca.730.000Fahrplan-km

abzusichernundPreissteigerungenzukompensieren.

4 Investitions- und Finanzierungsplan ab 01.06.2019 
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b) Regionalverkehr Wartburgkreis 

DienachfolgendeÜbersichtzeigtdieAngebots-undZuschussplanungenab2019

(AngabenderVGW):



 ab Juni 2019 2020 2021 2022 

Fahrplan-km 3.004.167 5.150.000 5.150.000 5.150.000

Zuschüsse in €    

FreistaatThüringen    

Grundförderung 332.500 570.000 570.000 570.000

LandesbedeutsameLinien* 89.500 152.000 152.000 152.000

Wartburgkreis 2.333.333 4.000.000 4.000.000 4.000.000

Zuschüsse in € je Fahrplan-km    

FreistaatThüringen    

Grundförderung 0,11 0,11 0,11 0,11

LandesbedeutsameLinien* 0,32 0,32 0,32 0,32

Wartburgkreis 0,78 0,78 0,78 0,78

*ZuschussfürLandesbedeutsameLinienbeinhaltetdenAnteilderaufGrundderLeistungserbringung
aufderLinieEisenach–MühlhausenandenAufgabenträgerUnstrut-Hainich-Kreisweitergereichtwird.

Tabelle60: RegionalverkehrEisenach–Angebots-undZuschussplanungenab01.06.2019

DerWartburgkreissiehtfürdenZeitraumbisEnde2022dieFixierungeines

Zuschussbedarfsvon4.000T€vor.NachdenderzeitigenKalkulationenistdieserals

ausreichendzurAbsicherungdergeplantenFahrplanleistungvonca.5Mio.

Fahrplan-kmp.a.anzusehen.StrukturellinduzierteMehrbedarfesindmitdem

Aufgabenträgerabzustimmen.GrundsätzlichsiehtderAufgabenträger

kostengünstigereLösungenvor;entsprechendistindennächstenJahrendas

LeistungsangebotsowiedieLeistungsstruktursoauszurichten,dassder

FinanzierungsbedarfdesAufgabenträgersfürdenRegionalverkehrdenZuschuss

von4.000T€nichtüberschreitet.

4.2 Investive Mittel 
HinsichtlichderAusführungenzudeninvestivenMittelnvonJuni2019bisEnde

2022wirdaufTeilC,Kapitel4.2verwiesen.
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Anlage 1: Einwohnerdichte und Altersstruktur (ortsteilbezogen)

Landkreis

Bundesland

Einwohner je km
2

<= 50

> 50 <= 100

> 100 <= 250

Anteil Einwohner

0 - 6 Jahre

7 - 16 Jahre

17 - 65 Jahre

über 65 Jahre

5.000
2.500

1.250

Datenquelle: Wartburgkreis, Gemeinden und Verwaltungsgemeinschaften
Datenstand: 2013 / 2014
Gebietsstand: 31.12.2013
Bearbeitung: PTV Transport Consult GmbH
Herausgabedatum: Juni 2016

Orts-/ Stadtteil> 250 <= 500

> 500
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Anlage 2 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte im Nahverkehrsraum 

Quelle:   Bundesagentur für Arbeit 

Datenstand:  30.06.2012 (Wartburgkreis), 30.06.2014 (Stadt Eisenach) 

Bemerkung:  Aufteilung auf die Planungsgebiete der Stadt Eisenach:   

   sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort nach Anteil der 

   Einwohner im erwerbsfähigen Alter, sozialversicherungspflichtig 

   Beschäftigte am Arbeitsort nach vorliegenden Arbeitsplatzanzahlen 

   sowie eigenen Schätzungen 

Gebietsstand: 31.12.2013 

 

  Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 

GSN Stadt, Gemeinde am Wohnort am Arbeitsort Saldo 

16056000 Eisenach (kreisfrei) 16.205 23.123 6.918 

 Stadtzentrum 2.347 2.890 543 

 Südstadt 1.697 2.015 318 

 Stiegk 746 822 76 

 Oppenheimstraße 1.086 1.188 102 

 Stadtrandsiedlung West 1.264 2.674 1.410 

 Karlskuppe 224 241 17 

 Thälmannstraße 1.600 2.097 497 

 Nordplatz 1.243 1.677 434 

 Wartenberg 1.292 1.647 355 

 Oststadt 1.889 2.289 400 

 Hofferbertaue 294 361 67 

 Stedtfeld 331 854 523 

 Neuenhof/Hörschel 266 311 45 

 Wartha/Göringen 97 108 11 

 Stockhausen 301 720 419 

 Hötzelsroda 541 596 55 

 Stregda 569 2.154 1.585 

 Madelungen 145 166 21 

 Neukirchen 225 264 39 

 Berteroda 48 49 1 

16063003 Bad Salzungen 5.852 6.965 1.113 

16063004 Barchfeld-Immelborn 2.055 2.489 434 
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  Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 

GSN Stadt, Gemeinde am Wohnort am Arbeitsort Saldo 

16063006 Berka v.d. Hainich 346 57 -289 

16063007 Berka/Werra 1.987 1.756 -231 

16063008 Bischofroda 323 57 -266 

16063009 Brunnhartshausen 160 28 -132

16063011 Buttlar 649 331 -318 

16063013 Creuzburg 1.035 710 -325 

16063014 Dankmarshausen 439 101 -338 

16063015 Dermbach 1.363 918 -445 

16063016 Diedorf/Rhön 157 100 -57 

16063017 Dippach 516 k. A.

16063019 Ebenshausen 140 k. A.  

16063023 Empfertshausen 231 225 -6 

16063024 Ettenhausen a.d. Suhl 186 12 -174 

16063028 Frankenroda 155 k. A.  

16063029 Frauensee 392 49 -343 

16063032 Geisa 2014 1473 -541

16063033 Gerstengrund 33 k. A.  

16063036 Großensee 78 k. A.  

16063037 Hallungen 92 12 -80 

16063039 Ifta 498 206 -292 

16063046 Krauthausen 819 1.368 549 

16063049 Lauterbach 306 82 -224

16063051 Leimbach 726 546 -180 

16063052 Marksuhl 1.321 1.487 166 

16063055 Mihla 947 983 36 

16063058 Nazza 248 103 -145 

16063059 Neidhartshausen 146 k. A.  

16063062 Oechsen 288 38 -250

16063066 Ruhla 2.393 1.017 -1.376 

16063068 Schleid 479 39 -440 

16063071 Seebach 801 977 176 

16063072 Stadtlengsfeld 1.014 589 -425 

16063075 Tiefenort 1.707 459 -1.248 
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  Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 

GSN Stadt, Gemeinde am Wohnort am Arbeitsort Saldo 

16063076 Treffurt 2.193 813 -1.380 

16063078 Unterbreizbach 1.572 1.369 -203 

16063081 Urnshausen 315 59 -256 

16063082 Vacha 2.293 1.531 -762

16063084 Weilar 327 94 -233 

16063086 Wiesenthal 375 57 -318 

16063089 Wolfsburg-Unkeroda 294 28 -266 

16063092 Wutha-Farnroda 2.575 1.976 -599 

16063093 Zella/Rhön 211 30 -181 

16063094 Moorgrund 1.571 748 -823

16063097 Gerstungen 2.607 1.913 -694 

16063098 Hörselberg-Hainich 2.889 2.944 55 

16063099 Bad Liebenstein 3.123 2.128 -995 

16063101 Krayenberggemeinde 2.211 1.389 -822 

16063102 Kaltennordheim 1.415 716 -699 

Summe Nahverkehrsraum 70.072 63.260 -6.812
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Anlage 4 

Ausgewählte touristische Ziele im Nahverkehrsraum 

Quellen:  Landratsamt Wartburgkreis, „Wartburgkreis mit Weile, Ausflugstipps 

   ohne Hürden“ 

   Wartburgkreis, http://www.wartburgkreis.de/tourismus-kultur/burgen-

   schloesser/ 

   Zuarbeiten Stadt Eisenach, Wartburgkreis 

Gemeinde/Stadt Ortsteil/Stadtteil 

kommunalrechtlich 
Touristisches Ziel 

Bad Liebenstein Bad Liebenstein Burgruine Liebenstein  

Kurpark, Kurhaus und Kurtheater 

Lutherdenkmal 

Schloss und Parkanlage Altenstein 

Tierpark 

 Schweina Naturschwimmbad Schweina 

Bad Salzungen Bad Salzungen Altstadt 

Burgsee 

Planetarium am Burgsee  

SOLEWELT Bad Salzungen 

Gradierwerk Bad Salzungen 

Salzmuseum 

Barchfeld-Immelborn Barchfeld Schlossanlage Barchfeld 

 Immelborn Naherholungszentrum Kiesgrube Immelborn 

Creuzburg Creuzburg Burg Creuzburg 

Stiftsgut Wilhelmsglückbrunn  

Werrabrücke mit Liboriuskapelle 

Dermbach Dermbach Schlossensemble mit katholischer und evangelischer 

Kirche 
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Gemeinde/Stadt Ortsteil/Stadtteil 

kommunalrechtlich 
Touristisches Ziel 

Eisenach Eisenach Bachhaus 

Bowlingzentrum, Badminton, Squash 

Burschenschaftsdenkmal 

Friedrich-Ludwig-Jahn Sporthalle 

Gedenkstätte Goldener Löwe 

Industriedenkmal „Alte Mälzerei“ 

Kino 

Landestheater  

Lutherhaus 

Museum „automobile welt eisenach“ 

Predigerkirche  

Rennsteig (Hohe Sonne, Vachaer Stein, 

Rennsteigbeginn) 

Reutervilla 

Stadtbibliothek Hellgrevenhof 

Stadtschloss 

Sportpark Eisenach  

Thüringer Museum Eisenach und Stadtarchiv 

Wandelhalle-Kurhausgarten-Teezimmer im 

Gärtnerhaus 

Wartburg 

 Neuenhof Schloss Neuenhof 

Frauensee Frauensee Frauensee und Herrenhaus 

Geisa Geisa Mahn-, Gedenk- und Bildungsstätte Point Alpha 

Schloss Geisa 

Stadtpfarrkirche 

Kreuzweg 

 Geismar/Spahl/Ketten/ 

Apfelbach/Reinhards/ 

Walkes 

Erlebnisgasthof „Heile Schern“ in Spahl 

Gerstungen Gerstungen (Jugendstil-)Grenzbahnhof  

Rundkirche Untersuhl 

Schloss Gerstungen 

Werratalmuseum 

 Lauchröden Burgruine Brandenburg  

Hörselberg-Hainich Behringen Renaissanceschloss Behringen 

Herrenhaus Hütscheroda 

Wildkatzendorf und -gehege Hütscheroda 

Skulpturenpark des Hotels Herrenhaus Hütscheroda 

Verkehrslandeplatz Kindel (Ausflugsgaststätte, 

Veranstaltungen) 

 Sättelstädt Hörselberge 

 Tüngeda Renaissanceschloss Tüngeda 

 Wenigenlupnitz Schloss Neuschaffenberg 
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Gemeinde/Stadt Ortsteil/Stadtteil 

kommunalrechtlich 
Touristisches Ziel 

Kaltennordheim Kaltennordheim keltische Befestigungsanlage am Umpfen  

Kilianskirche  

Rhönbrauerei mit Brauereimuseum  

Schlosshof mit 500-jähriger Amtslinde  

Schloss Merlinsburg 

Krayenberggemeinde Dietlas Schloss Feldeck 

 Kieselbach Regionalmuseum Krayenbergregion 

 Merkers Erlebnisbergwerk Merkers 

Marksuhl Marksuhl Renaissanceschloss Marksuhl 

Schloss und Park Wilhelmsthal 

Mihla Mihla Rotes Schloss und Graues Schloss  

„Urwald-Life-Camp" auf dem Harsberg bei 

Lauterbach 

Moorgrund Möhra Geflügelpark  

Lutherplatz 

Nazza Nazza Burgruine Haineck  

Ruhla Ruhla Falknerei Greifenwarte 

Freizeitpark mini-a-thür 

Rennsteig mit Ruhlaer Skihütte und Waldhotel 

Rennsteighof 

Uhrenmuseum 

 Kittelsthal Tropfsteinhöhle Kittelsthal 

 Thal Burgruine Scharfenberg  

Stadtlengsfeld Gehaus Schloss Gehaus  

 Stadtlengsfeld Burg und Schloss Lengsfeld  

Tiefenort Tiefenort Burgruine Krayenburg  

Treffurt Treffurt Burg Normannstein  

Fachwerkstadt 

Unterbreizbach Sünna Keltendorf und Keltenhotel 

Wutha-Farnroda Mosbach Waldschwimmbad Mosbach 

 Schönau Hörselbergmuseum 

 Wutha-Farnroda Hörselberge 

Vacha Vacha historischer Stadtkern 

Burg Wendelstein 

Steinerne Werrabrücke 

Zella Zella Kloster Propstei 

 





Nahverkehrsplan Wartburgkreis / Stadt Eisenach 2017 – 2022   Anlage 5 

 

 Seite 2/8

 

   Bedienzeiten auf Gebiet des Wartburgkreises Fahrtenzahl / Taktung auf Gebiet des Wartburgkreises 

   Mo-Fr Schule Mo-Fr Ferien Samstag Sonn- /Feiertag Mo-Fr Schule Mo-Fr Ferien Samstag Sonn- /Feiertag 

           
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 

Linie Linienweg 
Bedienung außerhalb 
WAK / Bemerkungen 

von bis von bis von bis von bis Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt 

32 Eisenach - Großenlupnitz / 
Bolleroda - Ettenhausen 

 05:55 19:19 05:55 19:19 - - - - 15 16 EF 12 12 EF - - - - - - 

40 Eisenach - Wutha-Farnroda - Thal 
- Seebach 

 04:53 19:58 04:53 10:48 - - - - 7 9 EF 3 5 EF - - - - - - 

41 Ruhla - Thal - Tabarz Landkreis Gotha 06:49 16:10 09:05 10:20 - - - - 6 6 EF 1 1 EF - - - - - - 

42 Eisenach - Wutha-Farnroda - 
Ruhla - Tabarz 

LK Schmalkalden-
Meiningen, LK Gotha 

07:18 14:05 08:30 11:04 08:50 16:08 08:50 16:08 2 2 EF 1 1 EF 2 2 EF 2 2 EF 

43 Eisenach - Wutha-Farnroda - Thal 
- Ruhla 

 04:10 22:58 04:10 22:58 06:45 22:58 13:40 20:00 29 26 EF 21 21 EF 7 6 EF 3 3 EF 

44 Mosbach - Wutha-Farnroda - Thal 
- Ruhla 

 06:53 16:08 07:55 15:50 - - - - 6 4 EF 2 1 EF - - - - - - 

47 Eisenach - Wutha-Farnroda - 
Kittelsthal 

 05:45 13:30 05:40 13:00 - - - - 5 7 EF 2 3 EF - - - - - - 

48 Eisenach - Wutha-Farnroda - 
Mechterstädt 

Landkreis Gotha 05:30 18:00 05:30 18:00 - - - - 11 12 EF 6 6 EF - - - - - - 

49 Eisenach - Wutha-Farnroda - 
Mosbach 

 06:00 18:40 06:00 18:40 08:45 18:40 08:45 18:40 10 8 EF 9 8 EF 2 2 EF 2 2 EF 

50 Eisenach - Förtha - 
Eckardtshausen 

 06:20 17:15 06:30 17:15 - - - - 5 3 EF 5 6 EF - - - - - - 

50a Eisenach - Förtha - Gerstungen  06:30 16:37 07:27 07:49 - - - - 8 7 EF 1 0 EF - - - - - - 

51 Eisenach - Förtha - Lauchröden  11:10 16:37 07:50 16:37 - - - - 4 1 EF 4 1 EF - - - - - - 

52 Eisenach - Berka/Werra - 
Gerstungen - Dippach - 
Großensee 

 05:10 19:25 05:10 19:25 06:05 17:40 - - 17 16 EF 9 8 EF 5 3 EF - - - 

52b Eisenach - Oberellen - Marksuhl - 
Kupfersuhl 

 06:05 16:13 06:05 09:03 - - - - 11 12 EF 2 2 EF - - - - - - 

53 Eisenach - Wartha - Gerstungen - 
Untersuhl 

 05:10 17:10 05:10 17:10 - - - - 8 10 EF 5 5 EF - - - - - - 

61 Dankmarshausen - Berka/Werra - 
Merkers - Bad Salzungen 

 05:20 16:55 15:00 16:47 - - - - 5 3 EF 1 1 EF - - - - - - 

64 Gerstungen - Herda - Berka/Werra 
- Vitzeroda 

 05:35 17:40 05:35 17:40 - - - - 13 11 EF 6 6 EF - - - - - - 

65 Gerstungen - Dankmarshausen - 
Großensee 

LK Hersfeld-Rotenburg 05:50 17:22 05:50 17:22 - - - - 11 9 EF 6 6 EF - - - - - - 

66 Untersuhl - Gerstungen - 
Sallmannshausen 

 05:45 17:30 05:45 17:30 - - - - 9 8 EF 5 5 EF - - - - - - 

68 Gerstungen - Obersuhl - Dippach LK Hersfeld-Rotenburg 07:30 16:05 - - - - - - 3 3 EF - - - - - - - - - 

70 Eisenach - Marksuhl - Tiefenort -  08:45 11:58 - - - - - - 1 1 EF - - - - - - - - - 
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Anlage 5 
ÖPNV-Linien im Nahverkehrsraum 

SPNV-Linien mit Bedienung des Nahverkehrsraumes (Fahrplanstand 2016) 

 

   Bedienzeiten auf Gebiet des Wartburgkreises Fahrtenzahl / Taktung auf Gebiet des Wartburgkreises 

   Mo-Fr Schule Mo-Fr Ferien Samstag Sonn- /Feiertag Mo-Fr Schule Mo-Fr Ferien Samstag Sonn- /Feiertag 

       
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 

Linie VU Linienweg von bis von bis von bis von bis Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt 

RB 20 Abellio Eisenach - Erfurt - Weimar - Naumburg - Halle 04:10 01:15 04:10 01:15 04:10 01:15 05:02 01:15 20 20 60+EF 20 20 60+EF 19 19 60 18 19 60 

R 6 CAN Bebra - Herleshausen - Eisenach 04:40 21:31 04:40 21:31 06:13 22:31 08:13 22:31 18 17 60 18 17 60 11 10 120+EF 8 8 120 

STB 41 STB Eisenach - Wernshausen - Meiningen 03:58 23:37 03:58 23:37 06:04 23:37 06:04 23:37 23 22 60+EF 23 22 60+EF 20 19 60 20 19 60 

 

StPNV-Linien in Aufgabenträgerschaft des Wartburgkreises (Fahrplanstand 2013/2014)* 

 

   Bedienzeiten auf Gebiet des Wartburgkreises Fahrtenzahl / Taktung auf Gebiet des Wartburgkreises 

   Mo-Fr Schule Mo-Fr Ferien Samstag Sonn- /Feiertag Mo-Fr Schule Mo-Fr Ferien Samstag Sonn- /Feiertag 

           
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 

Linie Linienweg 
Bedienung außerhalb 
WAK / Bemerkungen 

von bis von bis von bis von bis Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt 

A Stadtlinie Bad Salzungen Ringlinie 04:00 21:38 04:00 21:38 07:33 21:38 10:35 21:01 47 - 15+3
0+EF 

39 - 15+EF 14 - 30+60+
EF 

10 - 30+60+
EF 

26 Eisenach - Stregda - Mihla - 
Creuzburg 

 06:45 16:55 06:05 16:55 - - - - 8 7 EF 3 1 EF - - - - - - 

26a Eisenach - Stregda - Neukirchen - 
Ütteroda 

 06:20 14:10 06:20 14:10 - - - - 4 5 EF 4 4 EF - - - - - - 

27 Eisenach - Ettenhausen / 
Behringen - Tüngeda - Craula 

 05:44 19:17 05:44 19:17 - - - - 11 10 EF 9 8 EF - - - - - - 

27a (Wartburg) - Eisenach - Behringen 
- Thiemsburg - Bad Langensalza 

Unstrut-Hainich-Kreis / Der 
"Wunderbare Wanderbus" 

08:00 18:22 08:00 18:22 10:00 17:50 10:00 17:50 4 4 EF 6 7 EF 3 3 EF 3 3 EF 

28* Eisenach - Berka v.d.H. - Mihla - 
Hallungen - (Heyerode) 

Unstrut-Hainich-Kreis 04:45 20:42 04:45 20:42 06:10 17:45 07:00 17:45 20 17 EF 8 6 EF 2 2 EF 2 2 EF 

29* Eisenach - Berka v.d.H. - Mihla - 
Frankenroda 

 05:15 16:22 06:45 16:22 - - - - 6 7 EF 1 2 EF - - - - - - 

30* Eisenach - Neukirchen - Mihla - 
Oberdorla - Mühlhausen 

Unstrut-Hainich-Kreis 04:30 19:42 04:30 19:42 08:15 16:42 08:15 16:42 8 8 120 8 8 120 4 4 EF 4 4 EF 

31 Eisenach - Gumpelstadt - 
Schweina - Bad Liebenstein 

 06:15 19:24 06:55 19:24 07:40 17:26 - - 11 11 EF 6 6 EF 3 3 EF - - - 
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   Bedienzeiten auf Gebiet des Wartburgkreises Fahrtenzahl / Taktung auf Gebiet des Wartburgkreises 

   Mo-Fr Schule Mo-Fr Ferien Samstag Sonn- /Feiertag Mo-Fr Schule Mo-Fr Ferien Samstag Sonn- /Feiertag 

           
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 

Linie Linienweg 
Bedienung außerhalb 
WAK / Bemerkungen 

von bis von bis von bis von bis Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt 

32 Eisenach - Großenlupnitz / 
Bolleroda - Ettenhausen 

 05:55 19:19 05:55 19:19 - - - - 15 16 EF 12 12 EF - - - - - - 

40 Eisenach - Wutha-Farnroda - Thal 
- Seebach 

 04:53 19:58 04:53 10:48 - - - - 7 9 EF 3 5 EF - - - - - - 

41 Ruhla - Thal - Tabarz Landkreis Gotha 06:49 16:10 09:05 10:20 - - - - 6 6 EF 1 1 EF - - - - - - 

42 Eisenach - Wutha-Farnroda - 
Ruhla - Tabarz 

LK Schmalkalden-
Meiningen, LK Gotha 

07:18 14:05 08:30 11:04 08:50 16:08 08:50 16:08 2 2 EF 1 1 EF 2 2 EF 2 2 EF 

43 Eisenach - Wutha-Farnroda - Thal 
- Ruhla 

 04:10 22:58 04:10 22:58 06:45 22:58 13:40 20:00 29 26 EF 21 21 EF 7 6 EF 3 3 EF 

44 Mosbach - Wutha-Farnroda - Thal 
- Ruhla 

 06:53 16:08 07:55 15:50 - - - - 6 4 EF 2 1 EF - - - - - - 

47 Eisenach - Wutha-Farnroda - 
Kittelsthal 

 05:45 13:30 05:40 13:00 - - - - 5 7 EF 2 3 EF - - - - - - 

48 Eisenach - Wutha-Farnroda - 
Mechterstädt 

Landkreis Gotha 05:30 18:00 05:30 18:00 - - - - 11 12 EF 6 6 EF - - - - - - 

49 Eisenach - Wutha-Farnroda - 
Mosbach 

 06:00 18:40 06:00 18:40 08:45 18:40 08:45 18:40 10 8 EF 9 8 EF 2 2 EF 2 2 EF 

50 Eisenach - Förtha - 
Eckardtshausen 

 06:20 17:15 06:30 17:15 - - - - 5 3 EF 5 6 EF - - - - - - 

50a Eisenach - Förtha - Gerstungen  06:30 16:37 07:27 07:49 - - - - 8 7 EF 1 0 EF - - - - - - 

51 Eisenach - Förtha - Lauchröden  11:10 16:37 07:50 16:37 - - - - 4 1 EF 4 1 EF - - - - - - 

52 Eisenach - Berka/Werra - 
Gerstungen - Dippach - 
Großensee 

 05:10 19:25 05:10 19:25 06:05 17:40 - - 17 16 EF 9 8 EF 5 3 EF - - - 

52b Eisenach - Oberellen - Marksuhl - 
Kupfersuhl 

 06:05 16:13 06:05 09:03 - - - - 11 12 EF 2 2 EF - - - - - - 

53 Eisenach - Wartha - Gerstungen - 
Untersuhl 

 05:10 17:10 05:10 17:10 - - - - 8 10 EF 5 5 EF - - - - - - 

61 Dankmarshausen - Berka/Werra - 
Merkers - Bad Salzungen 

 05:20 16:55 15:00 16:47 - - - - 5 3 EF 1 1 EF - - - - - - 

64 Gerstungen - Herda - Berka/Werra 
- Vitzeroda 

 05:35 17:40 05:35 17:40 - - - - 13 11 EF 6 6 EF - - - - - - 

65 Gerstungen - Dankmarshausen - 
Großensee 

LK Hersfeld-Rotenburg 05:50 17:22 05:50 17:22 - - - - 11 9 EF 6 6 EF - - - - - - 

66 Untersuhl - Gerstungen - 
Sallmannshausen 

 05:45 17:30 05:45 17:30 - - - - 9 8 EF 5 5 EF - - - - - - 

68 Gerstungen - Obersuhl - Dippach LK Hersfeld-Rotenburg 07:30 16:05 - - - - - - 3 3 EF - - - - - - - - - 

70 Eisenach - Marksuhl - Tiefenort -  08:45 11:58 - - - - - - 1 1 EF - - - - - - - - - 
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   Bedienzeiten auf Gebiet des Wartburgkreises Fahrtenzahl / Taktung auf Gebiet des Wartburgkreises 

   Mo-Fr Schule Mo-Fr Ferien Samstag Sonn- /Feiertag Mo-Fr Schule Mo-Fr Ferien Samstag Sonn- /Feiertag 

           
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 

Linie Linienweg 
Bedienung außerhalb 
WAK / Bemerkungen 

von bis von bis von bis von bis Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt 

Bad Salzungen 

71 Eisenach - Ruhla - Barchfeld- Bad 
Salzungen 

 05:30 17:19 13:10 17:19 09:15 18:14 09:15 18:14 7 7 EF 2 2 EF 2 2 EF 2 2 EF 

74 Treffurt - Falken - (Wendehausen) Unstrut-Hainich-Kreis 06:00 16:25 06:00 12:47 - - - - 9 5 EF 4 1 EF - - - - - - 

75* Eisenach - Ifta/Großburschla - 
Treffurt - Falken 

Werra-Meißner-Kreis 04:25 23:25 04:25 23:25 06:58 22:55 08:10 19:33 11 11 120+
EF 

9 10 120+EF 3 3 EF (9) (9) Rufbus 

76* Eisenach - Ifta - Großburschla Werra-Meißner-Kreis 06:40 17:09 - - - - - - 4 5 EF - - - - - - - - - 

                       

77* Eisenach - Ifta - Wolfmannsgehau  06:23 16:48 06:24 16:34 - - - - 11 12 EF 8 7 EF - - - - - - 

170/ 
78* 

Eisenach - Creuzburg - Treffurt - 
Wanfried - Eschwege 

Werra-Meißner-Kreis 05:30 22:27 05:30 22:27 - - - - 8 8 120 8 8 120 4 4 240 4 4 240 

90 Eisenach - Stregda - Krauthausen 
- Pferdsdorf 

 05:30 17:00 05:30 17:00 - - - - 10 10 EF 5 5 EF - - - - - - 

91 Creuzburg - Krauthausen – 
Pferdsdorf 

 06:50 16:25 - - - - - - 4 3 EF - - - - - - - - - 

92 Eisenach - Creuzburg - Scherbda  06:15 16:50 06:50 16:50 - - - - 5 5 EF 3 3 EF - - - - - - 

93 Eisenach - Stedtfeld - Oberellen  04:40 19:05 04:40 19:05 07:45 17:05 - - 8 13 EF 6 9 EF 2 2 EF - - - 

94 Eisenach - Herleshausen - 
Sallmannshausen 

Werra-Meißner-Kreis 08:45 15:05 - - - - - - 2 1 EF - - - - - - - - - 

100 Bad Salzungen - Dorndorf - Vacha 
- Philippsthal - Bad Hersfeld 

LK Hersfeld-Rotenburg / 
Bäderlinie 

04:10 21:33 04:10 21:33 04:10 19:33 07:45 19:33 24 25 60/12
0+EF 

21 20 60/120+
EF 

5 5 180 4 4 180 

101 Kaltennordheim / Vacha - 
Eisenach 

 05:50 19:41 05:50 20:25 09:35 18:07 09:35 18:07 14 14 EF 13 14 EF 4 3 180 4 3 180 

102 Bad Salzungen - Frauensee - 
Kieselbach - Kambachsmühle 

 05:55 19:30 05:55 19:30 - - - - 23 20 60+E
F 

15 15 60+EF - - - - - - 

104 Bad Salzungen - Barchfeld / 
Oberrohn - Ettenhausen/S. - 
Möhra 

 05:41 18:08 05:41 16:00 - - - - 11 11 EF 5 5 EF - - - - - - 

105 Bad Liebenstein - Möhra  05:30 16:29 05:30 15:58 - - - - 5 6 EF 1 1 EF - - - - - - 

106 Bad Salzungen - Bad Liebenstein - 
Steinbach 

 05:05 21:24 05:05 21:24 08:10 20:50 08:10 20:50 24 25 60+E
F 

17 16 EF 4 4 EF 4 4 EF 

108 Bad Salzungen - Kaltenborn  06:15 17:45 05:50 17:45 - - - - 8 9 EF 4 4 EF - - - - - - 

109 Bad Salzungen - Langenfeld - 
Dermbach - Kaltennordheim - 
Kaltensundheim 

LK Schmalkalden-Meiningen 04:55 21:10 05:20 21:10 - - - - 43 42 EF 24 26 EF - - - - - - 

110 Dermbach - Steinberg / Föhlritz - 
Andenhausen 

 06:55 16:33 - - - - - - 9 9 EF - - - - - - - - - 
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   Bedienzeiten auf Gebiet des Wartburgkreises Fahrtenzahl / Taktung auf Gebiet des Wartburgkreises 

   Mo-Fr Schule Mo-Fr Ferien Samstag Sonn- /Feiertag Mo-Fr Schule Mo-Fr Ferien Samstag Sonn- /Feiertag 

           
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 

Linie Linienweg 
Bedienung außerhalb 
WAK / Bemerkungen 

von bis von bis von bis von bis Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt 

111 Bad Salzungen - (Dermbach) - 
Stadtlengsfeld - Oechsen 

 05:25 20:10 05:25 20:03 09:49 17:11 09:49 17:11 14 14 EF 11 10 EF 3 3 180 3 3 180 

112 Wiesenthal - Lindigshof - 
Dermbach 

 06:00 18:50 06:40 18:50 - - - - 10 10 EF 6 8 EF - - - - - - 

113 Vacha - (Oberzella) - Dorndorf - 
Dermbach 

 05:45 20:02 05:45 19:45 10:05 17:10 10:05 17:10 18 21 EF 3 4 EF 3 3 180 3 3 180 

115 Vacha - Völkershausen - 
(Martinroda) - Wölferbütt - 
Oechsen 

 04:21 21:25 04:21 21:25 - - - - 25 21 EF 19 15 EF - - - - - - 

116 Deichroda - Mühlwärts - Sünna  06:05 13:53 - - - - - - 3 2 EF - - - - - - - - - 

117 Vacha - (Unterbreizbach) - 
(Pferdsdorf) - Geisa - Motzlar 

 04:50 21:27 04:50 21:27 09:20 19:30 09:20 19:30 36 37 EF 18 20 EF 4 4 120/180 4 4 120/180 

119 Geisa - Wiesenfeld - Geismar - 
Spahl - Ketten - (Apfelbach) 

 05:55 18:30 05:55 18:30 - - - - 15 17 EF 7 9 EF - - - - - - 

120 Geisa - Gerstengrund  06:00 16:27 06:30 16:05 - - - - 6 9 EF 3 3 EF - - - - - - 

121 Buttlar - Bermbach / Wenigentaft  06:10 15:44 - - - - - - 15 11 EF - - - - - - - - - 

124 Bad Salzungen - Dermbach - 
Geisa - Tann - Fulda 

LK Fulda 05:30 19:20 05:30 19:20 - - - - 20 24 EF 10 12 EF - - - - - - 

125 Vacha - Geisa - Rasdorf - Hünfeld 
- Fulda 

LK Fulda 07:40 19:30 07:40 19:30 - - - - 4 4 EF 4 4 EF - - - - - - 

127 Wiesenthal - Hartschwinden  07:15 15:55 - - - - - - 3 5 EF - - - - - - - - - 

131 Merkers - Dorndorf - Kieselbach - 
Dönges - Hämbach - Merkers 

 05:50 17:01 13:20 14:46 - - - - 12 12 EF 1 1 EF - - - - - - 

133 Bad Liebenstein - Meimers - 
Bairoda - Altenstein - Schweina - 
Bad Liebenstein 

 05:40 18:06 07:22 18:06 - - - - 15 1 EF 6 1 EF - - - - - - 

134 Bad Salzungen - Bad Liebenstein - 
Brotterode - Tabarz - (Gotha) 

LK Schmalkalden-
Meiningen, LK Gotha 

06:50 17:06 08:25 17:06 08:45 15:35 08:45 15:35 5 4 EF 2 2 EF 2 2 EF 2 2 EF 

135 Bad Salzungen - Eisenach  06:10 17:15 07:45 17:15 - - - - 6 3 EF 3 4 EF - - - - - - 

* Im Zuge der Umsetzung des ÖPNV-Strategiekonzeptes und der Einführung der Landesbedeutsamen Linien wurden mit Fahrplanwechsel 2015 bzw. 2016 auf den künftigen Hauptachsen 160 und 170 umfangreiche Fahrplanveränderungen 
vorgenommen. Für diese Linien sind die aktuellen Angebotsdaten aufgeführt.  
Auf den anderen Linien wurden die Fahrpläne bei den letzten Fahrplanwechseln nicht wesentlich verändert. 

  





Nahverkehrsplan Wartburgkreis / Stadt Eisenach 2017 – 2022   Anlage 5 

 

 Seite 5/8

 

Liniennetzplan der VGW – Verkehrsgesellschaft Wartburgkreis mbH  
[Quelle: http://www.vgwak.de/images/liplan/liplan_wak1.htm]  
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StPNV-Linien in Aufgabenträgerschaft benachbarter Gebietskörperschaften 

 

   Bedienzeiten auf Gebiet des Wartburgkreises Fahrtenzahl / Taktung auf Gebiet des Wartburgkreises 

   Mo-Fr Schule Mo-Fr Ferien Samstag Sonn- /Feiertag Mo-Fr Schule Mo-Fr Ferien Samstag Sonn- /Feiertag 

           
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 

Linie Linienweg 
zuständiger AT 
(Verkehrsverbund) / 
Bemerkungen 

von bis von bis von bis von bis Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt 

77 Hünfeld Schulzentrum - Hünfeld 
Bahnhof/ Rasdorf Am Anger - 
Geisa Point Alpha 

Landkreis Fulda (RMV) 06:40 16:58 10:58 16:58 10:57 15:58 - - 2 4 120 1 2 EF 3 3 120/180 - - - 

231 Eschwege - Wanfried - Treffurt Werra-Meißner-Kreis (NVV); 
keine AST-Fahrten und 
Fahrten, die als Linie 200 
bzw. 78 verkehren, nicht 
berücksichtigt 

05:57 19:34 05:57 19:34 07:18 22:38 09:18 22:38 8 5 EF 2 3 EF 2 3 150/EF 2 2 150/EF 

260 Sontra - Nentershausen – Ober-
suhl - Gerstungen 

Landkreis Hersfeld-
Rotenburg (NVV) 

07:52 15:27 07:40 15:30 - - - - 1 2 EF 1 2 120 - - - - - - 

312 Obersuhl - Dankmarshausen - 
Heringen 

Landkreis Hersfeld-
Rotenburg (NVV) 

06:23 17:13 - - - - - - 8 8 EF - - - - - - - - - 

330 Obersuhl - Heringen - Friedewald - 
Bad Hersfeld 

Landkreis Hersfeld-
Rotenburg (NVV) 

06:08 18:47 06:08 18:47 - - - - 12 9 120+
EF 

8 8 120+EF - - - - - - 

340 Bad Hersfeld - Schenklengsfeld - 
Hohenroda - (Philippsthal) 

Landkreis Hersfeld-
Rotenburg (NVV) 

06:28 14:47 06:41 06:45 - - - - 4 3 EF 0 1 EF - - - - - - 

409 Meiningen - Stepfershausen - 
Reichenhaisen - Kaltennordheim - 
Melpers/ Birx 

Landkreis Schmalkalden-
Meiningen 

06:53 15:45 08:08 15:45 - - - - 11 5 EF 8 3 EF - - - - - - 

411 Meiningen - Kaltennordheim - 
Unterweid 

Landkreis Schmalkalden-
Meiningen 

04:52 18:05 04:52 18:05 - - - - 10 11 EF 8 9 EF - - - - - - 

412.1 Hümpfershausen – Kaltensund-
heim 

Landkreis Schmalkalden-
Meiningen 

07:10 07:57 - - - - - - 3 0 EF - - - - - - - - - 

440 Suhl - Viernau - Schmalkalden - 
Bad Salzungen 

Landkreis Schmalkalden-
Meiningen 

05:35 17:56 05:35 17:56 - - - - 5 5 EF 5 5 EF - - - - - - 

726 Wolfsbehringen - Tüngeda - Bad 
Langensalza 

Unstrut-Hainich-Kreis 05:43 17:07 05:43 17:07 - - - - 6 6 EF 5 5 EF - - - - - - 

821 Gotha - Sonneborn – Wolfs-
behringen 

Landkreis Gotha (VMT) 06:27 13:26 06:27 13:26 - - - - 2 2 EF 3 2 EF - - - - - - 

822 Gotha - Wangenheim – Wolfs-
behringen 

Landkreis Gotha (VMT) 05:14 19:01 05:14 19:01 09:50 15:31 - - 7 7 EF 7 7 EF 2 1 EF - - - 

840 Eisenach - Seebach - Tabarz - 
(Friedrichroda) 

Landkreis Gotha (VMT) 05:05 19:27 05:05 19:27 09:20 16:27 09:20 16:27 12 11 EF 12 10 60+EF 4 4 180+EF 3 3 120+EF 

841 Waltershausen - Tabarz - 
Seebach 

Landkreis Gotha (VMT) 06:28 06:42 - - - - - - 1 1 EF - - - - - - - - - 
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   Bedienzeiten auf Gebiet des Wartburgkreises Fahrtenzahl / Taktung auf Gebiet des Wartburgkreises 

   Mo-Fr Schule Mo-Fr Ferien Samstag Sonn- /Feiertag Mo-Fr Schule Mo-Fr Ferien Samstag Sonn- /Feiertag 

           
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 

Linie Linienweg 
zuständiger AT 
(Verkehrsverbund) / 
Bemerkungen 

von bis von bis von bis von bis Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt 

842 Gotha - Tabarz - Seebach Landkreis Gotha (VMT) 08:25 17:22 08:25 17:22 - - - - 3 3 240 3 3 240 - - - - - - 

 

StPNV-Linien in Aufgabenträgerschaft der Stadt Eisenach (Fahrplanstand gültig seit Juli 2014) 

 

   Bedienzeiten auf Gebiet des Wartburgkreises Fahrtenzahl / Taktung auf Gebiet des Wartburgkreises 

  
 

Mo-Fr Schule Mo-Fr Ferien Samstag 
Sonn- 
/Feiertag 

Mo-Fr Schule Mo-Fr Ferien Samstag Sonn- /Feiertag 

  
 

        
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 

Linie Linienweg Bemerkung von bis von bis von bis von bis Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt 

1 Hauptbahnhof – Eisenach Nord  05:15 19:48 05:15 19:48     43 43 20 43 43 20       

2 Hauptbahnhof – Stedtfelder Str.  05:20 19:07 05:20 19:07     27 28  27 27        

2/5a Hbf – Karlskuppe – Hbf   04:20 23:44 04:20 23:44 05:00 23:44 06:00 21:44 8 -  6 -  23 - 40/60 16 - 60 

2/5b Hbf – Karlskuppe – Stedtfelder Str. – 
Hbf 

 19:30 23:08 19:30 23:08 05:30 23:08 07:30 22:08 4 - 60 4 - 60 22 - 40/60 15 - 60 

3 Hauptbahnhof - Mariental einige Fahrten nur vom 
01.11.-31.03. 

04:55 20:49 04:55 20:49 08:30 19:49 08:30 18:19 12 12  12 12  5 5  4 4  

4 Hauptbahnhof – Hofferbertaue  05:25 20:50 05:25 20:50 15:20 20:14 13:40 20:14 21 23  21 21  5 5  6 6  

5 Hbf – Thälmannstraße - Karlskuppe  05:25 19:57 05:25 19:57     44 43 20+EF 43 43 20       

6 Hauptbahnhof – Rothenhof  05:15 20:25 05:15 20:25 06:15 19:29 07:45 19:59 19 19  19 19  14 14 60/90 9 9  

6a Rothenhof – Hbf – Stedtfeld   05:50 20:16 05:50 20:16     9 9  9 9        

7 Hauptbahnhof – Wartenberg samstags nur vom 01.04.-
31.10. 

07:07 18:19 08:50 18:19 13:10 18:19   8 8  7 7  2 2     

8 Hauptbahnhof – Siebenborn  07:15 17:37 07:15 17:37 17:25 17:52   6 6  6 6  1 1     

9 Hauptbahnhof – Opelwerk  05:00 22:55 05:00 22:55     5 6  5 5        

10 Hbf – Mariental – Wartburg  einige Fahrten nur vom 
01.04.-31.10. 

09:00 17:41 09:00 17:41 09:00 17:41 09:00 17:41 9 9 60 9 9 60 12 12 60+EF 12 12 60+EF 

10a Eisenach, Liliengrund – Wartburg Saisonlinie 30.03.-31.10. 10:00 14:39 10:00 14:39 10:00 15:59 10:00 15:59 18 18 20 18 18 20 18 18 20 18 18 20 

11 Hauptbahnhof – Hohe Sonne –
Wilhelmsthaler See 

Saisonlinie 01.04.-31.10., 
nur Wochenende 

    08:30 17:07 09:15 16:07       7 7 60/120 4 4  

12 Hbf – Hofferbertaue – Hötzelsroda   04:40 23:00 04:40 23:00 05:50 18:23 10:20 19:13 16 12  14 11  4 9   2  

12a Hbf – Stockhausen - Hötzelsroda  06:15 15:25 06:15 15:25 09:30 18:08 10:00 18:58 2 5  2 5  3 2  2 -  

12b Hötzelsroda – Stregda – Hbf   05:20 23:25 05:20 23:25 05:20 15:03   9 12  9 11  6 2     
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   Bedienzeiten auf Gebiet des Wartburgkreises Fahrtenzahl / Taktung auf Gebiet des Wartburgkreises 

  
 

Mo-Fr Schule Mo-Fr Ferien Samstag 
Sonn- 
/Feiertag 

Mo-Fr Schule Mo-Fr Ferien Samstag Sonn- /Feiertag 

  
 

        
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 
Anzahl 
Fahrten 

 

Linie Linienweg Bemerkung von bis von bis von bis von bis Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt Ri. 1 Ri. 2 Takt 

13 Hbf – Wartburg – Hbf  Saisonlinie 01.04.-31.10., 
nur samstags 

    10:30 11:19         1 -     

15 Hbf – Marktkauf – Hbf   09:40 16:52 09:40 16:52     4 -  4 -        

AT: Aufgabenträger 

EF: Einzelfahrten 

Ri. Richtung 

VU:  Verkehrsunternehmen 
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Anlage 6 
Übersicht ÖPNV-Haltestellen und Ausbauzustand 

Haltestellen Regionalbusverkehr im Wartburgkreis [Quelle: Zuarbeit Wartburgkreis, Datenstand 05.10.2016] 

Haltestelle 
Stadt / Gemeinde Ortsteil Kategorie Zustand Bemerkung / Planungen 

ID Name 

010115 Bad Liebenstein Grundschule Bad Liebenstein Bad Liebenstein B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
010114 Bad Liebenstein Friedhof Bad Liebenstein Bad Liebenstein C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100119 Bad Liebenstein Post Bad Liebenstein Bad Liebenstein B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung 
 

100127 Bad Liebenstein Inselsbergstr. Bad Liebenstein Bad Liebenstein C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010085 Raboldsgrube Bad Liebenstein Bad Liebenstein C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
100155 Bad Liebenstein Barchfelder Str. Bad Liebenstein Bad Liebenstein B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100113 Bad Liebenstein Bahnhof Bad Liebenstein Bad Liebenstein A barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung  
 

100134 Bad Liebenstein Theater Bad Liebenstein Bad Liebenstein B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 
Überdachung (einseitig) 

 

100133 Bad Liebenstein Ruhlaer Str. Bad Liebenstein Bad Liebenstein C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung Verlegung geplant 
010112 Altenstein Bad Liebenstein Bad Liebenstein B Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
100117 Bad Liebenstein Kurpromenade Bad Liebenstein Bad Liebenstein B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung Verlegung geplant 
010118 Bad Liebenstein Med. Fachschule Bad Liebenstein Bad Liebenstein B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100156 Bad Liebenstein Löwenplatz Bad Liebenstein Bad Liebenstein B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100131 Bairoda Bad Liebenstein Bairoda B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
010108 Sorga Bad Liebenstein Meimers C Wartebereich befestigt, Überdachung einseitig  
010128 Meimers Bad Liebenstein Meimers B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung  
 

100081 Gluecksbrunn Bad Liebenstein Schweina C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung Umbenennung geplant 
100091 Marienthal Mewa Bad Liebenstein Schweina C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig) Umbenennung geplant, einseitig barrierefrei 

ausgebaut 
100099 Schweina Eisenacher Str. Bad Liebenstein Schweina C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100094 Marienthal Waelzkoerper Bad Liebenstein Schweina C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (beidseitig) Umbenennung geplant 
100101 Schweina Howal Bad Liebenstein Schweina B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung Umbenennung geplant 
100090 Marienthal Krankenhaus Bad Liebenstein Schweina C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (beidseitig) Umbenennung geplant 
010102 Schweina Grundschule Bad Liebenstein Schweina B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100092 Schweina Sonne Bad Liebenstein Schweina B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100093 Schweina Kissel Bad Liebenstein Schweina C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
010098 Schweina Altensteiner Höhle Bad Liebenstein Schweina C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010101 Schweina Post Bad Liebenstein Schweina B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung Verlegung geplant 
010157 Bad Liebenstein ALDI Bad Liebenstein Schweina C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100123 Schweinaer Hoehe Bad Liebenstein Steinbach B unbefestigt, mit Überdachung einseitig Umbenennung geplant 
010137 Steinbach Wendeplatz Bad Liebenstein Steinbach B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung  
 

100200 Krätzersrasen Bad Liebenstein Steinbach C unbefestigt, ohne Ausstattung  
100197 Dreiherrenstein Bad Liebenstein Steinbach C unbefestigt, ohne Ausstattung  
100146 Steinbach/ Sportplatz Bad Liebenstein Steinbach B unbefestigt, ohne Ausstattung Umbenennung geplant 
100177 Glasbach Bad Liebenstein Steinbach C unbefestigt, ohne Ausstattung Erneuerung in 2017 geplant 
010034 Bad Salzungen Verkehrshof Bad Salzungen Allendorf C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010026 Bad Salzungen Strasse d. Einheit Bad Salzungen Allendorf C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
010028 Bad Salzungen Hersfelder Str Bad Salzungen Allendorf B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
100030 Bad Salzungen Allendorf Bad Salzungen Allendorf B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (beidseitig)  
010023 Bad Salzungen Klinikum Bad Salzungen Bad Salzungen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100014 Bad Salzungen Poliklinik Bad Salzungen Bad Salzungen C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100017 Bad Salzungen Am Stadion Bad Salzungen Bad Salzungen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100012 Bad Salzungen Heinrich-Mann-

Str. 
Bad Salzungen Bad Salzungen C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
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100071 Bad Salzungen Landratsamt Bad Salzungen Bad Salzungen C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung Wartehalle in 2017 geplant 
010029 Bad Salzungen Schwimmbad Bad Salzungen Bad Salzungen C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010015 Bad Salzungen Untere Beete Bad Salzungen Bad Salzungen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
010027 Bad Salzungen Kreuzung 

Wildprechtroda 
Bad Salzungen Bad Salzungen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   

100004 Bad Salzungen Nappenplatz Bad Salzungen Bad Salzungen B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung Wartehalle in 2017 geplant 
000084 Bad Salzungen Huebscher 

Graben 
Bad Salzungen Bad Salzungen C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  

010031 Bad Salzungen Molkerei Bad Salzungen Bad Salzungen B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 
Überdachung (einseitig) 

 

100024 Bad Salzungen Lindig Bad Salzungen Bad Salzungen C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
010010 Bad Salzungen Willi-Steitz-Str. Bad Salzungen Bad Salzungen C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100016 Bad Salzungen Rhoenblick Bad Salzungen Bad Salzungen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
100001 Bad Salzungen Busbahnhof Bad Salzungen Bad Salzungen A Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  Modernisierung in 2017 geplant 
010009 Bad Salzungen Weinberg Bad Salzungen Bad Salzungen C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (beidseitig) Modernisierung bei Straßenausbau 
100019 Bad Salzungen Gym Haus I Bad Salzungen Bad Salzungen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
000000 Bad Salzungen Kaltenborner Str. Bad Salzungen Bad Salzungen C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100011 Bad Salzungen Husenfriedhof Bad Salzungen Bad Salzungen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig) Modernisierung in 2017 geplant 
010003 Bad Salzungen Schulstrasse Bad Salzungen Bad Salzungen B ausgebaut für Niederflur, Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010006 Bad Salzungen Aerztehaus Bad Salzungen Bad Salzungen B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010018 Bad Salzungen August-Bebel-Str. Bad Salzungen Bad Salzungen C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010005 Bad Salzungen Rhoenstrasse Bad Salzungen Bad Salzungen C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010038 Grundhof Bad Salzungen Bad Salzungen C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
010021 Bad Salzungen Hochhaus C Bad Salzungen Bad Salzungen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
100025 Bad Salzungen Herkules Bad Salzungen Bad Salzungen C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010013 Bad Salzungen Platz a.d.Beeten Bad Salzungen Bad Salzungen C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100020 Bad Salzungen Gym Haus II Bad Salzungen Bad Salzungen B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung  
 

010071 Hohleborn Bad Salzungen Hohleborn C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
010043 Obersorghof Bad Salzungen Kaltenborn C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
010048 Kaltenborn Pfaffenrain Bad Salzungen Kaltenborn B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010044 Untersorghof Bad Salzungen Kaltenborn C   
010047 Kaltenborn Bad Salzungen Kaltenborn C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
000000 Kloster/ Brauerei Bad Salzungen Kloster B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung (einseitig) 
 

000000 Kloster/ Wendeschleife Bad Salzungen Kloster B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  
010035 Langenfeld Schneidmuehle Bad Salzungen Langenfeld B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
010051 Langenfeld Bad Salzungen Langenfeld B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
010064 Langenfeld Ober der Brueck Bad Salzungen Langenfeld C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
000719 Langenfeld Hohleborner Str. Bad Salzungen Langenfeld C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010039 Bad Salzungen Stadtfriedhof Bad Salzungen Wildprechtroda C barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung (einseitig) 
 

010032 Wildprechtroda Bad Salzungen Wildprechtroda C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010104 Wildprechtroda Ortsausgang Bad Salzungen Wildprechtroda C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100068 Barchfeld Schlachthof Barchfeld-Immelborn Barchfeld B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (beidseitig)  
100067 Barchfeld Grundschule Barchfeld-Immelborn Barchfeld C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100075 Barchfeld Oberland Barchfeld-Immelborn Barchfeld B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100069 Barchfeld Wendepunkt Barchfeld-Immelborn Barchfeld B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
010065 Uebelroda Barchfeld-Immelborn Immelborn C barrierefrei ausgebaut, taktile Leitelemente fehlen  
100058 Immelborn Barchfeld-Immelborn Immelborn B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (beidseitig)  
100037 Ettmarshausen Barchfeld-Immelborn Immelborn B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010056 Immelborn Schule Barchfeld-Immelborn Immelborn C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010057 Immelborn Gewerbepark Barchfeld-Immelborn Immelborn C unbefestigt, ohne Ausstattung  
100658 Berka vor dem Hainich Berka v.d.H. Berka B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
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100538 Berka/Werra Dippacher Str. Berka/Werra Berka/Werra C unbefestigt, ohne Ausstattung  
100539 Berka/Werra Grundschule Berka/Werra Berka/Werra B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100537 Berka/Werra Mitte Berka/Werra Berka/Werra B barrierefrei ausgebaut (Überdachung einseitig)  
100540 Berka/Werra Regelschule Berka/Werra Berka/Werra B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100536 Berka/Werra Berka/Werra Berka/Werra B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100521 Fernbreitenbach Berka/Werra Fernbreitenbach C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100543 Gospenroda Berka/Werra Gospenroda C Wartebereich befestigt, Überdachung einseitig  
100565 Herda Berka/Werra Herda C Wartebereich befestigt, Überdachung einseitig  
100522 Hausbreitenbach Berka/Werra Herda C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (beidseitig)  
100564 Herda Kreuzung Berka/Werra Herda C Wartebereich befestigt, Überdachung einseitig  
100566 Herda Mitte Berka/Werra Herda B Wartebereich befestigt, Überdachung einseitig  
100541 Rienau/ Auenheim Berka/Werra Horschlitt C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (beidseitig)  
100542 Horschlitt Berka/Werra Horschlitt C Wartebereich befestigt, Überdachung einseitig  
100545 Vitzeroda Berka/Werra Vitzeroda C Wartebereich befestigt, Überdachung   
100544 Abteroda Berka/Werra Vitzeroda C unbefestigt, mit Überdachung (einseitig)  
100520 Wuenschensuhl Berka/Werra Wuenschensuhl C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (beidseitig)  
100659 Bischofroda Bischofroda Bischofroda B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (beidseitig)  
010291 Brunnhartshausen Brunnhartshausen Brunnharts-

hausen 
B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  

010264 Foehlritz Brunnhartshausen Foehlritz B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  
010276 Steinberg Brunnhartshausen Steinberg B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  
010290 Bermbach Wendestelle Buttlar Bermbach B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  
010279 Bermbach Buttlar Bermbach B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
010248 Mieswarz Buttlar Bermbach B Wartebereich unbefestigt, Überdachung (einseitig)  
010338 Buttlar Buttlar Buttlar B einseitig barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, 

Sitzen, Überdachung (einseitig) 
 

010339 Buttlar Schule Buttlar Buttlar B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010357 Wenigentaft Kindergarten Buttlar Wenigentaft B Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
010359 Wenigentaft Wendestelle Buttlar Wenigentaft B Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
010358 Wenigentaft Kirche Buttlar Wenigentaft B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  
100626 Creuzburg Regelschule Creuzburg Creuzburg C Wartebereich befestigt, mit Überdachung  
100630 Creuzburg Markt Creuzburg Creuzburg B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100665 Ebenau Creuzburg Creuzburg C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
100635 Roter Kopf Creuzburg Creuzburg C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
100633 Creuzburg Bahnhof Creuzburg Creuzburg B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (beidseitig)  
100627 Creuzburg Grundschule Creuzburg Creuzburg B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100634 Creuzburg Pferdsdorfer Weg Creuzburg Creuzburg B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (beidseitig)  
100631 Creuzburg Kindergarten Creuzburg Creuzburg C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100632 Scherbda Creuzburg Scherbda C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
100557 Dankmarshausen, 

Weinbergstraße 
Dankmarshausen Dankmarshausen B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  

100557 Dankmarshausen, Richtung 
Dippach/Kleinensee 

Dankmarshausen Dankmarshausen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (beidseitig)  

100557 Dankmarshausen, Werrabrücke 
Richtung Dippach 

Dankmarshausen Dankmarshausen B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  

010191 Dermbach Grundschule Dermbach Dermbach B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100192 Dermbach Krankenhaus Dermbach Dermbach B Wartebereich befestigt,  Überdachung einseitig  
010196 Dermbach Markt Dermbach Dermbach B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100190 Dermbach Bahnhof Dermbach Dermbach A barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung  
 

010195 Dermbach An der Zehnt Dermbach Dermbach B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010193 Dermbach Regelschule Dermbach Dermbach B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010194 Dermbach Schloss Dermbach Dermbach B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100234 Glattbach Dermbach Glattbach B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen,  
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010235 Glattbach Ort Dermbach Glattbach B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  
010206 Lindenau Dermbach Lindenau C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
001691 Rhönlandhof Dermbach Lindigshof C Wartebereich tlw. befestigt, ohne Überdachung  
100515 Lindigshof (Dermbach) Dermbach Lindigshof C Wartebereich tlw. befestigt, ohne Überdachung  
010167 Mebritz Dermbach Mebritz C Wartebereich tlw. befestigt, ohne Überdachung  
010223 Oberalba Dermbach Oberalba B einseitig barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, 

Sitzen, Überdachung 
 

010184 Unteralba Dermbach Unteralba B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  
010292 Diedorf Diedorf Diedorf B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  
100293 Diedorf/ Rhoen/ Saegewerk Diedorf Diedorf C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
100554 Dippach Sportplatz Dippach Dippach C Wartebereich befestigt, Überdachung einseitig  
100555 Dippach Ort Dippach Dippach B Wartebereich befestigt, Überdachung einseitig  
100556 Dippach Schule Dippach Dippach B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100670 Ebenshausen Ebenshausen Ebenshausen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100326 Empfertshausen Schnitzschule Empfertshausen Empfertshausen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100325 Empfertshausen Empfertshausen Empfertshausen B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung (einseitig) 
 

100517 Ettenhausen an der Suhl Ettenhausen a. d. Suhl Ettenhausen an 
der Suhl 

B einseitig barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, 
Sitzen, Überdachung  

 

100671 Frankenroda Frankenroda Frankenroda B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100135 Frauensee Frauensee Frauensee B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
100136 Moellersgrund Frauensee Moellersgrund C Wartebereich unbefestigt,  Überdachung  
100097 Schergeshof Frauensee Moellersgrund C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
100129 Knottenhof Frauensee Moellersgrund C Wartebereich unbefestigt, mit Überdachung (einseitig)  
100170 Springen Frauensee Springen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (beidseitig)  
010336 Borsch Geisa Borsch B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
010337 Borsch Ort Geisa Borsch B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
010313 Bremen Geisa Bremen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
010378 Geisa Kulturhaus Geisa Geisa B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010362 Geisa Bahnhof Geisa Geisa A barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung  
 

10361 Geisa Allee Geisa Geisa B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
010360 Geisa Point Alpha Geisa Geisa B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung  
 

010363 Geisa Grundschule Geisa Geisa B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010365 Geisa Regelschule Geisa Geisa A Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung barrierefreier Ausbau geplant in 2017 
010364 Geisa Markt Geisa Geisa B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010405 Ketten Geisa Geismar-

Rockenstuhl 
B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung (einseitig) 
 

010414 Walkes Geisa Geismar-
Rockenstuhl 

B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  

010386 Apfelbach Geisa Geismar-
Rockenstuhl 

B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  

010417 Reinhards Geisa Geismar-
Rockenstuhl 

B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  

010390 Geismar Oberdorf Geisa Geismar-
Rockenstuhl 

B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  

010389 Geismar Unterdorf Geisa Geismar-
Rockenstuhl 

B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  

010392 Geismar Schule Geisa Geismar-
Rockenstuhl 

B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  

010391 Geismar Huettenmuehle Geisa Geismar-
Rockenstuhl 

C Wartebereich unbefestigt,  Überdachung einseitig  

010411 Spahl Geisa Geismar-
Rockenstuhl 

B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
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010272 Otzbach Strasse Geisa Otzbach-Geblar B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010271 Otzbach Geisa Otzbach-Geblar B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
010245 Geblar Geisa Otzbach-Geblar B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
010381 Wiesenfeld Geismarer Strasse Geisa Wiesenfeld B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
010383 Wiesenfeld St.-Ursula-Strasse Geisa Wiesenfeld B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung (einseitig) 
 

010345 Luetzenbachshof Geisa  C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
010281 Gerstengrund Gerstengrund Gerstengrund C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100532 Gerstungen Werrabruecke Gerstungen Gerstungen B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung  
 

100546 Untersuhl Gerstungen Gerstungen B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100547 Untersuhl/ Mitte Gerstungen Gerstungen B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100530 Gerstungen Markt Gerstungen Gerstungen B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100533 Gerstungen Gymnasium Gerstungen Gerstungen B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100529 Gerstungen Wildecker Str. Gerstungen Gerstungen B Wartebereich befestigt, mit Überdachung  
100535 Gerstungen Grundschule Gerstungen Gerstungen B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100531 Gerstungen Bahnhof Gerstungen Gerstungen B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100527 Lauchroeden Gerstungen Lauchroeden B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100528 Lauchroeden Schule Gerstungen Lauchroeden B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100569 Neustaedt Gerstungen Neustaedt B einseitig barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, 

Sitzen, Überdachung (einseitig) 
 

100503 Clausberg Gerstungen Oberellen C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
052501 Oberellen Gerstungen Oberellen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100523 Oberellen Schule Gerstungen Oberellen B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100524 Oberellen Mitte Gerstungen Oberellen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100570 Sallmannshausen Gerstungen Sallmanns-

hausen 
B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   

100526 Unterellen Gerstungen Unterellen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100558 Grossensee Grossensee Grossensee C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100604 Huetscheroda Hoerselberg-Hainich Behringen B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung  
 

100587 Behringen Schule Hoerselberg-Hainich Behringen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
100585 Behringen Hoerselberg-Hainich Behringen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100586 Behringen Abzweig Hoerselberg-Hainich Behringen C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
100583 Hütscheroda Abzweig Hoerselberg-Hainich Behringen C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
100590 Oesterbehringen Hoerselberg-Hainich Behringen C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig) Erneuerung ab 2017 geplant 
100576 Beuernfeld Hoerselberg-Hainich Bolleroda-

Beuernfeld 
B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  

100577 Bolleroda Hoerselberg-Hainich Bolleroda-
Beuernfeld 

B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  

100593 Craula Hoerselberg-Hainich Craula B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (beidseitig)  
100581 Ettenhausen an der Nesse Hoerselberg-Hainich Ettenhausen-

Melborn 
B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  

100580 Melborn Hoerselberg-Hainich Ettenhausen-
Melborn 

B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  

100573 Grossenlupnitz Mitte Hoerselberg-Hainich Grossenlupnitz B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100574 Grossenlupnitz Eisenacher Str Hoerselberg-Hainich Grossenlupnitz B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  
100575 Grossenlupnitz Gewerbegebiet Hoerselberg-Hainich Grossenlupnitz C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100572 Grossenlupnitz Hoerselberg-Hainich Grossenlupnitz B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100735 Hastrungsfeld Hoerselberg-Hainich Hastrungsfeld-

Burla 
B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  

100734 Burla Hoerselberg-Hainich Hastrungsfeld-
Burla 

B Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  

100728 Kälberfeld Hoerselberg-Hainich Kälberfeld B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (beidseitig)  
100591 Reichenbach / Schulbus Hoerselberg-Hainich Reichenbach B/C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
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100731 Sondra/ Wendeschleife Hoerselberg-Hainich Saettelstaedt B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  
100730 Sondra Hoerselberg-Hainich Saettelstaedt B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100592 Tuengeda Hoerselberg-Hainich Tuengeda B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig) Umbau in 2016 geplant 
100579 Wenigenlupnitz/ Schule Hoerselberg-Hainich Wenigenlupnitz B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  
100603 Kindel Hoerselberg-Hainich Wenigenlupnitz C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
100578 Wenigenlupnitz Hoerselberg-Hainich Wenigenlupnitz B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (beidseitig)  
100602 Kindel Kreisel Hoerselberg-Hainich Wenigenlupnitz C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
100582 Kindel Gewerbegebiet Hoerselberg-Hainich Wenigenlupnitz C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100584 Wolfsbehringen Hoerselberg-Hainich Wolfsbehringen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  
100677 Hallungen Bad Hallungen Hallungen C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100679 Hallungen Wendestelle Hallungen Hallungen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  
100676 Hallungen Hallungen Hallungen C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100729 Saettelstaedt Hörselberg-Hainich Saettelstaedt B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  
100636 Ifta Ifta Ifta B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100638 Ifta Kasseler Str. Ifta Ifta B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100637 Wolfmannsgehau Ifta Wolfmanns-

gehau 
C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  

010312 Andenhausen Kaltennordheim Andenhausen B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100327 Kaltenlengsfeld Kaltennordheim Kaltenlengsfeld B Wartebereich befestigt, mit Überdachung, Sitzen  
010496 Kaltennordheim Erbsmuehle Kaltennordheim Kaltennordheim C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
100343 Kaltennordheim Schuetzenhaus Kaltennordheim Kaltennordheim C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
100340 Kaltennordheim Bahnhof Kaltennordheim Kaltennordheim A Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  
010341 Kaltennordheim Regelschule Kaltennordheim Kaltennordheim B Wartebereich befestigt, mit Überdachung, Sitzen  
100329 Klings Kaltennordheim Klings B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  
010294 Fischbach Ort Kattennordheim Fischbach B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  
100655 Uetteroda Krauthausen Uetteroda C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
100619 Krauthausen Mitte Krauthausen Krauthausen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (beidseitig)  
100618 Krauthausen Krauthausen Krauthausen C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100620 Deubachshof Krauthausen Krauthausen C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100616 Deubachshof Gewerbegebiet Ost Krauthausen Krauthausen C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100629 Lengroeden Krauthausen Krauthausen C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (beidseitig)  
100628 Krauthausen Abzweig Krauthausen Krauthausen C barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung  
 

100621 Deubachshof Ort Krauthausen Krauthausen C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
100625 Deubachshof Gewerbegebiet 

West 
Krauthausen Krauthausen C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  

100624 Deubachshof Gewerbegebiet Krauthausen Krauthausen C einseitig barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, 
Sitzen, Überdachung  

 

100622 Spichra Krauthausen Pferdsdorf-
Spichra 

C barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 
Überdachung  

 

100623 Pferdsdorf (Krauthausen) Krauthausen Pferdsdorf-
Spichra 

C barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 
Überdachung  

 

100656 Reitenberg Krauthausen Reitenberg C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010143 Dietlas Ortsmitte Krayenberggemeinde Dietlas B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
010142 Dietlas Gewerbepark Krayenberggemeinde Dietlas C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung Verlegung geplant 
100151 Dorndorf Ortseingang Krayenberggemeinde Dorndorf B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
010160 Dietlas Ortsausgang Krayenberggemeinde Dorndorf C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100145 Dorndorf Schule Krayenberggemeinde Dorndorf C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100150 Dorndorf Konsum Krayenberggemeinde Dorndorf B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (beidseitig)  
001445 Dorndorf Krayenberggemeinde Dorndorf C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100147 Dorndorf Bad Krayenberggemeinde Dorndorf B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  Namensänderung ab 2017 auf "Sportplatz" 
010148 Dorndorf Neukauf Krayenberggemeinde Dorndorf C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100144 Dorndorf Bahnhof Krayenberggemeinde Dorndorf B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
100149 Dorndorf Kolonie Krayenberggemeinde Dorndorf B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
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010149 Dorndorf Kolonie/B62 Krayenberggemeinde Dorndorf B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (beidseitig)  
100159 Kambachsmuehle Krayenberggemeinde Kambachs-

muehle 
B/C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  

010122 Kieselbach Wendestelle Krayenberggemeinde Kieselbach B barrierefrei ausgebaut  
010178 Kirstingshof Krayenberggemeinde Kirstingshof B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
100096 Merkers Post Krayenberggemeinde Merkers C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100088 Merkers Busplatz Krayenberggemeinde Merkers C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
100089 Merkers Klubhaus Krayenberggemeinde Merkers B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig) Umbau geplant für Einkaufsmarkt 
100121 Merkers Schule Krayenberggemeinde Merkers B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung Verlegung geplant 
100660 Lauterbach Lauterbach Lauterbach B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100059 Kaiseroda Leimbach Kaiseroda C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (beidseitig)  
010054 Hermannsroda Leimbach Kaiseroda B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung (einseitig) 
 

010055 Kaiseroda Baumarkt Leimbach Leimbach B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig) einseitig Niederflur möglich 
100045 Leimbach/ Ross Leimbach Leimbach B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
010046 Leimbach/ Schule Leimbach Leimbach C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010053 Leimbach/ Betonwerk Leimbach Leimbach B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig) einseitig Niederflur möglich 
100049 Leimbach/ Gewerbegebiet Leimbach Leimbach B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (beidseitig)  
100516 Burkhardtroda Marksuhl Burkhardtroda B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100510 Eckardtshausen Marksuhl Eckardtshausen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100710 Wilhelmsthal Marksuhl Eckardtshausen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100880 Wilhelmsthaler See Marksuhl Eckardtshausen C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
100506 Foertha Schule Marksuhl Foertha B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100505 Foertha Gartenstrasse Marksuhl Foertha B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100504 Foertha Marksuhl Foertha B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung (beidseitig) 
 

100515 Lindigshof (Marksuhl) Marksuhl Lindigshof B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100511 Marksuhl Marksuhl Marksuhl B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung (einseitig) 
 

100512 Marksuhl Schule/ Goethestr. Marksuhl Marksuhl B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 
Überdachung (einseitig) 

 

100514 Meileshof Marksuhl Marksuhl C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
100513 Marksuhl Schule/ Bahnhofstr. Marksuhl Marksuhl B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100519 Baueshof Marksuhl Marksuhl C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100663 Freitagszella Mihla Buchenau C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
100664 Buchenau Mihla Buchenau C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100667 Mihla Bad Mihla Mihla C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
100661 Mihla Markt Mihla Mihla B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung (einseitig) 
 

100666 Mihla Schule Mihla Mihla B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100672 Grundmuehle Mihla Mihla C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
100662 Mihla Post Mihla Mihla B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung (einseitig) 
 

100711 Altenberger See Moorgrund Etterwinden C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung kein Ausbau beabsichtigt 
100713 Etterwinden Moorgrund Etterwinden B barrierefrei ausgebaut  
100714 Etterwinden Nuernberger Str. Moorgrund Etterwinden C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung kein Ausbau beabsichtigt 
010052 Graefen-Nitzendorf Moorgrund Graefen-

Nitzendorf 
B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  barrierefreier Ausbau geplant in 2018 

100076 Gumpelstadt Oberland Moorgrund Gumpelstadt B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig) barrierefreier Ausbau geplant in 2017 
100073 Gumpelstadt Schule Moorgrund Gumpelstadt B barrierefrei ausgebaut, ohne Überdachung  
100070 Gumpelstadt Unterdorf Moorgrund Gumpelstadt C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung kein Ausbau beabsichtigt 
100072 Gumpelstadt Moorgrund Gumpelstadt B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig) barrierefreier Ausbau geplant in 2019 
100606 Kupfersuhl Wendeschleife Moorgrund Kupfersuhl B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung kein Ausbau beabsichtigt 
100518 Kupfersuhl Moorgrund Kupfersuhl B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung barrierefreier Ausbau geplant in 2017 
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010078 Moehra Moorgrund Moehra B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig) barrierefreier Ausbau geplant in 2018 
100087 Waldfisch/ Linde Moorgrund Waldfisch C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung kein Ausbau beabsichtigt 
100084 Waldfisch Moorgrund Waldfisch B barrierefrei ausgebaut  
100063 Witzelroda Moorgrund Witzelroda B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  barrierefreier Ausbau geplant nach Umverlegung B 19 
010062 Witzelroda Wendeschleife Moorgrund Witzelroda B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  barrierefreier Ausbau geplant in 2018 
? Graefen-Nitzendorf, Jugendclub Moorgrund Graefen-

Nitzendorf 
B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  barrierefreier Ausbau geplant in 2017 

100675 Hallungen Abzweig Nazza Nazza C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
100669 Nazza Schule/Sportplatz Nazza Nazza B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (beidseitig)  
100673 Nazza Nazza Nazza B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100269 Neidhartshausen Neidhartshausen Neidhartshausen B Wartebereich unbefestigt, Überdachung (einseitig)  
010270 Neidhartshausen Ort Neidhartshausen Neidhartshausen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
010224 Oechsen Oechsen Oechsen B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
010225 Oechsen Heiligenmuehle Oechsen Oechsen C Wartebereich unbefestigt, mit Überdachung  
010247 Lenders Oechsen Oechsen C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100755 Kittelsthal Wendeschleife Ruhla Kittelsthal B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  Komplettneubau geplant 
100754 Kittelsthal Ort Ruhla Kittelsthal B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung zu geringe Platzverhältnisse 
100770 Ruhla Kruemme Ruhla Ruhla B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung mit Straßenneubau geplant 
100765 Ruhla Käthe-Kollwitz-Str. Ruhla Ruhla B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung mit Straßenneubau geplant 
100772 Ruhla Zum Landgrafen Ruhla Ruhla B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung, ohne 

Blindenleitstreifen 
 

100767 Ruhla Stadion Ruhla Ruhla B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  aus Platzgründen Verlegung notwendig 
100771 Ruhla Löwe Ruhla Ruhla B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  mit Straßenneubau geplant 
007591 Ruhla Bahnhof Ruhla Ruhla B   
100766 Ruhla Schwimmbad Ruhla Ruhla B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung, ohne 

Blindenleitstreifen 
 

100768 Ruhla Otto-Boettinger-Str. Ruhla Ruhla B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung Komplettneubau geplant 
100761 Ruhla Wiesenstr. Ruhla Ruhla B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung, ohne 

Blindenleitstreifen  
 

100763 Ruhla Ortsmuseum Ruhla Ruhla B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung, ohne 
Blindenleitstreifen  

 

100760 Ruhla Bahnhofstr./ Klubhaus Ruhla Ruhla B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung Komplettneubau geplant 
007621 Ruhla Rathaus Ruhla Ruhla B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung, ohne 

Blindenleitstreifen  
 

100769 Ruhla Wintersteiner Str. Ruhla Ruhla B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  Komplettneubau geplant 
100764 Ruhla Spritzenhaus Ruhla Ruhla B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig) i.Ri. Stadt Eisenach mit Straßenneubau geplant 
100758 Thal/ Schreiberbrunnen Ruhla Thal B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung, ohne 

Blindenleitstreifen  
 

100757 Thal/ Eiche Ruhla Thal B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung, ohne 
Blindenleitstreifen  

 

100756 Thal/ Post Ruhla Thal B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 
Überdachung  

 

010344 Kranlucken Schleid Kranlucken B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
010375 Motzlar Schleid Motzlar B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
010368 Schleid Schleid Schleid B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
010335 Zitters Schleid Zitters B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100783 Seebach/ Ort Seebach Seebach B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung  
 

100782 Seebach/ Unterdorf Seebach Seebach B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 
Überdachung  

 

010176 Gehaus Stadtlengsfeld Gehaus B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
010172 Gehaus Schule Stadtlengsfeld Gehaus B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
010153 Hohenwart Stadtlengsfeld Hohenwart B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung  
 

100130 Menzengraben Stadtlengsfeld Menzengraben B Wartebereich befestigt, Überdachung (einseitig)  
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010124 Stadtlengsfeld Krug Stadtlengsfeld Stadtlengsfeld B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 
Überdachung  

 

100125 Stadtlengsfeld Schule Stadtlengsfeld Stadtlengsfeld B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
010126 Stadtlengsfeld Schuetzenburg Stadtlengsfeld Stadtlengsfeld B unbefestigt, ohne Ausstattung  
010109 Stadtlengsfeld Regelschule Stadtlengsfeld Stadtlengsfeld B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100124 Stadtlengsfeld Dermbacher 

Straße 
Stadtlengsfeld Stadtlengsfeld B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  

100095 Doenges Tiefenort Doenges B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
100074 Haembacher Kreuz Tiefenort Haembach B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
010042 Haembach Gutshof Tiefenort Haembach B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
010077 Haembach Tiefenort Haembach B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung  
 

010061 Oberrohn Wendepunkt Tiefenort Oberrohn B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
010060 Oberrohn Kalkwerk Tiefenort Oberrohn C Wartebereich unbefestigt,  Überdachung einseitig  
010040 Tiefenort Grundschule Tiefenort Tiefenort B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung  
 

100079 Tiefenort Markt Tiefenort Tiefenort B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 
Überdachung  

 

100083 Tiefenort Frankfurter Str. Tiefenort Tiefenort B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
010086 Tiefenort Bahnhof Tiefenort Tiefenort B unbefestigt, ohne Ausstattung  
010080 Tiefenort Werrator Tiefenort Tiefenort B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung beidseitig  
010041 Tiefenort Regelschule Tiefenort Tiefenort B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
010050 Unterrohn Tiefenort Unterrohn B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung  
 

100697 Falken Treffurt Falken C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
100646 Grossburschla Bhf Treffurt Grossburschla C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
100647 Grossburschla Mitte Treffurt Grossburschla C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
100644 Schnellmannshausen/ Kiga Treffurt Schnellmanns-

hausen 
C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  

100643 Schrapfendorf Treffurt Schnellmanns-
hausen 

C unbefestigt, ohne Ausstattung  

100645 Schnellmannshausen Treffurt Schnellmanns-
hausen 

C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  

100641 Volteroda Treffurt Schnellmanns-
hausen 

C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   

100642 Hattengehau Treffurt Schnellmanns-
hausen 

C unbefestigt, ohne Ausstattung  

100640 Schnellmannshausen/ Unterdorf Treffurt Schnellmanns-
hausen 

C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  

100689 Treffurt/ Unterm Weiher Treffurt Treffurt C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100691 Treffurt/ Bahnhof Treffurt Treffurt B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100692 Treffurt/ Schule Treffurt Treffurt B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100688 Treffurt/ Goethestr. Treffurt Treffurt C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100690 Treffurt/ Blobach Treffurt Treffurt B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
000000 Pferdsdorf (Unterbreizbach) Unterbreizbach Pferdsdorf B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
010284 Raesa Unterbreizbach Raesa B barrierefrei ausgebaut  
010268 Mosa Unterbreizbach Suenna C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
010244 Deicheroda Unterbreizbach Suenna C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
010295 Schacht II Mellenhof Unterbreizbach Suenna B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010259 Suenna Deicherodaer Strasse Unterbreizbach Suenna C unbefestigt, ohne Ausstattung  
010266 Huettenroda Unterbreizbach Suenna C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
010283 Muehlwaerts Unterbreizbach Suenna C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
010258 Suenna Unterbreizbach Suenna B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
010288 Unterbreizbach Unterbreizbach Unterbreizbach B barrierefrei ausgebaut  
010165 Unterbreizbach Im Wolfsgraben Unterbreizbach Unterbreizbach C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung   
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Haltestelle 
Stadt / Gemeinde Ortsteil Kategorie Zustand Bemerkung / Planungen 

ID Name 

010140 Bernshausen Urnshausen Bernshausen B Wartebereich befestigt, mit Überdachung  
100152 Hartschwinden Urnshausen Hartschwinden C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung  
010138 Urnshausen Urnshausen Urnshausen B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Überdachung (beidseitig)  
010139 Urnshausen Kindergarten Urnshausen Urnshausen B Wartebereich befestigt, mit Überdachung (einseitig)  
010166 Martinroda Vacha Martinroda B Wartebereich befestigt, mit Überdachung Erneuerung geplant 
010215 Woelferbuett Gemeinde Vacha Wölferbütt B Wartebereich befestigt, mit Überdachung keine Investition geplant 
010207 Oberzella Vacha Oberzella C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung keine Investition geplant 
010208 Oberzella, Abzweig 

Gewerbegebiet 
Vacha Oberzella C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung Erneuerung geplant 

010209 Oberzella Gewerbegebiet Vacha Oberzella B/C einseitig unbefestigt, gegenüber mit Überdachung Ausbau einseitig geplant 
010210 Oberzella Wendeschleife Vacha Oberzella B Wartebereich befestigt, mit Überdachung keine Investition geplant 
010199 Furtmühle Vacha Völkershausen C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung keine Investition geplant 
010173 Busengraben Vacha Völkershausen C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung keine Investition geplant 
010185 Völkershausen Saegewerk Vacha Völkershausen C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung Erneuerung geplant 
010188 Willmanns Vacha Völkershausen B Wartebereich befestigt, mit Überdachung einseitig keine Investition geplant 
010213 Völkershausen Ort Vacha Völkershausen B Wartebereich befestigt, mit Überdachung einseitig keine Investition geplant 
010171 Sauermühle Vacha Völkershausen C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung keine Investition geplant 
010229 Vacha Scharfe Ecke Vacha Vacha B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung keine Investition geplant 
010227 Vacha Garagenhof Vacha Vacha C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung Erneuerung geplant 
100189 Badelachen Vacha Vacha C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung Erneuerung geplant 
010228 Vacha Schule Vacha Vacha B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung keine Investition geplant 
100226 Vacha Bahnhof Vacha Vacha A barrierefrei ausgebaut  
010221 Masbach Vacha Wölferbütt C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung keine Investition geplant 
010214 Wölferbütt Gänsegraben Vacha Wölferbütt C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung Erneuerung geplant 
010220 Mariengart Vacha Wölferbütt B Wartebereich befestigt, mit Überdachung einseitig keine Investition geplant 
010211 Reismühle Vacha Wölferbütt C Wartebereich unbefestigt, ohne Überdachung keine Investition geplant 
100110 Weilar Weilar Weilar B Wartebereich befestigt, mit Überdachung (beidseitig)  
010111 Weilar Ort Weilar Weilar B einseitig barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Überdachung  
010187 Wiesenthal Schule Wiesenthal Wiesenthal B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
010186 Wiesenthal Wiesenthal Wiesenthal B Wartebereich befestigt, mit Überdachung  
100507 Unkeroda Wolfsburg-Unkeroda Unkeroda B einseitig barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Überdachung  
100509 Wolfsburg/ Unkeroda Wolfsburg-Unkeroda Wolfsburg-

Unkeroda 
B Wartebereich befestigt, mit Überdachung einseitig  

100742 Mosbach Unterdorf Wutha-Farnroda Mosbach C Wartebereich unbefestigt, mit Überdachung Ausbau in 2018 geplant 
100777 Mosbach Ortseingang Wutha-Farnroda Mosbach C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung Endausbauzustand 
100743 Mosbach Klosterhof Wutha-Farnroda Mosbach B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  
100746 Mosbach Wendeschleife Wutha-Farnroda Mosbach B Wartebereich unbefestigt, mit Überdachung Neubau in 2017 bei Dorferneuerung 
100744 Mosbach Linde Wutha-Farnroda Mosbach B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig) Neubau in 2016 bei Dorferneuerung 
100745 Mosbach Quelle Wutha-Farnroda Mosbach B/C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig)  
100727 Deubach Wendestelle Wutha-Farnroda Schönau B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  
100726 Deubach Linde Wutha-Farnroda Schönau C Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung (einseitig), 

Schulbushaltestelle unbefestigt 
 

100725 Schönau Wutha-Farnroda Schönau A barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 
Überdachung 

 

100750 Wutha-Farnroda/ Am Schunkenh Wutha-Farnroda Wutha-Farnroda C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung Endausbauzustand 
100723 Wutha-Farnroda/ Bahnhof Wutha-Farnroda Wutha-Farnroda A Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  
100722 Wutha-Farnroda/ Petkus Wutha-Farnroda Wutha-Farnroda B barrierefrei ausgebaut, Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, 

Überdachung 
 

100752 Wutha-Farnroda/ Mölmen Wutha-Farnroda Wutha-Farnroda B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung beidseitig  
100749 Wutha-Farnroda/ An der Allee Wutha-Farnroda Wutha-Farnroda C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung Endausbauzustand 
100724 Wutha-Farnroda/ Gothaer Str. Wutha-Farnroda Wutha-Farnroda C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung Endausbauzustand 
100737 Wutha-Farnroda/ Mölmen GS Wutha-Farnroda Wutha-Farnroda B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung  
100741 Wutha-Farnroda/ Mosbacher St Wutha-Farnroda Wutha-Farnroda B/C Wartebereich befestigt, ohne Überdachung ausschließlich in Ri. Stadt Eisenach 
100753 Wutha-Farnroda/ Ruhlaer Str. Wutha-Farnroda Wutha-Farnroda B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung Endausbauzustand, taktile Streifen fehlen 
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100748 Wutha-Farnroda/ Hörselberghalle Wutha-Farnroda Wutha-Farnroda B Wartebereich befestigt, ohne Überdachung Ausbau in 2017 
100738 Wutha-Farnroda/ Eichrodt Wutha-Farnroda Wutha-Farnroda B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung beidseitig  
100751 Wutha-Farnroda/ Mölmen RS Wutha-Farnroda Wutha-Farnroda B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  
010311 Zella Ort Zella Zella B Wartebereich befestigt, mit Beleuchtung, Sitzen, Überdachung  

 
 
Haltestellen im Stadtverkehr Eisenach [Quelle: Zuarbeit Stadt Eisenach, Datenstand 10/2016] 
 
Haltestelle Zustand 

Bemerkungen 
 

HstNr. 
Mobile 
Plan Name (Richtung) Kategorie 

Wartehalle 
(Glas/Beton) 

Behinderten- 
gerecht 
(Bord) 

Beleuch- 
tung Fahrplan 

separate 
Aufstellfläche 
Haltestellen- 

bucht 
Sitz- 

gelegenheit Papierkorb 
883 Altstadtstraße (H) C nein ja ja A4 nein nein ja  
883 Altstadtstraße (R) C Glas ja nein A3 nein ja ja Papierkorb defekt 
813 Am Gebräun B Glas ja ja A3 nein ja ja Fahrscheinautomat 
811 Am Schleierborn B Glas ja ja A3 nein ja ja  
825 Am Wartenberg (H) B nein nein ja A3 nein nein ja  
812 An der Tongrube B Glas ja ja A3 ja ja ja  
886 Auestraße (H) B nein nein nein A4 nein nein ja  
886 Auestraße (R) C Fachwerk nein ja A4 nein nein ja  
896 Bosch, Abzweig nach Ziegelfeld (R)  B nein nein nein A4 ja nein ja  
896 Bosch, Abzweig von Bosch kommend 

(R) 
C nein nein nein  nein nein nein Fahrplan fehlt 

896 Bosch, Abzweig von Ziegelfeld (H) C nein nein nein A4 ja nein ja  
897 Bosch, Wendeschleife B Blech/Glas nein ja A3 ja ja ja Haltestelle auf dem Firmengelände von 

Bosch 
829 Ebertstraße (H) C nein ja nein A3 nein nein ja  
865 Ernst Abbé Gymnasium (H) C nein ja nein A3 nein nein ja  
859 Festplatz Spicke (H) C nein ja nein A3 nein nein ja  
859 Festplatz Spicke (R) C Glas ja ja A3 nein ja ja  
808 Friedhof (H) B (SV+RV) Glas ja ja A3 ja ja ja  
808 Friedhof (R) B (SV+RV) Glas ja ja A3 ja ja ja Fahrscheinautomat und dynamische 

Istanzeige 
855 Gaswerkstraße (H) C nein nein nein A4 nein nein nein Sichtbehinderung durch Äste / Schild 

verbogen 
855 Gaswerkstraße (R) C nein nein ja A4 nein nein ja Sichtbehinderung durch Äste 
839 Georgenstraße (H) B nein ja ja A3 nein nein nein Verkehrsberuhigung durch Mittelinsel 
839 Georgenstraße (R) B nein nein ja A3 nein ja ja Mast schief und lose 
885 Gothaer Straße (R) B Glas nein ja A3 nein ja ja  
885 Gothaer Straße (H) B nein nein nein A4 nein nein ja  
807 Grüner Baum (H) B Glas ja ja A3 ja ja ja  
807 Grüner Baum (R) B Glas ja ja A3 ja ja ja  
891 Hofferbertaue (R) B Glas ja ja A3 nein ja ja  
891 Hofferbertaue (H) B nein ja ja A4 nein nein nein Papierkorb fehlt 
892 Hofferbertaue, Wendeschleife B Glas ja ja A3 ja ja ja  
879 Hohe Sonne (H) B (SV+RV) nein nein nein A3 ja nein nein  
879 Hohe Sonne (R) B (SV+RV) nein nein nein A3 ja nein nein  
906 Hötzelsroda, Siedlung (H) B nein nein ja A4 nein nein nein  
906 Hötzelsroda, Siedlung (R) B Glas nein ja A3 nein ja ja  
907 Hötzelsroda, Wendeschleife B Glas ja ja A3 ja ja ja  
820 Karlskuppe B Glas ja ja A3 ja ja ja  
802 Karlsplatz (H) B Glas ja ja A3 nein ja ja  
803 Karlsplatz (L3, L10 und L13) (R) B nein nein nein A3 nein nein ja  
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Haltestelle Zustand 

Bemerkungen 
 

HstNr. 
Mobile 
Plan Name (Richtung) Kategorie 

Wartehalle 
(Glas/Beton) 

Behinderten- 
gerecht 
(Bord) 

Beleuch- 
tung Fahrplan 

separate 
Aufstellfläche 
Haltestellen- 

bucht 
Sitz- 

gelegenheit Papierkorb 
803 Karlsplatz (vor Thüringer Hof) (R) B nein nein ja A3 nein nein ja  
840 Katharinenstraße (H) B Glas nein ja A3 nein ja nein Verkehrsberuhigung durch Mittelinsel 
840 Katharinenstraße (R) B Glas nein ja A3 nein ja ja Verkehrsberuhigung durch Mittelinsel 
882 Langensalzaer Straße (H) B Glas ja ja A3 nein ja ja  
882 Langensalzaer Straße (R) B nein ja ja A4 ja nein ja  
861 Lear Seating (H) C nein ja nein A3 nein nein ja  
861 Lear Seating (R) C nein ja ja A3 nein nein ja  
872 Liliengrund (H) C nein ja ja A3 ja nein ja  
872 Liliengrund (R) C Glas ja ja A3 nein ja nein  
873 Liliengrund, Parkplatz (H) C nein nein nein A3 nein nein nein  
873 Liliengrund, Parkplatz (R) C nein nein nein A3 nein nein nein Papierkorb defekt 
874 Mariental (H) B nein ja ja A3 ja nein ja Fläche (Gehweg sehr schlechter Zustand) 
874 Mariental (R) B Glas ja ja A3 ja ja nein Papierkorb fehlt 
804 Markt (H) B nein nein nein A3 nein nein ja Fahrscheinautomat und dynamische 

Istanzeige 
804 Markt/Alexanderstraße (R) B (SV+RV) nein nein nein A3 nein nein ja  
810 Marktkauf (H) B (SV+RV) Glas nein ja A3 ja ja ja  
810 Marktkauf (R) B (SV+RV) Glas nein ja A3 ja ja ja  
818 mittlere Thälmannstr. (R) B Glas ja ja A3 nein ja ja  
844 obere Kasseler Straße (H) B Glas ja ja A3 ja ja ja  
819 obere Thälmannstraße (H) B Glas ja ja A3 nein ja ja  
819 obere Thälmannstraße (R) B Glas ja ja A3 nein ja ja  
828 Okenstraße  C nein nein ja A3 nein nein ja  
862 Opel Wendeschleife B Blech nein nein A3 ja ja ja  
905 PEP - Markt B Glas nein ja A3 ja ja ja  
909 PEP - Markt, Parkplatz C Glas nein ja A4 ja ja ja Überdachung am Gebäude 
890 Petersberg (H) B Glas nein ja A3 nein ja ja  
890 Petersberg (R) B Glas ja ja A3 ja ja ja  
870 Prinzenteich (H) B nein nein nein A3 nein nein ja  
870 Prinzenteich (R) B ja nein ja A3 nein ja ja  
826 Rödigerstraße B nein nein nein A3 nein nein ja  
827 Rödigerstraße/Über dem Gänsetal  B nein ja nein A3 nein nein ja  
887 Rothenhof, Wendeschleife B (SV+RV) Glas nein ja A4 ja ja ja  
830 Rot-Kreuz-Weg (H) B Glas ja ja A3 nein ja ja  
830 Rot-Kreuz-Weg (R) B nein ja ja A3 Cup nein ja  
856 Siebenborn (H) B nein ja ja A3 nein nein ja  
856 Siebenborn (R) B Beton nein ja A4 nein ja ja  
857 Siebenborn, Wendeschleife C Glas ja ja A4 ja ja nein  
809 St. Georg Klinik (H) B (SV+RV) Glas nein ja A3 ja ja ja  
809 St. Georg Klinik (R) B (SV+RV) Glas ja ja A3 ja ja ja dynamische Istanzeige 
848 Stedtfeld Gewerbegebiet (H) B (SV+RV) nein nein ja A3 nein nein nein Fahrplanfolie austauschen 
848 Stedtfeld Gewerbegebiet (R) B (SV+RV) nein nein nein A3 nein nein ja  
850 Stedtfeld Weinbergstraße C nein nein ja A3 nein nein nein Fahrplanfolie austauschen 
849 Stedtfeld, Ortsmitte B (SV+RV) Fachwerk nein nein A3 nein nein ja Ast vor Schild entfernen 
845 Stedtfelder Straße (H) B (SV+RV) nein nein ja A3 nein nein ja  
847 Stedtfelder Straße Opelwerk (H) B (SV+RV) nein nein ja A3 nein nein nein Papierkorb defekt 
847 Stedtfelder Straße Opelwerk (R) B (SV+RV) nein nein nein A3 nein nein ja  
846 Stedtfelder Straße Wendeschleife B (SV+RV) Beton ja ja A3 ja ja nein Papierkorb fehlt 
902 Stockhausen, FER (H) C Blech nein nein A4 nein nein nein 1 Wartehalle für beide Seiten aus Blech 
902 Stockhausen, FER (R) C Blech nein ja A4 nein nein nein 1 Blechwartehalle für beide Seiten 
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Haltestelle Zustand 

Bemerkungen 
 

HstNr. 
Mobile 
Plan Name (Richtung) Kategorie 

Wartehalle 
(Glas/Beton) 

Behinderten- 
gerecht 
(Bord) 

Beleuch- 
tung Fahrplan 

separate 
Aufstellfläche 
Haltestellen- 

bucht 
Sitz- 

gelegenheit Papierkorb 
901 Stockhausen, Mitte (H) B (SV+RV) Glas nein ja A3 ja ja ja  
901 Stockhausen, Mitte (R) B (SV+RV) Glas ja ja A3 ja ja ja  
900 Stockhausen, Ortseingang (H) C nein nein nein A4 ja nein ja  
900 Stockhausen, Ortseingang (R) C nein nein nein A3 nein nein ja  
911 Stregda, Gewerbegebiet (R) C nein nein nein A4 nein nein ja  
814 Stregdaer Allee (Nord) B Glas ja ja A3 nein ja ja  
814 Stregdaer Allee (Süd) B Beton nein ja A3 ja nein defekt Wartehaus Sanierung notwendig 
821 Thälmannstr./Finanzamt (H) B Glas ja ja A3 nein ja ja  
821 Thälmannstr./Finanzamt (R) B Glas ja ja A3 nein ja ja Fahrscheinautomat und dynamische 

Istanzeige 
843 untere Kasseler Straße (R) B Glas nein ja A3 nein nein ja Haltestelle auf Fahrbahn markiert 
843 untere Kasseler Straße (H) B nein ja nein A3 nein nein ja Haltestelle auf Fahrbahn markiert 
817 untere Thälmannstraße (H) B Glas ja ja A3 nein ja nein Papierkorb defekt 
817 untere Thälmannstraße (R) B Glas ja ja A3 nein ja nein Papierkorb defekt 
866 Wandelhalle (H) B ja ja ja A3 ja ja ja  
866 Wandelhalle (R) B ja ja ja A3 nein ja ja momentan Baustelle 
876 Wartburg B nein nein nein A3 nein nein nein  
868 Wartburgallee (H) B nein nein nein A3 ja nein ja  
884 Weimarische Straße (R) B nein nein nein A3 nein ja ja  
884 Weimarische Straße (H) B nein nein nein A3 nein nein ja  
842 Westbahnhof (H) B (SV+RV) Glas ja ja nein ja ja nein  
842 Westbahnhof (R) B (SV+RV) Glas ja ja A3 ja ja ja  
860 Wiesengrund (H) C nein ja nein A3 nein nein ja  
860 Wiesengrund (R) C nein ja ja A3 nein nein ja  
880 Wilhelmsthal B nein nein nein A4 nein nein nein  
895 Ziegelfeld (H) C nein nein nein A4 nein nein nein Ast entfernen 
895 Ziegelfeld (R) C nein nein nein A4 nein nein nein Papierkorb defekt 
 (ZOB) A (SV+RV) (ja) (ja) (ja) (ja) (ja) (ja) (ja) derzeit im Bau 
 
 
Haltestellen Regionalbusverkehr in der Stadt Eisenach [Quelle: KVG, Datenstand 05/2016] 
 

Haltestelle  Zustand 

ID Name Kategorie Aushangfahrplan Behindertengerecht Aufstellfläche Wartehalle Papierkorb 

100941 Berteroda, Ort - Schulbus C A4 nein ja nein nein 
100940 Berteroda (Ri. ESA) B A3 nein ja ja ja 
100940 Berteroda (Ri. Mihla) B A3 nein ja ja ja 
100945 Göringen (Ri. Lauchröden) B A4 nein ja nein ja 
100945 Göringen (Ri. ESA) B A4 nein ja ja ja 
100908 Hötzelsroda, Eisenacher Straße C A4 nein nein nein nein 
100908 Hötzelsroda, Eisenacher Straße 

(Ri. ESA) 
C A4 nein ja ja ja 

100955 Madelungen (Ri. Krauthausen) B A4 nein ja nein ja 
100955 Madelungen (Ri. ESA) B A4 nein ja ja ja 
100965 Neuenhof, Sportplatz (Ri. 

Lauchröden) 
B A4 nein ja nein ja 

100966 Neuenhof (Ri. ESA) B A4 nein ja nein ja 
100966 Neuenhof, Mitte (Ri. 

Lauchröden) 
B A4 nein ja nein ja 

100966 Neuenhof, Mitte (Ri. ESA) B A4 nein ja ja ja 
096702 Neuenhof, Schule (Ri. B A4 nein ja ja ja 
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Haltestelle  Zustand 

ID Name Kategorie Aushangfahrplan Behindertengerecht Aufstellfläche Wartehalle Papierkorb 
Lauchröden) 

096702 Neuenhof, Schule (Ri. ESA) B A4 nein ja nein ja 
100971 Neukirchen (Ri. Mihla) B A3 nein ja ja ja 
100971 Neukirchen (Ri. ESA) B A3 nein ja ja ja 
100970 Neukirchen, Schulbus C A4 nein ja ja ja 
100972 Neukirchen, Ort (Ri. ESA) C A4 nein ja ja ja 
100972 Neukirchen, Ort (Ri. Mihla) C A4 nein ja nein nein 
100851 Stedtfeld, Wittigstr. (Ri. 

Lauchröden) 
B A4 nein ja nein ja 

100851 Stedtfeld, Wittigstr. (Ri. ESA) B A4 nein ja ja ja 
 Stockhausen, Bedarfshaltestelle 

(Ri. ESA) 
C nein nein nein nein nein 

100901 Stockhausen, Mitte (Ri. ESA) B A4 nein ja ja ja 
100901 Stockhausen, Mitte (Ri. LSZ) B A4 nein ja ja ja 
100910 Stregda (Ri. Mihla) B A3 nein ja nein ja 
100910 Stregda (Ri. ESA) B A3 nein ja ja ja 
100912 Stregda, Madelunger Straße (Ri. 

ESA) 
B A4 nein ja ja ja 

100912 Stregda, Madelunger Straße (Ri. 
Krauthausen) 

B A4 nein ja nein nein 

100915 Stregda, OBI (Ri. Mihla) B A3 nein ja nein nein 
100915 Stregda, OBI (Ri. ESA) B A3 nein ja nein ja 
100975 Wartha (Ri. Lauchröden) B A4 nein ja nein ja 
100975 Wartha (Ri. ESA) B A4 nein ja ja ja 
 
 
 
Abkürzungen 
ESA Eisenach 
GS Grundschule 
LSZ Bad Langensalza 
H Hinrichtung 
R Rückrichtung 
Ri. Richtung 
RS Regelschule 
RV Regionalverkehr 
SV Stadtverkehr 
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Anlage 7 
Übersicht Fahrzeugbestand 

 

Regionalbusverkehr und Stadtverkehr Eisenach [Quelle: Zuarbeit der VGW, Datenstand 
30.06.2016 
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Fleischmann Setra 315 UL 2001 57 52 X  X  X X X X X X  

Fleischmann Mercedes O 
550 

2002 54 20  X X  X X X X X   

Fleischmann Setra 315 UL 2003 53 52 X  X  X X X X X X  

Fleischmann Setra 2009 56 18  X X  X X X X X X  

Fleischmann Setra 415 LE 2016 45 41 X  X X X X X X X X  

Först-Reisen Setra 315 UL 2001 53 25  X X  X X   X X  

Först-Reisen Iveco 
Grossway 

2015 49 26 X  X  X X X X X X  

Först-Reisen Iveco 
GrosswayLE 

2016 45 26 X  X X X X X X X X  

Gabriel MAN A78 2010 38 50 X  X X X X X X X X  

Gabriel MAN A78 2013 39 40 X  X X X X X X X X  

Hartmann Setra 417 UL 2006 65 22  X X  X X X X X X  

Hartmann MB Citaro LE 
Ü 

2010 42 45 X  X X X X X X X X  

Hartmann Iveco LE 2014 46 23 X  X X X X X X X X  

Herwig Setra S315GT 2001 49 25 X  X  X X X X X   

Herwig Setra S415LE 2016 45 41 X  X X X X X X X X  

Katzmann Setra S 315UL 2001 55 30 X  X  X X X X X X X 

Katzmann Evobus  2004 53 22  X   X X X X X X  
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Katzmann Setra S 415 H 2011 53 22 X  X  X X X X X X  

Katzmann Setra S 415 
LE 

2016 45 37 X  X X X X X X X X  

Kraft MAN 353 Ü 2000 54 25 X  X  X X X X X X X 

Kraft Setra 317 
ULGT 

2003 58 45  X X  X X X X X X  

Kraft Setra 415 GT 2005 51 21  X X  X X X X X X  

KVG Mercedes O 
550 

2001 49 34 X  X  X X X X X X  

KVG Mercedes O 
550 

2001 49 34 X  X  X X X X X X  

KVG Setra S 315 
UL 

2001 50 25 X  X  X X X X X X  

KVG Setra S 315 
UL 

2001 50 25 X  X  X X X X X X  

KVG Setra S 315 
UL 

2002 49 23 X  X  X X X X X X  

KVG Mercedes O 
550 

2002 49 36 X  X  X X X X X X  

KVG Mercedes O 
550 

2003 49 36 X  X  X X X X X X  

KVG Mercedes O 
550 

2003 49 41 X  X  X X X X X X  

KVG Mercedes O 
550 

2004 49 33 X  X  X X X X X X  

KVG Mercedes O 
550 

2004 49 38 X  X  X X X X X X X 

KVG Setra S 316 
UL 

2006 54 24 X  X  X X X X X X  

KVG Setra S 415 
GT 

2007 51 25 X  X  X X X X X   
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KVG MAN Lions 
CityÜNL 

2007 44 38 X  X X X X X X X X  

KVG Mercedes O 
530 NL 

2007 42 43 X  X X X X X X X X  

KVG Mercedes O 
530 NL 

2007 42 43 X  X X X X X X X X  

KVG Setra S 415 
NL 

2007 42 41 X  X X X X X X X X  

KVG Setra S 415 
NL 

2007 44 38 X  X X X X X X X X  

KVG MAN Lions 
CityÜNL 

2008 42 33 X  X X X X X X X X  

KVG MAN Lions 
CityÜNL 

2008 42 33 X  X X X X X X X X X 

KVG Setra S 419 
UL 

2008 69 74 X  X  X X X X X X  

KVG Setra 415 UL 2009 53 22 X  X  X X X X X X  

KVG MAN NÜ 320 2009 44 33 X  X X X X X X X X  

KVG Mercedes O 
530 NL 

2010 41 44 X  X X X X X X X X  

KVG Mercedes O 
530 NL 

2010 41 44 X  X X X X X X X X  

KVG Mercedes O 
530 NL 

2010 41 44 X  X X X X X X X X  

KVG Setra S 415 
GT 

2010 51 21 X  X  X X X X X   

KVG Setra S 415 
GT 

2011 51 21 X  X  X X X X X   

KVG Mercedes O 
530 LEÜ NL 

2011 41 46 X  X X X X X X X X  
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KVG Mercedes O 
530 LEÜ NL 

2011 41 46 X  X X X X X X X X  

KVG Setra S 415 
UL 

2012 53 21 X  X  X X X X X X  

KVG Mercedes 
O530LEÜ 

2013 41 42 X  X X X X X X X X  

KVG Mercedes 
O530LEÜ 

2013 41 42 X  X X X X X X X X  

KVG Mercedes 
Intouro 

2013 55 25 X  X  X X X X X X  

KVG Mercedes 
Intouro 

2013 55 25 X  X  X X X X X X  

KVG Mercedes 
O530LEÜ 

2014 41 35 X  X X X X X X X X  

KVG Setra S 415 
UL/B 

2014 51 32 X  X X X X X X X X  

KVG Setra S 415 
UL/B 

2014 51 32 X  X X X X X X X X  

KVG Mercedes 
O530LEÜ 

2015 41 35 X  X X X X X X X X  

KVG Setra S 415 
LE  

2016 45 37 X  X X X X X X X X  

KVG Setra S 415 
LE  

2016 45 37 X  X X X X X X X X  

KVG Setra S 415 
LE  

2016 45 37 X  X X X X X X X X  

KVG Setra S 415 
LE  

2016 45 37 X  X X X X X X X X  

Möller Mercedes  O 
407 

1993 50 46  X   X X X X X X X 

Möller Mercedes  O 
405 

1993 39 67  X   X X X X X X X 
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Möller MAN A01 2000 54 18  X X  X X X X X X  

Möller Mercedes O 
530  

2003 43 53  X X  X X X X X X  

Möller MAN A01 2004 51 28  X X  X X X X X X  

Möller Neoplan 
Trendliner 

2005 54 31  X X  X X X X X X  

Möller MAN Lions 
Regio 

2006 50 32  X X X X X X X X X  

PNG Neoplan N  
316  Ü 

2000 50 50 X  X  X X X X X X X 

PNG EVOBUS O 
550- 19 

2000 69 45 X  X  X X X X X X X 

PNG EVOBUS O 
550 

2001 50 28  X X  X X X X X X  

PNG Volvo B 10 - 
400 /860 

2001 55 29 X  X  X X X X X X  

PNG EVOBUS O 
550 

2001 46 34  X X  X X X X X X  

PNG EVOBUS O 
550 

2001 46 34  X X  X X X X X X  

PNG EVOBUS O 
530 

2002 37 59  X X X X X X X X X  

PNG EVOBUS O 
530 

2002 37 59  X X X X X X X X X  

PNG EVOBUS O 
530 

2002 37 59  X X X X X X X X X  

PNG EVOBUS O 
530 

2002 37 59  X X X X X X X X X  

PNG EVOBUS O 
550-16 

2002 50 24  X X  X X X X X X  
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PNG EVOBUS O 
550-16 

2002 48 24  X X  X X X X X X  

PNG Neoplan N  
316  Ü 

2002 50 36  X X  X X X X X X  

PNG EVOBUS O 
550-16 

2003 44 25  X X  X X X X X X  

PNG Neoplan N 
316 UE 

2003 50 24 X  X  X X X X X X  

PNG Volvo 8700 2003 58 40 X  X  X X X X X X  

PNG EVOBUS O 
550 

2004 50 20 X  X  X X X X X X  

PNG EVOBUS O 
550 

2004 50 20 X  X  X X X X X X  

PNG EVOBUS O 
530 

2005 36 64 X  X X X X X X X X  

PNG Neoplan N 
3516ÜC 

2006 47 26 X  X  X X X X X X  

PNG Neoplan N 
3516ÜC 

2006 49 24 X  X  X X X X X X  

PNG EVOBUS O 
530 

2006 36 64 X  X X X X X X X X  

PNG EVOBUS O 
530 

2007 37 64 X  X X X X X X X X  

PNG EVOBUS 
O530LE 

2010 41 44 X  X X X X X X X X  

PNG EVOBUS 
O530LE 

2010 41 44 X  X X X X X X X X  

PNG EVOBUS 
O530LE 

2011 41 44 X  X X X X X X X X  

PNG EVOBUS 
O530LE 

2011 41 45 X  X X X X X X X X  
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PNG MAN 
B.2007.46 

2011 53 20 X  X  X X X X X X  

PNG Temsa T 2011 53 25 X  X  X X X X X X  

PNG EVOBUS 
O530LE 

2012 41 45 X  X X X X X X X X  

PNG EVOBUS 
O530LE 

2012 41 45 X  X X X X X X X X  

PNG EVOBUS 
O530LE 

2012 41 45 X  X X X X X X X X  

PNG Mercedes O 
530LE 

2013 41 44 X  X X X X X X X X  

PNG Mercedes O 
530LE 

2013 41 44 X  X X X X X X X X  

PNG Mercedes O 
530LE 

2013 41 44 X  X X X X X X X X  

PNG Mercedes O 
530LE 

2014 41 44 X  X X X X X X X X  

PNG Mercedes O 
530LE 

2014 41 44 X  X X X X X X X X  

PNG Mercedes 
Citaro 

2014 35 65 X  X X X X X X X X  

PNG Mercedes 
Citaro 

2014 35 65 X  X X X X X X X X  

PNG Mercedes 
CitaroLE 

2014 42 42 X  X X X X X X X X  

PNG Mercedes 
CitaroLE 

2014 42 42 X  X X X X X X X X  

PNG Mercedes 
CitaroLE 

2014 42 42 X  X X X X X X X X  

PNG Mercedes O 
530 LE 

2015 42 42 X  X X X X X X X X  
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PNG Mercedes O 
530 LE 

2015 42 42 X  X X X X X X X X  

PNG Mercedes O 
530 LE 

2015 42 42 X  X X X X X X X X  

PNG Mercedes O 
530 LE 

2015 42 42 X  X X X X X X X X  

PNG Mercedes 
O530 LE 

2015 46 34 X  X X X X X X X X  

PNG Mercedes O 
530LEMÜ 

2015 46 34 X  X X X X X X X X  

PNG Mercedes 
O530LEMÜ 

2015 46 34 X  X X X X X X X X  

Riemann Setra 319 UL 2001 73 65 X  X  X X X X X X  

Riemann Setra S 415 
UL 

2006 51 30  X X  X X X X X X  

Riemann Setra S 415 
UL 

2010 53 30  X X  X X X X X X  

Riemann Irisbus 
Crossway 

2013 45 40 X  X X X X X X X X  

Schieck Travego RH 2001 51 23  X X  X X  X X  X 

Schieck Neoplan 
N316Ü 

2003 53 17 X  X  X X X X X X  

Schieck Setra S315UL 2005 49 40  X X  X X X X X X  

Schieck Setra S415 
NF 

2007 44 45 X  X X X X X X X X  

Schieck Auwärter HNF 2013 27 9 X  X X X X X X X X  

Schieck Lions City 2014 45 32 X  X X X X X X X X  

Schieck Setra S 416 
LE 

2016 55 32 X  X X X X X X X X  

Thiele EVO 315 UL 1999 49 45 X  X  X X X X X X  





Nahverkehrsplan Wartburgkreis / Stadt Eisenach 2017 – 2022 Anlage 7 

 

 Seite 9/10

 

V
er

ke
h

rs
u

n
te

rn
eh

m
en

 

F
ab

ri
ka

t 
T

yp
 

B
au

ja
h

r 

S
it

zp
lä

tz
e 

S
te

h
p

lä
tz

e 

A
n

sc
h

af
fu

n
g

 n
eu

 

A
n

sc
h

af
fu

n
g

 g
eb

ra
u

ch
t 

K
lim

aa
n

la
g

e 

N
ie

d
er

fl
u

r 

F
ah

rz
ie

la
n

ze
ig

e 

K
in

d
er

w
ag

en
p

la
tz

 

d
o

p
p

el
b

re
it

e 
T

ü
r 

h
in

te
n

 

R
es

er
ve

 

         el
ek

tr
o

n
. 

vo
rn

 

S
ei

te
 

h
in

te
n

 

   

Thiele Neoplan 316 
UE 

2002 49 25 X  X  X X X X X X  

Thiele Setra S 315 
GT 

2004 50 24 X  X  X X X X X   

Thiele Setra 415 NF 2010 42 43 X  X X X X X X X X  

Thiele Setra 415 LE 2016 42 41 X  X X X X X X X X  

Walch Bova FLD 2006 51 20  X X  X X X X X X X 

Walch Bova FLD 2007 55 17  X X  X X   X X  

Walch Bova Lexio 2012 60 15 X  X  X X X X X   

Walch Irisbus 2013 46 23 X  X X X X X X X X  

Walch Irisbus  2013 43 23 X  X X X X X X X X  

Walch Iveco 2014 46 23 X  X X X X X X X X  

Walch Iveco 2014 46 23 X  X X X X X X X X  

Walch MB S 516CDI 2015 20 5 X  X  X X     X 
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Stadtbusverkehr Eisenach [Quelle: Zuarbeit der Stadt Eisenach, Datenstand: 2016] 
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Citaro Niederflur Mercedes 2003 X X X X X    

Citaro Niederflur Mercedes 2004 X X X X X    

Citaro Niederflur Mercedes 2005 X X X X X    

Citaro Niederflur Mercedes 2005 X X X X X    

Citaro Niederflur Mercedes 2006 X X X X X    

Citaro Niederflur Mercedes 2006 X X X X X    

Citaro Niederflur Mercedes 2008 X X X X X    

Citaro Niederflur Mercedes 2009 X X X X X    

Citaro Niederflur Mercedes 2009 X X X X X    

Citaro Niederflur Mercedes 2012 X X X X X X X X 

Citaro Niederflur Mercedes 2012 X X X X X X X X 

Citaro Niederflur Mercedes 2014 X X X X X X X X 

Citaro Niederflur Mercedes 2014 X X X X X x X X 

Citaro Niederflur Mercedes 2014 X X X X X X X X 

Citaro G Niederflur Mercedes 2014 X X X X X X X X 

Citaro G Niederflur Mercedes 2014 X X X X X X X X 

Citaro G Niederflur Mercedes 2015 X X X X X X X X 

A 21 Niederflur MAN 2001 X X X X X    

Lions City Niederflur MAN 2013 X X X X X X X X 

A 23 G Niederflur MAN 2004 X X X X X    
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Anlage 8 
Geplantes straßengebundenes ÖPNV-Angebot im Wartburgkreis ab 01.06.2019 
ÖPNV-Hauptnetz [Quelle: Zuarbeit VGW, Stand 05/2017] 

Liniennr. Linienverlauf/-weg Linienlänge Fahrplankilometer Fahrten Bedienzeiten 
pro Jahr Schule Ferien Sa So Schule Ferien Samstag Sonn-/Feiertag 

von bis von bis von bis von bis 
100 Bad Salzungen-Dorndorf-Vacha-Bad Hersfeld 56,17 341.445 47 37 8 8 04:10 21:33 04:10 21:33 07:45 19:33 07:45 19:33 
110 Eisenach-Marksuhl-Vacha-Geisa-Tann 110,99 344.409 99 53 14 14 04:50 21:52 04:50 21:52 07:35 19:30 07:35 19:30 
120 Bad Salzungen-Dermbach-Geisa-Hünfeld 63,84 198.566 55 31 6 6 04:40 19:55 04:40 19:55 10:05 17:09 10:05 17:09 
130 Bad Salzungen-Dermbach-Kaltennordheim 72,45 370.273 107 63 8 8 04:55 20:45 05:20 20:45 09:50 20:05 09:50 20:05 
140 Eisenach-Ruhla-Bad Salzungen 49,99 424.693 86 51 13 8 04:35 23:24 04:35 23:24 06:40 22:24 09:44 20:10 
150 Eisenach-Behringen-Craula-Bad Langensalza 53,52 259.137 25 16 6 6 05:10 20:19 05:10 20:19 08:30 17:15 08:30 17:15 
160 Eisenach-Mühlhausen 43,72 212.092 16 16 8 8 04:30 19:42 04:30 19:42 08:15 16:42 08:15 16:42 
170 Eisenach-Eschwege 54,66 268.511 16 16 8 8 05:30 22:27 05:30 22:27 08:00 21:47 08:00 21:47 

180 Eisenach-Förtha-Marksuhl-Gerstungen-
Berka/W.-Dippach-Großensee 52,25 165.134 32 13 6 - 05:10 19:25 05:10 19:25 07:55 18:05 - - 

Summe Fahrplankilometer pro Jahr 2.584.260 

ÖPNV-Ergänzungsnetz [Quelle: Zuarbeit VGW, Stand 05/2017] 

Liniennr. Linienverlauf/-weg Linienlänge Fahrplankilometer Fahrten Bedienzeiten 
pro Jahr Schule Ferien Sa So Schule Ferien Samstag Sonn-/Feiertag 

von bis von bis von bis von bis 
101 Bad Salzungen-Möhra 54,92 74.316 23 12  - - 05:41 18:08 05:41 16:00  - -  - - 
102 Bad Liebenstein-Möhra 35,78 37.666 11 2  - - 05:30 16:27 05:30 15:54  - -  - - 
103 Merkers-Dorndorf-Kieselbach-Dönges-Merkers 57,04 63.538 22 1  - - 05:50 17:01 13:27 13:33  - -  - - 
104 Vacha-Stadtlengsfeld-Dermbach 46,12 207.550 70 39 8 8 05:45 20:02 05:45 20:25 10:07 20:10 10:07 20:10 
111 Vacha-Völkershausen-Martinroda-(Oechsen) 37,31 134.447 35 32  - - 04:21 21:10 04:21 21:10  - -  - - 
113 Geisa-Gerstengrund 23,09 39.653 17 6  - - 06:00 16:27 06:30 16:05  - -  - - 
114 Geisa-Geismar-Ketten-Walkes-Apfelbach 27,48 76.539 32 13  - - 05:50 18:30 05:55 18:30  - -  - - 
115 Sünna-Deicheroda 8,38 5.303 5  - -  - 06:05 13:53  - -  - -  - - 
116 Buttlar-Bermbach-Wenigentaft 15,06 26.407 26  - -  - 06:10 16:03  - -  - -  - - 
131 Dermbach-Wiesenthal 7,33 23.910 20 14  - - 06:00 18:50 06:40 18:50  - -  - - 
132 Dermbach-Zella-Föhlritz-Andenhausen 32,93 40.401 19  - -  - 06:55 16:38  - -  - -  - - 
134 Wiesenthal-Hartschwinden 16,68 16.394 8  - -  - 07:15 15:55  - -  - -  - - 
135 Stadtlengsfeld-Gehaus-Oechsen-Dermbach 17,89 39.417 22 18  - - 05:25 20:03 05:25 20:03  - -  - - 

142 Eisenach-Wutha-Farnroda-Seebach-Ruhla-
Brotterode-Tabarz 65,20 101.303 12 4 4 4 06:30 16:22 08:40 16:22 08:40 17:15 08:40 17:15 

143 Eisenach-Wutha-Farnroda-Mosbach 11,79 21.910 11 13 5 4 05:45 17:15 05:45 17:15 11:00 14:14 11:00 14:14 
144 Mosbach-Kittelsthal-Seebach-Ruhla 36,79 50.569 28 6  - - 05:45 16:08 05:45 15:06  - -  - - 

145 Eisenach-Wilhelmsthal-Etterwinden-Schweina-
Bad Liebenstein 27,89 143.348 28 10 6 6 05:40 18:51 05:40 18:51 08:30 17:22 08:30 17:22 

146 Bad Salzungen-Trusetal-Brotterode 46,52 45.851 9 4 6 6 06:45 17:06 08:55 17:06 08:55 17:51 08:55 17:51 
147 Bad Salzungen-Gumpelstadt-Bad Liebenstein 23,62 21.721 7  - 3 3 06:15 16:10  - - 09:37 18:07 09:37 18:07 

148 Bad Liebenstein-Meimers-Bairoda-Altenstein-
Bad Liebenstein 45,73 41.386 17 8  - - 05:26 17:58 07:22 17:58  - -  - - 

151 Eisenach-Bolleroda-Großenlupnitz-
Ettenhausen/Nesse-Hastrungsfeld 36,20 88.523 26 17  - - 05:55 18:09 05:55 18:09  - -  - - 

152 Eisenach-Wutha-Farnroda-Deubach-Sondra-
Mechterstädt 36,226 80.111 19 8  - - 06:00 17:06 06:35 17:06  - - - - 
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Liniennr. Linienverlauf/-weg Linienlänge Fahrplankilometer Fahrten Bedienzeiten 
pro Jahr Schule Ferien Sa So Schule Ferien Samstag Sonn-/Feiertag 

von bis von bis von bis von bis 

161 Eisenach-Stregda-Ütteroda-Mihla-Frankenroda-
Hallungen 48,51 193.183 53 22  - - 04:45 20:48 04:45 20:48  - -  - - 

162 Mihla-Buchenau-Creuzburg 13,96 27.448 13 7  - - 06:45 16:54 07:22 16:54  - -  - - 
171 Eisenach-Falken 37,08 203.283 24 19 6 18 04:25 23:25 04:25 23:25 06:58 22:55 08:10 19:33 
172 Großburschla-Treffurt-Wendehausen-Falken 8,498 24.962 24 1  - - 05:50 17:01 05:50 05:57  - -  - - 

173 Eisenach-Madelungen-Creuzburg-Ifta-
Wolfmannsgehau 31,27 67.211 24 15  - - 06:23 16:48 06:24 16:35  - -  - - 

174 Eisenach-Madelungen-Krauthausen-Pferdsdorf 21,69 62.398 22 17  - - 05:30 22:30 05:30 22:30  - -  - - 
175 Creuzburg-Scherbda 7,76 14.589 10 6  - - 06:10 17:07 06:10 17:07  - -  - - 

176 Creuzburg-Krauthausen-Deubachshof-
Pferdsdorf 12,48 13.471 7  - -  - 06:50 16:21  - -  - -  - - 

181 Eisenach-Stedtfeld-Lauchröden-
Sallmannshausen-Gerstungen 50,28 62.446 14 6  - - 05:10 17:00 05:10 17:00  - -  - - 

183 Eisenach-Wilhelmsthal-Förtha-Oberellen-
Gerstungen 53,73 64.904 18 2  - - 06:30 17:50 07:27 14:36  - -  - - 

186 Gerstungen-Obersuhl-Großensee-Dippach 19,14 19.064 13 4  - - 07:20 17:10 07:20 14:02  - -  - - 
187 Gerstungen-Herda-Vitzeroda 17,07 44.944 16 11 6  - 05:50 17:30 05:50 17:30 09:10 13:41  - - 

188 Sallmannshausen-Gerstungen-Herda-Berka-
Werra-Großensee 23,65 80.094 30 18 7  - 05:20 17:29 05:50 17:28 07:35 12:40  - - 

191 Eisenach-Vachaer Stein-Förtha-Unterellen-
Lauchröden 22,58 24.494 5 4  - - 11:10 16:37 07:50 15:15  - -  - - 

192 Eisenach-Clausberg-Förtha-Eckardtshausen 19,40 25.097 6 10  - - 06:15 13:41 06:20 16:52  - -  - - 

193 Eisenach-Förtha-Marksuhl-Ettenhausen/Suhl-
Kupfersuhl 33,66 58.974 24 6  - - 06:05 16:13 06:05 12:58  - -  - - 

194 Eisenach-Neuenhof-Göringen-Lauchröden-
Oberellen 23,00 97.734 22 14 4  - 04:40 19:15 04:40 19:15 07:30 17:21  - - 

195 Bad Salzungen-Frauensee (-Gerstungen) 58,40 146.117 42 29 6 6 05:55 19:30 06:05 19:30 08:20 16:45 08:20 16:45 

Summe Fahrplankilometer pro Jahr 2.610.676 

Stadtverkehrsnetz Bad Salzungen [Quelle: Zuarbeit VGW, Stand 05/2017] 

Liniennr. Linienverlauf/-weg Linienlänge Fahrplankilometer Fahrten  Bedienzeiten 
pro Jahr Schule Ferien Sa So Schule Ferien Samstag Sonn-/Feiertag 

von bis von bis von bis von bis 
A Bad Salzungen x 96.000 x x x x x x x x x x x x 

B Bad Salzungen - inkl. Anbindung Kaltenborn x 70.500 x x x x x x x x x x x x 

Summe Fahrplankilometer pro Jahr 166.500 

Erläuterung: 

x = in Planung 
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Übersicht Haupt- und Ergänzungsnetz, Stadtverkehrsnetz Bad Salzungen [Quelle: Zuarbeit VGW, Stand 05/2017] 

Hauptnetz Ergänzungsnetz 
Liniennr. Linienverlauf/-weg Liniennr. Linienverlauf/-weg Linienlänge Fahrplankilometer Fahrtenpaare pro Verkehrstag 

pro Jahr Schule Ferien Sa So 

100 Bad Salzungen-Vacha-Bad 
Hersfeld 

101 Bad Salzungen-Möhra 54,92 74.316 9 5 0 0 
102 Bad Liebenstein-Möhra 35,78 37.666 2 0 0 0 
103 Merkers-Dorndorf-Kieselbach-Dönges-Merkers 57,04 63.538 4 0 0 0 
104 Vacha-Stadtlengsfeld-Dermbach 46,12 207.550 13 6 4 4 

110 Eisenach-Marksuhl-Vacha-
Geisa 

111 Vacha-Völkershausen-Martinroda-(Oechsen) 37,31 134.447 9 6 0 0 
113 Geisa-Gerstengrund 23,09 39.653 5 2 0 0 
114 Geisa-Geismar-Ketten-Walkes-Apfelbach 27,48 76.539 10 7 0 0 
115 Sünna-Deicheroda 8,38 5.303 2 0 0 0 
116 Buttlar-Bermbach-Wenigentaft 15,06 26.407 9 0 0 0 

120 Bad Salzungen-Dermbach-
Geisa-Hünfeld ohne Ergänzungsnetz 

130 Bad Salzungen-Dermbach-
Kaltennordheim 

131 Dermbach-Wiesenthal 7,33 23.910 3 4 0 0 
132 Dermbach-Zella-Föhlritz-Andenhausen 32,93 40.401 3 0 0 0 
134 Wiesenthal-Hartschwinden 16,68 16.394 1 0 0 0 
135 Stadtlengsfeld-Gehaus-Oechsen-Dermbach 17,89 39.417 5 3 0 0 

140 Eisenach-Ruhla-Bad Salzungen 

142 Eisenach-Wutha-Farnroda-Seebach-Ruhla-Brotterode-Tabarz 65,20 101.303 2 2 2 2 
143 Eisenach-Wutha-Farnroda-Mosbach 11,79 21.910 1 0 1 1 
144 Mosbach-Kittelsthal-Seebach-Ruhla 36,79 50.569 11 2 0 0 
145 Eisenach-Wilhelmsthal-Etterwinden-Schweina-Bad Liebenstein 27,89 143.348 6 2 2 2 
146 Bad Salzungen-Trusetal-Brotterode 46,52 45.851 3 2 3 3 
147 Bad Salzungen-Gumpelstadt-Bad Liebenstein 23,62 21.721 2 0 1 1 
148 Bad Liebenstein-Meimers-Bairoda-Altenstein-Bad Liebenstein 45,73 41.386 3 2 0 0 

150 Eisenach-Ettenhausen/Nesse- 
Bad Langensalza 

151 Eisenach-Bolleroda-Großenlupnitz-Ettenhausen/Nesse-Hastrungsfeld 36,20 88.523 11 6 0 0 
152 Eisenach-Wutha-Farnroda-Deubach-Sondra-Mechterstädt 36,226 80.111 4 1 0 0 

160 Eisenach-Mühlhausen 
161 Eisenach-Stregda-Ütteroda-Mihla-Frankenroda-Hallungen 48,51 193.183 12 4 0 0 
162 Creuzburg-Buchenau-Mihla 13,96 27.448 1 1 0 0 
171 Eisenach-Falken 37,08 203.283 5 5 1 6 

170 Eisenach-Eschwege 

172 Falken-Wendehausen-Treffurt-Großburschla 8,498 24.962 5 0 0 0 
173 Eisenach-Madelungen-Creuzburg-Ifta-Wolfmannsgehau 31,27 67.211 5 2 0 0 
174 Eisenach-Madelungen-Krauthausen-Pferdsdorf 21,69 62.398 6 6 0 0 
175 Creuzburg-Scherbda 7,76 14.589 3 2 0 0 
176 Creuzburg-Krauthausen-Deubachshof-Pferdsdorf 12,48 13.471 2 0 0 0 

180 Eisenach-Großensee 

181 Eisenach-Stedtfeld-Lauchröden-Sallmannshausen-Gerstungen 50,28 62.446 1 1 0 0 
183 Eisenach-Wilhelmsthal-Förtha-Oberellen-Gerstungen 53,73 64.904 8 0 0 0 
186 Gerstungen-Obersuhl-Großensee-Dippach 19,14 19.064 2 0 0 0 
187 Gerstungen-Herda-Vitzeroda 17,07 44.944 3 4 3 0 
188 Sallmannshausen-Gerstungen-Herda-Berka-Werra-Großensee 23,65 80.094 5 3 3 0 

ohne Hauptnetz 

191 Eisenach-Vachaer Stein-Förtha-Unterellen-Lauchröden 22,58 24.494 1 1 0 0 
192 Eisenach-Clausberg-Förtha-Eckardtshausen 19,40 25.097 1 4 0 0 
193 Eisenach-Förtha-Marksuhl-Ettenhausen/Suhl-Kupfersuhl 33,66 58.974 9 3 0 0 
194 Eisenach-Neuenhof-Göringen-Lauchröden-Oberellen 23,00 97.734 6 4 1 0 
195 Bad Salzungen-Frauensee (-Gerstungen) 58,40 146.117 12 7 2 2 

A Stadtlinie Bad Salzungen A Bad Salzungen x 96.000 x x x x 
B Stadtlinie Bad Salzungen B Bad Salzungen (inkl. Anbindung Kaltenborn) x 70.500 x x x x 

Erläuterung: 

x = in Planung 













 

 

 







Auftraggeber: 




LandratsamtWartburgkreis
ErzbergerAllee14
36433BadSalzungen

StadtEisenach
Markt2
99817Eisenach




 

Auftragnehmer: Partner: 

PTV
TransportConsultGmbH
CunnersdorferStraße25
01189Dresden


PricewaterhouseCoopersAG
Käthe-Kollwitz-Straße21
04109Leipzig

Stand: 13.07.2017 



NAHVERKEHRSPLAN 

DES WARTBURGKREISES UND DER STADT EISENACH 
 
ZEITRAUM 2017 – 2022 
 
















	1707-0906 PNG BaSa_Inhalt
	20170918_TEXT_NVP_D3_Linienbündelung_doppelseitig_1
	Anlage_8_ÖV_Angebot_ab2019_Stand 20170912
	Anlage 8 Geplantes straßengebundenes ÖPNV-Angebot im Wartburgkreis ab 01.06.2019


